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DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 1. Wien, Freitag den 5. Jänner 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbeh alten.
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denen drei du rch ein au chmiedeeisen konst ruiertes und
mit Drahtglas gedecktes Vordach gegen R egen geschützt
sind, führen in das 7' 111 tiefe und im Mittel 15 m breite
Vestibül, von wo ich die Besucher durch ieben Öffnungen
in das Part rre und die Rnng verteilen. Zu jedem Range
führen je zwei von einander vollständig getrennte, je 2'2 111
breit> Treppen. Die 'Treppen des II. Ranges haben direkten
Ausgang auf die tralle. ueh aus dem Parterre gelangt
man durch vier AUl:igllngc direkt ins Freie ohne das V est ib ül
b treten zu müssen. Iliezu kommt noch ein sepa rierter
Zugang zur 11 ofloge und drei Türen aus den Bühncntrakten,
so daß im ganzen 15 Ausgän<Te vorhanden sind.
Die 1 leiderablagen ind im Parterre und im 1. Range
beiderseits de Zuschauerraume', im Ir. Range vor dem-
selben angeordnet.
Im 1. Range befindet sich über dem Vestibüle das
Foyer und Buffet, von dem zwei Terrassen - bei schönem
W 'Um' als Erholungsort: im Falle der Gefahr als Zuflucht -
stätte - erreichbar . ind. olche 'T rra ssen sind auch von
dem Logengange im 11. Rang und von der großen Kleider-
ublage der 11. Galerie zugänglich,
Der Zuschauerraum selbst hat eine größte Breite von
111: eine zrößte Tiefe von 24·5 111 und eine größte Höhe
von 15 111. Er faßt - außer der Hoftoge - 123 Per sonen,
di sich folgendermaßen vert ilen:
Im Parterre:
1 Proszenium '100'0.
• P rrsitze in 1 Reihen für
St hparterre für
Im 1. Range:
Proszen iumslog n
12 Logen
perrsitze 1D Heihl'n fUr
Im II. RanO'e:
2 Proszeniumslogen
12 Logen . . . .
perrsitz in 13 Reihen fUr
• tch plltl?<'
12
4
312 II
66 "
1238 P er Bon en.-
Die Sitze haben eiue durchschnittliche Breite von
5fl'~) 1'/11 und sind 75 CIIl bi 72'5 cm tief. nur die er ten fUnf
Reihen de, Parterr. ercl - und Orche~ter'itze, sind 60 cm
hreit und 0 ein tief.
I ll1 Part rre fuhren II ußer den LogentUren neun, im
I. Ban~ zw i im 11. Han .. fUnf Ausgl1lwe aus dem Zuschauer-
. k ~l'aUlll, SOUllt 'ommen im Dureh8chnitt j 6' Personen auf
einen Ausgaug. '
Di' I'roszenimnllöffnung ist 10 111 breit und bitl ?Um
Bogenseheitl'l 10111 hoeh. ie wurd mit inem 0'90 cm
stal'ken Balken RU,' armiert III Beton überdeckt. der um
Auflager 2'00/)/ in der litte 1'-01/1 hoch i,t. An diesem
Balken. i~t eine 3';\0 tII hohe Monierwand (der sogenannte
HlIr!ehn) anfg hilngt dil' den oberen 'T il des Bogens ab-
chheßt, so Ilaß die ei<Tentlichl' Pros?eniumsiift'nung nur
6'70 111 hoch ist. t:o
Das Wiener Bürgertheater.
Ar ·hit kten Frauz Prelh , r , Kruu ß lind J usef 'fii lk .)
(Hieeu Tar. I 111.)
OHR am 7. Dezernher v..1. oröffnote Wi ner Bürger-
the iter erhebt . ich Huf dem c1wInulig n Eislaufplatze im
11 r. Bpzi rke und ist J':ig ntum der Herren L e d r r ,"'~ . h w i n-
b u r 0', die den Bauerund von der eiueinde \rien zur
1<..ro luung ein : Th l~tcr. und in Zin shaus erworben
h ttr-n.
lit Rucksicht uf du: finanzielle Ertr gni: des nter-
nehm in \ urd das Zin. hau, der Bürgcrhof" - an der
Haupt traß rhnut, ]'~in 1f) tII hrcit». im Pri atbc sitze ver-
bliobene 'traße trennt hi von du: '] heater, des en l laupt-
f ,. ulp g 'gt'n d '11 \Vienfluß geriehtet ist . l'nter d ~ IJI gegen
die ,'tudto 11m zu "p[e<renen Teile d r Pri at ' t ra f e wurde
r> l"t
ein J 'kor.ltion uuuraxin ung' Je rt. d . vom Theaterg bäude
durch einen Lichtzrub n gl'trennt i t und mit der Unter-
bühne durch eine; Ilng in Y('rbindung . t ht.
Du: 'l'hcatcrm-bnude herleckt ein Flacho von 1~ 02 111 2;
die "riillte L1IIg/'bl'lrägt f>H)7 11/, die zrö ßte Br eit ß3 111,
die griißt I Ii iIH' - VOIl1 Trottoir bi zum First do Bühnen-
dll('he. - 2;' () 11/.
Di n'irhe.'ilhouPltierung und IHlen
ergib! sich u: der \nordnung de Grun~lri ",' . Die ~ g~n
dl'n \Yi nflul\ ccrichtet IIuuptfl. d I t . e<T lJlen tfornllg
uusgobaucht, p~tspn'chend der J'rllmmu~g d -r Sitzreih n,
die dem Zusl'hlluerruume und nuch den diesem vorg ,I 'gt in
H tu m n, dem ' ang«, den Treppen und del~l V >8~ibUI : di.
.lt rnkteri tisch Form gplJl'n. I er fünfach 19l' Mittelei sa lit
ent pricht der Breite de. \" - ribüls. Die im ~, ~tl'rr m~l\ig.
im prtltPII to 'kl' b- d urend zurücktr -tcnden I eile zu belden
•\'it n dies Hisalits r-nrhaltcn die Trepp i n zu d n R n~ en,
An d 'n 'eitenfllssHllen sind die ' bl nr ume des Zus haur-r-
r um '1'1 d ir l ' le id prab ll", ' n u, s. w._ in d1'l'i :-eho', n. die
ob ren ~Iber den unteren ~uru(-ktr ,t nd, al.o 'l'el'1'a. ' cn bildend
zu rkl'nnen, ub r dencn Sil-h da mit inl'r \'entilntion.·Jat roe
"ckriintc Dach d 8 Zu. chuucrrnume. elb. t erhebt. Dip
Logl'n tiegen bilden den ebl'rO'lnO' zu d 'n in vi r ni~d ren
und rn~ 'hsigl'n e:ellO. :en nngl'o~dn~t 'n Buhnen- eben-
r unwn \ l1hr nd ubel' die'cn da. Illlt ln.fu hem att Idn -he
IIb rdpckte BUhnenh lllr; sielt zu an,'phnlJeh r lliih' erh bt.
J ie I<'n, udl'n silld t~iltl glutt, t i!. 1'll~I1~ gcp~tZ!, ~Ii ~i1d­
hllUl'rarlwit i tau: Zl'lIlent gc~o:-sen,emz Ine feIle 1Il .Iort >I
uf~l.tr "l'n die frcistl'hend n \'n,'en und Bekriinun<T u aus
l'ulI I. t<~n 'Ilu:gefuhrt. Die I1auptfa.. adl' ..chlIlll~ken dr~-i
Reli fs von EI na Lu k. c h -. [a k 0 W k Y - 1Il farillg
glll i rtelll ..'tl'inzcug von cl r Wien .rlll';g r Zil' Ifabriks-
g. 11 ehuft ausgefUltrt - uud ?w I J ol~"s lfig.urel~ von
Bild hlluer , . L e i s e k, die nn Ort und.,telll' lJlIuns.t-
teinlIla. c g' tampft und dann lIb rarb.p1t t wurdl'n .. Ihc
RU I~ i , I n von d r Il' ir mll Ig. 'I' I d I I'on trul rten
IJ eher ind mit Rtcrnitplntten auf chll!l~ng dOPIll'lt edcekt,
I'ntilation.Jutt'rnen unll Zierl dl n u .'~lIlk.blcrh au g fUhrt
und UIII \'011 dl'lIl ltl'lkn De('klU t n cl llleht ?u :ehr b-
zu teehen, O'rlw g striehell.
D ie ' illnm' ]~ i n t l' i l u ng ist llU d n beigl'" ben n'runcl-
ri _('n zu I' Plt n und w('icht \'on d m'[ pU' d Deut ehen
ülk , thruter, ni(-ht phr \ entlieh b. FUnf TUren. von
2 1!lOG.
Die Decke de Zu chauerraumes folgt am Proszenium \ eisernen Führungen: Die Kurtine wir~ durch eine hydrau-d fl hen eO'mentform dieses Bogens und steigt nach lische Aufzugsvornchtung bewegt, ist aber auch durchr~~kw~~t an, ~nd zwar 0 daß der Anlauf fast horizontal ~andbetrie? zu b,etl1tigen. F.ür den Kur.tinenWllchter wurdebl iib t d ebeitel daeezen sich bis 4'0 111 über den Pro- \ eme feuer ichere Zell aus EIsenblech mit ElektrozlasfeneterCI.. ebroO'en erhebt bDie Decke ist in der üblichen Weise hergestellt, die durch eine selbstzufallende ei rn '·huh-sz mums ' .' d I) 1
. \T bi d 1
kon truiert. indem ein .l: etz aus i-Trägern an die Dach- I türe mit em )ü mengang III er 111 ung ste it.binder uufgebnngt wurde, dessen Maschenfel~er mit 0 Cin \ . An der rUckwlt~tigen Bühnenmau '1' i t al~ Dachestarken .Ionierplatzeln ausgefüllt w~rde~l. Zur Wärme- I eine Abzugsesse . für die Rau.chga e ~ngebracht, die 7·0 IUi iolierunz wurde die ganze pecke .1Iut C1~er 3 CIlI. starken I zu 2'40 '!~ ~ron Ist ~nd sonnt ü~er nO/ o d r ~ühnengr.und.Kork cbichte überzozen. DIe architektonische Ghederung fläche einnimmt. Diese Esse WIrd durch vier scllllllcde-der Decke erfolgt dubrch fünf profilierte .und mit Rosetten \ eiserne und in horizontaler Achse drehbare Klappenverzierte Gurten. die auf den LogenabtCllungswänden auf- I geschlossen, die vom Kurtinenwächter geöffnet werdenitehen , und zwischen denen ich in Flechtbandern gefaßte I können, und zwar kann dies durch einen Hebelzug zleicb-Rauhputzfelder au breiten. Die Pro~le sind alle ziemlich zeitig mit dem Herablassen der Kurtine ge chehen.flach gehalten und teils direkt teils mittels Drahtnetzen I 1m Zuschauerraume, in den Korridoren, auf der Bühn ,an der Betondecke in Gips aufgetragen. I in der Unterbühne und den Arbeitsgalerien endlich aufDie Zuschauertribüne und ?ie Brüstungen ~ind in den Buhnengungen sind überall Feuerlöschhydranten auf-Ei cn konstruiert, wobei. ~wlschenst~tzen. bIS auf gestellt, im ganzen Hause zusammen 35. Diese Hydrant nzwei vermieden wurden. DIe itz stufen sind mit Pfosten I werden von einer separaten - von der ~Tutzwa serleitungbelegt, Die Galericunt srsicht ist in Rabitz ausg~führt; \ vollkommen getrennten - Hydrantenleitung gcspei t, welchedi Losren sind als auskragende Platten aus armiertem \ zur erhöhten icherheit an zwei in verschi denen 't raßenBeton, die Logenbrü .tungeu dagegen wieder aus Eisen liegende Rohratranze angeschlos en ist.kon truicrt, Die Wltn.de de~ Logen und des Zuschauer- \ Die Beheizung des ganzen Hause erfolgt durch einer umes ~berhaupt iind I,mt toff bes.pannt, und zwar \ [iederdruck - Dampfheizung mit zentraler Kes lanlagewurde hi für ein mattgr üner. durc~ lichte u.nd dunkle \ außerhalb des Gebäudes unter dem Trottoir der Privat-treifen belebter toff gewählt, der mit dem Weiß und Gold I straße. Hier sind vier gußei . erne Gegen. trom-Gliedcrk ' elder Brti tungen und der D,~ckel ~em du~kelroten Holz und \ aufgestellt, welche, je nach der Außentemperatur, alle aufdem grü.nen am~ der. löbel eine ruhige und vor~ehme einmal oder nur teilweise in Betrieb gesetzt W rden.Gesamtwukung gIbt. Hiezu kommt noch als künstlerischer \ D' H ' I 1 Büh . t d d Z 1. - T f b f L . ie eizan age (er ne IS von er e u c lauer-ehmuck ein große. m empera ar en au einwand aus- \ 11
.
. 1
f h G Id ' P f V . t h d d H 1 ki raumes vo kommen getrennt; die Bühne clbs wird durc 1
ge ü rtes ernä e von 1'0 - e i , as en ar e 1D Z' k 1 .
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b Ü kt . 6 b nso zefub t L tt bild Ir cu ation erwärmt, zu welchem Zwecke m zwei lleiz-
c m c - sowie e ens au r e une en I er k
. d
.
Dichterpdrträt ' von G, Bau e r.b An der Brüstun de~ ammen~ in e~ Un.terbUhne glatte Dampfrohrstr nge ~C1n-1. R nzes sind 10 kleine l\Iedaillons mit Flacbreliefs auf I gebaut .smd.. DIß hier erwärmte Luft trümt. durch I' ul-rauem Grunde von H. Tag 1a n 0' _ Apoll und die 9 Musen \ bodcngitter in den Bühnenraum, .Wl\hrend die v rdrl\ngteg uzebracht 0 kalte Luft durch ebensolche Gitter und ent pre hendea Die Bel~uchtung d.es Zu chauerraumes erfolgt durch Kanäle wieder unte; die Heizkammer zu neuerlicher Er-66 Bc1euchtung 'kürp.er, die an der Decke, den Logenzwischen- wärmurig geführt Wird.
. . T
wänden. den Gal rlßbrUstunO'cn und -Untersichten verteilt \ Alle Nebenrltum der Buhne sowie dIe • benr ume
ind und zusammen 162 GlÜhlampen enthalten. des Zuschauerraumes, einschli (~licb Ve tihül und Foyer,uß l' dem Zu"chauerraume erhielten nur das Vestibül werden durch örtlich II >izkörper. glatt Radiator n, 1'-d~e ,'tie~enaufgllnge. zum .1. Rang und das Foyer daselbs~ wärmt. Jeder neiz~örper .hat in 'einer Da.mpfleit.ung ineIDe reIcher archIt ktolllsehe Ausstattung alle übriO'en I Absperr- und Reguhervcntll. 0 d1115 m n Jeden mzeln n~ urne sind ganz einfach gehalten. In ko~struktiver 'he- \ Ran~1 aus der IIeizun.g ausschalten kann. . Zur Beheizu~O'Zl hunO' wäre noch zu erwähnen, daß sltmtliche Decken- \ des Zuschau~rraumes Ist u~ter dem elb n eIDe große H IZ-kon truktionen im Zu 'ehauertrakte aus armiertem Beton kammer mit glatten HClzrohren angeordnet. Di d m(Firma Dis c Co.) au geführt wurden. Auf diesen Beton- \ rechtsseitig.en Lichtschachte entnomm ne Fri:;chluft ,ird,d cken wurde gleich ohne Zwischenfüllung der Fußboden- nachdem 81e durch ein .Jutelilter vom taube g reiniO't undbelag - Holz -t in-Asbest von der Firma II. c h war z- durch. Wasser - .trcudüsell befeucht t i 't. durch in nk 0 Pf - aufgebracht. Für die tiegen kamen - außer den elektrisch angetnebenen Pulsator unter diese H izkammcr1. RanO'stierrcn, die au Karstmarmor bestehen _ durch- g~blasen ~nd strömt dann erwärmt durch ein' O'roße nZllhlweg ein arm i e l' te Beton tufen von Baron A. Pi t tel GItter: dIe unter den itzen angebracht ind in denzur VerwendunO', welche aber trotzdem auf Anordnung der Z~,scl.lUuerrau~n.Dur~h die A.nordnung eine d rllrtig groß n.B ·hörde unterwülbt werden mußten. ~noghehst ~lelchmäßlg ve~t IIten Austritt querschnitt wirdDie Bühne i t 1~)'30 m breit, 15 III tief und, von der Je?e Belästl~ung ~urch dIe aus. trömende warme Luft ver-nterbtihnensohle bi zum Rollenboden gemessen, 26 m mJeden. DIe Frl chluftzuführnng unter die H izkllll1merhocb. Eine Hinterbühne ist nicht vorhanden die rückwllrtige kann abgespent werden.Bühnenmauer teht direkt an der traße, Die BUhne euthnlt Zur ausgiebigen Ventilation desb~ider eit" 3 Arbeit "galerien, von denen die untersten durch 2, Il~ßCl'dem ~über der Decke desselb ndIe ob r:ten durch 4 Brücken verbunden sind. 41 Pro pekt-. tnebener Exhaustor aufgestellt. Die Abluftöfrnun n ind~eleuchtungs- u~d Gllrdinenzuge, 1 ~)aI101:amazug,. 1 Maga- an der höchsten ."telle des Plafonds angebracht und durebZID 'ZUO' und 2 I'lugbahnen wurden emgerlchtet; dlß Unter- Klappen verschhel~bar. Außerdem ind auch unt l' d nbühne enthält eine Versenkungsetage unu 4 Versenkungen in Galerien und in allen Logen Abluftülfnung n mit itternver chiedener Größe. Die ge nmte Bühneneinrichtung wurde und Klappen angeordnet; alle di· e chl1 uche . ind mnach den Plänen des k. k. Hofbühneninspektors F'. B. 13 l' e t- Dachboden vereinigt und münden in den E.·hau tor eh lcht.eh ne i der von der Firma Ig. G l' i d 1 durchaus in Eisen Die Dimensionierungen ind d rart getroffen word n daß pround zwar für Handbetrieb konstruiert. ' Person und. 'tunde 30ms frisch vorg wärmt Auß nluft ing-. Die ~i erne Kurtine ist doppelwan?ig, innen aus ver- führt wird, wie die im 'l'heaterg etze vorg chrieb n i t.zmktem " IIblech, außen au glattem F.lsenblech, auf ver- Die Heiz- und Ventilation anlaO'en w d • d l'teiftem \Yinkelei enrahmell bergestellt und läuft in sehmied- Firma Kur z R i e t ehe 1 u. H n n e bel' 0' uru~n ;tili:t.
1906.
=
3
. Der trom fUr die olek tr is he Beleuchtung des H a uses, I
dIC von den O st erl' e i ch i e h n . i m e n - Sch u k ert-
w I' k e n d urelw efllhrt wurd e, wird von dem st ädt isc hen I
El ektrizi tllt sw rke. bezw , von d n beiden Inter sta tionen
l\fariahilf und Leop old st adt gelie fe r t.
Von. di esen tuti nn en fuhrt j e ein An .eh luß 2 X 220 J
zu den. 111 versp errbaren K äst en befindlich en Außenlciter-
Haupt Ich rung n, wahrend di e TuB ite r geme in um zu
dem um chu ltzer üstc b find lieh en Au ch alter fuhren . Die
L itung on und ich crunz n ind derart beme en. da ß im
Bedarfsfalle einer diese; Anschlusse zur pei sunz der ge-
sa mte n Anlag' ausrei ch en w ürde.
Am cha ltge r Uste wird di e ganze nl age durch
12 doppelpoli g e III scha lte r in folzend Grupp n ge te ilt,
und Zwar: Buhne Bühnenneb enrnum Zu cha ue r rau m, ewige
Lampen und Orch ester, Motoren und Brenn sch eren. Ladung
der [otbuttoric, Auditoriumsn ebenrnum e. Jed di eser
Grupp n hat inen besonderen Zahler, wodur h eine leichte
Um ein g l1n zli ches Verlösch en der Lampen Im Audi-
torium unm ög lieh zu ma ch en . si nd in zwe i Gruppen der
Zug sch alter \Viderst ilnd e eingeba ut, wodurch di ese bei den
Lampen O'ruppen wahrend des Akte dunkel weiterbrennen
und nur nach der Vorst ellung vo m cha ltraume ausgeschaltet
werden k önnen, Durch di ese Anordnuug wird der Be-
leu chter gezw ungen, vor dem Verlas en des Hauses in den
cha lt ra um zu z ch en und sämtliche Leitungen bi s auf di e
ewigen L ampen a bzu cha lte n.
Di e , ich erungen für di e BUhnenbel eu chtung befinden
sich im cha lt rn umc , diejeni gen für di e L ampen im Audi-
torium und dessen Neb enrnum en s ind im oute r ra in - H eiz-
gange an siebe n Punkten zentrali iert, w ährend di e ich e-
rungen für d ie D eckenlumpen des Zu scha ue rraumes sic h
um Dachbod en befinden. Abw eich end von allen ande ren
\Yi en er Theatern wurde im Bürgertheater k eine Fet tst off-
.1:Totbe le uc ht ung, sonde rn eine elek t r ische .l:Totbe le uc htung
in stalliert. ie be st eht a us 56 Akkumulat oren-Garnituren -
• •
.- -_.
i ~Jfi:jQ ,. · U
... .... __L..-..I__ ~.....
Souterrain.~laß tab 1: 500.Fundament.
I outrol le über den tromvorbrau ']1 rrn ögli cht wird. Di
doppelpoligcn Um schalter crm öalich en , d i e ine Hnlft
d I' g sa m ten Anlag auf di nt I' tation d ariahilf, di
andere Hnlfto auf di nter ·ta tion L opo ld t dt zu
I gen so d ß b im V rsagen d I' • tromlieferung von
einer oit das ganze Baus mit der halb en Lampen z hl be-
leu htet ist.
D 'I' Huhn nlichtr gulator [pa t sut i rte. Mehrf rb n-
Sy st III der ('Isten iehi s hen iem en -Sr-h ucker twe rk ) be-
teht a us vier. ' te ll w 11 n 11 m Bel eu shtunc .po d iu m. da in
d -I' linken vorder n Buhneneck ' un O' brach t i ·t, und zehn
\~ iderstä nd en im chaltraume. 1 i es y tern er mög licht
(11, belicbig-e Mi8 hung der VI I' Farben h 11. O'elb , blau
und rot , oh ne' irgend in mschaltun vor ne hm en zu
mü s sn.
Die Lampen dl' Auditorium ind a uß I' durch di e
zw i Hauptaus oha lu -r mit . chaItg r üst . welchc nur vo r
und na ch der Vorst .llung bet äti gt w rd en d ürf n, noch I
durch vier Zu schult - I' vom Bel l'u 'hterpodium IHIS mittels
mn kl 'inen t ,11 werke ein- und au ' zu halt n.
j e ;{ glenH'nte' mit e iner K a pazitnt von 20 .1/ td. bei
:Nl .1 Endludestrom. al so a u r ei ch end, um zwe i dreikcrzige
Glü h la mpe n bei 6 V dur h tunden speise n zu k önnen.
Di e einzelne n G arnituren befind en sich immer in un-
mitt lb ar I' Näh e der beiden zu s pei ende n Gl ühl ampen ,
damit leicht beobachtet werden k an n, ob d ie zugehö r igen
Lampen auch wirklich brennen. D ie chn ltunz ist derart,
daß mittel s doppelpoli g I' Um . chalt r di e Batteri e von der
I Lad el -itung abecschaltc und I1 n di e bei den Lampen gele~t
wird, so c1 a ß die Batterie von k einer a nderen L it ung be-
ein flußt werd n k ann. Durch das Ab sch al ten der Garnituren
von den Lampen werden di e Batterien a n di e L ad eleitung
g el 'g t und in zw ei er ie u zu j e 2, GarniturCl~ WIeder !ie-
laden. Die normale Ladune ir folg t, indem di Battel'l?n
di e ganze I acht mit e ine r trom stärke von 1 A ge pcist
und im L aufe de s Vormittage bi zur F ertigl adung a uf
ihr sn Ladest und beob achtet wen] n k önnen .
DeI' g a nze Bau und di inn ere Einrichtung des
\Vien r BUrl 7 cl'thellter ' wurde in verhult ni smlt/3iO' kurzer
Zeit durchg~fUhrt, Am 29. März 1905 wurde di e Baulinie
4ausg steckt. Die Firma H.Rella &Co., welche.die Grabarb~itcn Iund Betonierung er tanden hatte, begann mit dem Betonierender Fundamente am 26. April 1905. Die eigentliche Maurer- Iarbeit begann am 4. Mai, und die Hauptgleiche war am26. Juli erreicht, was besonders in Anbetracht dessen. dal.\durch die gleichzeitig Au fuhrungen der Eisenbetondeeken Idie Baumeisterarbeiten immer Verzügerungcn erleiden, alseine anerkennen werte Leistung der Baumeister Bar a k
1906.
und C z a d a bezeichne werden muß. Da' gUn 'tige \ • ·tlerde ommers und Herbstanfange ' ermözlichte auch inenraschen Fortschritt der VerputzarbeiteIl. :0 daß da. Hau.von Außen Ende September so ziemlich fertig ... ar. \Y nnes auch nicht gelang, den ursprünglich als Erüfl'nung tagin Aussicht genommenen 1. Dezember einzu\u1ten, ' 0 , urdoch die Verschiebung desselben um :icben TlIO'(' keinwesentliche.
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse in Hamburg.
für 1. zu .1 :>70 I' r Jahr
.. :!. " .. :!r>O ..
.. 3. " .. 150" "
" 4. " " 100 ..
In den «rst n z hn
.lahren dürf u k ino
\Iieterhöhunl;l'n ein -
tr..ten.
I' la tz B ~ urd.. an
tli' ..Abraham I'hilipp
Sehuldt - :;tiftuugU für
~I 1 0.000. d. i. za. ~I fill
per 1 11I2 V rk uft, unte r
ähnlich n B diugungen,
v ie oleh» für den
Platz .A vorjreschriehe u
11ar n, und im ührigvn
unt r d r V rpßicbtung,
B..wohuern, die u. d III
• anieruug , bi hin-
aus mußtt'n, :!-'l.imm 1'-
Wohnungen für ~12\O
I'er .lahr inklusive \\'1' .
er, Tl' I'P nh \ uvb-
tunl! und Tl' PP ur in i-
glln' für fünf .lahro
ohne Mict rhöhun ZU
vermioten.
Der B -hauun pi n
für den üdw tlieh l\
T il der,'eustadt wurd
sl1nitliren An prüch n ' niureu-
C:co"cnden l\n.ässig sind sollte re t t \. I, !!; sorg \ un er tun IC ister :;chonung der deu
I
'Ud iu 1 T 'I d den \Yohnungen aufg tellt. 'I' ie ier el er J. eil 'tadt.
..'
.
Es Ist die Durl'hführun ein I
Die ang tellten Ermittlungen ergaben, daß zunächst die Sanierung den ~chaarmarkt au .. I I g 7 es vom Iafentor au g,h nd n, in. d "dl' h • d' A . '. ~mUI\( 1Il lln 1 m br ite :;t aß1D er 8U IC en J. en.ta t 1D ngnff zu nehmen war und wurde mit worde I ß I'
_ '. n. r nzug ,"org hend b
. .
' n. ~u er 'Ie er 11 m breIte \. d
en Ar erten 1D dem südwestlichen Teile der .'eustadt zwbchen Reihe vo \ I' 'hl' ß n er lln ung strall wllrd ine
Hafenlor, Eichholz, .:chlU\rrnarkt, Vorsetzen und Johannisb~l\werk der \ pla e' n. u l c I~ udn '5strallen hcrge t 111, wie 50\l'h au d 1Il L
I f
• n zu erse len 'ln .rtn ang O'emacht.
\ '
.
I~rsch\\'ert wurde di DurehfUhr d • .
~ht dem Abbruche der Baulichkeiten konnt' erst vorgegangen \ teilweise tiefe La e d T' ung er alll run" durch dillwerden, nachdem in der. 'ähe eine lYrößereAnzahl kleinerer \\'01 b . ().g e~ erralllS, wel 'he' auf turmllutfr i 116h zu. " lI1ungen rmgen war. les" hel' I 11 'e DlIlI I'herge tellt war, m denen die aus den abzubrechenden Gehäude \ B I d', d" g ( I enge ullli un 'leichm ßi e
. I E' h
n aus- e Il\uun er leses ta tteil s war 'n \'0 'el' d' 11
zuwel"em en \DWO ner untergebracht werden konnten PI 1'1 ' d Ib h n J I r I auptur ch d· in
.
. u n ( es zu emse en err c lenden s hl 'ht G h .
errmchen, wurden die beiden dem taate gehörenden und zur Bebauun" I)' I' t 1''' d' c. . en e nnd elt zu tnnd .V f
., h
,.. le \.os en ur le alllerung d " d I' h
zur er Ilgung ste enden Plätze A und B, groß 1706'2 m2 hezw "1"')'" m" • I' ' I 1 6"2000 kl . r Sll \~ e t le en .'eu dt ind
,
' • ,) v_ v
-, .lU " •• O' ua!ve G I 1 k
an ~ r Zeuerhaus traBe zum Verkaufe b'Cbrachl. Beim Verkaufe wurden von entfallen M 1090 000 rUIll~ rWer)8 0 ten. g' chlitzt ord n. lli r·B dlUlYun"en auferlegt, welche die Erbauung hilliger und kleiner auf H " I' er b . a~f • traßen· und I Ibauten und ~I 60:!. IWohnungen sichern. _ eou lerunos auten. Die Grunderw rb ko t n ind auf 111 hr alPI at 1. A wurde an die Allgemeine Deulsche chitl'szillllllerer- ~I 0,000.000 " schlitZ: worden nach Abzug der dur('h p tel' n Wi d r-nenos en chaft (E.-G, 1Il. b. 11.) verkauft für M 60 vkerkauf vonll~ut~rralll vorau siehtli('h ing h IHlen B t ('. Die I m -. 'Il.h l' h p"r 1 m! außer osten der amerun" die . 'I' Itt '1 1\ .lIler J r lC en Rente von ~I 727. " • oLl .1 e "tl'!ln Ich d('lI1n eh ufza. ~I 7,000.000.
Eine im Jahre 1 '\17
niederue tzte Kommi -
sion lila .hte über die zu
erl:!reifenden ~laßregelu
Yorsehlü re, Die ung '-
uuden\\'ohnungen 011-
ten b seitigt und fiir den
\Vi deraufbau eesun-
der Wohnungen, tuu-
lieh t für dieselben Be-
völkerungskla sen, wei-
che in den betreffenden
werden,
'eit geraumer Zeit bat mau sich in Harnburg mit der Prüfung \ Die Keller und Erdgeschos~e der E"kgchiLud durften zuder Wohnungsvcrbältnisse im tadtgebiete beschäftigt. Die vorhandenen t;eschiLfts' und Wohnzwecken ausg nützt werden. Im übrig n durften~lißstiinde wurden erforscht und )Iittel bewilligt. um hesonders den nur kleine Wobnungon ~ehant werden, nud zwar mußten di Wohnuug ubreiten 'chichten der Bevölkerung be .scre \Vohnuneren zu ver- von il Zimmllrtl, Küche und 'l.uhehör -lO-li5 11I2: von 2 Zimmern, Kücheschaffen. Berei im .lahre 1 73 wurde ein Ges..tz betreffend }<'örderung und Zubehör ilO-40 11 2; von 1 Zimmer, I- üche und Zubehör 25-ilO mder Erhauung von kleinen \Yohnungen erlassen. welches Gutes be- von 1 Zimmer mit Kochraum und Zubehör :!O nl2 nutzbare Fläche hah n.wirkt", und im .luhre t 7 wurde auf dem ,;üdlichen Ufer der E1hll Dip ~Iiete wurde be: rinuntein grüUere Terrain
einer BaugestJIIschaft
zur Herstellung von Ar-
heiterwohnungen über-
la sen. Das 'holerdjahr
t \1_ gal. erneuten An-
lall. ich in ~rößerem
~laß wiederum mit die-
sen Fruaeu ZU besehäf-
tig m. Die neuen Y or-
schläge erstreckten sich
auf die inneren, dicht
"ehauten 'tadtteile, in
welchen die chlechte-
, ten unitären Verhält-
nisse herr chten, in
d..nen Luft und Licht
in gen ü zender \Veis"
nicht vorhanden
we en sind.
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sind im ganzen 2!I.!I :-; '1 1/12 fiir ~I ti, 'ti/i.O:!;, angekauft. Verkauft wa ren
an unbebauten Grundstückeu :!(),13:!'3 1/12 für ~1 2,40!J.8titi und a n be-
bauten Grundstücken 500,1-; m2 für ~ I 20 '.0 7'50, zusammen demnach
20.G3iH 7Il2 für ~[ 2 ,6 1 7 . !l 73 · 50. Die .\I eh ra usgllben he tr ugen dem nach
~I ,1,24 .05 1'50.
Heehnl't man bei Ankauf der noch restierenden Grundstücke
und \ ' orkauf der unverkauft n 56 1T: 111 2 auf einen Übersch nß von
111 :100.000 uud bringt in bzug za. ~I 1,700 .000 für Straßenbaukosten
und EntscIlildigungen. 0 stellt sieh die San i e r u n g der 5 il d w e t-
lichen .'eustallt auf ~ I 5,700.000. Der Ankaufspreis der Grund-
st ü.-ke stellt sieh anf :!2 '!Ili per 1 11/2, der Verka uf preis auf ~I 126'
per 1 m2 im Durehschnitto.• 'och ungünstiger würde sich das Er~ hni-
gestaltet ha ben, wenn dem taale nicht das Terrain des alten Schlacht-
hofes gehört hätte. I lies Terrain mit in Hecll1lung gebracht, stellen sich
die (; es a m t k 0 s t e n an f ~ I. 6,000.1i()() bis M 7,000.000.
11. Südöstli ch el' Teil d l'l' Xenstadt.
lach Sanierung de südwestlichen Teiles der Xeustadt
wurde mit der Su n i e r u n g d e s südöstlichen Teil s der ,'cu-
s t u d t hogonnen. Die neuen Aufsschließungsstraßen in diesem itarlt-
teil,· sind Su durchgeführt, daß sie 'ieh den im westlichen Teile her-
gestel lten neuen \ -crkehrsstrnßcn gut anpaßen. Es sind demnach zwei
großo' Straßeuzüge vorges hen, vom Schaarmarkt ausgehend, der eine
führt nach dem Sr-haartor, der lindere nach der Pulverturmbrücke.
Die :-;trllßenbreito für diese beiden Straßen sind im allgemeinen auf
17111 festgos itzf, Straßen und Terrains werden, wo ie niedriger liegen
als + !1'2m, aufdie e sturmflutfreie Höhe gelegt. W eiter e ,\ ufschließungs-
strußen sind vorgesehen und aus dem Lageplan e rs ichtlich,
Die Kosten der 'anierung dieses süddstliehen Teiles der .'eu-
sladt sind geschlitzt für
~trnßen- und Sielhauten und Leitullgsverlegungen auf ~I 1,037.400
fiir Regulierungsarbeitl'n auf,. 492.000
im ganzen auf ~I- 1,5:!!lAoo.
Die Koste n de GI'UHde\"\\'l'rbes "ind gcs"hii!zt auf M 12, 25.0(jO
der Erlö~ der neu zu verkaufenden (;rnndstücke auf " 5,000.000
die aufzuweudende 'umme betrilgt demnach zirka ~1 : 1 ,5oo.000.
~lit dem Abbruehe der Ba uli chkeiten am Schaarmarkt ist am
I. April lUU5 hegonnon worden, und wird der Abbruch der südöstlichen
i'eustadt am I. April l !l ll beendet sein. D ie A rheiten sind be reits 90
weit gefördert, oaß o"mni\chst mit dem " e rka ufe der Pl1ltze am ::-chaar-
markl wiro hegonnen werden können. Die Verkaufsbeding"uugeu werden
diesl'lhcn sein wie für den ,üdwustlichen Teil der, 'eustadt.
• ' aeh Fertigstellung der " a nie ruug arbeiten in der i reustadt hat
lI a m hurg einen großen ... e!tritt. vorwlirt~ getan zur Erlangung gesuuder
\ \'ohnllll"svl'rhältnisse, der dem \\' ohle de gllnzcn L:emeinwesens
dienen wird.
Il a m bur g, . ' ovem her 1!lU5.
Il llr Finllnzdl'pnlntion wnr die Entci<TnllJ1gsbcful!ni~ erteilt iu
h:zug auf eI,ie zu sllnierl'lHlon Grund lücke und für die (:runelsliil'k<"
(h." durch. (he neuen traßcnzüge in ~Iitleidcn'chaft gezogen werden.
1)1 Ar be ite n wurden in folg nder Reihenfolg'e auseefüln-t: Erwerb
des ,e,rfor(~erlichen nrundeigentum" Abbruch der Gebäude, Aufhöhung
des I errmns wo erforderlich, Anlegung d I' neuen :-itrllß n Leeune derI . . <> <>_()Itun~en, I' /ll! terun und Ariaptieruug der traßen,.\ lIsleg'ung und
Vor kauf der neuon Baupl ltze,
ehr wichtle ist di Abfas uuz der \'erkauf hcdin"un"en denn
• • ,.. ~ b ,
oinestcils soll der Stuat vor unnöt igen \ ' erluston geschiitzt werden,
1II111ernteils so llen der in die en :-'lllcltteilon früher ansässigen Hevö lkerumr
möglichst moderne wohnungen zur vermietung gestllllt werde~
könn en. Es ist demnach von Auferl"g-lwg besclrräukonder Bl'dingnngen I
t ür die du rchgehende Ditmar-Koelstraße und für die ~traßl' an den
Vorsetzen nbgesohen worden. I
Oie ührigon T er m ins in der südwestlichen i eustudt sind unter
folgenden Hed inuune e n verkauft worden: I
1. Fahriksllnlag en sind unzul äs ig; auch dürfen in den IIl1f- 1
zu fü hren d n Haul ich koito» GOBch tfte nicht hotriehen worden, welche
nllchteilige Ausdüustunge» oder ühlen (j -ruch verbreiten oder für die
. 'llch harschllft beläs tigenden Rauch, Dun st oder (:oriim'ch verursachen. I
2. d i- nelJii nde dürfon, 0\\ cit ,lip B." 'rinlm lll1gen des Ba upolize i-
~esolztl~ nicht enlgegpnstehen. außer dem Keller, Erdgeschoß und viel'
Obe rgeschosse enthalten j I
:J. die KolI" r dürfen nur zu Lag rzwecken und Werkstcllon
hen urat werden j
4. der Fu ßbod e n des Kellergeschosses darf auch a n der tiefsten i
:-;telle nicht unter + 7'50 m liegen; I
5. die Uhergeschoss müs en zn kleinen \\' ohnunge n eingel'ichtet I
werdon , wel l'lw nich t g rößer als 50 m2 sein und nicht mehr als
:! Zim me r und K üch e mil Zubehör enthalten dürfen: unI' in jedem I
Obe l'geschoss,' elel' Eckhiiu er darf je eine \\' tlhuung mit 3 Zimmern I
u nd K ileho S:lInt Zuhe hör his zu fiO tn 2 G rundtliiehe eingerich tet
werden; I
(j. siimlliche \ \' hnungen sind einzl'ln und nur an eine Fa milie I
zu vCl'lni to n; Afte r ver mi!·t nng en einzelner Tei le der \\,oh nunge n an
nicht zur Fa milie oe~ \ \'ohnung inhaht'l" gehöri"e Per ollcn sind
un zul ilssig ;
7. d"r hinter d m Il lIup tgehllud u lJel'g'ene '!'l'il des nru ndstiickes
darf, soweit dies nuch dem Ba ul' olizeig l' etZl' zuills ig ist, bis zu einem
Drittol sei ne r 1"llid ", mir kleinen. 'ebengelJ, ud n hebmll werden, deren
hiich stur ' ("·i l n ic h t mehr 111s [rl) m iilwr + !J'20 m stnrmflntfreie lliihe)
liug e n dllr f; in di sen " elll'ngebiludl'n dilrfen keine I·' ene l·st e llen
errich ttlt w,.,'d e n ; de I' fr:lg'li(~hl' I lofplatz ist his auf +!I':!l) 111 auf-
zn höh en und mit einer an das lI au s~ i l' l llllz ll s ,' h l i e ßellll e n Enlwlis erungs-
lII o1l1ge zu vursehen.
Il ie Ba upilin e der mit bl'schrllnkenden Btl(t ing unge n vl'l'kllllften
lIa llp liltze wurdeu von der l3l'hörde geprüft. Bis zum I. April I!lO t
Die neuen Hafenbauten von Triest.
Disknssion, ahgehlllttln in ocr Volh'ersammlung am 11. Kovemocr 1905.
Techn. Hat '- :indol' , ';i 11m',,: !l'h möc'hte mir erlauhen zur
Einleitung der Disk ussion nnd zur Ergänzung meine" im April I. .J.
gebaltene H Vort rnges noch folg'ondes allzu führen :
Betr 11's der Zl\' i I' tf'n Punkte, d..r chiefen Lage der ~Ioli u nd
de r grußen Entf"rnung der Il in'lI, hahe ich \' 0 r I ilu ti g nichts zu be-
me r ke n; um som eh r jodoch zum :1. Punkte hetretl's d 'r ll :u llllls führung .
An dem im Ba u Ill'gri II"""'II "'010 della , l1nith hahen an 2 dellcn
:-;cnk ungen und Vers,·hil.bungen ~tatt"efunden, cle ~leichl'n an ino r
~ite llo d l'll 1\1010 \' in Ht. ,\ ndr<'lI. Die :-; nkun"en stehen in e ng-em
Zu sam me nh a ng e mit meinem im Fritbjl1hre gehaltenen Vortrage über
da neu e lI ate nproj tlk t. I('h hatte lIbl'r keine Ahnung \'on oieson
:-;('tzu n~en, ~on I würdo nlltiirlil'h mein Vortrag einl' ganz IIndo re
F or m angenomnll'n hilben, , '(I daß ich e für nlltwendip- era"hl nuch·
lrllg lich folg "lIC! e mitzuteilen:
Ich hu he moi n' B(' fiirch t ung " n dahin ausge prochen, daß sowie
in clf'I' e r te n Ba uJl riude I. 'G[, auch jetzt chlldliche ~ tzungen und
Ve rBl'hi l'IJllngen zu e lwll ,l!'n ~ind, IIotz d r :llI/Zl'nfiilligt'n Ver·
bessel'l1ng der BlIullus führuug ; forne r, daß diese etzungen und \'rr-
schiebungen, wenn solcbe t'intreten ,,,erdeu, einzig um! allein dem
Umsta n(!e zuzuschreihen wären, daß der (~rundschlamm durch die
l'mfassungs-:-'teinwürfe und Blockma ue rn eingeschlossen, unter dem
Drucke des .\n,chii!tun/Z~mat"riale nicht entweichen kann. dnher, wenn
dies<' I' Drn ck ein gewisses ~I II ß ern·icht hat und dnrch irgend eine \'er-
anllls!'ung' das G leichgewicht ~e!'tört wird, alles in Bewegung komUlt,
das Iwißt der (:rundsteinwurf amt de n Blockmauel'll in die femel'
liegende weiche ~chlumlnn.sse verschoben werden mii!'sen, wo s ie dalln
untursillken. Am [I. :-'f'ptomher I. .1. i I wie hekallnt eill Teil des ~I o l o
della Sanit1< untergegalll'en. ~ Iir war o'S natürlich ~ofort klar, daß nur
wieder der eingcschl(ls ene :-;"hlnmm das IIglück herbe ige fü h rt haben
konnlt'. nl ahl'r ülwr die .\rt unO \ \' ei. e dl'r eingetr'et<'nen , etzung n
a uthentisl'he Aufsehlüs l' zu rhalten und der \'!'rohrten Ver 'arnml ung'
nicht b loß mC'ine VermutulIg'ell mitzut"ilen, wen de te ich mic h persön lich
Rn die k. k. ~l'ebeh(iI'CI(', wo ich die erwünsc'htell .\ufklärungen erhielt.
I )e r ~I o l o war nicht lIur strenge nach dem ,'erbes erteil ,rormal l'rotil
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Ein verhängnisvoll r UIIl-t nd, \\pl 'hllr d u eb I v I' r"ob r t t .
i, t nuc h dadurch herl wi gefUhr t wor den , da ll der olw r 'I' eil dt Mulo
wie <1ll r ' 0 wi fr iih r mi t erdiJ! m \l a "ria le an" 'hUtte i l. All rdin'
wa r ,He s ~l lI teri al nur fü r liher \V a t' r b timmi, e ihr ehon
wlih rend der Austi\hrun~ zu fo l<rl.' der .' tzu n yen unt r \V
kom IlIen , uud is t l\llZUn hm n, daß dip ~I at rial I henf 11
ge rich tet hnt un d noch fMue r an rieht 'n wi ...\. 0;. , e rd i
wird Hic h unter \\" I' ehenfilII Hr w'ich,,", vou oh n in di" Z
rl\u lllC <1 S teinw urf... <1 rin" " n nnd di,' eh dlieh W irk u n d.
sc hla lllllles stei 'o rn.
Lau l den , Torlllu ll'rotil .lII ollt... 11 rdi n Iti 0 '1)(I m nu r r .inl'
' Ieinmat rial Y rWl'ndu n~ find n und nur de r hohl r 'I iI mi t bl'li "i~ 111
e n ligll ll ~I ater i al e ange ' \tlilt ,t \ rd e n. .' ' ho n dar 11 i r ichtlich,
daß se lb t ollll Wick icht auf di h r nd der B UKU ührlln~ in-
n ich t di e rsach e d ... r Ru t -chuntr, ondern hlo rli Vorunl. Im;: gl"
wose u 'ein. II i e r an ~ f 0 I r l\ h l' r not w I' n dir er w I' i , d 1\ Il
d e r ~ c h l a m lll u n m i t t e l b a r vor der (' t trophe
b e r e il s h i z u r ~I a . i m l\ I g r e n zei n e r T rag f h i g k I' i t
b e I a ' te t wa r, 0 daß d ie g e r in" te V e r nl h i n-
I' e ie h t e, d a (; lei c h gc w i (. h I z u e t ö r e n. 1 ie- \' r nl eung
war möglich erweise der msta nd, dnß d n: \Va: se r tiefer ls friih I'
herah gesun ke n wa r, 0 daß plötzlich ein k leiner {"be rdnH'k von Inne n
nac h Außon nuft rat , di ... . r d. . nleich:re\\ ieht an der ...hwäch ten
~telle störte, WlIS dnnn die lIew (';.:un ~ einloit t und <In ng1ilck
horh eiführte, ~I eh r als d i ... t i » fe ).: h h ... d ii r f t d r I' m ,t nd
da z u h e i g e t r a g n h a h " n, rl n ß du r c h d i \' r I ii r z u n :r
d e s A u B C h ii tl u 11g Sill a t o ri a 1.. d I' r G r u n d , ch i a m 111 v " n
d er 'V u r z e l g gen d l' n ~I 0 lok 0 p f g I' r e I und d I I h I
\
gesta ut w u rd , a b er wegen d e r da Ih I erri hleten
111 0 c k 111 l\ U 0 r n i c h t e n t w e i (' h e n k 0 11n t r-.
'Y i immer jedoch die Erk lä rung la uten 111 c- , t ht f -t
\
daß der eingeschloss ne .' ch lnm m die h rei ufgew ndet B I tung
nich t me hr ertragen konn te . \\.cnl1 di .., ohon j tzt .1 I' F 111 \'a r ,
<I n do 'h ,Ie r ~( olo no h unvollen(1 I war und d r .' chl 10 111 noch I n re
\ uich t d ie gllnze Ln t zu tragen hall e, welch e lIlan ihm llufzuhlirden
ge 'onnl' I1 Wllr, s 0 i' 111 i t ~ i 0 her h eil n z 11 n h 111 I' n, <I ß
e r ~ J1lite r je den fall s un l er g !1; u~en , Ir un<l
h ü c h s t w a h r s c h c i 11 I ic h n 0 .' h u n t e r 0- h I' n ,. i r d un <I
<I n ß <I e r, ' e Ir tl de n <I a n n n 0 • h he d e u t .' n der ein \\ i I' d.
Ich er wiih nll' fd ihe r, daß de r ~Io l o bein ah in .,in r g nZl'n
Br eil o his zur Il öh e der Kaimaue r llnf.!: . chiitt t wa r, w nl,,!r noch
lan ge nich t gleichh de utend bt mit d r 1Il1giiltigen B I tuu r deo
~{01 0 . \\" en u ma n dahe r berücksichtigt, d ß dl' rzeit n d' r ii tlichen
Laugseite uml der 'I irn eit des ~I olo di KnimalH r und eine rroße
~I euge lJiutl'l'f üllungsma terilll nOl,b f h l n, daß d r ~I 010 in
se i ne r ganze n A n . d ' h n u n g n u c h f!; ptla le rt r d e n
mu ß, w l\ s s e h 0 n a I l e i n 0 h n II 11 ton u ni r 111 g •
mi n d e s te n ' ;) 00 "'!J I' r 0 m2 M o l o Ii c h h t rI! I, d II nf
dem ~( ol o g roße Magazine e rbau t und die e mit \ "aren b I not \\ e rden
so lle n, daß \\'arenkrän e, ß ahn ;.:el ise und dt'rgl ic h 11 111 hr rhaut
werden mii se n, wIch e d n :' chlam l11 um w iler O'j5-HIO kg pro
CI/I 2 belast en , , 0 is t s w o h I i u I u c h t n d, da ß 11 die I-
B ol a t un go n z u a m 111 Il n u m \" i I e <I i j n i g l\ h r -
s c h r " i t e n m ii s n , \\ e I c Ir du r chi n e m h r f!; ('-
w öhnli (:h n i ed r e Eh h .. v erur s a cht \\erd n o u n tt,
und di es lIIßt;omehr , .IIR ja ti .. fe Ehben päter au('h intr I'n und zur
W irkun g kOlllmen , w nn d r ~Iolo b r it die ganze B la tung zu
tr ag t'n hah en wir d, D r ~I 0 10m u ß te d a h r, f r i\ h r <l d r
s p ii t e r, a Ir I' U n t r II e n 111 • t ii n d nun t Il r r h Il un d
zw ar einzi r u n d al lei nllu der I'r ch, ,il d r
S c h i a mill e i n g e ~ ,. h l O B s n w u r d , .
Boka nnt li,'h lagert ich d r .' t" ill\\ ur f im \\' er unt'r in!'r
Böschung vo n I : I. Der ,'I ei m\ u r m uß ah r naturg m ß. zufolg il1l'
g rü ß ren spe zitisehe n Gel icht,·s, in d n wei ·h n ,ehlamm indri ng n,
Irezw. der weiche, chlamm muß in d n Zwi 'h nr ' u lII n d
wurfü ' UIII viel e ~I eter mp orgepreßt w rd n, r d nn g \ i N "
maßen nla '. 'Illnie rmittt'l wirkt. \ nte r olch n nd 11 I" r I "t rt
'ich da, ~tei nm at ll ril\ 1 unte r ein m viel kl in fl'n W inke l t'rhhl'r,
un d dem eu l " rech en d wäl'i l. I <ler 'eit"lHl ruek au f d i... I IIlf
ma ue r n.
erbau t es wurde auc h stat t der proj ektier ten 7 oder !ll/l br eiten
tel -ur fbe rme eine so lche von 20 m Breite ringe UlIl den ~l ol {)
emw " . r' I
hergestellt; der G r un ds tei nwur f also nachtraghch noch IlI I1 Vie es
ve":tärkt, um j a se i tlic he Ver schiebuugen unmögli ch zu llIach~n ,
Geb aggert wur de nur für die Grundsteinwürfe der B1ocklllauern~ un
Irinern des Molo se lbs t nicht. Die Di ck e de r Sehl ammschich te
betruz an der Wurael de s Molo IB m am Kopfe !l- 10 m. D er ~( {)I o
war nahezu vollendet ; das hei ßt di e linksseitige (west liche) Ri vnrna uer
war ga nz fertig gehaut Ul IlI di e Hinterfülluug hi s zur Rivah öhe her -
ge ste ll t ; nur di e Ummauerung der Auhil~de siiulen f,e~lto noch . An der
rechtsseitigen (ös tlichen) Ri vam au er SO WlC an d er Stirmnuuor war crs t
di e Blockmauer hergest ellt j d ie Kai mau er und ein T eil de r Hinter-
füllung fehlten noch ; zu folge ei ne r scho n vor zwei .Iahr en daselbst ein-
sretreten en Ver ch iebunz eines T eil es der Blockm au er und der e n
notw endig ge wo rde ne n Rt>k on struktion k on nte di e Ri vam au er h is jetzt
nocb nicht fer tig ges te llt werd en .
Die Setzung und Verschiebung e rfo lgten in der W eise, daß di e
Stirnseit e des Molo in ihrer ga nzen, der ~I olobreite g le iche n Län ge
von 76 In gege n (las offene Meer, nämlich in der IUch tnng, in welch er
d r G r undfe l unrl die darau f ruhe lIlIe ' chl amlll schi ehl e ahf:il1t
verschob en wurde un d natürli ch unter Wasser versauk; di e Ver-
sc h iebung bet rägt an der grüßten Entfernung in der Rieh tung der
Ll\ngenach se 16 m, gege n di e Eck n des ~I o lo hin weni ger ; di " h eid en
Langseiten sind in eine r Länge von ~O 111 ehe nfalls ver eh oh en worden
und ver unken , und zwar i"t hi er di e Verschi ehung uud Set zun g der
Blockmauern a n den ~I oloecken alll g röß te n und gl eich der " elzung
und Ver schi ebung der Stirnwaudeck en , hei 80 1/1 von dei' Eck e ge gen
di e Wurzel gl eich null. Inter essant i t der Umstand , dn ß di e llI ock -
mau ern beinahe üh erall in se nk rec h te r Lage , di e til'l1111au er in e iue m
s)' l11etrischen Bog en und di e Langseitenmauern in ge rade r Linie
verblieben und so versch oben wurden . Als aktuell e Ur nch e, we lch e
das Gl eich gew icht plö tzlic h tö r te nnd di Bew egung eine r Explosion
" leic h einle ite te, wird di e außer gew öhnlich tiefe I':bhe an genommen ,
wel ch e 3m 5. ~eptemher eing etre te n wa r. Di e ganze Bewegun g hat
6ic h in wenigen ~linuten voll zog en .
,'ach die ser Beschreibung und na ch meinen , üher das V('r-
halten des Grund schlaml11es schon öfte rs geäußerte n An sichten i t
wohl di e Erklärung der Katastroph e einll hüch st einfach e, Di ganze
ch lam m chi chte von 13 m Dicke war durch di e UmfllHsungsm au er
fest einge chIos e n und durch da s An schüttung material helast et.
ola nge ziemlich gl eichförmige Wasserstände herrschten , blieb au ch
der chlamm mit dem Anfüllungsmateriale im Gl eichgewichte. Pl ötzlich
trat ein. um viell eicht eini o-e D ezimeter nied erer \\'asser htan,1 ein, WIlS
natürlich gleiehhed eutend war mit ein er mom entanen Mehrhelastllll "
d s .:ch lam mbo de ns durch den \V egfall de s Auftrieb es des üh er W ns"er
befindlic hen Anfüllungsm ateriales, w e I ch e ~I e h r b el a t u n g
ab er unt er all en Um st iind en nur se h r ;.:e r i ng se i n
k 0 n n t e.
Ein m3 fester Kalkstein wi egt bek anntlich 25OO -:.!6OO kg, uuter
Wasser UI11 1000 kg weniger; der Auftrieh für Kalkstein ist somit
rund 400/0 ein e Luftgewichtes, fol gl ich verbleibt 1',00/0 Druck g ewi ch t
au f se ine Unterlage unter Wasser . Ein 1//3 St einwurf wiegt 1400 kll i
di e durch ein m3 'teinwurf verursa chte Bela stung des Schl amlll -
bo de n ist so mit 1400 XO'60 = 40 k!J und der Auftrieh pr o ein 11/3
.'teinwurf = 14oo X O'-l0 = 560 kg. Denlllach is t di e Bel astung de r
chla m mso hle, oh ne Rücksicht darauf, ob und wi ll ti ef der ' tei nwu rf
noch un ler - 14 m in den chlam mb od en ei nge drungen iSI, ab r fü r
di e ': esamthü he von - 14 III l,is ± 0 und von da bi s + 3'00 m gleich
40 XH+14ooX3 = 15!l60 klllm 2 ~ chl ammh o(l en o der run ll
1·6 kg/ern! .
\V enn nun der \Vas ser spiegel UIII ein ganzes ~1 (' I "r g 'sunke n
wäre, so würde s;'· h der Druck pro 7112 ~cblammobedläche nur UIII
ol.ige 560 kg, also nur UI11 ein seh r geringes ~laß erhöhl hab en
geo-enü~e ~ der ob en berec~neten stä ndige n Bela shmg, und ntlch :
dem dIe m Red e ste hend !'.bhe doch nur ei nige Dezim eter h t m ren
konnte , so mu ßte di e mom entan e ~(ehrbelastung noch gerin ger ge-
wesen se in. Und die se minimale ~l chrheltlstun~, welch e pro cm 2 nu r
n,acb Grammen zäblt, während die stiind ige ode r wirksam c B....
I~ tun ~ der ch la mms chiehte rund I'(i kll beträgt , so ll di e \'er-
hängmsvoll e Rutschung verur acht hah en ; eige ntlich konnte d ie Ebb
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getretenen ~etzungen das erdirre Material bei jedem höheren Wasser-
stande als + O·(jO /11 mit Wasser in B rührung kommt, von diesem
erweicht und in die Zwischenräume des teinwurfes befördert werden
mußte. Solche Wasserstände von über +O'(jO 111 aber müssen ja täglich
vorkommen. Es ist d a h r- r wahrscheinlich, daß auf diese
\\' o i s e d e r Sei t end r u c k e ben fa Ils " t e ti CO" g r Ö ß e r w u r d e.
~I ein e r ~I ein u n ' n ach ist die s e r ~ e i t o n d r u c k die n 11-
ein i ger s ach e a l l o r fr ü b e r e 11, g e gen w ä r t i gen und
"- u k ü n f t i gen \' e r S e h i e b u n gen und ~ e t z u n gen der
i JI Red e s t ehe n den 0 b j e k t o.
Ich wundere mich, warum man in Triest di Verwendung von
reiner Erde und erdigem .\Iaterialc nicht schon lämr t ausgeschlo sen
hat. Erde ist ja in 'I'riest in der ('alllpa"na ein sehr wertvolles
~Iaterial und dürfte deshalb nicht viel billiger sein als reines 'tein-
material. Es will mir eher dünken, man verwendet es aus dem
Grunde, UIII den wenig kompakten ehlalllm durch Aufbringung eines
spezifisch leichteren Anschüttung materiales weniger zu belasten als
durch Anwendung kompakten teinmateriales.
Aus früheren .Jahrglingen un erer Vereins-Zeitschrift ist er -
sichtlich, daß man Kohlenl ö che unt r den Hangards verwendete,
die oberen Stockwerke der .\Iagazine aus ZieCO"elmauerwerk herstellte,
um den chlammhodou weniger zu bels ten und durch Einziehen
krilftiger Schließen und ähnlicher unbefriedigender Paliativmittel das
Verschieben der Umfaesuugsmauern zu verhindern suchte. Sollte.lI1an
jedoch auch fernerhin d Prinzip der . 'chlammeinschließung und
Sehlammkomprimierung sowie der möglichst geringen Belastung des-
selben beizuhehalten gesonnen sein, dann dürfte die Anwendung von
Faschinen als Ausfülluuusmaterial zweckmllßirrer sein als Tnsello, Erde
u, dgI.
Selbstverständlich bin ich weit da von ntfernt, dieses .\Iittel anzu-
rnpfehlen. Ich wollte nur bemerken, daß man ein spezifisch leichteres
Anfiillungsmaterial verwenden könnte, welches besser ist als Erde und
Tasello. Für See hau t e n, w e Ich e f ii r die E w i g k e i t
hell tim m t s i n d, k e n n eie h nur ein Bau mal e r i a I, r e i n e n
I e s t e n , t ein, z u a I I e n A r bei t e nun d z w :I r u n t o run d
ii b e r \\' a s s e r.
Außer der oben beschriebenen ~et z n ng und \. ersehiobunz um
~lolokopf hat hereit.s vor :! .Iahren eine V rs ihiehung der Blockmauer
an der iistliC'hen Lnmrs ite des elben .\1010 dellu ~anith in einer LlinKe
von 11(j In suutgefuudcn , und zwar betrug die Verschiebung an der
Wur,,-el des .\1010 3 In, an dem andern Ende 10 /11. Diese B lockm:luer
ist im Zusalnmonhange in ganz gerader Linie und enkrechter 'teilung
g-ehlieben, aillo wahrscheinlich samt dem Grulll\steinwurfe, wi auf
einem chlilten :luf der Schlalllmschichte abgerutscht und versunken.
Die !{ekonstrnktion dieser Blockmauer ,"erzöCO"erte, wie schon oben
erwlillllt, die I~ertigstellung der östlichen mfassungsmauer. Aus der
J{egelllllißigkeit dieser Verschiebnnl-{ i~t die eibe Ursache wie oben zu
erkennen. Der eingeschlossene und unkomprimierhare ~chlamm konnte
nur "iner besc'hriinkten Belastung wider:;tehen j als diese überschritten
war kam cIf'" ~chilimm zur \Virkung, und es mußte die Verschiehung
erfolgen.
Auch hei dem n uou .\1010 V in ,'t. \ n d re a, wovon noch
kllull1 etwa zu :;eht'n ist, hat schon eine ",etzung und Verschiehung
stllttgefundt.n. Ich konnte • 'llhere hierüber nicht erfahren; aber ich
bin fest überzeugt, daß flUCh hier kein Wunder geschehen ist; auch
d i tl S er .\1 0 I 0 wir d j e den fa I I s n a ch dem seI ben P I' i n z i I' e
erbaut, wie es im Projekte vorgeschrieben war und
welches Ilich - wie ersichtlich gl ichwie beim
.\1 0 Iod e I la " an i t ;1, II u c h h i ern ich t b e IV ä h r t o.
Wir hab e n h i e m i I b e r i t s cI r (' i 11 a III h art e du ,'0 h
, e tz u n gen und \' c roh i e b u n gen ve ,. urs ach te IJ n-
g' I ii 0 k s f li I I e z u ver z c ich n e n, W Ich e III ein e tr a u r i g e
V 0 ra u S s i C I1 t, daß sol c h 0 der ein g e s chi 0 s sen e
~ chi 11 III m ver urs ach e n muß, r e 0 h t f e r t i gen; die s e b e-
k I" li f ti gen neu erd i n g 6 III ein e ., be r z e u gun g, cl a ß die s
IJ n z u k ü m m li c h k 0 i l. e n si n d, we Ich e der g r ii nd I ich s t e n
E r ii r t (' I' U n gun dUn t e r S u c h u n g b e d ii r f e nUll d IV e Ich e
dur chi n e ver ii n d 0 I' tell 1I u aus f ii h run g v,, r ll1 i e d lJ n
wer den k ö n no n.
Ohne genaue Kenntnis aller auf die Objekte bezughabender
Daten ist ein konkreter \. orschlag betreffs der Rekonstruktion nicht
möglich. Im allgemeinen aber sei wiederholt folgendes bemerkt: Die
Rekonstruktion der vor zwei Jahren erfolgten Verschiebung an der
östlichen Umfassungsmauer an dem .\1010 della Sanitä in der Länge
von 116 I11 geschieht in der eIben \\'ei e, wie dies in Triest schon
früher üblich war; nämlich, indem man zuerst die ... [euherstelluug der
Hlockruauer vornimmt und nachträglich erst das Innere des '\/010 aus-
zufüllen gedenkt. Ich würde diese Rekonstruktion und jene, welche
durch die am ö . eptember I. .1. eingetretene Verschiebung notwendig
wurde, natürlich umgekehrt in folgender \\'eise vornehmen: Zuerst
würde ich die obere 'chiehte, aus erdigem .\Iateriale bestehend, soviel
als möglich entfernen, sodann - in der Längenachse des .\1010 be-
ginnend - soviel teinmaterial deponieren, daß ich die Überzeuguug
gewinne. der Grundsteinwurf sei entweder durch die ganze Schlamm-
schichte bis auf den natürlichen Felsengrund gedrungen oder bis auf
eine so kompakte Schichte des 'chlallJmbodens, daß ein weiteres
Eindringen des teinwurfes nicht mehr zu befürchten ist, wa
durch Beobachtung während der Bauausführung unschwer festgestellt
werden kann.
1 'atiirlich würde bei dieser Belastung der schädliche Schlamm
unter dem .\1010 weg ausweichen und die Umfassungsmauern mit-
nehmen, wenn dieselben nicht schon früher beseitigt werden. Durch
diese künstliche Bela tung, bezw .r,berlastung würde ja aber ohne Gefahr
nur das geschehen, was später durch die natürliche Belastung unaus-
weichlich erfolgen muß, aber natürlich unter viel ungünstigeren ,-er-
hältuissen. Die so nach erfolgte Her tellung der Umfassungsmauern ist
erst dann als definitiv vollendet zu betrachten, wenn weiters keine
\'erschiebuugen mehr zu befürchten sind.
Diese Bemerkungen wünschte ich der anberaumten Diskussiou
vorausausenden.
Ing, Artur Ziß'er: Als Direktionsmitglied des Triester Ingenieur-
und Architekten -Vereines entbiete ich Ihnen die kollegialen Grüße
desselben und gehe dem Danke der Triester Handelskammer, welche
mich bioher delegiert hat, Ausdruck für das rege Interesse, welches
Sie der Triester Hafenan\age entgegenbringen; eine Frage von weit-
tragender Bedeutung für den \Velthandel der .\Ionarchie, eine Lebens-
frage der lIandelsentwicklung von T'riest. Mit gespannter Aufmerksam-
keit verfolgten wir die klaren und eingehenden Heferate in diesem
Kollegium seitens der Herren k. k. Ubor-Baurat Ed . .\1 ich I arn 16. Jänner
1!I04 und k, ung. teehn. Rat 1 ':'lIldor l' {Id 0 r y um ~9. April 1905, und
heCO"ierig i t man bei un , den Verlauf der heutigen Debatte zu erfahren.
..hade, daß diese Debatte erst heute stattfindet, d. i. allJ Vor-
abende cler Erüfi'nung der neuen Eisenbahn und bei schon vor-
geschrittenen Bauarbeiten der lIafenanlagej obwohl die Fragen schon
im l' ovember 1903 im Triuster Ingenieur- und Architekten -Verein
behandelt wurden und auch damals von der Triester und 'Viener l'resse
ßufgeworfen wurden. Heute ist der Vollendungstermin zum wichtigsten
Punkt geworden und dieser Puukt stellt heute alle anderen in den
Hintergrund.
Alle unbeeintlußten Diskussionen von damals kommen zu dem
~ehlusse, daß sie dem jetzt in Ausfiihrung begriffenen Projekte
zustimmen iu betreft' cler ituation der Hafellanlagej nicht so ein-
stimmig wird das Regierun 'sprojekt in betretl' der Hichtung der Moli
und Wellenbrecher beurteilt. Es sei hier die Tagesordnung erwähnt,
welche nach wochenlang r Debatte der Triester Ingenieur- und Archi-
tckten- Verein mit großer Stimmenmehrheit angenommen hat:
"Die Uhikation von t. Andrea flir die neue Hafenanlage soll
beibehalten werden, weil sie die leil'hteste und rasche te Lösung
ennöglicht.
~ll1n empfiehlt das weitere 'tudium der Lage und Richtung der
.\ Ioli und Wellenbrecher.
.\lIm stimmt für da "Aupassen der jetzt. auszuführenden Arbeiten
au den Entwurf vou I !) , so daß die zukünftige Vervollständigung
der Anlage in der Bucht von .\Iuggia je nach Bedarf vorzunehmen wil.re.
~Ian empfiehlt die gleichzeiti;re Ausfiihrung eines Molo in Zaule
und die Eisenbahnverbindung der 'talionen Hozzol nnd ~. 8ahha."
Im allgemeinen muß znge"eben werden, daß die /lichtung der
Moli, wie im Regiorungsprojekt vorgeöehen, viel!' Vorteile bietet.
1!I\l().
t) h(lr. llaural Eduurd . lich l : Das im Jahre \!)o;l nach griind'
liehen Erwägungen zustande gekonuuene Projekt für die Ausge taltung
des Hafens von ' l'riest bildete sowohl im Schoße vun Kor pora t ionen
als auch in privat n Kreisen den Gezenstand sehr eingehender Di .
kussionen. Iuuner wurde jedoch nur die Frage erörtert, wo der neue
lIafen errichtet worden solle : ob bei '\. Andrea, bei Servela od r
hei Zaule.•[iemuls wurden 'tillllllcn laut, welche di Art der Ver-
anlagung des lI a fens bei St , Andren bemängelt hätten, Die mit den
lokalen Verhältui sseu und Bedürfnis en wohl vertrauten nautis chen
Fachleute bez ichn .ten das bezügliche Projekt als vortrefflieh und
bpraclten sicb dahin aus, daß die neue l lnfonnnlajn- allen nuutischen
Forderungen ~elliigell werde.
Ich küunte mich nun durauf besehrünken, das obige rteil den
im Vortrage vom :W. April I. J. enthalt nen Ausfilhrung neinfach
gegenüber zu stellen. Anrresivht« des lohhaften Inter . es, da si 'h
für die l~ rwei t e rung der Triester Ilafenanlagl'n kundgiht, rschtlint
es jedoch ~eboten, die abf:illige Kritik d,'s Projekt . 1!IU3 nilhl'r ins
Auge zu faSSIln.
I le lT k. ung. techn, Rat .' {I d 0 I' Y tadelt Vor Illlem, daß in
diesem Projekte nicht gleichzeitig auch für die Er I' ich tun g von
T r 0 C k end u c k s vorge orgt wurde. Diese Fra'" hlit>h h.i den Ver.
handlung n l.utretl'end die Au g staltung deo lIafen von Trie t nicht
ullheriihrt. ~Ian kam zu dom :;chlus8e, daß di Errichtung von Docks
nach wie vor - wie es anch anderwärt vielfach Ublich i t _ .Ier
Privatindustrie zu Uberla sen sei . Als dil' gün ligst Lokalitiit wird
die 100 m lange Uferstre'k zwischon dem Lloydllrs nal und der \\'erh
... :\Iarco an"esehen und zu dem g daehten Zweck r erviert. Ob
ührigens die Fordl'rung, ein IIl1fenprojckt .!t'n zu erri,'htenden DocksanzuJl,as~en, gerecht,fertigt sei, hleibo dahingestellt. :-ionst pfl ut mand~\S !'I.\emere. den:. Grüßeren zn unterordnen. Ich glaube h ispiel weis'
IlIcht, daß em bsenbabningenieur die Anlage eines Hahnbof von
der 'ituierung einer Lokomotiv-Hemi II ahbängig machen werde.
Den lIanplinhalt d s Vortrages vom 2!1. April I. J, hildenjt'doeh die Einwürfe gegen die Veranla"nng der Wl'lI ollh r c f'1l cr nnd
der )fulI. In"hesondere die WellenhredlCr komlllen sehr H 'hlecht we".~ie .w.onl 'n .nieht ~ll\r als zweck 106 tlO1ll1 rn au ..h a\ ein ~('fährlich ~ .
:--c1n.tlahrt Illnd \lIlS hezeichnet und \' 'rworfl'lI. Die \\' urzel I1I'r ehel
erbhckt lIerr Hat .' {I d 0 r y darin, daß die \\'011 nbr 'cher vi I zu
SO dicht mit lndustrieetablis ements bes tzt, daß nnder sich
dort nicht mehr ausi duln können. An die Schleppbahn sind
schon neun Fabriken ang"ochloBsen . Kein :-'tück fcr i t m hr
frei. Es ist also ein unabweisliches Bedürfnis, daß gleichzeiti~ mit
den jetzt in Ausführung be~rifrenen Arbeiten ein Anlegeplatz fiir
industrielle Zwecke geschaft'p.n werde, und zwar auf d..in noch unhe-
legten Gebiete jenseits der I'vtroleuuiraffinerie, und ebenso notw endi~
ist es, daß zu diesem (:ebillte ein hahngllieise geführt werde, welche
die Schleppbahu . 'abba mit der Staatsbnhnstnt.ion Tri..st-Rozzol <11'1"
neueu Linie Triest-Görz verhinder . Diese Verbindungshahn hiitte alll'h
den großen Vorteil, daß sie die Station Triost-St. Audrea von dom
ganzen \Terkehre entlasten würde, welchen di ~chhll'\,hahn 'I'riest-
8. :-,ahba mit sieh führt, uud damit wäre auch einer C'berfiillung der
tation t. Andren durch die Export. und Importgüter jener Industrien
vorgebeugt.
.'och ein dringende Bedürfnis wird sich meiner be eheideuen
Ansieht nach einstellen, und zwar nach einem ' l'rockendock. IJh' vor-
handenen, aber viel zu kleinen Docks des Lloyd und des 'tabilimento
Te..nico stehen der freien :-'chift'ahrt nur in den seltensten fällen zur
Verfügung, wenn die Besitzer . ie geradp s..lbst nicht braucheu. (;e-
stauen io, daß icb m iner persönlichen Ansicht Au druck gebe,
welche dahin geht, daß hiofiir unabhängig oller im Einvernehmen mit
dem Lloyd gesorgt werd n muß.
Geehrte Kollegen! Auf die einzelnen Details dr-r A usführumrwag~ ich nicht einzugeben, na .hderu so viele maßgebendere Persönlich -
keiten hier versammelt ind und auch um Ihre Geduld für meine
Auseinandersetzungen nicht weiter zu mißbrauchen; deshalb schließe ich,
indem icb meinem hochgeehrten und goliobten ~Ieistor Prof. v.• c ho e n
meine besondere Erkenntlichkeit ausspreche und indem ich Ihnen
allen, geehrte Kollegen, für die mir geschenkte Aufmerk amkeit ver-
lrindliehst danke.
Windstille
:)0
1i8 Tage
1,' -.'4.,
zusauunen
Windstille 50 "
::165 Tage
•'iemand kann, meine Ilcrr n, es als Fehler unsehen, einen so
oft auftretenden und 0 unhändigen Wind als Grundlage für einen
Hafenentwurf angenommen zu wissen, und in dieser Beziehunsr eut-
. pricbt das Hegierungsprojekt vorzüglich; die Boragefährdung tritt
für ein 'chitt nur dann ein, wenn es gezwungen ist, der Borarichtung
seine Breitseite entgegenznstollen, besonders im entladenen oder halb-
entladenen Zustand', und diese. 'utwendigkeit ist sowohl beim Aus-
und Einfahren al heim Anlanden tun liehst vormieden. Bora als Land-
wind hat bei ') rie t b inahe keinen ~eegang, somit wären für Bora-
schutz Wellenbrecher nicht nötig. Diese [otwendigkeit tritt ein wegen
Schutz der Anlage gegen die selten mit Heftigkeit auftretenden Winde
des dritten Quadranten. Ob die \\'ellenbr icher, wie sie im Regierungs-
projekte vor~e chlagen werden, da Wellenbrecher ja inuner eine Art
kün tlicher Fel en ind, ob - •aee icb - diese \Vellenlireeher in der
Situierung, Richtumr und Liin re wirk lieh das He te sind, was in diesem
Falle ge chnüen werden kann, da kann wohl nur der Techniker nt-
scheiden, der gleichzeitig Seemann ist; jedenfalls sind in so wichtigen
Frag n dio 'tudien nie genügend, und deshalb getraue ich mich nicht,
darüb ir ein rteil zu sprechen, da meine geringen K räfte einer so
viels itigen Frag ab olut nicht gewachsen sind,
ngUn tig für den ununterbrochenen Ilande\sver keh r ist die
Eint ilung der llauperioden, hesonders Ciir den Holze.-port. Die 1I01z-
I'xporteure hatten von Hau e au' gegen die ihr zur Verfügung
ue teilte Anlage als ungenügend protestiert. 'cbon jetzt, da die
An chiittnn!!, kaum fertig ühergehen wurd... hat einu große Firma
um Anweisung einer ~Ii 'tfliich.. von 10.UUO IIl t hei dllr taats-
hahn eill"ereieht. Die Antwort war, daß nun nnr 2500 m2 ver-
fiigbar sei 'n; e ist somit bewiesen, daß die Anlage tiir den Holz-
handel schon jetzt zu klein ist. Da der Aushau der Hiva, der Moli
und ller Anhindevorricbtun"en in ,He dritte Bauperiode, also l~ 10
hi 1!112, fällt und jetzt obne Kuimanern und Anbinde,'orrich-
tung n elbst kleine Schift'e sich nicht hinwagen können, muß his
zur Fertig tellun~ das I lolz in der alll'n It eede verladen werden, mit
derartil!en Unkosten, ,Inll die \' erfrachtun" üher Finme wcit vorteil-
haft r wird. 'ollten die Arheitl'n in 'ervola nicht sofort in Angritr
'enommen werden und 801lt· nieht sofortige Al.hilfe erfolgen, so wird
die erst Folge d s Hafenbaues di ein, daß Triest seinen 1I0lzhandei
za. 25.000 Wagen jährli 'h) v rliert und lln I' iumo abgeben muß.
uf inen Punkt möchte ich hinweisen, der im Hegierllll"S-
projekt nicht herUck ichtigt ist: Es ist nicht \'orgesorgt worden, .1aß
'e, is e Indu..trien, welche auf die ulllniUelhare ,'iihe dos :\Ieorcs
angewiosen . ind, hi 'r auch unter" bracht worden kiinnen. Dio
Zone vom Lloydarsenal bi zur:; 'hlepplJUhnstation ,'abba ist
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domzufohr e in der Ruh epause zwisc he n zwei B öen s tets mäßigt.
An ges ichts dieser Umstände darf ich wohl mit Zuversicht behaupten,
daß das \VlIsHer in den Bassins durch di e Lei , ordoststürmen von den
\Vellenbrel'h em rückprallende ,. ee n icht derart beunruhigt werden wird,
um dort di e Ladeop eration en stö re n zu können .
DAsselbe g la ube ich hinsich tlich der ' ii d w e s t s t ü r m e nach,
weisen zu k önnen , di e in den ihnen a ng e blic h ganz au sgesetzten
Ba ssin ' - in sb esonders in deren sp it zen \\'inkeln - ebenfalls einen
g a n z a u ß 0 r 0 I' ne n t I i ch e n \V e I I e n s c h lag verursachen
so lle n . Vor allem bin ic h in der L age. di e Angabe, es sei en die
Has sins dem ~eegang ' a us Südwes t ganz nu srresetzt, al s unrichtig he-
ze ichnen zu könn en , " 'i e a us dem L ageplan e , welch er der Zeitschrift
des i"lsterreichi sehe n In genieur- und Architekten -Verein es , ' 1'. 46 v, 1904
beiliegt, lei ch t zu ersehe n ist und worauf ich sc ho n in meinem Vor-
t rago vom / 6.•Jänner 1fl04 h ingewi esen habe, kann d ie See aus iid-
west desh alb ni cht in di e Bas sins gela ngen, weil der W ellengang
di e vorgelugerten eh u tz dä uune nicht se nkrech t sonde r n unter eine m
\\'inkel vou 470 trifft, W enn di e See in den Vorhafen eind ringen wollte,
mii ßt e sie nah ezu au s W esten kommen . Ab er se lbs t in diesem Falle
könnte di e \\' nsser tlä .h e hinter de n \V ell enbrecb ern nicht wesentlich
be unr uhi g t worden . Die \\' elle n werden ebe n nur durch zwei nicht
mehr al s 120 m weit e i 'lfi"nung en in den Vorhafen ge la ng en können und
hi er , a uf eine a usgede hnte ruhige \\'asser messe s toßend, er fuh r ung s-
g-emäß a lsba ld di e ganze Kraft einbü ßen m üssen , Bienach kann auch
davon kein e Hed e se in, daß üdwestst ürm e einen g u n z a u ß er-
0 1'd en tl i ch e n " ' ell en schlag in de n Ba s ins hervorbringen werden.
lI err R at ,':1d 0 I' Y tad elt au ch , daB di e Ba ssins geo-en "T0 I' d-
11'e s t - und ii d o s t w i n d e () Iaestro und ~ci ro cco) nicht genügend
gesch iitz t se ie n, wenn a uc h di e ~101i einige Deckung gewähren. Bezüg-
li ch de s nur se h r miißig en \Yell engang er zcuge nden I TOr d w es t-
w i n d e s möchte ich nur bemerken , daß der alte Triester Hafen, ob -
sc hon e r di es em \Vinde voll au sgesetzt ist, j eder Sicherung nach
di eser Hichtung entrat en kann. D er Einwurf, daß der , ' ord wes t wind
di e Llld eoperlltion en in den Ba ssin s zu t. Andrea s tö re n könnte, tritrt
delllnach um sowenigl.'r zu , al d iese durch den nördlichen kurzen ~Io)o
gesch iitzt sind . Dass elbe gi lt für den Süd 0 s t w i nd , dem ein viel zu
ger inger. obe nd rein durch di e umliegenden Berge geschützter eeraum
zu Gebote steh t, UIII das \V asser im Vorhafen , geschweige denn in
den durch den Hild liche n langen )1 010 gedeckten Bnssins, in echeb-
licb em )Iaße beunruhigen zu können.
Von den Dur chfllhrtsöffnun g en wird gesaO't, daß sie in
k ein m Falle vorhanden se in d ürfen , da deren Passage nur bei
ruh ig em 'Vetter in gefa h rloser \\' e ise möo-Iich sei, , ons t llber - bei
I Tordost- und Südwest~tiirmon - in sb es ondere für eo-Ier zu Kata-
s t ro phe n führen könnte . Di e Gefahr Iiige in der g an z au ß e 1'-
0 1' d ' n tl i ch s tal' k e n und unregelmlißigen \Yellenhewegung, die an
den I)urchfahrtsöli"nun gen entst ehen werde. Diese den Ba ssins gegen'
iiberliegendon Öffnungen wurden - wie a us meinem Vortrage vom
16.•Jänner 1904 zu en tne hme n ist - au s zwei Gründen angeordnet:
e rs te ns, um den ein- und a us la ufe nde n chifl'en im Interesse eines be·
qUllm er en Ve rk ehres mehrere Passa<Ten zu ~chafl'e n, und zweitens, um
den }<'ahrzeugen hei dem stär ks te n und häutig ten \\'indo, der durch-
s l'hn it t lich 170 Tnge im Jahre weh enden Bora, da s Einlaufen in
di e IIllssins unter do.r nautisch g iins tig s ten Bedingung, d. i. in der
Richtung di ese s Windes, zu e rmöglichen. Ich habe früher dargetan ,
daß nur ein kleiner T eil dei' iidwests ee - di e anderen 'e ewindo
kommen ni ..ht ;n Betracht - durch die Durehfahrtsöf\'nungen in den
Vorhafen g langeu kann und in ne n Bassins eine die Ladeoperationen
der dort vertäuten ch i ti" hin dernd e \\' elle n ue weg ung nicht heryorzu-
bl'ing ' n vorma ' . Di e Ötrnungen zwi Hch en den \\' I.'I1enbrechern w!iren
demnach au dem e rs tllngefiih r te n Grund e - im Interes e eines be-
quom eren Verkohros - auf jed en }<'all selbst dann beizubehalten,
wenn s ie nur hei ruhigem \V etter pa ssi ert werden könnten.
Di e beiden Öffnungen werden aber a ue.h bei ..T0 rd w es t - und
,' ü d 0 Ht w i n d en , da di e e nur mllßi g en \V ell engang erze nge n, mit
vö ll ig<'r Si ch e rh eit zu d nrchfa b re n se in. Es hRndelt si" h nun noch
dartun, oh d ies a uc h bl'i B or a der Fall sein werde. Dieser \\'ind
kann wohl 11I1 den ~chutzd1immen und d er en Köpfen einen stllrkeren
:"ietJgllng uml e ino unregelm lUligo \\' oll enhew egnng hervorbringen, nicht
ab er an d on Durchfahrtsötl 'nlln gen , und zwar debhalu nicht, weil diese
weil von den Moli cn t fernt und in drei von Dur" I. f a h I' t s ö f f-
nun ~ o n unt erhrochen en Trakten projekti ert si nd .
I )ie a I I z ug I' 0 ß 0 E n t f e r nun <r d t' I' \V l' 1I e n b r 0 c h er
: u ll zu r Fol g ' hab en , daß d er durch stü rm isc he n • T ordostw ind ( Bora)
verursa .h te 'eegan~ von den ohigo n Bauwerken zurück pra lle n und
da \\'asser in den Hufenha Him noch me hr be un ruhigen w rd-, als
wenn di e \Vell enh re che r gar nicht vorhan den wär en. DaH elbe - je-
doch in viel g rö ße re m ~Iaß - werde bei S üdwes tst ürm en (L ibecch io)
gesche hen, dn der \\' oll en ch lag in den di esen Stür men ga nz nu sge-
se t zten Ba"sins , bosonders in den spitzen W ink el» , i!a uz nuß rord ent -
Ii ih eta r k werd en mü sse. I )ie Ba '"i us se ien a uc h g gen den . 'o rd wes t-
und i:'lIdostwind (. l aeHt ro und Scirocco i nicht genüll'end ge -c hütat.
Die Dur c h f n h r t s ö I' I' nu n " e n zwisc h n den \\' e lle n-
brech rn würd en nur hei ruhig em W etter gefa h r los zu be nützen sei n;
bei heftigem I 'ordos t- ode r üd wests tu rine würde a n de n fr agli ch en
i'lll'nungen ein!' derart s ta rke und uuregehn äßige Brandung entste he n,
daß das kleinste Versehen au f d er K onuuundob rü ek e, e in Ye rsu gcn
der ~Iuschine e tc. zu r Katastrophe führen könnte. Für S.~gl er wär e
di fl G efahr noch viel grÖßur . Di e Durchfahrt ö ti"nnn<ren dürfen demnach
in keinem Fall holu Sen 11' rrlen .
uch der Zweck , e ine n e u to u V 0 I' h ilf e n zu bilden , werde
durch di e projektierten \\' ell enhroch or nich t er re ic ht, wel ch d i I-:anze
Huvht von Mug 'ia ab sehlir-ß eu und e in gefiih r licllCs Sch iffahr ts h inde rnis
bilden, Alle ohllngofiihl'ton .. hei stfillll wären ruitt ls ei nes einzigen
von i "'i"nungen nicht unterbroch enen W ell enbrech ers zu ve r me ide n,
d I' parallel zu den ~Ioloköpfen und m ögl ich st nahe a n den selben in
«ine r o lc he n Lün g o e rr ichte t werden o ll te, daß an • ine m Ende je
ei n Vorhafen e nt teht. Boi ..Tordo it wiud könnten die Sc hiffe sceseits
und b i üdwestwind hafenseits vom \\' eil nurech er \' I' Ank er Iie" end
ruhige. \V eUor auwartpn.
Ich will versn ch en , di e W ell enhroch e r deH P rojektes gegen di e
i m vorsteh ond en knrz zus llm me ngefaß tc n sc hweren Beschuldigungen
Zll verteidig en und suda nn mein erseil di e Vor cbläge d ' Herrn l{at
, :', d 0 I' Y oine r Kritik zn unterzieh en.
Die Bofilrclltung", daß d i " 0 I' d 0 t \\ in d e da s \\' asser in
den Ba in s in s tn r ke ll.'wognng urin ....on werden , g illuhe ich a l un -
uegl'iinnet bezl'iehncn zu könn en , wl'nn auch zug geh en werden so ll,
daß IIn den '" e llonh roche rn ein s lllr kl' re r • eega ng sta ttti nde n wil·d .
DipseI' kllnn dort doshllih nicht. nllchloil ig wirken , weil di e f'chul z-
riilllUI' nicbt zu A nln gt '- nllll Up ernti on zwec k n zu d ie ne n hab en . Di e
g n n z u n g heu e I' e Brnudung , von der im Vortrage VO/l1 2:). April
I. J . di ~prul'he iHt, dürft wohl in d n Berf'ich hyperboli chel' l1ed e-
figur n gehö re n. Eine I-::lnz ungeh eu ere IIr an dun o- kann docb nur dort
\\ iit on, wo di e Bedingungen fiir d io Bildun~ boh er \\' lien vorhand n
s inti. Dies b tzt ah I' wied f'r e ine IIl1sg ' dl' hn te \\'a~ r B 'ch e \'oraus , in
der s ic h d er \\' e lle ng:U1g entwickeln kunn , Di e En t fernlln ' zwisc he n d l,n
KlIimllll ern der Bllssins lind d II W elll'nhrech l'rn ist jedoch elhst bei
dl'/I1 am weitest en ab tehelldell ,',·hutzdllnlln e I' lativ nocb immer viel
zu Tering (r und ~OOO m), a ls daß lIn d iesem hoh e W ell en nn d eine
g a nz un g eh uere Brandung ll tsteh en könn t n.
Uh di von den \r ellenh l"l'l'he r n rückpra llende ~ee imsta nde
wUre, dll \Vll sser in den Ba s ins in e rhe blicl lH/I1 ~: aß zu b unruhi " en,
sollo n di folgend en Betrllchtung,'n I('hren. B ' h uf hesser er Ori entierun g
im Uegenstllnde wird es s ich em p fe hlen, don l'rozeß zu v 'rf olg en, der
s ich boi ein m " ordoststuJ"lne in den Ba s ins und im Vorh aI n abspiel en
wird. Anfangs bleibt du s \Vass 'r liings den J:iven un t 'r d . m chu tze
der 11m fer Iil te he nde n /Iangard vollkolllm en ruhio-. \\' ei te r hinaus
wird sich mit zune h me nde r Entful'llun ' vo 'n L Ande ei n im/l1er
tlirkerer ~eogang lln t wic ke ln, dl 'r un d ' n '" >lIe nbl"l'c he rn da
~.Iaximum e rr icht , Ein Toil der \\Tell on - j ner, der durch di"
Un 'nnngen ZwiBc/llln don Sehutzd limmen tl US dom VorhaI' ' n ni cht hinllus
g lau gt - wird gegen dio Bus si,.. zuril ck g ew orfen . D I' ril cklHuligen
Bew gung" der \\' 'll on teilen sich j etl och zw ei H inderni 'se e n t rogen.
Da e r te be,toht darin , daß di W ellt'n a u f dem \V ge zum U fe r
im1ller ruhiger s " 'u sser tinden , iu w"l ('h I.'1II Hit' im me r m hr a n I' raft
und II1ihe vorlier n, j e nähl'r s i dl"U L ande kom men. Das zwei te und
s tä r k. te lIind ' rn lS g egen di e I nd seitigo Fortptilln zlIIJO" de r \\' "lI en hildet
di e Born e lhs t, w"lch di,,~.'lb n zuriic k;w t rei be ll hest re ht i t. .\ußer-
d 111 Boll nichl [Ihers hon \H'rdl'n, daß di ll Bura uil'ht mit g l ichbleibontl er
~U1rk w ht, Bundo m s toßwe ise Iluftritt, und d ß der ~ gang sich
I!Hlti.
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Ein- als auch heim Au lauf u dnnn i I um. tudlich r 11 I"'i d ..r
den Borawellen freien Durchzug eewnhreu. Herr Hat .':1 d 0 r y könnte
l' .
'" isel Wellenhrechor·Anla.'e na .h dem Projekte I!IO:I, il di \:hit.' euu
Sich hienach - mindestens was das Ein lau fe n hei stürmise iern
<'l
I" I li zweimalige, ziemlich . charf \Yendung ausfuhr n milßt n, • inm
,'ordostwinde anbelangt - dem Urteile unserer nautischen .' uc 111I nuer
h
• ~ f 1 I den Moloköpfen das andere :lIal an den Köpfen de \. lleubrev r .
unbedenklich anschließen, welche jenes :\Ianöver als durchaus ge a Iros,
"Zu die en schon hei ruhi m Wetter fühlh ren 1 hel änd n tr
bezeichnen.
hei . ·urdostwinden, auf die w ren ihr 1'11 ufick it und:t rk
Ich hoöre nun die Frage, wie sich das Aus lau f e u bei Bora
ß h' .erster Linie Bedacht genommen w rd n muu, noc 1Il \\ it r r un
ges, olt en werde. Weht dieser Wind nicht mit allzugroßer Stärke", so
, I [achteil I)' I. tü d .1' 1 ß di , -hi
L<>
"ehr schwer wie renuer • ac teu. ieser ue I n u I'In, I It.
können die Öffnungen zwischen den \Veltenbrechern ebenfalls benutzt nahezu senkrecht auf die Windrichtunu, I 0 unt r in r u t
werden, Ich will nicht behaupten, daß dies auch bei s tür in i 5 C her
ß d b .
,.
ungünstigen nautisehen B dingung ein- und au lauf. n rnü ten un I
Bora zu empfehlen sei, da die Manövrierfiihigkeit der ~chiffe dadurch stürmischer Bora Gelahr liefen, an den nah n \\.eil nhrvch r g \\ r nbeeinträchtigt wird, daß sie starken \Yind von achtel' bekommen. Des- zu werfen, Eine hnlich (; fahr ergäb ich bei,' ü d \\ t I r m n,halb muß aber ein Fahrzeug nicht im Hafen liegen bleiben; es kann indem die Fahrzeuge während d Ein- und A us] ufen die
anstandslos durch die südliche Durchfahrt zwischen dem drittenWellenbrecher und dem Lande auslaufen, die - wie ein Blick auf Moloköpfe gedrängt würd n.Herr Rat .' :ldory scheint ueh gefilhlt zu hah n,
den Hafenplan lehrt - bei allen Winden praktikabel sein wird. Diesen
hseiner ehutzdumm-Anlaa nicht immer so ganz I ie t
Weg werden die ehiffe, und zwar sowohl beim Ein lau fe n als
lEIden Yorhafen zu gelangen od r d ns Ihen zu ver 8 n. I' I
auch heim Auslaufen auch dann nehmen, wenn der übri"un,
nicht h merkt, daß die ."chiffe b e i Bora a n d r d
sehrseltene üdweststurmauftritt. I
I
.
abgewendeten e i t e und b i Lib c sh i o an d e r I n i t
Die obigen Ausführungen gelten allerdings nur für Dampf 1', \ d e s We l l e u b r e c h o r s vor Anker liegend, r u h i e Wo t t e r
.\uf die an Zahl stetig abnehmenden e g I e r braucht angesichts des a h war t e n k ö nn e n. Dies d ürft kein n sonderli 'h.'n Y0 11" der in
heu tigen tandes der 'chiffahrt keine besondere Rücksicht genommen Rede stehenden ehutzdauim- nl ~e b sd -ut m. Vor \nk Ii, J( n undzu werden. Diese Jo'ahrze.uge werd,en ~i.ch im Falle ungünstig~rWitterung I auf ruhiges wetter warten, können wir hint -I' den \\',11 n r, ehern de- wie e allerorts ge c1l\e~t -:- beim ;'1ll' und Auslaufen.der I.emonl~.eure Proj kt 190:1 auch. B zll~lich d r Frnj.(e d Y 0l' h f n m öchbedienen. Dafür, daß bei einem \ ersehen auf der Kuuuuandobrücke, I ich hervorheben daß ein oieher im Intere e der auf in nl g t 11einem Versagen der Maschine etc, nich~ ein Unfall .passieren könne, wartenden ode; Zutlucht uchenden 'chilI" ni zu roB mg I gtyerml\g ich allerdings nicht zu bllrgen. Dies zu tun, Wird :~ber aueh lI~rr werden kann daß aber an den Enden de im ortra' vom ::!~l. April 1005Rat • T {\ d 0 l' Y bei seiner W ~1I~nbrecl~er-Anlag~ k~UIll, IllIstande se1ll. vorgeschlag 'nen 'chutzdaIßIIl s nur rliumlich chI' nkle Vorh f nDie ein- und auslaufenden Schiffe wurden bm sturnl\schem Nordost- I . ä. ",
. \ zu gewlllnen w ren,
wmde wegen des beschränkten Seeraumes zWl~ehen del~. Mol~ un.d Das lIafenprojekt I!)Oil gibt Herrn I: t • T '\ d 0 l' Y uch hindem chulzdamme, und des UllIstandes, daß sie den \\ lUd 111 dlC sichtlich der Anordnung der. oll Anlaß zu kriti chen ß III rkun~l'n.Flanke beklimen, sogar viel mehr der Gefahr ausgesetztzt sein, an Er erkennt zwar d n Vorteil n, die Fahrz uge in cl l' Bora.den \Vellenbrecher geworfen zu werden. I richtung vertäuen zu können, chlitzl jedoch d n Ihen b i it 11\Die \Vellenbrecher des Projektes HIOil haben sich auch den nicht 50 hoch ein, um ihlll di J(anze lIaf nanb17 anl'lI n zu nni n,Tadel zuO'ezogen, daB sie den Zweck, einen guten Vorh afen da die an den Riven liegenden 'chill'e nah zu mit d l' Bnz n BI' ilzu bilden, nicht erfüllen, die ganze Bucht von :\Iuggia eite und di n den :\Ioloköpfen ver ul n :chill' mit d l'abscldießen und ein gefährliches Schiffahrtshindernis Breitseite d l' Bora au g s tzt sein \ Tli n. 11 1'1' t ,'adordar s tel I e n. Ob der besagte Z.weck erreicht werde, dürfte aus den dllfiir, daß sich d l' obige und der \ eil r , IIU, n"r chief ~'in lig nvorangegangenen Erörterungen mit genügender Deutlichkeit hervor- teilung der :\Ioli abg I itet Vort il, di (~e\ei \'erbindun' d l'gehen. \Varum es ein ~achteil sein sollte, die Bucht von :\Iug~ia allZU- Moli mit d III lIaf nplateau ohne Dr hS'h ih n, ni ten h n uschlieBen, hat Herr Rat. :1 d 0 l' Y nichl näher ausgeführt. Wir sehen leicht, ja noch leichter err i 'h 'n li ß, \ enn di .Ioli l' c h t •diesen Ab chluß gerade deshalb als einen ga n z be d eu te n den w i n k li g zu den f rmauern angeordn I ~ Urd n. Er chli ßIVo l' t eil an, w eil die ga n z e B u c h t zu ein e m gr 0 ß e n Vo r ha fe n hieraus, d 1I ß die sc h i f " t Ilu n 'd 1':\1 0 lid ur,' h n 0 c hverwandelt und hiedurch ein, chutz tür alle künftighin andere, so"ar noch wi"hti 'erf>, h l' ni,.ht h kanntd 0 l' t zu e l' ri c h te n den H a f n wer k e ge 5 c haff e n wir d. g geh n G l' ii n d e ver a n 1aBt \' II l' d l' , B i d"rDer ehenfalls nicht begründeten Behauptung, daß die Wellen- rechtwinkeli~en ~tellung d"r :\Ioli könnlt-n die ,'"hit h i ~It'ich l'brecher ein gefahrliches chi fh h l' s hin der n i s bilden, will ich Zahl der Moli weg n der vergröß rt Il Ur it d I' 11 f..nb in b IU m 'I'das ein .·hHigige Urteil eines nautischen Fllchmanne unserer Kriegs. ein- und au fahren oder man könnt zwi eh n je z . i .Ioli d 1'1'0-marine entgegenstellen. Dieses lautet: "D i e z w eck die ul ich e jf'kt ~ noch einen :\Iulo iuhaueu, ohne di BI' il.· d l' 0 ' hihl••tf>nAnlage der \Yellenhreeher als ein fiir die P>chiffahrt I1afeuba in hedeutend zu verllliud rn, W nn abf>r an d l' ('hiefengefährlichesSeehinderni!l zu bezeichnen,isl einlnding; :-;tellung der ~Ioli fe-tgehalt n w 1'11 n mUßt, k nnt. di' l' ZWf'ckdiese Ansicht kann von kei n~m Heru fsseemanne getei I t auf die in Amerika ilblich \\' i e durch Errichtung ein l' H i h e ouwerden, bedarf daher keiner\Viderlegllng. In demgleiehon \', rhiiltnismll.ßig klein n, mf'i I nur einer ,'chi f·'inne müßte jeder Hafen, jede KU te, Ubl'rhaupt jede .Anlage, welche I iln ge e n I I' r e 'h end e n I 0 I i zwi 'l\I'n d m Ll'llehtturm undzum ":chutze von chiffen geschall'on wird, als Scehindernis bezeichnet dem Lloydar nale 1'1' icht werd 'n. Di B _ iu w ren durch in nwerden." Da unsere ~Iarineoflizierenieht nur ab unerschrockene sondern längs di~ er ferstrecke in nicht zu großer Rntl! rnung hf>rzu-I 11 nd nauch als sehr umsichtige Seeleute bekannt sind, sollte dcl' vor- Wellenbrech I' zu chlltzen, d l' g 'g"n all,' \Vind. ichern \\ Tli 'angefiihrte Ausspruch geeignet sein, die Bedenken des Ilerm Hat Ein sol 'hes, Ylltem kleiner :\Ioli 11 tt. auch d 'n nichl zu unt l' ch tzt'ndon.. :, d 0 l' Y hinsichtlich der Gefährlichkei der Wellenbreeher griindlich Vorteil im I: fol Fe, daß dill Anle' -:t 11 n d l' :\Ioli für eli. I. nd-zu beheben. fuhr\\ erke leichter zu 'I nglich w, l' n. Die ung \\ ühnlich In' d(>rEs 'ei mir nun ge"wttet, den Vorschlag zu heleucht n, einlln I'rojekti rten Moli dürft hing 'g n d n \\' ' nv rk hr d h Ih h -einzigen, von Ötlnungen nicht durchbrllchenen Wellenbrechllr parallel hind rn, weil heim I" oll1m n und G hen d l' vi I n Fuh ..rke imm l'zn den :lIoloköpfeu und möglichst nahe an denselbIln in einer 'olchen die Wurzel der Moli pas iArt werden müßt,. '0111 uhr trotz lied IULänge zu errichten, daß an seinen Enden je ein Vorhafen entsteht. groß :\Ioli und B: Binti d"n TI if' t I' \. rh I Ili 'n h '1' nt pTt'l'hen,:lIit dieser Anordnung wlire vor allem der ,'achtoil verbunden, daß dann wiir n die :\1 0 I i n kr .' h t z u d n I i \' e n z u 8 t I I ( n.den chitl'en statt vi e l' nur z w ei Zufahrtsstraßen zu Gehote stiindun In di om Falle würd n dif> IUI den f 1'111 uern und di, n d.'n nord·und daß der eeraum zwischen den :lloloköpfen und dem \Vellenhrecher westliehen Lang oiten owie n den Köpfen d"r :\Ioli '-I' ut n :chitl'sehr eingeengt wiirde. Dies hätte bei ·inem lel,llßften lIafenverkehru gleichmlißig von d 'I' Bora h I tigt, hez . g g n ,Ii - gl i"hen : ,hu- und wir reehnen auf denseihen - eine emplindlich., Behinderung findf>n, Dill siidötltlichen Lan~ ,-it n d l' ,Ioli \ ünl n 11 rdin nidie e Yerk 'hres wr Folge, Auch wärllll die :\Ianöver sowohl heim geschiltzt sein, w nn d l' Wellenbr eh l' in zu groß'r Entf rnun' I • ,
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'chließlich erwähnte /lerr l{at l' "1 d lJ I' y , daß die Bora in
St. Andren unsehildliuh sein soll und konstruiert hieraus folgendes
Dilemma: Ist dort dieser \Yind wirklich so zahm, dann wäre es
g-efehlt, die Moli in die Borarichtung zu stellen; i. t aber die Bora da-
seihst so stark, daß die ~roli in deren Richtung erbaut werden müßten,
dann würde durch Errichtung eines Wellenbrechers in verhältnismäßig
kleiner Entfernung für rnhiges Wasser zu sorgen sein.
(Fort setzung folgt. )
t Otto Thienemann.
Die Zeit der ersten . 'tadterweiternng
\Vien erforderte viele chnffonskraft und
reifte hervorragende 3Ilinner, die rüstig arn
Werke waren, 1111 die neuen und großen Auf-
gaben zu lösen, welche den Haukünstlern ee-
stellt \ aren, Otto T h i e n e man n war es ge-
giinnt, seine vollentwickelte Begabung und
seine beste Tatkraft diesen Aufgaben wid-
rneu und regen Anteil an den \Verken
dieser Zeit n hmen zu können.
In Gotha 1827 als Sohn eines Justiz- •
rares geboren, führte ihu ein günstiges
( :eschick bald nach \Vien , wo er an der
Technische» Hochschule und an der Aka-
dernie der bildenden Künste seine tech-
ni. ehe und künatlerischo Ausbildung erwarb.
Diese vorvullstündigte er in Berlin, kehrte
aber bald hierher zurück, um sich bei deu
Arbeiten Vn n der Nülls, Siccards-
h u I' g sund F ö I' S tel' s zu hetätigen. )lit
tüchtigem \ Vissen und Können ausgestattet
ging er ans Werk, die künstlerische Ausge-
staltung der Hochbauten der damals im
Wenlen begriffenen Elisaheth - Westbahn
und später der Rudolfshahn durchzuführen-
eine rege Arbeitslust fand aber bald ein
weiteres Feld ersprießlichen Schaffens: CI'
beteiligte sich IIn Wettbewerben, erhielt 8111 14. Juni I 70 den zweiten
Preis für seinen Entwurf zur Erbauung unseres Hauses in Verbindung
mit dem Gebäude des Niederösterr. G werbe- Vereine , für welche
ihm auch die Ausfllhrung nach seinen Plänen übertragen wurde. Am
26. November 11;72 wurde unser Vereins-
haus seiner Bestimmung übergeben - ein
Ehrentag im Lebeu Thienemanns, der
dem Gedächtnisse der Vereinsgenossen
eingeprägt bleiben soll. Es reihten sich in
rascher Folge andere große Bauausführun-
gen an diese. T h i e n e man n erbaute das
Haus der Assicurazioni Generali, den Kärnt-
nerhof, den Grabenhof das evangelische
\Yaisenhaus, er führte den Umbau der
evangelischen Kirche in der Dorotheergasse
und viele andere Bauten in \Vien und andern-
orts aus. Bei dem \Yettbewerbe um den
Rathausbau fiel ihm der zweite Preis zu.
T h i e n e man n war seit 1870 Mitglied
unseres Vereines, an dessen Arbeiten er
immer regen Anteil nahm. Er wurde für
seine Verdienste wiederholt ausgezeichnet,
er erhielt den Titel eines Baurates und war
llitter des Frnnz Josef-Ordens.
Am :? . November 1905 schloß das
an Ehren und Erfolgen reiche K iinstler-
leben, nachdem es manche Jahre lang nur
mehr ein eheirrleben war. Langewährendes
Siechtum hielt ihn ans Lager gebannt zum
Schmerze seiner ohne Rast um seine Pflege
bemühten Familie. Unserem alten Freunde
dem Manne ohne Falsch und cheu, dem gütigen, wohlwollenden,
echten Künstler, ist ein treues Gedenken aller, die ihm im Leben
näher gekommen, gewahrt und gesichert.
Julius Koch.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht ü ber di e Yersauu ulung rmu 16• •'oycmher 1005.
Anllißlich der Erölfnung der heutigen Versanuu lung - der
ersten in der diesjährigen Vortragssaison - begrüßt der Obmann
der ("achgr uppe die erschienenen Gäste uud)litglieder auf das herzlichste
und ladet die letzteren zur regen Beteiligung an den Yorträgen ein.
Es erfolgt sodann die 'Vahl eines ~lit"liede in den Preisbewerbungs-
ausschuß an 'teile des ausscheidenden )Iitgliede , Herrn Ober-Baurat
i e d e k, welcher wieder gewählt wird. Ferner werden für die \Vahl
iu den Zeitungsliusschuß vier Herren nominiert.
Nachdem sohin der gesch!iftliche Teil der Versammlung erledigt
ist, ladet der Ohmanu den Professor der Teehni ehen Hochschule,
Herrn Ingenienr Artur B u d IIU, ein. den vou ihm angekündigteu
Vortrag: "Die baulich eu Anlagen der bedeutender n hydro-
elektrischen Kr a f t z e n t r a l e n Oberitaliens" zu halten. Dei'
Vortraeende gibt zuulichst ein anschauliche Bild über die Entwicklung;
welche die Elektrotechnik in den letzten Jnhrzehuten genommen, und be-
tout, in welch ungestümer \Veise sich die Industrie die elektrische Kraft
dienstbar gl'mal'ht hnt, lIiebei wird auf ein Ereignis hingewiesen,
welches fiir den Aufschwung in di .'1' Richtung von aus chIag-
gehender Bedeutung wnr. 10:8 ist die" die \'01' nicht allzulanger Zeit
erfolgte Lösung des Problems der elektrischen Kraftübertragung auf
weite Diatunzen. Während früher die elektrische Kraft sozusagen an
die Erzeugungs8telle gebunden war, ist es heutzutage möglich, dies
ohne nennenswerte Energieverluste auf Entfel'llungen von mehr als
100 km zu übertragen. Der Vortragende verspricht sich aus diesem
mstande eine förmliche Umwälzung und eine Verschiebung der I
wirtschaftlichen )Iachtstellnng der Völker. Insbesondere sei es ein
Land, welches in Voraussicht auf den sicheren Erfolg aus den dies-
bezüglichen Errungenschaften " utzen gezogen habe. Es ist dies Ober-
Italien, welches sonst arm an natiirlichen Hilfsquellou, als Ersatz für
diese, die Elektrizität im weitesten Maße herangezogen hat. Dieses Land
ist bekanntlich ähnlich wie die Schweiz ungemein kohlenarm. Italien
besitzt eine eigene jährliche Kohlenförderung von kaum 800.000 t,
welchem Quantum ein Verbrauch von nahezu G Millionen Tonnen
gegenübersteht, BO daß das )Ianko größtenteils aus England gedeckt
werden muß. Dies entspricht einer Geldentziehung von etwa 180 ~Iil­
lionen Frs pro Jahr. Dagegen ist Italien und namentlich Oberitalien
durch seine aus den Alpen kommenden Plußläufe sehr reich an
\Vasserkriiftl'n, die e~ nun mit größter Energie ausnützt und seineu
Indrustien zuführt. Begüuetigt wurde die Verbreitung elektrischer
Kraftanlagen in Italien außer durch den teuren Preis der Kohle auch
durch die ausgezeichnete chulung, welche die italienischen Ingenieure
durch den bekannten Lehrer G a l i I e 0 Fe I' I' a I' i s an der Ingenieur.
schule in '1'ur in gerade im richtigen Zeitpunkte erhalten hatten, und
den Umstand, daß die gesteigerte Kreditfähigkeit des Landes viele
ausländische kapitalskräftige ElektrizitiitsgcseJlschaften zu In vestierungelJ
duselbat einlud. Ein Mitte der neunziger.Juhre erlas .enes Gesetz, welches
die I )urchfilhruug' olektri eher Leitungen durch fremdes Gebiet regelt,
dürfte auch viel zur Förderung der Errichtung elektri scher
Kraftzeutruleu beigetragen haben.
~o war es nur nntürllivh, daß seit den achtziger Jahren des
verflossenen .Iahrhuudertes, zu welcher Zeit nur eine einzige \Vasser-
kraftzentrale, und zwar jene von Genua im Betriebe stand, allenthalben
neue Gründungen auf diesem Gebiete entstanden, so daß gegenwärtig
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letzterer nach seinem Erbauer benannt worden ist. Ursprünglich war die
elektrische Anlage von Vizzola für Zwecke der Stadt, lai land bestimmt;
die zahlreiche Bevölkerung und die hochentwickelte Industrie in der
I mgegend dieses Werkes h mächtigten sich jedoch dieser Krnftstation
zu ihren Zwecken. Im übrigen ist die vorgenannte Gesellschaft durch
die gesteigerte.'achfrage nach elektrischer Energie gezwungen, weitere
Kraftwerke zu bauen. 0 wird unter anderem bei Brusio zum Teil
auf schweizerischem, zum Teil auf italienischem Gebiete ein neues
großes Kraltwerk von 20.000 PS errichtet, dessen Energie auf eine
Entfernung von 130 km dem Leitungsnetze der genannten Gesellschaft
zugeführt wird. Gestützt auf eine weitere Folge von Lichtbildern
beschreibt der Vortragende das I1n der Addu gelegene, gegenwärtig
in Buu hegriffene, insbesondere rücksichtlich seiner Fassade sehr
elegant au gestattete Kraftwerk von T r e z z o (12.000 /'S ), das entgegen
den anderen bisher erbauten Z.entralun, außer den Tiederwllssern der
Addu auch deren :llittelwässer ausnützen wird und daher mit einer
Dampfreserve versehen werden soll.
Der Vortragende kommt nun im weiteren Verlaufe seiner Aus-
führungen auf die elektrischen Bahnanlagen Oberitaliens zu sprechen
und erwähnt die beiden Voll bahnen von Mailand nach Va rese und von
Lecco nach Colico, bezw. nach Chiavenna und ondrio. Dio letzteren,
eine Länge von 107km aufweisenden, nnter dem Namen "Valtellina-
Bahn" zusauunengefaßten Bahnlinien, empfangen ihre Betriobskruft
aus oinem \\'erk der Adda vor ihrein Einflus e in den Corno- eo hei
:110I'h 0 g n o. l iiese für die Geschichte des Eisenbahnbauce klassischu
Anlage, welche ebenfalls detailliert zur Besprechung gelangt, h 'sitzt
eine Kapazität von za. 7&00 PS.
Bei dieser Gelegenheit verliest der Vortragende eine .'otiz,
welche ihm von der Firma Ga n z & Co m p., die bekanntlich die
Lieferautin der elektrischen Einrichtung der Valtellina-Bahn war, mit-
geteilt wurde und besagt, daß laut den neuesten Nacbrichten jenes
System, welches auf der Valtellina-Hnbu zur elektrischen Traktion
verwendet ist, auch zum Betriebe des za. 20 km langen Simplon-Tunuels
angewendet wird. Die implon-Linie gehört, wie bekannt, teilwei e
zur chweiz, teilweise zu Italien, und es wurde seitens der italieuiscbeu
Staatshahnen bereits im Sommer 1905 vorgeschlagen, den Betrieb im
implon-Tuunel elektrisch und nach jenem 'ysteme einzurichten, welches
auf der Yaltellina-ßahn in Verwendung steht. Gleichzeitig hat die
italienische Regierung jede Verantwortung für den Fall abgelehnt,
als der Betrieb im 'implon-Tunnel mit Dampf erüll'llllt wiirde, und
die schweizerische Regierung zur Besichtigung der Einrichtungen der
Valtellina-ßalm ein~eladen. Eine diesheziigliche schweizerische Kom-
mission hat unter der Führung des Bundesrateö Zemp in letzter
Zeit die Yal tell i na- Ba h n besichtigt, und als Resultat des Besucbes
wurde von den rnaß;;ehenden ~Iitgliedern der Kommission erklärt,
daß nUlllnehr auch die schweizerische Hegierung die von. eite Italiens
geäußorte Meinung tcile, daß der Betrieb aul der :implon-Linie elek-
trisch sein müsse und sich hiezu nur das auC der Valtellina-Bahn ver-
wendete System eigne.
Von weiteren in Ol'eritalien hulindlichen Kraftworken erwähnt
der "ortragende noch das Kraftwerk hei Ca er a I' 0, welches die
Umgebnng von Brescia mit elektrischor Energie versorgen und nach
dem Aushau lfl.OOO P , lieCern soll, die Anlage von G 1'0 m 0 am Flusse
Se ri 0, hei der 2000 1'8 auf 30 km mit ·10.000 Volt Sphnnung iiher-
tragen werden, und hringt schließlich einige Lichtbilder de erst
kiirzlich fertiggestellten Elektrizitiitswerkos an der (' eil i na bei
:llalnisio, welche ' seine Kraft der (lO km entferntcn Lagunenstadt
"e n cd i g fiir deron Bediirfnisöe zusendet. Diescs in deli J allren l!lOO
bis 1!l05 von der Societ:'t italianll per l'utilizzllzione delle forze idraulichc
nlll Veneto erbaute, ganz moderne \\'erk besitzt eine Leistung flthigk it
von üher 10.000 PS, welche später auf eine solche bL lli,ooo PS
gehracht werden soll.
\leI' Vortragende erwtihnt ferner den mstand, daß mit den
bisherigen \Yerken no{'h lalwe nicht das Auslangen geflInd n wurde,
und daß täglich neue Projekte mit Aussicht auf Verwirklichung auC-
tauchen, zumal durch die schon IJl'stehenden \\'erke die \VirtschaCt-
lichkeit und Rentahililiit dprselhen in hohem Grade nachg wiesen
wordcn ist. Im iihrigen wird die Gosamtzahl der in d n letzt<J11 acht
Jahren in (lberitalien zur Ausnütl.Ung gelangten Was erkriifte b reitsjetzt mit weit über 100.000 l' 'ge~cblHzt, Trotzdem hat ich im Kohlen-
auf dem rranz n weiten Komplex (1Ill'rilaliells zahlreiche Kraftzcntmlen
zerstreut sind, welche ihr Enpr"i n durch ein weitverzweigtes .'etz
an die einz In u Verwendune tellen als Licht- und Kraftquellen ent-o
, dsenden. Es ergab ich als weitere I' onsequenz, daß bei dem reißen en
Absatze welchen die aus den einzelnen \\'erken gelieferten ElektriziUits-
menzen fanden und bei der zu erhoffenden Rontahilltät der hezüglichen
\Verke. sich an die kleineren, bereits bestehenden \\'erke nach
und nach immer grüßere Anlasren angliederten, wodurch die Rationalität
des Betriebes auf da' wirksamste gefürdert wurde, insoferne als die
eezenseitic Au hilfe der einzelnen miteinander verbundenen Werkeun~1 dertlJ; Ineinandergreifen einen Betrieb von konstanter 'Iärke
gewährleisteten. Der Vortragende be:pricht nun in historisc,her Reihen-
folge und an I1S1HI einer im Lichtbilde vorgeführten Karte Ober-
italien die bedeutenderen hydroelektrischen Kraftzenunlen, zunächst
die bereits erwähnte im Jahre 1 !I in Betrieb gelan~te Anlage von(: e n u a, bei welcher 2000 P mit einem U Cälle von 270 111 ausgenützt
werden, ferner die älteren und neueren Anlagen Pi e m 0 n t sund
namentlich die der ~ oc i e t'l d e l l' A II alt a I i aU gehörigen, in
der mg buug Tu I' ins situierten Anlagen, welche, trotzdem die
Entfernung der am weite teu voneinander liegenden etwa 90 km b~­
trägt, in Parallelschaltung miteinander in \"erbindung stehen. Als 11I
diese Kategorie fallend he pricht der \"ortragende die Anlageu von
Castellamonteam Flüßchen 'hiuselln 1~IOOI'.'),vonLanzu
Hm Flue e tu r II (2000 P.... , \"011 \' i II a d o s s o l u - 111 t I' a um Flusseov e s c a (300u l' und von Po nt :-'. :11 a I'r i n am F'lusse I) 0 I' a B a l te a(4 l'S) unter Vorführunp; von Projektionshildern und erwähnt, daß
g 'genwllrtig bei " 0 val e ~ a am :110 n t 'e n i ein Kraftwerk er-
baut werde, welvhes den Blich (' e n ich i a in zwei nicht uner-
heblichen G 'flillen, und zwar von 415 mund ·143m, ausnützt. Durch
die e Anlage, deren i:ohrleitungen weder durch :-'icherheitsventile,
noch durch Windke el, noch durch .' benau lässe ~e chützt sind,
werden der Stadt T ur i n weitere 6400 P , zuueführt, Außerdem be-
lindet ich bei 'h i 0 mon te ein Elektrizität werk im Bau, dessen
Kraft auf 10.000 P' angegeben wird. Hierauf bespricht der "01'-
tragende di im mkreis von Mai I a n d gelegenen Kraftanlagen,
gibt abermals an Hand von Lichtbildern sowie ausgelegten Karten
und Photographien eine eingehende Be-chreibung des im .lahre 1889
in Betrieb gekommenen großen Kraltw rke von Pa der n 0 an der
A d d a (13.000 P . d eu Kraft nach ~I 0 n z a und ~I a i I a n d ge-
leit t wird und in letzt rer Stallt, deren EntCernung von der erwähnten
Zentrale :16 km beträgt, znm Betriebe der elektrischen traßenbahnen
dient. Bei die'er Anlage ist auch von be onderem Interesse die ~Iit­
verwendun ' eines alten IIher <lOU Jahre bestf'h nd n von L e 0 n a I' d 0
d Y i n i erh utell 'hitl'ahrt kanales mit iehen tuCen. Da diese
Kraftqn lle von l' ade I' n 0 chon heute fiir di Bedürfnisse der
tadt Mai I a n dunzureichend i t, {I wurde in Zog n 0 am Flusse
B r olm b 0 in neue Kraftanla<r von 6000 P.' - deren geslImte
eluktri che Einrichtung nur aus italieni chen Etahli sements stummt -
vor knrzem in B trieb ge tzt. Gegenwärtig befindllt sich hei Y i g e-
va n 0 am Te s i n eine wuitere nla 'e vun 10.000 PS in Ausfiihrung.
Alle dip r \"lIhnten :llailänder Anlagon "ohüren der 0 ci e t:1
E d ion in :11 a i I a n d, einer dei' älte-t n Elektrizitätsgesellschaften
Europa.., die chon im Jahre I 3 eine elektri che Beleuchtungsanlage fitr
ütl'entliche nnd pri 'ate Zwecke in :11 a i I a n d (:;:' t. Ha d ego ud a) ein-
gerichtet hatte.
Die we tlieh von :11 a i I a n d liegendc, iiberaus industriereiche
Gegend wird von einem :\Oü km Janlten elektrischen Leitungsnetze
durchzog n, welche d r" 0 c i e t:l L 0 m ha r da per la distribuzione
della energia elettrica" gehürt. Diese Ge ellschaft besitzt in
der Umgegend von .1 ai lau d unter Ausnutzung der \"asserkraCt
des Ti c i no drei wichtige miteinander verbundeno Kraftzentralen
in "izzola, Turbi<ro und ('a tallanza. \\'ährend die heiden
letzteren eine I\:raftmeu 'l' von je 1)1 I}" erzeugen, iöt die erstere
in Vizzola im and!' bi :!:!.OOO /', ' zu prodnzieren. E~ ist dies die sodunn
grijßte Kraftzentrale Europa~ und heziiglich ihrer Einrichtung eine
durchaus mu tergiltige und moderne Anlage. Der Hedner bespricht dann
die baulichen und maschinellen \' orkehruugen bei dem lutztgenannten
\\" 'rke im Detail und verwei t namentlich auf die hier erColgt,) Lösung
der Wa erau nützung zu Kanal- und Kraftzwecken. Dieshezüglich
be'l'richt der-ellJe den ,'aviglio grande und den Canal Vilore i, welch
1906. 13
Der Schriftführer:
R. eh. Fischer.
Import nicht nur kein Verminderung, sondern sogar eine bedeutende
Steigerung ergeben, ein sicherer Beweis auch dafür, daß die Aus-
nützung der \Vasserkriifte auch einen bedeutenden Aufschwung der
sonstigen Industrie in Oberitalien zur Folg gehabt hat. Der Vor-
tragende spricht schließlich seinen Dank jenen Ingenieurcn und Firmen
aus, die ihn du rc h Angahen und Zuichnungeu bei der Zusammen-
stellung seines Vortrages unterstützt haben, und zwar der Firma
Ga n z & Co m p. in Budapost, der E dis 0 n-Gesellschafr in Mailand
und Her rn In g en ieur A. ovi in Mailand.
• aeh Schluß des Vortraces erklärt der Vorsitzende nnter dem
lebhaftesten Beifalle der sehr zahlreichen \. ersammlung Herrn Pro-
Iessor B u d a u für seine ungemein interessanten und aktuellen Aus-
füh rungen zu ganz außerordentlichem Danke verpflichtet zu sei u,
urusomehr, als diese geeignet sein werden, auf unsere heimischen
Verhältniese anregend zu wirken, zumal auch die Flüsse der öster-
re iehischen Al pen länder unaus renützte \ Vas ser kräfte in Abundanz
enthalten, deren Erschließung zu einem ganz bedeutenden Faktor für
die H ebu ng von Indu str ie und Volkswohlfahrt w rden wird. Es sei
n u r z u w Ü n S e he n, daß s ich die 11\ a ß g e b e n den K r e i s e
ba ld diese r e m i u e n t wichtigen "ache annehmen und
die sei b II Z U 0 i n e m ge dei h I ich e n Z i eie f ü h ren m ü gen.
I)or Ülu uunn : Der ~ .h riftführer .
o lioein, Goebl.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Bf'rlcht llh er dil' r en;alllmlun' rom 2-1• •' lI're lllbe r IllO:i.
111 dieser Versammlung, in welcher der Obmann der Fachgrnppe,
Prof. A. I" r i e d r i c h , den Vorsitz führte, sprach Forstinspektions-
Kommissär Friedrich L 0 r e n z über: ,.D i e 11 i n d tl r n iss e fü r
die Be w e g u n g d e Was. er s:', wobei deren Bedeutung für
den \Vasserllbfluß, den Ausbau und die Erhal tung von W ildbach-
gorinnen eine besondere Berücksichtigung fand.
Indem der Vortragende die Hauptaufgabe der Wildbach ver-
huu ung in der Anst rehung eine Ausgleiches des natürlichen ,,!iß-
verhllit nisl:los zwischen dem übergroßen Angriffsvermöpeu des ab-
fließen de n \\' asse rs und der im Vergleiche hiezu meist zu geringen
\V ider st undsfäh ig keit des du rchtlossenen Gerinnes erblickt, teilt der-
se lbe die zur Erreichung diese", Zieles möglichen Bauten in zwei
Kategol'ieu, nämlich einerseits in solche, welch e geeignet erscheinen,
die lebendige Kraft des ahschi Bonden "'alS ers herubzusetzon, ander-
seits in "l aßnal llneu zur Erhöhung der Wid ' rs tands filhig keit des durch-
flossenen Terrains. Von den ersteren konllnt uaturgemüß der Gefälle-
verminderung durch Trass nverlüngeruug sowie der Verkleincrung des
hydraulischon Uud ius du rch QuerlSchnittsumformung in den beengten Ein-
rissen de r \Vildhachtillcr uur eine gauz untergeordnete Bedeutung zu. Die
Wirkungsweise der Hperren kauu bei der (icdiegeuheit der diesbezüg-
Iichcn L iter lltu) ' nls hiulliuglich hekannt ungesehen werden; über die
ll uh ueuwirku ngen hingegen fehlt l'S derzeit noch IIn entsprecheud
eingehcnden tu dien ; dcmzufolge be chrilnkt sich der Vortragende in
soiuen weiteren Ausführungen auf die Be prcchung eiuer Heihe bau-
technischer Maßn ah men , welche nuf die Erzielung yon Abflußerschwer-
nissen durch die Anb ringung passender "Rauhigkeiten" hinzielen, mit
diescn Mitt eln neheu einer Profil b festigung eiuen w cntlichen Bei-
trug zu r E nergied issipation liefern und hiermit einc I le ra hsetzung der
Abflußgeschwindigkeit und An 'ritl'slust des \\"385ers rzielen lassen.
ll ezUg lich der Anbringung von Rauhigkeiten al Ahflußerschwer-
nissen bei Lllng sbau ten ~pricht sich der Vortragende fü r die Aus-
filhrung V(ln Uferdeckungen mit möglil·hst unregelmäßigen, dcm
h r rschenden Bra uche entgegeu mit ihren ' p itzen und Kautcu mög-
lich s t wei t in die l'rofilfl:lr he hincinrageudou f'tciuen aus, die heim
Foh len vou geeignetom Gl'steinsmat riale dcr e..rorderlichcn (;riiße,
nestalt und W iders tands fähig keit durch unregelrnlißig geformto Beton-
kürper ersetzt werden könnten.
Diese künstlichen Profilaufrauhungen werden für Querbauten
im Abflußgerinne von gauz besondere)' Bedeutung. Hier können sie
namentlich zur Hintanhaltung der Ausbildung der gefürchteten Kolke
Anwendung finden. An der Hand einiger schematischer Darstellungen
bespricht der Vortragende die \ \"asserbcweg ungen in den Kolken, die
.- anscheinend vollkommen regellos - sich bei nähere r Be trachtung
in eine Anzahl von miteinander interferierenden 'Wirbeln mit. teil-
weise vertikaler. t ilweise horizontaler \\' ir belachse und verschiedenem
Rotationssinn auflüseu lassen. Diesen Bewegungsformen kommt eine
besondere Bedeutung für die Herabsetzung der gernde an Stufen,
Abstürzen und perrcn liedoutend ansreizenden leuendigen 'Kraft des
\Vassers zu. In diesem Sinne wird die günstige \Yirk ung möglichst
rau her und genügend läuger, sei es starrer, sei es unchsinkender
und sorgfaltig zu unterhaltender Vorpflaster. bezw. Steinwürfe und
teinpackungen gewürdigt.
Derartige Abflußerschwernisse künnen mit Vorteil auch nach-
träglieh auf den nach den geltenden Regeln der Kunr t mit möglichst
geringen Angrifl"sflächen ausgeführten Sturzbetten und Vorpflastern
d urch die Einbl'ingung von Stein- oder Betonblöcken gesch!1flen
werden, und würden dieselben auch in \ Yehrtii mpeln, die für so
manches '" erk eine eminente Einsturzgefahr bedeuten, einen wirk-
samen Schutz bieten. In letzterer Richtung empfiehlt sich an nicht
trift- oder t1ößbaren Gewässern auch das Einhängen eines Balken-
flosses in den \Yehl'tümpel, an dem das abstürzende "'asser seine
Wucht vollkommen bricht.
Bezüg lich des Ausbaues höherer Sperren spricht sich der
Vortragende für eine kaskadenl\rtige, möglichst muhflächige Au .
bildung aus.•
Diese durch Naturbeobachtung und Studium an einzelnen
mit Abflußerschwernissen versehenen Objekten gewonnenen Finger-
zeige übel' den praktischen " ' e rt der Anbringung von Abflußerschwer-
nissen können nur durch weiteres eingehendes, womüg lich durch
größere Versuche unterstützte ' tudium zu einem Priuzipe von aus-
gedehntem Anwendungsbereiche verdichtet werden. Für derartige
Forschungen würde die baldige Schaffung hydraulischer Versuchs-
anstalten, zu deren Errichtung ja auch in Österreich schon vielfache
Anregungen vorlieg-en, von grüßter Wichtigkeit sein.
Beziiglich des reichen Inhaltes des von den Versammelten mit
regstem Interesse und lebhaftem Beifalle aufgenommenen \'ortrages
muß auf eine demnächst in der "Ü.terr. Wochenschrift f. d. öflent-
liehen Baudienst" ersch einende A bhandluug des Vortragenden ver-
wiesen werden.
Zum chlusse der Versammlung wurden noch nachstehende
Wahlen vorgenommen: Für den stlindigen P reisbcwerbungs-A usschuß:
k. u. k. Hau rat K. B e r tel e v. G ren a cl e n b erg und Dozent
11. Da u b; als Doppelvorsc'hlag für zwei Mitglieder des ZeitUlJ<Ys-
ausschusses: k. k. Evidenzhaltung -Inspek tor Dozent E. K. Eng e I,
k. k. Forstmeister Heinrich L 0 ren z v. L i bur n a u, k. k. Forstrat
Ka l'I 0 f f pr, k. ·k. Forstrat Franz H i e u e I.
Der OunllUln:
Prof. A . Friedrich.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht IIbm' di e l'm"lllnlllluug vom :10. Norember 1905.
Her r Dpl. Ingenieur H e i l m a n n hält seinen Vor trag "Die
E nt w i c k lu n g der Lok 0 mob i lei n te c h ni s c hel' und wir t-
sc ha ft lichel' H i n s i c h t .. a n der Hand zahlreicher seh r hiibsche r
L ichtbilder. Der Obmanu dankt dem mit reichem Beifalle he lollllten
Vortragenden. Der \'ortrag, welcher namentlich übe r die Anwendung
des I1eiBriampfes Rn Lokomobilen ausführliche ~ [j tteilnngen br ingt,
",oll in dOlr "Zeit.cbrift'· vollinhaltlich erscheinen.
Der Obmann: Der :;;chriftführer:
lIantschk e. f)r. R. ~allzin.
Vermischtes.
Peraonal-Naohrlohten.
Der Kaiser Imt 11 rrn Z,'nll J I' d r k i ,. w i c z, erzh,·rz. Ilütten-
d irektor in T esch en , da Ri tt Ol'l rl'UZ des Frallz Jo ef-Ord"n", verliehen.
Der VPrwaltuno-smt deI' Kaise r F el'd inR.nds-. 'o rdbahn hat er·
nannt dip Herren Dr. Ludwig Er m cn yi, Othmar Lu t z, K ar l
•J e nnt eu f c I und Leopold ... 0 \\ a zn Ober- Inspektoren, Paul Ben z ion,
1906_
bohrer- und llobelmesserschleifmaschine ; 22. ei~ kleine~ Dampfham.m r ;2:3. eine transportable Zylinde~b{)hrmaschine ~lIlt ?Ie~trl. che m ~\ntrleb ;24. ein Regulierapparat für h.ur~lelzapfen ; :!? eI? Schle~erspleg?lfr
apparat; 26. vier eiserne Buck winden ; .:!7. vier el. rn e I ~atzen\V1I1d , n;2 . ein einfaches chmiedefeuer; 29. ein doppelte 'h.mledefe ue r ; ,30.
ein Ein atzofen au s Eisen; 31. di e nötigenWindzuleitung en zu ~en
' chmiede fe uern ' 32 . eine Richtplatte; B3. ein Leimkochapparat; 3-1. eineSplin eabsaugeanlaue samt Exhaust or und 35. die nöt igen Hohrleitu ng n
zum Dampfhamm~r. Anbote sind bis .15. J ~inn er I: J. , m.itta ' S 12.Uhr,beim Einreichung pretokolle der Betrieb leitung einzub ring n . Die sr -forderlichen Offortbehelfe könn en bei der F achabteilung filr Zu g -förderung und 'Verkst littendienst in Cz rn owitz bez ogen werden .4. Die Gem einde Dörn do rf (Böhmen) " er gibt im Offer tw egeden Bau eine r 'Va 5 s e r l ei tun g im veranschlagten K o te nbe t rago
von K 62.6:3 '64 . Anbot e sind bi 15. Jänner 1.J. , nnchmittaes 6 hr,heim Gem eindeamte einzureiche n, bei welch em au .h Pl än , Kosten -
anschlag und Bedingnisse einge ehe n werden können. Vadium K 6~G-1.
5. Die k. k. , tau sba h ndire ktion Wien vergibt im Oll' rtweg edie erforderliche n Bauarbeit n für di e Errichtung j e eine r \Y ä .. h t r-hau s a n la g e in Km 53':12 der Linie W ion 'alzburg nnd inKm 29'UOO der Lini e Wi en -Eg 'r im veran eh lug te n Ge amtko t n-betrage von K 2il.800 . •\nbote sind bis 19. Jlinner 1.J , mittau I:! hr,beim Einreiehungsprotokolle der gf'nannten Direktion einzureich n.I'l äne , Baubcschreibungen und I~. di!lgni lieuen bei der Abteilungfür Bahnerhaltung und Ban zur Einsicht auf.
6, Die k. k. Staatsbahndirektion Krakau vergibt im Oll' rtwe redie Lieferung und ~I ontierung von L o korn 0 t i v - und 'Y a ' e n-d r (J h s c h e i h e n für (Ho Erweiterung der G lei anlag in der 'tationNeu-Sandez, und zwar von eine r Lokom otivdr hscheibe von 1 '04111Durchmesser, zwei W agendrch ehe ihe u von 6'23 m Durchm er un d
vier Babnwaceudreh scheiben von 2':!U In llurchme ser . Anbote sindbis 20. Jänner \. J " mittags 12 hr, bei d r genannten Dir« t ion ' in-
zureichen, bei welch er au ch (Abteilung fiir Bahnerhaltune un d Bau)die Offcrtformularien, _'orrnalplline und Bodiugnisse hezu geu werdenkönnen.
i. Für den Bau ein Kilcheng b ä u d e s b im sch l i che uK rankenhause in T uschen gelang n die erforderlichen Bauarbeit n
und L ie ferungen im Offertwege zur Voruebu ng. Anbote . ind b i22. Jänner \. J., mittags 12 Uhr, beim schlesi ch n L nd e au schuin T roppau einzub r ingon. Bauplän e, B rdiuuni se u, S. w. lie g en b im
schlesische n Landeshaullmte in Troppau zur Ein sicht auf.
. W egen V rgehun g d 'r zur Otfenhaltung der Fl oßfahrt an der~[altsch und den fliißharen ~trecken des Schwanau - und de nuch r-bach es in dor Zeit vom 1. J ,inn er 190G hi ~:nrl e 1~lll zur .\ u 'führ u nggelangenden 'V a 8 s e r b a u 11 r h e i t e n wurd sei te ns des Landes-
au sschnsscs des Kön igreiches Böhm n einll Utr -rtv rhandlun' U 8-geschrieben . Anhote ind lJi SI. J nner 1. J ., mittag 12 Uhr, b imEinreichungsprot ok olle des Lande au sschusses einzur ich n. Beding-
nisse können in der Kanz lei der teehnit; ch en Abteilun g für 'V r-bauten eingesehen werd en. Vad ium K 3500 .
B. Die k. k. ' taatsba h utli rek t ion [nn "hruck vergibt im Off rtw egdie Au swechslung der Ei e u k 0 n . t r n k t ion d r ' Iz 'I. brilckin Kill 6n~h d ..r Linie alzb urg- Wö rg l. ... llher es ist in der amt-lichen "Wien er Zeitnng" und im " Bote n fUr Tirol und Vorarlh rg"vorn 3. Jllnner 1. .1. enthalten.
Wettbewerbe.
ZEIT CHlUFT DES Ö TERR. INGE.'IEUR- U .'D ARCHITEKTE:-VEREINES Nr. 1.
Konkurrl'nz rur di e Regulieruug eines taüttell es in I)ra~.
De r Stadtrat dur kön ig\. Haupt tadt Prag schreibt eine öflentliche Kon-
kurrenz behufs Erlangung von Plänen für die Regulierung des oberen
Teiles ven W y s c h e h r a d und der anschließenden Teile von Po d 0 I
und . ' u sie an s. Für die besten Entwürfe wurden folgende Preise
feslge- etzt : I. Preis K 2400 , I I. P reis K 1 00, ll I. Preis K 1200. Die
versiegelten, auf der Auß en eite mit einem Losungsworte edel' einem
Zeichen versehenen Konkurrenzarbeiten sind spätes tens bis 31. ~1 ä r zI. ,1., 12 hr mittags, im Einreichungsprotokelle (Alt stä dter Rathaus)
einzubringen. Der Xame des Autors ist in einem versiegelten, mit dem
kongruenten Losungsw orte oder Zeich en des Konkurrenzprojektes ver-
sehenen Kuvert beizuschl ießen. Die nöti gen Behelfe, wie Pläne, Be-
dingnisse, Photographien etc., sind im :'tadtbauamte (Abteilung ll ) im
.\ Itstlid te r Rathau s, 111.• to ck, um K 20 "rhiiltlich.
Wetthew erb für ein Schulgehiintle in Tur n bei Teplitz. Zur
Erlangung von Entwürfen fUr eine Kn ab en· und ~Iädchen-Bürgerschule
111 Turn hat die Gem einde eine n " . ettbe wcrb für Architekten deutscher
•' ationalitä t ausueschr:eben. Zur Ver~ebung gelanlTen: Ein erster Preis
mit K 00 und ein zweiter Preis mit K 400 Di e notwendigen U nter-
lagen werden gegen Einsendung von K 2 ,'om Gemeindehauumte aus·
;;e folg t . Die EntwUrfe. welche mit der Bezeichnung .,Wettbewerb -
Knahen- und Mlldch en -Bürger schule" zu versehen sind, müssen bis
:! . Fehruar 1. J. beim Gemeindeamte in Turn (poli t. Bezirk T eplitz,
Böhmen) aboreliefert werden.
1~
Off ne Stelle.
1. Ein A r chi te k t, welcher im Zeichnen von Fa ssaden, Grund-
ri sen und Detail owie in der Au sführung von statischen Beroch-
nungen bewandert ist und au ch praktisch~ Tätigk.eit na chwe.isen kalll~ ,
wird für cin Ar chitekturbureau gesu cht. äheres 111 der Verein skanzlei.
Rudolf L e m b e r g e r, J esef Mo r a s, Rohort Pi e r u S und S~lomon
S a d ger zu Ober-Ingeni euren uud ~IRrtin Kr a m ti zum lngell\e~r...
lIerr llau-Adjunkt Adolf Wes s e i y wurde zum Baukomllllssur
de r k. k . öst err_ taatsbahnen ernannt.
Herr ~laschinenkommisslir Hudolf Pes c h e l wurde zum
Maschinen-Oberkommi ssär der österr .vung. ~taats-Eise'lbahn-Gesellschaft
ernannt.
Der Verwaltun"srat der (Isterr. •-erdwes t- und iidnorddeutschen
Verbindungshahn hat den Abteilungsyerstand, Herrn Ober-In genieur
Friedrich ' V i I h e l m, zum Inspektor ernannt.
a
I
1.- 21018 • t0 6he rl l zur .\ u fb er e it n ll I-:rz n. T h eW i l fl e y Ore onc ntrator ,'y n d ic a t Ltd., L end on.
uf einem in der Llln g richtung bewegt n l\ndlo n Band ind q u T
zur Bewe~ungBrichtung de s elhon in lWttl'lh \ co u ng v tzt an
einem Ende offen e und alll Boden un eb 'n ode r ~i L U fl eh t U . ' • w.bedeckt Tröge an geordnet ; da taubll (; tein f llt m on n En deder Trög e heraus" hrend di e an d n n b nh it n hing n bleib 11-
nie vollständigen ll.terrelcbiscben Patentaohritt-n lind durch die BucbbaudlunI..e h man n ot. Wo n Z 0 I, Wien. I K rotn ratriß 00, rbaltl icb. D r i>r il InExemplar betr'gt K l.
IIJ ie ento Zahl !Jed utet die Kla 0, dlo 7.weito Zabl die Numm I' d
1. -205-t1l ,eh wt llgellllc r Herd mit -c r i lliltcr H rdlt d l •J. I:'. ( '. Ahelsl!i e~, 'harlesto.wn (E ng l.). Die I ipptln VI'-laulen von dem r_rzet!llass n au s nut zunehmend m G flille geg n dil\bl au fk~n te u). danut. ,das zul!lufend W H ch wa r di lUpp n in
elnem.spltz n ~\ mkel tr~thund W Irh?lung?n eri:cugt , wich di Tr nnung
von bzen (:\l und (.angarten ( }) zWI_chen d n Rippen b förd rn ,wodurch Erze und ZJ
Gangarten getrennt r~-~--;-----~-t==~~===~nach unten strömen.
Die Ab stände der Hip -
pen können in dtlr Be-
we~ungsrichtung deB
Tisches nach einand 'r
allmählich abnehmen,
wob i die Rippen in
ununterbrochenen
Kurvcn geführt sind . ...............Io-~~y....:u~..Lu;;;..~~U\..lW,~~~L _!LJ
Patentbericht.
Vergebllllg von Arbeiten und Lieferungen.
1. Der Maoristrat W ien vergibt im Otl'ertwe~e die erforderlic henEr d· und Bau m e is t er a r b ei t e n ein schlielJlich der Demolieru ngde alten Pfarrhofgehäudlls, VI ~Iariah i\ ferstraße 27, fiir die K irche
und den Pfarrhof zu ·t. Josef ob der LlIimgrube im veranschlagtenKo tenbetrage \'on K 15 .334'70 ein schließlich Pauschlli e. \)j e Otl'ert-
verhandlung find et am . J änner l. J , mittags 12 Uhr, statt. Pläne,Ko tenanschlilge und Bedingnisse liegen bei der Ntad tbauamts-Ab-teilung III zur Einsicht auf. Vadium 5%.
2. Der Bezirksau. schuß PoderBum vergiht im Oll'ertwege denBau der 4426 m langen B e z i r k s s t r l\ ß e Oberklee - Wiescn im ver-
an ehlagten Kostenbetra~e von K 46.6 7'76. Die Oll'ertverhllmllungfind et am 11. J linner 1. J . statt. Vadium K 4669.
3. Die k, k. Betriebsleitung Czernowitz vergibt im Olfertwegedi Lieferung und Aufstellung' der nachstehend angeführten Ar bei t s-
maschinen und maschinellen ' V e r k s t ä t t e n e i n r i c h tu n g e n mrdie in Czernowitz neu zu errichtende BetriebswerkStlltte de r k. k. öster-
reichi ehen taatBbahnen, und zwar: 1. eine Transmission in derDreherei samt Kupplun~en und L agern ; 2. eine untMirdiBche Trans-
mission in der Holzbearbeitungswerkstä tte samt Kupplu ngen undLagern; 3. eine Lokomotivtender. und W agenräderdrehblInk ; 4. ein e~\'~elll'll.d erdreh~an~ ; 5. eine Achsstummel regulierbanki (i. eine EO'a-11 lerdrehbank; L eme Bolzendrehbank; 8. eine Hobelmasch ine fürEisen; B. eine hapi ngmaschine; 10. eine toßlIlllschine; 11. eineDoppelbohrmaschine; 12. eine W andboh rmaschine ; 13. eine ,' chnell-bohrmaschine für Holz ; 14. zwei chraubenschneidmaschinen; }fl. ein
chleifstein; IG. ein Ventilator; 17. ei ne BandBitgo für Holz ; 18. eineHolzhobelma chine; In. eine Zirk ularsäge für lI olz; 20. eine Abricht-filII: - und Keh!hebelma chine zur I lob:b ellrbtlitung; 21. eine Spiral·
I!JOG.
r
. --..
2~.-20U7 Vergasung. hrcn ner für f1 ii!\si ge Brennstoffe. L.
Fr i e d m an n, ,,- i e n. Das zwischen der Prallplatte 9 und der
~!Ischdiise d llng-eor~nete Z,,:ischenrohr e besitzt an dem der Prallplatte
zug ekehrten End e einen klein er en Durchm esser als di..se Platte damit
au ch bei kleiner en Gass pannunge n infolze der für den h öohsten Be-
tri ebsdruck eingestel lte n Ent fern ung de r "Pra llplatte von der ~lischdüse
ein Abreißen des Gas-
stromes nicht e int ritt
und nicht nur das durch
das Zwischenrohr hin-
durchziehende sonder n
auch j enes an der
Auß enwand desselb en
gege n di e Prall platte
s trö mende Gas!?emisc h
di e letzter e trifft,
37.-2Mfi5 Itt dem Banfortschrttt heil bares Gerüst zur Her-
stellung hoh er . Ia uer p feil er . K.
R ed I ich, Wi e n. Die Arbeit s-
bühnen werd en von Balken a ge-
tragen, die durch pannvorrichtungen
/!ege n gegenüber liegende Pfeil er-
se ite n gedriickt werden ; an den
Balken oder Bühnen si nd mittels
\\'inden vertikal ver sch iebbar e tre-
ben .q vorgesehen, d ie an ihr en
obere n Enden mit eine r hori zont alen ,
mit uuf'klappburen tiit zböcken r
ver sehen en zweiten Arbeit sbühne
verbunden sind.
46.-2().131 Elektrische Zilndkerze filr Ex-
plosl on skr nftm nsch lueu, W. San d e ", Z ü ri c h.
Der Zündstift a liegt in einer von der Metall-
einfass ung b ge hilrlet!ln zylindrischen Kammer h,
die von einer al s Olfänger dienend en, tiefen,
rin gförmi gen •[ut oder Kammer i umg eben
ist, während d ie Funkenbildung zwischen der
Zündkapp e 9 und dem zwischen den beide n
Kamm ern befindl ich en Zünd ertei le erfo lg t , so daß
da s mit Ruß vermengt e 01 von de r Zylinder -
wund nicht zur Zündst ell e gel ange n kann.
46.-2Mä3 Sc halhlämpfer fiir Explo-
slouskrnft musch inen. F'r-e d. Lampl ough,
\V i 11 e s d en (I-: n g 1.). Au s der ers te n Expan sion s-
kammer tret en die Au spuffgase in den inm itt en
einer zweit en Kammer I. liegenden" gel ocht en
Zylinder ,q ein und gelangen durch Offnungau i
in den Kanal j und durch dessen . pitze k in
den Au spuftstutzeu I, der sich der Länge der
Kammer h nach ausdehnt und mit Lufteinlaß-
öffnun gen m versehen ist, deren Ge-
samtquersc hnitt kl ein er ist als der
des Au lasses 11, da mit im Auspuft'.
s tutzen eine )I ischuug de r darin ent -
halten en Luft mit den Gasen s ta tt-
findet, um auß er der challdämpfung
die Gase in ge nügende r \Veise zu
k ühlen und so der en rasch e Au sdeh- .?
nung so wie di e dadurch bedingt e Bil- 'v- - - <,/T.,1':::::::=~9
dun g von Staubwolk en zu verhindern.
- 8
,
u
_a
,..
J
r
-t
- ,j
o
9/
d~n ~rzteilc.hen in der ge kip pten Lage der Tröge ent fernt werd en,
',> Ie erne "',el t~nwand der Tröge ist ..mit einer nach beid en 'e ite n ab-
fall end en chiene ver sehen behufs berdeckung der Zwischenräum e.
fi . -1967~ HohrfangTorril~htllllg fiir Tierhohrullgell .
H.o 111 n n G I.e I' s z Y iI s k i , B or y s t a w, Eine in ihrem
1 ~I~tleren T eile pyramidenförm ige un d nn ten in einen
Keil d aus laufende tan ge a ist in ihrer Längsri chtung
mit ' ch walbensc hwallznute n ver sehen, in welch en F'lach-
schienen i ver schi ebbar sind, die oben di e gezahnten
Back en 11, unteu eine in fed ernde Haken 1 au sl aufende
Muffe k zur Aufnahme einer Schw er etan ge tragen. Die A
Vorrichtung wird bei gelöst en Haken hlnuutergelassen und A
an der betretleuden St ell e an gezogen, wodurch Kl emmung r-
der Back en am Rohre ein tritt; durch Abl a en bis auf d ie
Bohrlochsohl e stö ßt die Schw er stange auf , die Back en
g leiten aufw ärts bis die lIaken in die Rasten greifen , wor-
auf d ie Vorrichtung un gehindert her sg ezoge n werden kann.
f.l. -20~32 LlIn t"r ad scha llfl'1l1 nor lln ulIg an mehr-
8~ ll tlge ll ])umll f. oder Illlst llr bin ell, bei denen die ' t rom-
rIchtung des Dampfes in den Laufradschaufeln um 1 00 UIII - r ,
ge ke hr t wird. ~Iu s chin enfahr ik G re ve nb roic h.F:·
GI' e v o n h I' 0 i ch (H h ei n 1.). Die Laufrad schaufeln sind (
entwede r an zwei geg enüber stehend en parall elen .Eb enen /: ,
ode r an zwei konz entrisch en Zylindertlächen der Laufrad- 1
krllnze a, a l ange-
ordnet un d durch
.. ber leitungsschau -
fein d verbunden , die
in eine r se nkrec ht zu
den pa ra llele n Ebe-
nen ste hend n ~'an- Ir ;-
telflliche, bezw. in
einer rad ialen Ebene angeord-
net sind un d deren Ein - nnd
Au strittsöfl'nun gen um weni ger
al s 1800 voneinander abw eich en,
um durc h ge ringe re Abl enkung
de Damp f tra hles in den Uber-
leitun gsschaufeJn die Ener gie-
verlust e zu vermindern.
19. 20-129 Gelcl!\kJ'e l17.nng. A. 1 n g I' a m u n d T h. H e a I' d,
~ t. T h.o m a s (K a n a cl a), D ie in .den Unterbrec~ungen der
f nhrschienen vorgesoh onon FUlI..tiicke sind auf Tragschieneu 1 , 19
angebracht, welche Diagonalen im Kreuzun gsv ier eck e hild en, wobei
nur die eine Tragschien e I mit eine m Stellheb el und mit der andere n
Trngschien e 19durch ein e zweiarmige ,'chwinge 33 verbunde n ist, die zwei
Llingsschlitze hat, in
deren einen (.'16) oin
feststehender Zapfen
der Grundplattetritt
während der ander~
chlitz einen Zapfen
der and er en Trag-
schiene umfaßt, 0
daß durch Ver sebio-
bUI~g der einen Trllg-
s~h J ene gleichzeit ig
erne Ll1ngsv er schie-
bung der anderen
erzielt wird.
Faohgruppe ftir Arohltektur und Boohbau.
Dieusiaq den 9. Jänner 1906.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Ingenieur Ludwig Ha t s c h e k: " D i e V er·
wendung d e s Et ernit s im Bauw es en",
3. Vortrag des Herrn Ingeni eur Friedrieh P. Fnnlhammer: "Üb er
K un s t s t t! i n fa b I' i k n t i o n",
Beid e Vortriige si nd mit Schaust ellungen von ~Iaterialien
verbunden.
"M i t-
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNGEN.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den . Jänner 1906.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
\!. Vortl'llg du.. Herrn Ober -Ingenieur Geza U I1 man n :
t eilung en Hb or 't"lIßenhahn -Ob erbau".
Samstag den 6. Jänn er 1906 (Ilei l. 3 Könige) findet kein e Ver-
sammlung sta tt .
F ohgruppe der Berg- und Hüüenmänner.
Donnerstag den 11. .Jiinner 1906.
I. Mitteilungen dlls Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Prof. E. )) ol e i. al: " i" he r da s G r u be n-
1 i v e I I i e I' in s t I' U m e n t VOll Pro f. C 8 e t i und e i n e
~I odifikati on d e s s elb en n c h Pr of. D ol ezal ".
Faohgruppe der Bodenkultur-IngeDieure.
Freitag den 12. .Tiinner 1.906.
1. )iitteilungen des VOI'sitzend en.
2. Vortrag des Herrn Prof. Dr . Oskar :-; i m on y : "I-: 1e 111 e n ta 1'-
abl eitun g d er s oge n a n n te n. ormalgl eichung tln
d er Au s g l e i c h s I' e c h nun g."
16 ZEIT 190G.
~~ V."I .. . . .. h ä r I g' .. ..
Mit g I i e d er eniger &la25J&hre 25 bil 00 Jahre mehr al8 30Jahre(der 15fache Mit- (der 1000che Mit- (der 71/.facbe Mit-gliedsbeitrag) glieclabeltug) gliedebeitrag)
\ K 480 K 320 K 240III Wien auch in 8 vierte l- auch in 8 viertel-auch in 8 viertel-
wohnend \ jährigen Raten jährigen Raten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
K 360 K 240 K 180
außerhalb auch in 6 viertel- auch in 6 viertel, auch in 6 vie rtel
Wien wohnend jährigen Raten j ährigen Raten jährigen R aten
zu K 60 zu K 40 zu K 3(1
Z. 669 v. 1905.
XVI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1905.
IIlemlt erl aube ich mir, darauf aufm erksam zu machen,
daß nach § 6, Punkt c 1, der Satzunge n die Mitglledsbeltriige rur
das näch ste Jahr UI11 1. J iinner 1906 flilli g werden.
Zur El'le ichte r nng unser er Geschä rts flihr ung beehre ich mich ,die Herren Verein skollegen zur miigli chst buldigeu J<:ntrichtung
der Beltrllgu hiil\i chst einzuladen.
lIer J nhresheltrag fiir In Wien wohnend e Mitgli eder beträgt
K 32, Iür außerh alb Wien wohnende K 24.
Gle ichze itig er laube Ich mir, die Herren Vercinskollegon
einzula den, von den Bestimmungen, betrelteud die "lblö mng des
Mitgli edsbeitrages, Gebrauch zu machen, welche lautem
"'"
Vortrag
d e r m lige
Faohgrupp für Chemie.
Montag den 15. Jänner 1906.
I. ~Iilteihlllgen d 8 \ . orsitzenden,~. VII. Vorlra' im Zyklu ,.Chel' modern Chemie" des Herrn
Hofrat Dr. Zd nko 11. . k r 11 p , Prof" ur an der Universitlit in
Urllz: .eber di e l'Ontitltution und die -' y n t h e s ll
d e r C b m i s c h n Ver bin d u 11 "'" n",
Die e \ ' ersammluIIO' lindet im großen -, ale statt, und sind alle I
Ilerren Verein kotlegen dazu freuudlicb ' t eill"eladen.
Wi e n, 11. Dezemb er 1905. Der Vore lns-Vorst eh er:
Gerstet •
•ortr er
red er : rEin
Fachgruppen-Versammlungen der Tagung 1905/1906.
3.
AprilMärz
G.,20.
13.
6.,20.
1.,15. 1.,15 .,29.
.,22. 8.,22. 5.
9.,23. 9.,23.
10. 12.Samltag
---
5.,19. 5.,19. 2.
---
Februar
16.,30.
14., 28. \ 1
13.,27. 10.,24.
Ii Ibrift bezeicbneten Tagen findet die VersammluuJ;
\
__ F & C b g r U p P e ~ IL Jlnnlll'
Architektur und Hochbau n=')=3=*===P==~=--;;;;;~
(Dienstag)
- .
IB au-u.E isenb.•Ingenieur-; An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I(Donnerstag) l Wi r ersuchen um bald ige Erneuerung des Abonne mentsB rg- und Hütt nmänner I für das Jahr 1906, damit die Zusendung der "Zeitschrift"(Donnerstag )I Bodenkultur.Ingen-ie-ur-e- I keine Unte rbrechung erleide. Die Bezugsbedingungen sindI Freitag)~1/3J:!.hr 1~_:!_6._ im Anzeigenblatte dieser J ummer angegeben.
Chemie Die Administrution( l~ntagL I;-- I der "Zeitschrift des Österr. Ing.- u. Archlt.-Vereines "Elektrotechnik
W ien, I Eschenbachgasse 9.( lontag) 22.
G undb ritstecbnik - I ---- Einbanddecken(. littwoch) 2·t 7., 21. ~ür den J ahrgang 1905 und die frühe re n J ahrgänge der Zeitschrift"~laschi n en,lng nieure - - - -1 - ---1---- 111 rotbrauner Doppelleinwand mit Goldp ressung können" durch die. ) Dampf-Buchbinderei H. S c h e i b e, W ien, In Marxer gasse 26 bezogen
\
ien tag wer~en. D.er 'reis stellt s!ch ~insehlie~lieh Verpackung und Po rto aufAn d n mit fetter K 1 70. Ein Musterband hegt Im Verelle zur Ansicht auf.im groBeu le It&t .
- -- - --- - --
- _~)~ heutigen Nummer lIegell-(i~T~r;ln I -lU bel.Eigllntom und Verlag des-';;reines. - Verantwortlicher Redakte-u-'r-"-=- -K onsta ntin F reib, v. P o p p. - Druck von R. pie s &. Co. in Wien.



ZEITSCHRIFT 17
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 2.
--
Wien, Freitag den 12. Jänner 1906. LVIII. Jahrgang.
·-lx
Hühe in
Zylinders
1------=-i·- ··T
[(2 w2
2 ,q
von gl eicher
r
. II __ ..
1 j(2
2 "n:
"'"I' = 2 "' R2 // Parab oloid ,
l'c = ;: . /l2Tl Zylinder,
1 J'
'"I' - .) o.
~) d Vp = y2 • "" • d .r,
y! = 2 b x,
d Vp = 2 b 1t • X • d x,
1'1' = b , 1t • Tl! ;
R2 =2b ' //i b
AI BI CI E D AI
ode r durch das Ge wicht des inhaltsgl eichen
·.MI N I E D 11[t:
dessen Höhe gleich ist
-- 1
D .ll. = HBI + 2
r- 2 W2
- ')-- ste llt wied er di e Höhe des Parallelkreises vom
~ ,q
Halb messer P über der che ite lebene BI vor .
Der Gesamtdruck auf (He Hodenfliiehe ist f ür un: eren
Fnll gegebe n durch das Gewicht des Rotationskörpers mit
dem Mittelschnitte
we il das Paraboloid den Zylinder
zw I inha lt g leich!' Hälften teilt. 2)
Di e Druck verteilung auf der Bod nfiäche ist du rch
die Ordinat en des Parab oloid es AI BI CI über J) E ge O'eben.
Die durch AI B I CI ge O'ebene Druckverteilung und
die Größe de Ge amtdruckes bleiben unver ändert auch
dann, wenn da Gefäß obe n nicht offen, sonde rn das W Ui'ser
durch den Deckel Zz, EI in der Höhe D D I über J) E voll-
stä ndig abgeschlo ~~n ist. E ist nur er forde rlich; da U .an
der tell e B ein e Offnung vorhanden ist , durch welche SIC h
di e Druckhöhe Ita über dem W asser aufrichten kann.
••. A'
B
!I
li
I
Abb. 1.
= _:r • I/~
, x= ·· - ,XI,
·' 1 YI~
AIIK d t 'l' J(ouKtrukt iou folgt :
1 A 11 C ~ IJ n a, YI: Y = a ') : ]) G,
~ /'1' /l ( ' ~ J.' u r;; !JI;.'I = 7~f (': F' (;~
da IJ l: = I~' C,
foll-(t !1t 2 : y2 = ,rl : F' G,
Fr; Y~ X -I"
.'112' 1 -"
Alle Reohle vorbehalten.
Studien über den Druck auf den Spurzapfen der Francis-Turbinen mit lotrechter Welle.
Von Professor 111'. Knrl Kohc~, Technische Hochschule 'Vien.
ein abso lute r Druck, welcher durch di e Druck höhe
02 w2 U»
h =ha, +HB + -'2- = !Jn + Hß + 2g [I
ge messe n wird; ' is t di e Umfan gsge schwindigkeit im Kreise
vom Durchmesser 2 p.
Zeichnet man in der Ferne 11... von A B C di e kon-
g ruen te P arabel Al BI CI a ls Meridian eines neuen Para-
boloid es, so liefern dessen Ordinat en die absolute n Druck-
höhen , ~nd es ist ze rade so, als ob die 'Vassermass ' bi s
AI BI CI reich en würde und dieses P a ra boloid die fr eie
berfl nch wäre, über welcher dann Lu ftl eere zu denken ist,
Dieses P arab oloid wäre eine r'iyeuuflilche vom abso-
luten Drucke l'ull.
Man k ann auch schre ibe n :
;)2 w 2 U»
h = HBI +-'2- = HBI + o9 ~ g
wenn man di e choitelhöhe von BI
h« + HB = H ß I setzt.
!/ I ~
,
•
. .
A. Druckverhältnisse in iner um eine vertikale Achse
rotierenden Wassermasse.
Das Wusscr in dem Raume zwischen Gehäuse und
Laufrad n immt an der Umdrehunz des letzteren teil. Um
die 'tc t ig k.eit in de r folgenden Zusu~llllCnsetzung- des Zapfen -
druck es ni cht zu stören. sollen di e Verhältnisse in j enem
Haunie zun ächst untersucht werd en .
Ein vertikaler Kreiseylinder , teilweise mit ' VasseI'
g-e fllll t (Abb. 1), roti sre mit der unveränderli chen Winkel-
geschwindigkeit w um
eine geometrische Achse
als Rotati on achse, über
dem Wasser last e di e
Atmosph äre, somit auf I
j ed er teil e der Ob er-
flac he di e Druckhöhe
ha. ~ 10 1/1. Unter dem
Einflusse der Fliehkraft
und der chwerk ra ft
nimmt di e freie Ober-
fl äche di e Gest uit eines
Rotati onsparaboloid es
mit dem Meridian A JJ G
un. t) Der Parall elkreis
vom Halbmesser p liegt
in der Höhe
02 w2,
29 -
über d ' I' choite lebo n des Parab oloid es. und es her rscht im
Umkreise ? von der Ach . e in der B~denfläehe ein Über-
d r uck , welch er durch di Dru ckh ühe
1) W nn der chei tel n
und ein .P uuk t A der P ar abel ge.
~eben 811ld, so kann man die
Par~ltel , etwa wie folgt , kon-
struiore n :
~Ian zieh t . 1 n un d A ('
duun iu beli ebige- En tfern ung ,;
von der z-Ac hse die Gerad Q'
ih ren •'c hnittpuukt D mit A B
projiziert mau nach E in A C.
Im Schnitt punkte F de r E B mit
(l erhält mun einen Para belpu nk t.
Pa ra bel rleichung: .'12 = 2 b x, }
für A mit..r l !/I: !/1 2 = 2 b XII
.'I'.!.
(;
Abb. 3.
I
D , I, F:~I--I I----t""'---'
: .\ : ' IY I
: : 'I R JI
. •'. ,n ~ !E
n,l...__,......_~--:__-I ):.
~ = N \
. a lso
h =h!, f
~) Diesel' lIinw.·is find et sieh auc h in: K 'k , Vllr tr iige iill,'"Mtlchnnik, ~ . Bd. 1 '!Ii. S. :!OO. I..h wnnh' e r t na l·li V.,Il ' ·llllun ' .h·1'Arh it darauf l1ul"lII rk ~ßIII .
Z en t r II 1e rAu s g l e i (' h b o i .I.
phlicnt man D a F:, und i-.tl"ne t man .I (A bb. :~) , :\1
wird sir-h wi e früher im chur-ht da s Wass)' bi s zur
Eben e IV W einst ellen . Leite t man wieder di e Rotation
ein. so wird sieh im Beharrungsaustand bei der Winkel-geschwindigkeit (j) die fr ei e Oberflache wi eder nach . 10 HI \ ('0
einstellen, wenn man vor Beginn der Rotation J gesl'hlossenhat. Bei O'eüffnet em J ist di se Lage nicht müglich, weilder äußere n Druckhöhe h l in J di e kleinere innere Druck-
höhe .J Bo entge ge nsteh n wUrd e.
Das Paraboloid wird seine Glcichzcwicht slage auf-
suchen. welche er re ich t ist. wenn di e Druckhöhe in J uur-hinnen g le ich It, geworden ist; C8 wird also durch.l solan ge Wasser zufließen, his der, '<·he it ,I des Paraboloidesin H2 um It l über J angelangt ist.
I iic absolute Druckhöho üb ' 1' Ebene l ) g im Purallel-kreise . 12 132 vom Halbmesser li rechn et "ich uus :
für
wird
Es rechnet s ich di e l Iöhe des • «hcitel s
I%en e /) n s ««
Der Gesallltdruck auf
:f die Bodenfläche D o E
~ wäre gegeben durch das
Gewicht des Wasserrota -
tionskürpers
Al BI CI ,~' QD At,
bezw.des Rotationskörpers
MI NI f')QDMl ,
wenn man den über Ebene
früher in einen Zylinder ver-
a. Q •
I
Abb. 2.
~) t: rn s h o f, "T heore t ische ~llUlChiIllJIIl chl' ll" I, 1 7:" ~. 2!17.
02 U)2
h = H U2 + .29
mit l1B2 =h1}l _ Itl.{j)2
und f' = R IA 2 - hl + 2 9'
Wu rde di e Zylinderwand nicht his zur Höhe , 12 '2
reichen, so m üßte ununterbroch n W asser über den unterA2 C2 liegenden Rand fließen weil di e GI ' i ~hgew i ph ts:;ti i l"U ng
besteh en bl eibt. da si ch innen über .I nicht di e lI ühe "I
eins telle n kann . ~ )
K ehren wir nun
wied er zu un ser m gc-
schlos ieneu Zyl ind er
/)1 EI E J) DI zurück ,
I so bestimmen di e Pa-
raboloide A1lJ I CI (Fall
llingspalt), h zw."--"-'"Ringspalt f) G E. A2B2C2 (zentm ler Au -Öffnet man nun z. B. den Ringspalt D (} !'J (Abb. iI) glei~h) die Druckvor-bei dem noch nicht rotierenden Zylindel', so kann natürlir-h teilun g und den Ot'-kein Wasser eintreten, weil der Zylinder ])1 1,-\ I'; D D1 sumtdrur-k auf di e Bo-yoll mit \Vasser gefullt ist; es wird sich aber in der ganzcn \ denfl äche I) b' des ge-Au sd ehnung der Bodenfluch e D E die absolute Druck- I schlossen n Zylinders. It,höhe hl einstellen, und es ist somit für die Druckverteilung I Der ~epkel 1)1 /';1und den Gesamtdruck auf die Bodenfläche gerade so al s l· r fuhrt c men Druckob der Deckel DI ' '-\ weg wnr und das Wasser d~r<'h 11 nar-h au~'wnrt :; , der g ' -1J G 6' bis zur Höhe hl einfließen k önnte; außen und innen geben ist durch dait ünden die unter dem absoluten Drucke Null befind liehen G ewi eht des Wasser-Wa serspiegel gl eich hoch bis ·zur Ebene Ir IV. rotat~ on ski"trp ers . 11 13\
1\1Il begi~ne die \Yassermasse im rzyl~ndri schen CI /'1 /~I 11, ~ezw. .I ~2
• chac hte um die geometri sch e Ach se des Zylinders al s ~2 C1/ ,\ D!I ' 2' DlC,Rotation~achs? zu. rotieren. W~re J) G E geseblos en, ,l~ d rUb ~~rtrl ne g . aufw ürde sich die freie Oberflncho un Beharrungszustande bei en el. e I ~t estuumtder Winkelgesl'hwindigkeit U) nach dem Paraboloide Ao No Co ~urc\1 dll e.~\\rl. ~he~ d~n
' instell en (,10 Co so weit uber W Wals 130 unter di eser b a ra lO Ol l e Cl 1 dl 1 l'Ebene).
ezw. A2 . '32 2 un ( 'rDiese Lage kann bei gcüf\'net cm ' palte J) G /.; nipht Deckeleben~ D1 EI g:-bestehen bleiben, weil dei' llul~eren Druekhühe 111 im pult legen cn rdmaten. Die. . ' .. -
. Ven a ndlung d ' I' Pa-dlC IOnere Druckhuhe Ao D entgegenstehen wUrde; es wml b I .d . Z r d
.lJ11l it infolge des Druckhühenunter:lchiedes \Vasser aUR dem ru 0 u.' Ce Im c.y yl3n et ~'I 1 I d I . . . zur elO al' I r ' n e lInmung de: Oc:amtdru(·kc: hat wit'c tU C ,te so ange ver r!lngt )I S SIch das Paraboloid uber f I I' 1I D kl "1 1 • d GI ' I . I 1 I J e' 1'11 l('r 7.U er 0 gen.I e r ru c • tu IC I/I 111 er elC Ig ' W H' Its age f I '31 I C1n-ge , teilt hat.
g IJ gelegenen Teil WIe
wandelt.
Diese bekannten, mei t in anderer Form gegebenenBetrachtungen sollen nunmehr eine Erweiterung erfahren.
Wir denken uns den all seits geschlossenen Zy-linder D1 b\ E f) /)1 (Abb. 3) voll mit Wasser gefUllt. überdem Zylinder lassen wir zur übersichtlichen Darstellungder Druckverhältnisse einen chacht frei . Durch ein enRingspalt D GE oder durch eine zentrale Öffnung J kanndi eser Zylinder D1 EI J;;D D1 mit einem Raume in Ver-bindung gebracht werden, in welchem in der Höhe der I
Bod enfläche D E ein durch die Druckhöhe h, gemess ene r
ab oluter Druck herrscht. Man kann sich zu di esem Zw ecke
vor stellen, daß außerhalb des zy lindrischen chaehtes bi s
zur Hüh e h1 über Ebene D E Wasser ansteht, über welchem
wegen der absoluten Druckmessung Luftl~C1'e vorhanden
w äre.
R'~ J!,
29'
IR .. I
2 g BI.~
, , ----- - ---1 .- - - ~- g--A
-t -- ---- C 't
I
I
-, : Rra
\, IIB1:
•..•..• B
Diese Verhältnisse sind aber auch gnltig für ein G efüß
von beli ebieer Form S) also auch anwendbar auf den III itWasser gefullten, bei 13 gegen die Luft offen en Rotations-k örper mit dem Meridiane DI BEI g Q [) DI (Abb, 2).
I Es wäre also v: B. im
I Umkreis e p der Boden-
fläche, deren Meridian
f) Q g ist , di e absolute
Druckh öhe
p2 U)2
11 = Hili +. 2g - ~ 1-1:
über Ebene 1J E.
1!J()(i.
2. l!J
. Die. Parab oloid e .r, HI 1 und A2 1/2 '2 stellen für
tn ne ,bes.t ltll mte 'yinkelge chwin digke it w G I'emdagrn vor, I
. Zwi schen beul en lieg en a lle Paraholoid e für di e FilII. I
hei wel chen der Durt-hmesser des Ringspaltes kl einer ist
als 2 R.
. .Ie ~" eit er der Ausgleir-h außen e!'folg t dest o tiefer
Itegpn dJO.Paraboloid e; sie r ücken II Il1Sa höhe,', j e n äher
der Auszlcich an der Achse,
. II'u.r den Ri n g s pa l t A' YyomDurchm esser'2 pl (Abb. 3)
p"g lbt SH:h z, B. da s Paraboloid A :; Ha Ca, und zwar erhä lt
man zwei Punkte Pa P:i seines Meridian s in der Höhe 11,
übe r X . hezw, I '. Durr-h die beid en Punkte I)a 1):1 ist eine
zu den vorhandeneu k ongruent e Parabel zu ze ic hnen. Ge-
rcr-h n ,t könnte di e LaO" des che itels werden aus
02W2
11 = JJus + .2 g ;
für ~ = :) } 0 2 w2
. I; ~I 11 1 = /lila + -'~2 .wrrt f/ = 111, g
c 2 w2
/lU:1 = It l - .!- ~-9·
'"
v t / ••••••
Ic1.--- "": " ..: ":'
I ~.
I
---1----
I
I
Abb . 5.
In der Gl eichung ist
R in 111 ,
.: = 1000 l'g/lIIa,
9 = 9' 1 1lI/Sek. 2
einzuse tzen .
Bei weiterer Steiger ung der Winkelg eschwindigkeit.
(Para boloide AI B I" CI und At B I'" CJ) ens teht im Innern
des Zylinder s D, EI E D D1 ein lu ftleer er dru ckl oser Raum .
.. I) Is t der Au sgl eich nur durch die z en t r a le
() ffn u n g J mögli ch ( 12 132 C~), Abb. 4, dann wäre di e
Vergrößerung der Winkelges chwindigkeit zum Zwecke der
Boden entlastung eine verfehlte Maßr egel (A2' 132 C2' gegen
. lz B2CJ Eine Entla st.un g kann nur durch \ e r-
k l e i n e r u n g d er W i u k e I g e s c h w i n d i g k e i t er-
folgen . Der Grenzwert würde bei w = 0 erre icht. Da ' Ge-
wicht des \Vasserzylinders Al CI JE D At würde dann den
Bodendruck gebe n.
Di eser wäre gege nüber der Rotati on mit w kl ein er um
}(2 _ 1 } f2 w2 ., _ ~ '( ! ., t.;.
.. . 2 ' -fg' 1- -;C!i H w- nAJ
Di e Größen sind wie obe n einzusetzen.
0) Ist man in der An ordnnng der Au sgl eich siiffnnn g
an eine bestimmte tell e nicht gebunde n; so ist sofort zu
er ke nne n. daß man zum Zwecke eine r m ögli ch st g roße n
E n t l a s tun g den Au s g l ei c h au 1\ e n im Krei e IJ /<.
und nicht zentral herbeiführen wird. Das Paraboloid sinkt
von .112 132 C2 na ch Al BI CI ; kann man außerdem noch die
" in k e I g es c h w i n d i g k e i t v er g r ö ß e r n, so wird di e
g r ü ß t e E nt l a s tun g erreich t. Di e La ge de Parab oloides
ist dann durch AI BI ' C, gegeben .
Di e folgenden Untersuchungen werden zeigen; wi e
di ese Schlusse f ür di e Francis -Turbinc nutzbar gemacht
werden könn en .
An den Untersu chungen und deren Ergebni sen wird
nicht , geände r t, wenn an di e teil e dc Zylinders D , E, 8 J) 1JI
der Abb. 3 und 4 der Rotati on skörper J)I EI E Q f) D, der
Abb. 2 tritt und über der Ebene D b' außen di e Druck-
höhe h, ansteht. D er achsiale Druck auf di e Bodenfläche
ist durch das Gewi cht des \Ya serk örpers bestimmt; welch er
durch eines der Paraboloide oben, durch di e Rotati ons-
fl äche D Q H unten und seitl ich durch den ' Zylindermantcl
begrenzt. ist .
Die absolute Druckh öhe an irgend eine r teil e des
Bodens ist gegeben durch die Vertikale zwis chen Paraboloid
und Rotati onsfläche an der betreffenden teil e.
No Zusammensetzung des Druckes auf den Spurzapfen.
Um das Ver fahren übersichtlich entwickeln zu k önn en,
se i eine große Turbine normal er Bauart uhne Au sgl eichs-
iifl'n un gen vorau sgesetzt. Di e W olle gehe in zl cichcr türke
durch das\Vasser . ein
Glor-kenzupfen übe rtra-
ge di e ac hsinle L ast auf
di e pur, von den Hals-
lagern se i da s unterste
knapp ober ha lb des Lauf-
rades im Deckel ange- ,: , ~­
ordne t. E in e ge r inge '.
berschreitu ng des üb -
lich en Vcrh ältn issc zwi -
sc he n n, und Da lilßt
uuch di e \ ' urg ilngc im
R~llme '2 deutlich ver-
folgen. (Bezeichnungen
nach .\b b. 5 und 6.)
Das Ver fahren er for-
dert d ie Au fzeichnung
ei ne:, IllIlßstabrichti O"en
Bild es J er .\ nordnung.
l
. NI (1) 2 k!J.
.?
v. ,
I" 0 I ge r u n ge n.
'1.) Vcr gl ei rht m au
bei gegebene m 11 1 und
ro (Abb. 3) di e beiden
Grenzlagen, so erkennt
man. daß der Druck
auf die Bodenflä ch e
b ei m z e n t r a l e n
Au,.; g l ei c he eine n
Gr ü ßtw ert , b eim
Au sg le ich e a m ä u ß c-
_~ • ==Jlr e n mfan g e einen
. :; K l c i n s t w er t er-
.\.' r eicht.
~ ) Ist. die Verbin-
~I~ dung der beid en Rnum e
-; (Abb. 4) nur durch den
)~~ ä u ße r e n Rin g sp alt
",r J)OEmöO'lich (' /1Bl e.),
so kann man bei ge-
gc he ne m 11 1 ein e E n t-
la s tun g des Boden s
durch V el' gl'üU e-
r un z d er Wink el lF e-t> b
e h w i n d i g k e i t er-
zielen .
Macht man z. B.
c;
I
I
I
I
r
I
I
II
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so sink t der chc ite l
nach H'I und se ine
T iefe unter' der Eb en e
11' 11' ist gegeben durch
/(2(0 2 /(2 w 2
9 ' = 4. 9- - '~ g ~ g
er Iieg"t a ls" in der vierfachen Ti efe von n, unter IV W . j
. Dalllit wird a uc-h der Inhalt des Paraboloid es ..I, Ht ' C,
viermal so gr o/,\ al s .i mer d es Pamboloid ps AI I3t Ct .
Bod endruek bei w: Gewi cht de s Wnesorzylindora
.111 .V, fi: J) M, .
Bodendmek bei w = 2 w: ewic ht des Wasserzylinders
MI ' Xt ' g J) .1/ 1 '. t
Di eses letzter' ist um da: dreifach e Grwicht des~Va ssOl'pal'llb()luide: . 1t H, C\ kl einer als da s ers te re ; da s
Ist n1l1
Diese ' sei durch die Abb. G dargestellt, nach we lcher
die T ur bine folgende Verhält niss ge lte n wü rden :
H :.= i'O m für d ie Turbin e v ·..rucrba res Gentile.
Q = 9' i m3/ ek. Wassermenge in der ek unde ;
: ~ ~g~} angeno mmen ( bb . f»,
I!IOG.
0'11~o
so ist
folgen mit eine m hyd rauli sch en 'Wirkungsgra de
''1 0·84
11, = I('}. V2 9 H = 0'61'> 1/ 2 9 lJ = i ·6 111 /~ek ..
1 )( '(/ - _
c, = - . 2' V 29 II = 0'i 16 V 2gTl = '4 IJ//~ek.cos x
D ie Überdruckhöhe im palt gegen übe r dem abso lu te n
Drucke im aug roh r in gleiche r Hühe wird mit eine m
W ider stand koeffizienton für die trecke bis zum Ausll usse
HUS dem Leitrade
~ ) ~' r 0 y lag: ~ lIilfshllch filr den .\Il1 . .. h inenlmu'' 1!I04, S . I 'S.
l Iiez u B a .. h: " Dip Maschin cn elolllcnt e" I ~Joa . S. 1!l4.
a. Der hydrostat! ohe Teil deli Zapfendruokell
2
ItJl = H - (1 + ~o). 2C~ = 0'4;3. H = 3'0 11 •
Fe rne r folg t
I), = 2 '4111 und /1 1 = 0 '4 1/1.
D ie Umlau fzahl in d " Minute wä re :
11 = 60'0.
l\Iit einem mecha nischen \Yirkungsgradc
'(je ' O' 0
erg iht sit-h eine effe k tive Leistung von
• 6 = 72fl 1 ) '"'6 '
Der erfu rde rliehe W ell end ur chmesser rechnet sic h mit
4
a= 220 11/111 (d = 12 r~r cm).'»
Di e T eil e. a us welch en sich der Druck auf den Sp ur-
zapfen zusamm en setzt, sind di e folgenden:
,,) Der 11 y d r 0 B t at i s c h e T e i l; herrührend von
den Druckdiffer enzen in den äußeren Laufrad begrenzungen
samt dem Ge w ic h e d e s \Y a s s e r s im L au f r a d e.
b) Der h S d ro d y n a m i s c h e T e i l, herr ührend
von den hydraulische n Druckdifl'eren zen in de n inneren
Lllufradbeg rellzungen und von der ac hs ia le n Reaktion.
c) Die Ge w i ch t s a n t e i I e des Laufrad s, der
W ell e und der sonstigen Bauteil e, welch e mit der W ell e
ve r bunden sind.
cl) Die von der b e r t r a g u n g he rrü h renden
II e h s i a le n K r 11 f t e.
1. Her Druck auf das Laufrad, hCl'l'iih"cnd von der Pre ssling im
Raume S •.
Bezeich net man mit lIa di e Druckhi',h • der Atm ollphilr c
in :'I[etern W assersäula, so ist in der mittleren Eh en ' I'; E
(Abb, 6) di e absolute paltdruckh öh gemes son durch
/. 2
11, = hu. - (I lu + Hr ) + H - ~l + ~o) 21 9'
etzt man
c \1
IIp = TI - (1 + ~()). 219 ,
b, = ha - (R u+ Hr) + h,,;
111' i ·t d urch die Annahme de r \Vinkel x und ~ hcstimmt,
Trägt man über dem nterwas ers pierrel (t.:. Ir ) die
Druckhöhe de r Atmosphä re
lIa = 10 111
im Maßstube der Abb ildung au f, so e rhä lt man zle ichsu m
einen neuen \Vasserspi egel 0 U j zwischen diesem und der
Ebene f!,'E ergibt sich h.. _ (H
u
+ H
r
).
Setzt ma n üb r 00 noch h" an, ' 0 erhält man d ir
Ehen e I,;; ";1 und 1 _ 1 _ (11 .r, 1/ ) + I1/ , - (l a u , r 1",
E
z
I
- - - y - - - - t - - -..J-_ L..L_
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Abb. 6.
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Fa en wi r den P arallelkrei s M JI der mitt leren trom -
t1it<-hc ins Auge, so ist di e absolu te Dl"lH'khöh e in dem-
sa lben gegeben d urc h
wenn wir unter
c2 di e a bso lu te Au strittsg cschwindigkeit aus dem Laufrad e,
Ca di e absolute Au strittsge:,chwindigkeit aus, dem :-,augrohrc,
~3 den \Yiderst andskoeffizien ten für das llugroh r
" erst eh en woll en .
etzt man
., 2C~- - eg _ ~ J-J
2 g - ... . :
ca2
;a 2 g = Pa ' 11,
h2 = ha - Uu - (~ - Pa) ' H.
Der . chaufele n twu rf er folz t in der Rezel unter Einhaltung
einer un ve ränderlichen a bso lute n Austri tt~geRchwindi ITkei t in
der ganzen A ustri tt sfl äch e. rTle ichgult ig ob
oder
ung ' no m me n wird."] .
E s kann daher ~ I/ in der ganzen A ustl'ltt.-t1 l1 (·he
g leich angeno m men werden. ~
Diese Größe stell t den Gefnll sgcwinn infolge der . aug-
rohrerweiterung vor, dersufolge
c.d < c2 ist.
~ H > Pa H,
'0 wird di e reine sta t ische Druckhöhe un ter dem La ufrade
h2 = Ita - H;
verklein ert. d . h. es tritt eine er höhte 'a uITw il'k ung ein.
Wird' ~ . J-J = Pa . H,
d. h, er we ite r t man g erade so vi el , dl1U der Gefälbg ewin n
hinrei cht für di e \Yiderstundsh öh e des Sa ug roh res, so wird
h" = Ita n;
Es wird für di esCl: Fall der l:Jeigungs winkel der Er-
ze ugenden des k egel lörrni gen a ugro h res mit d ' I' Ar-hse
ci? = ßO
angegeben."]
Ist das a ug ro hr zy lind risch. d. h .
<'a =c:! ; ~, H=O,
dann wird d ie augwir k ung " rmindert, und di e D1'lIl'khi"lhe
unt er dem Rade i t
"2 = li; - Hu + Pa ' H.
E s t r- itt a lso förmlich ein tau unter dem Rad e C1n .
F Ur di e weiter ' Entwicklung so ll der Fall
11 2 = hR - Hn:
wel ch ' I' 'Vert zunächs t für den P urallelkreis olI.1I gü lt ig
ist. EI' find et sic h in der Abbildung gegeben durch den
lotrech ten Abstand der P nral lolkrei seb en o M JlI vo n der
Eb ene 0 O.
- C3:! r .)2 C3~
7) Au s + ha + IIA - 'l- + h.~ + lJu + II... -E3' 'lQ'
2g ~g.. . 'I:' I'
' ) . I' eid e I uud \\' a .. (J 1\ Uac h : 'ber Jo' rlUICIf" u r 1I110U-
... . .. 1 'Il " " r, ' ]schuufelllllg, " ZOiIScl)\'i ft d. \ ' Cl'cillcS d utschcr I ngPI~IPu re. ., '...•) .
E s Che r: Die 'c ha ll felung de r Frullci, -'I'u r l.t llle... ::-lrIJwl' lz. Bau'
Zl'itUI"''' 1!IO:l, Bd. -ll, .'1'. :3 IIIIU 4.,.,~ ) (; I' a f: Dil' T llrh ine n. ~, Aull . 1!I04. ~. 2:).
~ H = ?3 ' H
nnzeno m men werden , der auch im 'I'u rbiuenbuu üb lich s -m
I d ürfte .
Dann is t
im Krei se vom
Durchmesser
2 u, = /)1 ist.
3. Da Verfuhren lillde r t sich
ollt n, Jaß n >< 11l ist.2
Da nach der Vora us etz ung A usgl ei ch s öffnungen ni ch t
vo r handen sin d so ste h t das " rassel' im Raum e ' I unter
dem Spaltd rucke.
\Vurde di eses "" nsser in Ruhe verharren, so gäbe das
Gewi cht des W asserkörp ers, wel ch er oben vom Krei se ' /1 Cl'
unten von der (Ibere n Laufradflü ch e und seitlich von der
Zylintlertl äeh vom Durchmesser ])1 begrenzt ist, und au s
w el ch em ein zylindr i scher K ern vo m Durchm esser der
\Velle herau sfüllt bereit · den nach ab wä r ts wirkenden
Druck.
D a da \Y a s 'er im Raume I vo m Rade m it g en ommen
wird, so ent teht eine ande re Druckverteilunz .
Bezeichnet
w di e Winkelg eschwindigkeit des Rades,
!2 di e Winkel g eschwindigkeit d es W assers im Baume I~
lJ die Umfangsgeschwindigkeit des Wassers im Raume I
I ' so wird
so liegt wenn wir a nneh men, daß
() _ 1 6)
.. - 2 . w
ist , d er eheite l des Rotation sparaboloides A l 1J1 CI um
N12 Q:! U1 2 1 U12
:. 9 = 2 9 = 4"' -2 9
unter der Eh n e ' /1 I' wob ei
1"1 di e Umfang sg eschwindigkeit des I
\Vassers,
U1 di e Umfangsgeschwindigkeit des Rades J
F'Ur unsere Turbin e wär e:
-,- U1 2 1 /(1 2 1 7'ß2 ~
ZBI =:!.g = -:r' 2 9 - 4 · :!.. 0·81= ü·/4m.
Damit ist der ch eitel 1/) des Paraboloides bestimmt.
( Ve rg le iche hi ezu :-i. 1 , nR ing'pa ltU,)
E s i t som it der auf da Laufrad na ch a b wä r ts
wir k e n d e D I' U c k gegeben durch da G ewicht de mit
Wasser gefull te n Rotation skörpers, dessen Mittel schnitt in
A bb . ß (l inke Hälft e] recht anste igen d weit sc h raffier t ist.
. Dieser Hotation skörper ist oben durch das P ara-
boloid Al BI Cll unten durch die obere Laufradfluch e und
se itl ich durch den Z ylindermantel vom Durchm ess '1' ])1
begrenzt. Dei' Z lindri ehe K er n vom Durchmesser der
.Welle fllilt h rau s.
2. Ila. flewicht des Wa ser im Ilade.
Denken wir un s da , zanze L aufrad Na be, Bod enK d 0 ,
x.ranz un cha u fe ln a uch a us , asser . so er ha lte n wir
mit d em Gewicht de \\'as ers im Hade einen \V as er-
rotation ski"lrper des: en Mittel schnitt in der linken Hälfte
der A bb. () rechts an st ei gend enger schra ffie r t ist.
. D:~s G ewicht di eses K örpers ist d em zuerst e r m ittelte n
lll~lzuzufUgen , so daß so mi t der gesa m te na ch a b w ä r ts
w I r k e n d e. D I' U c k gegebe n ist durr-h <las Gewicht d es
W ass er ro ta fione kö r pe rs . wel ch er zwischen dem Paraboloide
• fI BI CI und der unteren Hcgren zu ng s- und Au strittsfluch e
d o '. L a,ufrad es, a:! "a 1. 2, ~ 4: 5, 6, " :1 a:! gegebe n ist. I e r
z,)'hndl'l sch e K ern HJm D urchm esser der 'Velle ist heraus-
zun ehmen .
V 0 r zum ' I' k e n ist jedoc h, clall das G e w i (' 11 t d es
g a .n z e n L au f r a d e s noch mi t e ine m pezifi sch en G ewichte
gl ei ch dem nt erschied zwischen dem , pezifi sr-hen G ewichte
de s Iiad material es lind dem des W a ssers zu ber üoksi chtig cn ist .
:I. Ilel' auf die .lustritlSl'Utlltllln~michc lind nnf die untere Be-
gl'enzuug"lllliiche de Laufrade nach nuf värf s wirkende Druck,
Zun äch st so llen di e n a e h d e III au g l' 0 h l' e ge-
kehrte!1 '1' 'ile der nt erflUeh e mit dem I ' r id ia ne 1 :!.:1 4,5. (j
vUl'g 'nam men wf'rd en I.\ hh. (j ) . ' ,.
r,) I' t a rJ", H üU e I. W. A ufl. .,
11Il liirlich lIil·hf . W OIIII V rllud w <'rgellt'n
22 1!10Ii.
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welch e ' ich sofort a us der Abbildung ergibt ; SIO reicht
von I; S bi s Ebene 0 U.
Bleib en wir auch hi er bei der Annahme. duß das
\ as 'e r im Raume '2 mit der halb en Winkelgeschwindig-
k eit d Had es rotiere; so er folgt di e Druckverteilung
nach eine m Parab oloid e . 12u 1J:] (~,1l ) welches sich über der
Dr uckhühe haa au fste llt und kongruent ist mit dem Para-
boloide .A 1 BI Cl' VOll A~mC:] kommt nur der klein e Hin g
zwischen den Zyl inderm änt eln mit den Durchmessern D1
und Da zur Gelt ung .
Der n a ch a uf wä r ts ge r ich te te Druck auf die dem
Haumc '2 und dem palte Os zugekehrten Kranzflu che ist so-
mit gege ben durch da s Gewi cht des ringfürmigen Wasser-
rutati onskürper s, der oben begrenzt ist durch den Paraboloid-
rin g . l~ P3; bezw. C2p~, unten durch die äußere Kranz-
flache welche von " 2 bi s 1;3 reicht. außen durch dir- Kreis-
zy linde rflnche vom Durchmesser /)1 und inn en durch den
Kreiszy lindermantel vom Durchmesser /)a' Der Qu er schnitt
d ieses Wasserkürper s ist in der rechten ll älfte der Abb, 6
horizonta l .chraffier t.
\V Unle das ,Ya ser im Raum e .) an der R otation nicht
teil ne hmen, so wä re der ebe n beschriebene \Va .serk ör per obe n
durch den in d ' I' E ben e U0 ge legenen Kreisring von der Br eit e
~ (D1 - D3) zu begre nze n. Der zwische n dem Parab oloid-
ri nze . I~Pli, bez w. C~Paund dcr Eb ene U U ge legene rin g-
fün nige K örper vom Qu ' I' schnitte 12P~A·. bezw . C2 P: L zeict
som it den Einfl uß der Rota t ion des \V asser s im Baume '"
unte r den oben ge ma .hten Voraussetzungen . Bei eine r
Turbine norm aler Bau art, wie sie in Abb, 6 dargest IIt. ist
Die e Druckhühe ändert sic h von Parall elkreis zu
Parnllclkreis. weil H u 'ich ände rt. Doch ~ibt die Abbildung
jederzeit die' Druckhöhe in einfac hs te r Weise durch den
'Abstand des zewähltcn Parall elkrei ses VO ll der ha.-Ebene (J().
Der n :'ch a u f wä r ts ger ic h te te Dru ck a uf die
dem , aug rohre zugekehrten Teile der Laufradunterfl üche und
der Aust rit ts rotation fläche (. Ieridian 1, 2, 8, 4, 5, G) ist so-
mit gegeben durch das Gewi cht des W asserrotationskörpers.
der sich auf ba ut über der Rotati onsfläch e mit dem Meri -
dian e 1. 2, 3, 4, 5, /i, hinaufreicht bi s zur ebenen Begrenzung
in Eben 0 0 und seitlich ummantelt ist vom Kreiszylinder
mit dem Durchnies 'e r D6• D er zylindrische K ern vom
'" ellendurchmesser ist herausgen omm en . Die rechte ll nlfte
des Mittelschnitt es di eses Rotati on skürpers ist na ch links
ans te igend weit Rehraffiert.w)
E sind nunm ehr noch die Verhältnisse im Rn u m e
'2 und ihr Einfluß auf den Zupfendruck zu unt ersuchen
(Ahb.6).
Wir woll en zunäch st annehmen, daß die Ausflul\wider-
stä nde im palt 1;2 der art ver einigt seien , daß von ein em
F'lu s von " 2 nach " :1 abgesehe n werden kann. Der . palt 0a
se i O'eO'en da ' augro hr offen ; es herrscht daher in Os ein
abso lute r Druck; der gemessen wird durch die ab solute
Druckh öh I - I H
laa - la.- aa,
o folgt :
' 0 folgt:
10) Ist da Saugrohr zy lindrisch, d , h,
Ca = C2 ; ~ = 0,
It~ = ha. - lIlI + Pa 1/ > Ita - lIu.
Der It otut ion sk örp er reich t so mit ob en bis zur Eu/mo {)I . DM
nac h a ufwärts wirkend e Druck is t g-rÖßer.
Ist da s Saugrohr se hr sta rk er weite rt, d. h.
Cs < Cti ~> P3,
h2 = /ia - }Ju - ( ~ - Ps) H < !La - ll« ,
Der Rotation skörp er reich t somit oben bis zur Eben e Ut . Der
nach aufwärts wirke nde Dru ck i t kleiner.
11) Venrleiche hiezu '. I!l, Ringsp ult X Y, und ALb . 3, P ara bel
Aa Ha Ca.
12) Im Falle ei nes zyli n d r isc he n a u srr o h r c s kllme diese
unter e Begrenzung in die Eben e 0 1 zu liez n ; di e W irkung au f
den Zapfendruck ist dah er e n t las te n d. e
Ist da" S n u g r o h r se h r t a r k e r w e i t r t, dann käm e die
unte~e Begrell~ung in .di e Eben e O2 zu liegen . tnrke SlIu"ruhr'
er werteruug WIrk t so mit 6 t ä I' k e I' 11 cl a t e 11 d auf dr-u Splll'zli p fen.
I ~ lO(i . ZEIT~('llHIFT J)E~ Ö~TElm. r. 'm~ . ·IEI R- u x n AHCIlITEKTE. ·-\'EIU~r. 'E .· x-, :!. 23
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c-
,(cu N)- 2 g · 14)
u2 - llt 2
-- - p H.2g
... Her nehslnle hydruulisehe (lA amtdruck P::,.'
Lilngs des Laufradboden s 171 2 (Abb. 6) nimmt die ab-
olute Druckhöhe ab
von l"t" = AI r,~ auf h./, = 01/ 2 nach der Kurve .11, 0 ' ,
Längs der Kranzfluche (1~ 1 (Abb. 6) fllllt der Druck ab
von " l i = .11 " 2 auf lt./ = p'."u 1 nach der Kurve Al P au.
'Va ' die beid en Druckverteilungskurven At O" und
AI P ali betrifft, so erfordert ihre Aufzeichnung die Berech-
nun sr der absolute n Dru ckh öhe h für mehrere Parall elkreise
zwischen (1 1 und :!, bezw. zwischen 17., und 1 aus der En ergi e-
g leichung, au s welcher folgt: -
1012 - U;2
lt =h1 + (HU1 -Ru) + --- +2g
In dieser Gleichung bedeuten:
11, IV, u, Bu, p, die absolute Druckhöhe. die relative Ge-
schwindigkeit. die Umfangsge schwindigkeit , die II öhe übe r
U. IV.. die 'Vider standszahl für den gewählten Parallelkreis.
Die gleichbezeichn eten Größen mit dem Zeiger 1 ver-
sehen, bezi ehen sich a uf den P arallolkreis GI: bez. G~ .
Ru und II folgen unmittelbar aus der Wahl des
Parallclkrei es. aus des en Laee au ch 0 O'eschiUzt werden
k (. b. 0cann m GI ' bezw. G~ ist p= 0; in 2 bezw. 1 p = P2 =
= 0'04).
Da die Größen für (JI und (12 bekannt sind, so erUbrig t
noch die Berechnung der relativen Geschwindigkeit tr in
dem ge wlthlten Parallelkreise. Zu di esem Zweck e verwendet
man die Teilturbinen längs GI 2 und G" 1, für welche di e
durchfließend e "Tas ermenge bekannt i ,t. Au dem cha ufel-
plan e kann man den lichten Durchflußquerschnitt der T eil-
turbine -.L I/! 11 m Orte des gewählten Parallelkreises ent-
nehmen. und der Qu otient aus Durchflu ßmenge und Q uer-
schnitt g ibt w.
[an könnte auch mit den absolut en Ge chwindig-
k eit en rechn en . Di e Gl eichung für die absolut Druckh öhe
in einem beli ebi gen Parallelkreise zwisch en (11 und 2 Oller
zwi sch en G~ und 1 würde lauten:
w
" = (lIa - H u) +(1-Pl - p) Ti - '1/ TI + 9
b. Der hydrodynamisohe Teil des Zapfendruokes.
14) F ür eine n P arallelkreis zwisc he n (/1 und l! ergibt sic h d ie c
Gleich ung, wie fo lg t. (Au f (/2 1 is t ga nz ähnlich zu ve r fahren) :
Cl 2
Parallelkreis (11: 11 1 + 2 9 = hu + lJ O] - ( I 11 .. Q)
c2 CI 2 1l 'nrallelkrei zwischen (/] und :?: 11 +-2 = "1 + 2- +
9 9 i"+(110 - /.101 ) - 1.. - P 11
L ist die zwisch n den beiden Para llel k re ise n von 1 k!f \V assor uh-
gl'g-ehe ntl Arbeit , wel ch e s ich folgenderwe ise boreehuet :
Die Grundgl eichung für di e Turbinenberechnung lau tet
(Plächensatz) : ) ( ) H~ I/ Cu ) - u Cu 2 = g 1) ,
111 = R) Ul,
112 = R2 Ul;
~ • [(Cu R I - (Cu /{)2] = 1) 11,
.q
ist di e hy draulisch e Leistung für 1 1..'1 Wasser (a rbeite ndes G efäll e).
Wird so geschaufe l t, da ß
etzen :Ferner sind einz u
u, in 111 ,
ltl in 111 / ' ek. ,
1 = 1000 kg/m:l•
h]1 = II - (1 + ~o) .
in unserem Falle wäre
.1/1S, = ~- . 0'7-1 = 0'37 111.
so wird
<;2
JJl 11/ '" assersäul e,2g
um /'1 (11 in I.:q zu erha lt n.
Der zweit e T eil i 't gegenüber dem ersten verschwin-
dend klein , so daß wir ihn yern aehl lissigen k önn en, was
übr ige ns auch dem inn c unser er Hechnung entspricht.
Es w är e dann
P1(1) = : D l 2 (11,- ~ . ~If; ). y.
\ I sEI' g b n i s der bisheri gen Zu sammensetzung i st
I e s t z II h a l t e n, d a ß b ei u u g I' 0 h I' auf I' t e llu 11 g da s
G l' wie h d e s 'V a s s e r s im R ad e 11 u s d c r R e c h-
nun g f Ii 11 t; das Gleiche O' ilt. wenn die Turbine im Unter-
was ser arbeitet. Läuft sie in freier Lu ft, dann bleibt da s
Gcwieht d s 'Va ' sel's im Rad e belast end in der Rechnung,
was a uch ohne weiters einzu ehen ist. da bei der An ordnum- •
im Saugrohr ode r im C. W. der Wassel'ki\rpcr im Wassc~
schwimmt, sein Au ftri eb OIJ1 it seincm Gewi chte gleich ist . 13).
Au ch das G e w i (' h t d e s g 1\ n z n L au f'r a d e s. U 11 I'
\V II " s c I' g e d u e h t ist hinausgefall en , und es hut' sich
somit auf die einfachste \\'eise se i n Auf tri e b erl edigt .
. Zu bemerken ist nor-h, daß bei . pultdruckregulierung
di e Größ !J1(l ) mit ltp mit dem Beaufsehlagungsgrude
veränderlich ist.
Zylinde,' J/1 X, I ,}{ .1/, = Rutat ionsk örper ' / 1
und damit di e hydrostat isch Last:
L). '(2g .
~Iit 1'1 = ~I wird:
, I ;; " ( 1 111~ )J I ( ) = + -4 /)1- ' 11)1 - • 2 9 -T>:
. ( 1 111~ _ ) , •
-.I \"1 1 - 4 . 2 g . ( l.g.
In di eser Gleiehun O' bedeutet J den Qu er schnitt der
Well e in m '.!,
1 - 1
- 2 . Z IJI = 2
FUr unsere Turbine ist:
lJ1 (I ) == ~ . 2'4 ~ (:-\ - U'37) . 1000 - ~ . O'22 ~ , (3 - 0'7-1) X
X 1000 = 1L 9 - ö,
P 1(1) = + l1.812 kg.
Es ist dan n:
1, ) = ~ . [(cu H)I - (cu i l) ] = 1j 11 - -~ . (cu ll),
9 9
un d mit den heiden GleichUJl"eJl a ) UJld IJ) c l'giht si(' h d ie ohcl! im
T ext e aufO'esch rie hc ne G l e i chu~g fiir 11. Die e en ts pric ht voll s.~ lind i g'
dM Gl ei chun~ tlI wel che s ich auf , Giß der ,,:i': eitschrift des Os«· rr.
Ingcni eur. uud .\ ;cbite kteJl· Verein ,'« l!l05 filldet .
J3) Die well ig oll A ngaben über di Heroi-huung d~~s Zapfen-
druekes in der Litor l1tllr hezioh en sieh meist auf l\ehs illie LJhordruck -
turhineu im i'llu~rohro ulld entha ltcu a ls belastendeu Bestandteil das
C:ewi cbt d tJs W assers im !l ade.
Ba eh, " D ie 'Va s\lrräde r' l c· '(j,':. fi!l;
Pr eyta g, " IJ il fsb ue h f. d . 31a~cll1ncnbau" l!lO·l, ~. 805 n. '06;
11 t IIn e, " l l ie W al'serriider un d Tur hino n" l~IOil , '. WH;
, Eh. IJI a n 11, .. 1I 'dnl uli:che ~Iotorl'n' I!IO l, S. fli, se tzt das G e-
IV!<:ht de pr o ~ ll un d e durch das L,lufrad fließenden " 'nesers.
Graf, .,Die Turhillell" l!l04, :!. Aul!., ~ . 1M. Hißt zwar das
(; e~\'i cht de. W a ers we go, ahe r ge rnd<' dort , wo 's ill der Hechllung
hl ~lht.
so fol gt:
al so Cu = 0 ist,
~ . (cu Rh = 1) 11.
g
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Der zweite T eil ist aber nichts ande rc als dus Ge-
wicht G des 'Vasser ' im Rad e, welch es bereits be i der mit
Zu ·ammense tzu ng des hydro tati seh en T eil es des Zap fen-
d r uckes berücksichtigt wurde. Bei uug roh ruufste llung und
, ie würde di e Bere hnung der ab ·olute n Geschwindig-
k eit c und deren Umfangskomponente Cu im ge wllhlten
Parall elkreise vom Halbmesser R er forde rn . was wie zuv or
mi t Hil fe des chn ufelpla nes und der i'eilturbinen er-
folgen k ann.
Di e Kranzfläch e a:! 1 (Abb. 6!/ ) er fäh rt einen Druck
nac h abwä rts . der gegeben i t durch das Gewi cht des
\Va: er rotat ionskö rpers mit dem Schnitte
":! 1 IJ3D . 11 ":!;
der Ring ,,) I' des Laufradboden s er fuhrt einen Druck na ch
au fwä rts, der gegebe n ist durch das Gewicht des W asser-
rutat ionskörper mit dem chni tte
" I I' Q. 11 a t •
Der Unt erschied dieser beid en Körper g ibt u n t e JI
p u ,; i t i v den Druckkörper . 1 mit dem Schn itte a:! 1 I' GI ":!,
o h e n n e g a t i v den Druckkörper C mit dem ehrrit te
. 11 j)aU Q.11•
Bei der Bildung des hydrostatisch en 'I'eil es des Zapfen-
druckes wurde ang enomme n, daß das Laufrad infolge der
Druckverhi ltni 'e im aug ra um einen Druck nach aufwärts
er fahre, welch er ge ge be n ist durch das Gewicht des Wasser-
rotation skürp ers mit dem chn itt e
1 . 2 . ()" P :\U 1;
tat sächlich er fuhrt der Rin g I) 2 de s Laufradbodens
(Abb. 6 a) eine n Druck nach aufwärts, welch er gegeben ist
durch das Gewi cht des Waaserrotatiou skörpers mit dem
chnitte I' 2 0 " QI);
e ist dah er noch der Unte rschied der beid en letztgenannten
Druckkörper zu bilden. welcher wieder zwei T eil e ergibt :
U n t e n p u s i t i v den Druckkörper B mit dem
chnitte 1 .2 I) 1, 0 b ell ne g a t i v den Druckkürper D
mit dem chni tte IJaD 0 " (i P3u,
Der ge am te Druckunter chied In den I n n e r en
Laufradbeg ren zungen ist omit g leich :
- Ge wicht (C + 1J) + Gewi cht ( . 1 + lJ)
-",.--'" '-~ .
I, PaD 0 " A ) 0"2 1 . 2 °1 G:!
bei der Anordnung im l ', W . hat U k ein en E influß a uf
den Zapfendruck. weil es durch eine n gle ic h g roßen Auf-
tri eb a usgeglic he n wird.
Der ers te T eil der ob ige n umme, welch er mit I'.::;.
bezeichnet werden soll, k ommt hinzu infolge der triimenden
Bewegung des Wassers unter I~nergieahgabe beim sto l,\-
fr eien Gange der Turb ine. Es kann dah er I).::;. d er a e h-
s i a l e h y d r a u I i ch c G e sa m t d r u c k genannt
werden .
Bezeichnet man di e Fi llch e AI 1'3u 0" . 11 mit F.::;. , so
rechnet sich I'.::;. a us der Gl ei chung:
P.::;. = - y . 11'.::;. , 2 r ~ 1t k(l
mit ,=1000 kY/1ll 3,
F::,. in 1/12,
r .::;., dem Halbnie .ser des ch we r punktsk re ises der
Fl uch en Ji'.::;. , in In .
Der letztere kann a uf bekannte Art a m einfuchs te n
zei ch neri eh er mi tte lt werden. 15)
D er a c h s i a l e h ydr auli s ch e G e Hamt-
d r u c k I).::;. ist negativ, er wir k t e n t l a s t e n d.
In Abb. 6 wurde di e Fl uch e F.::;. links an st eigend
di cht schra ffier t.
Bei der nicht entlasteten Turbine (Abb. G) ubtrahi ert
sich I).::;. von ·elbs t von 1) 1(1) so daß di e zwei 'Va. so rk ör pe r
AI BI Cl 0" 0" 11 I ' vermindert um d ' 11 K ern BI n; und der
Ring mit dem Schnitte AI 1\" A:!u AI Ubrig bleib en . Zu
dem gl ei ch en Ergebnisse k ommt mall auch. we nn man
nicht weitet' zwi ch en hydrost atisch em und hydrauli sch em
Drucke untersch eid et , sonde rn immer zleich den nt er-
schied an einer Laufradhegrenzung innen und a uße n bildet.
FUr unsere Turbine würde sich e rge be n :
J>.::;. &500 kfl.
tellt man 1'::,. a ls Rin gs ylinder oll ~:! H:! H:! oll (Abb. G)
übe r der Bodenfl uch e ( /)I 'L - . cl:!) ~ dar, so erhä lt dieser
eine Höhe von hol, welch e sie h rechnet aUH
1000 . (2·4'L - 0·22:!). ~ . h.::;. = 5500
".::;. = 1·23 m,
(Fo rtsetzu ng folg t. )
Die neuen Hafenbauten von Triest.
.\ uf die obskizzierten Einw ürfe lind Hat schl äge des Herrn Rat
•• 'I d 0 r y, be treffend die An ordnung der ~I oli , bec hre ich mich , nach -
telrendes zu erwide rn.
Beginn en will ich mit ei ne m Bek enntnisse. Al s sei ne rzeit di e
ersten Lini en des Entwurfe ' für eine neu e IIafenanlage in SI. Andren
gezogen wu rden, beschritten au ch un ser e In genieure die wohlbek annten
au getretenen I'tade, welch e hishe r fast überall hei der Projektierurig
kii n t licher Häfen eingeschlagen word en si nd. )I an Iegte in en t-
sprechender En tfernung sine Parall ele zu r Kü st enl ini e und erh ielt
so die Trasse der Ufermauern . Auf diese senk rech t wurden - ga nz
nach Wun eh der Anh än ger des rechten Wink els - die )Ioli ge st ellt
un d parall el zu den Riv en ein von Öti"nunge n nicht dnrchbrech en er
W ellenbr echer angeo rdne t.
Ich will ogar verraten, daß in dem Projekte! !l , das in
•'I. .\ ndrea nur die Errichtung des Molo V noh t einer f rm au er vor -
sa h, jene r noc h rechtwinkelig zu dieser ver zeiehu t war. Der zu-
gehüri~e ku rze \V ell enbrech er wurde aher schon damals in eine r
nlchen Richtnng pruj ek tier t, daß bei der (.iller späte re n Zuit vorbehaltene n
über-Hnurut Eduard . li ehl :
Diskussion , abgehn ltc n in de r Voll ver sammlung am 11. Novem ber UJU5 .
(Fortsetzung zu [r . 1.)
Au sgestaltung des Hafen s die Bucht von ~Iuggia in eine n " ruße n Vor.
ha fen um gewan delt we rde n kü nne .
Al s jedoch , hauptsäch lich mit R ück sicht auf die inzw isc he n er.
folgte cese talieh icherstellu ng de Bau e de r Tauer nbahn un d de re n
Verhindu ng mit 'l'riest, di e . .o twendigk it zutag e trat, di e in SI. Andres
ur sprüngli ch gep lante H ufen anl ag e bed eutend zu ver gröBern , machten
sich ge""en die r ech twinkelig e teilung de r ~I oli zu den fermauern
I se hr ernste na utische Beden ken ge lte nd. Dies e besta nde n duriu,
daB die obige Anordnung kei ne R ücksicht auf den h 1\ u f i g t e n
und s t ä r k s t e n W ind , die Bora, näh me und daB infolge dessen
die ~I ehrzahl der im H afen vertll ute n Schi/re kein en ge nügcndon
Sc hntz ~egen die An grifre dieses Windes fä nde . Da ein lIafon vor
allem dio Sicherh eit de r Fuhrz eu ge gewährleiste n muB und diese
Bedingung nu r du rch die Stellung der . Ioli in di Borarichtung zu
e rfü lle n war, mußte diese Veranlagung dem Projek te l U03 zu-
g ru nde ge l gt werden . ' ie ist a uc h bei d 1Il, vor dem "iidha hnho fe
Ir.) nZe itschrift des Clst erroichi sch un Iuueuieur- lind Archit ekten -
Verein es" !!JO;l, :. m ·.
.. lIiitl "., I!I. Auflage, 1. B(I., ' . 1l ; ~1 .
I f l() li,
..::::=--
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erhaute n Il afen zu finde n, wo - wie ich uufklürend beifüge - die
Lage der ~Ioli desh nl h nicht mit jener in ' t , And res id ent isch ist ,
~~' eil die Wehtun/-: des stürmischen. -ordostwindes in der erstgena nnte n
(Irtlichkeit mehr gegen • 'o rden verse hohe n ersc he int. Der aus
der projektierten An ordnung der ~I oli er wachs ende Vorteil, dort
die Schille in der Borari chtung vertäuen zu könn en, so ll te au ch
dann nicht so ge r ing angeschlagen werden, wenn se lbs t die fünf
an den Uferrn nuern un d die dr ei an den ~I oloköpfen liegenden,
da s s ind im ga nze n nu r acht Fahrzeuge, de r Bora - wie Herr Rat
N {, d 0 r y behauptet - voll ausgeset zt bleih en würden , Dies trifft
aber insofcrne nicht gan z zu, als laut der mein em Vortrage vom
IG. Jänner 1901 beigegeb enen T extahbildu nz ..Pl an der neu en Hafen-
und Bahn aul age in .' 1. Andrea" die an den Uferm au orn vermuten Schiffe
durch d ie vorliogendeu Schupp en Hangnrds t und poleher ( ~ l lIgaz i n e)
v 0 I I st ä n d i g und die ehiffe an den ~lol oköpfen ebenfalls durch
dio dort s te hende il Schuppen g r ö ß t e n t e i l s gegen den Anprall der
Bura geschiit zt se in werd en .
, ' u c h dem i ch nun f r Ü h er d ar g 0 t a u hab e, daß
w e d er d i s e run d d er::O; ii d w e s t w i n d, n 0 c h d er .' 0 r d-
w s t- und Süd 0 s t w i n d i n de n 1I a I' e n b a s s in s, e i n e n
d i 0 S c h i I'I'e b e l ii s t i ge n d e u \\' 0 I I e ng- II n g h er v or z u-
h r i u g e n v er 111 Ö gen, d ar I' ic h w 0 h I I'ra g e n: Ver di e n t
u n e o r h o i SI. Andr en proj ekti ert e"ll af en w i r k l I c h
e i n c s 0 a b f ä 1 I i g e B e u r t ei l u n g, i n w e l c h e m nur d r e i
::0; chi f I' e - di e s II u c h nur i IJI F al l e s t a r k e n •To r d o s t-
wind e s - i lf d eu L a d o op er a ti ou en ges tö r t w erd en
k ij u u e u '!
\Veun Herr lIat • T{, rI 0 r y sagt. dllß dor au s der schiefwiuke-
ligell ::O;telluug hen'orgehenrle Vorteil. IJetre/l'end die dr ehscheibenlose
Ge!t'is l'"erbindung der ~I oli mit rI m Hai enpl at eau , mittels der I' e c h t·
w i n k 0 I i ge n ::0; t el tun g d 0 r .\1 0 I i e be n so l e ic h I, j a n 0 c h
l ei c h t e r e r I' e i ch t w er d • n k ö n n e, ~u will ich dies bezüglich
des Molo VII ge me zuge l'un, Hin sichtlich dOl' heid en anderen ~I oli
muß ich j cdoch die obigp Behauptung auf nrulld nach st ehend er ein-
facher Erw ägung' als ulll'ichtig bezeichn on, Bei rler rechtwinkeligen
Anw ndung der lI al entrll sen wird der von den Taugent en der Moli
und des Plateau ein;.;e",chlo se no Wink el kl ein er . Demzufolge muß
cntwede r der Hadius des di e fragli chen Tangen ten ,'erbind end en
Bogen s boi g leichhleihende r Länge de", let zter en kleiner od er dieser
Bogon bei glei chom Radius län 'er werd en. Au s cinem kleiIIer en
J{adius r ' sult.iort al'e r ein B o t I' i e b s e r s 'h \\' e r n i s und au s
eine m liinger en 1I0~en ein P I atz ve r I u t für die auf dem 1Ial en·
pluleau und den ~I oli zu er richtenrlen Ge bliude, Daß, insbesonder s der
letztere . ' achte iJ sohr bf'deut en d sei n würde, ' rg iht sich sofort uus
der einschliigi gen I'lunski zze des Il errn Hat 1':'1 U 0 I' y. Ganz unm ögli ch
wllre nach di eser ::O;kizze, die von ihm über",ehe nc Verhiudung der
Ufer ' eleise der ~I oli mit jener der Hiven,
\ us den obige n Bemerku ngen über d ie schiefe ~tellnng der
Moli so llte zur Gen üge erhell n, daß die nir diese An ordnung
sprechendon Griind e hinl äu gli ch ge wichtig sind, Ulll ,las Forsch en IIllch
and or en, noch ge wichtigeren ge heimen rsacbe n, rlie nie vorhund en
W'lI'en, eut he hrlich zu machen . Daß mit dur se nkrec hte n ~tellung der
~I oli zu d n Rh'en entworler eine g r ö ß I' e B r e i t ed e r H n I'e n-
h 'c ke n ode r ' ine g röß ' ro Z lIh t d e r~l oli zu "ewinnengewese n
wiiro, blieb un s nicht verhorgen. Es Illg so~ar in die sbezüglicher im
n,·tail au sgollrbeit et er Hafen - unrl Geleise(Jlan vor , der j odoch au s den
hekannten nantisehen Gründen ba ld delll P rojekte I!lOH weichen mußte.
Mit den kur ze n ~I 0 I i habon wir uus nlle rdi ngs nicht näher bofaßt,
nnd bedauem wir dies l\\lch nicht. 'olche ~I oli mö" en dort am Pl at ze
se in, wo - wie in den um rik ani,;chtHl 1"lußh äfen - lange fe1'-
s t recke Il y.u (; ebot s te he n. In unH.rem Fall e wird aber die verfiighare,
an ulld für sich nicht lan gt) Streck e zwischpn dem Leuchtturmo 1I1ll1
dem L1oydur sen alo dadurch ehr herleutend verkürzt, daß diu Fllil'h e
an der l1ivlL nördlich vom ~I o l o \ ' nir rlen Per : unenbahnhof, die 7,u-
fahrtsstraße zum lIufen und die L agerplätze für .\Ia. sengüter ga nz in
\lI spruch gen olllmull wird .
. .eh eubei will ich I'wilhuen , daß dcr 1111 dem ::O;yst ome rlor
kurzen ~Ioli g-oriihmte Vorteil dl-r leicht er en Zu"äll'dichkeit dieser
Moli nir Lan-dfuhrwerk e deshal h im !l aI' n VOI~ e-t. Andrca nur
von g anz nut 'rgeu rdnt'tr.r B"df'u lu llg' wiin.~, weil eier wt'itau s
g rößte T eil (rund 75 0/0) der Tries ter Warenbewegung de in Dur ch-
fuhrhan del angehört und ionach nur eine kleine Güt rmcugo
mi tt Is " ' agen vom Hafen nach der tad t ode r umgekehr t zu In' ,
för dern sei n wird . Dieser ge ringe Vork ehr kann sic h au f den pro-
j ekti erten lIIoli ganz g latt abwicke ln, der en Llhur e übrigens uar nicht
so un gewöhnl ich LI. Die Tilburg-Docks in London weisen fJUO 111,
Dünkirchen 600 111, ~I a lm ij 800 111, Ha rnburg 1600 111 und Bremen 1.s00 n
lan ge ~Iolo fluch ten auf, während die längst e ~I ol oseit e in t , Andr ea
!J36 111 mißt.
Ein e lIafenanl ag , welche dort nach der von Herrn Rat
N{ldory für I a n g e se n k I' e c h t e M ol i und g r o ß e B l\ S s in s
ent worfene n ki zze er richte t werden würd e , hiitt.e vor a llem de n
•'achte il, daß nur d i e an d en R i v e n v e r t li 111 0 n S c hi I' I'e
a us I' e i c h end e n S e hut z g e ge n d i e B or a I' i n de n, w .,-
gege n d ie ü b rige n 1 6 F ahr z eu g e d e n A n"ri ffe n
di e s e s \\' i n d es m e h r (a n d en s ii d 1i ch e n L a n ir s 11 i t e n
d er .\1 0 I i) 0 d er 11' e ni ge r (a n d en n ii r d I i c h e n L a n g -
Re i t e n UIId de n K ö p I' e n d e r ~I 0 I i) a us g es e t z t w ä r e n.
H iezu käme de r zuvor er wäh nte "'b lsta nd, bet reffend die nu r unter
empfind lichen Pl at zverlust en mögliche Geleiseverbindung der ~I o li mit
dem Hafenpl at eau , der )!IIng el eines ge rä umigen \'orhafens und dic
um • chlusse mein er Ausfiihrungen üb er die Well enhrecher obenfall s
schon erö rterte Schwi eri gk eit der Ein - und Auslnuf-Xl an över bei . [ord-
ost- nnd ::o;üdweslwiuden. Ob es sonach augezei"'t ge wesen wilre, dic
.\ Ioli uich t in die Borari chtuug, sondern se nkrec ht zu don Hiven zu
ste llen, kann ich wohl ~etrost dem Urtei le der Fachleute ühe rlassen .
In der Molofrage möchte ich uoch be mer ken, daß die Bora in
SI., Andrea kein eswegs so zahm ist , wie die nautischen Ge währs miiune l'
ries Herrn Rat . '{ldor}' behaupten, ie tr itt dor t alle rdi ng mit ge-
ringe rer Gewalt abe r imm erhin star k gtJlJ ug auf, um Schiffen, dio nicht
in ihrer Richtun~ \'er täut wär en, läs tig und sogar get:ih rlich zu
wer den, Die 'chiefe . ' te ilung der ~Ioli zu de n Hiven wiirde übrigens
au ch ohn e die ge bote ne Rü ck sichtnahme auf den vorherrochenrlen
• ' ordo twind deshalh zweckmiillig ge wesen sein, weil dio sehr güns t ige
dr eh scheih enlose Ueleise" erhindung zwische n ~I o li und Hafen l'l atean
ste ts einen "lInz bed eutenden Vor teil dar stell t. Eb enso hiltt e ich im
Inter es e der Ge winnung eine,; ge rä umigen Vorh afens sowie des be-
qu emen Ein - und Au slaufens unter allen Um stoin den emp fohlen, die
\Vellenhrecher in der im Projekte 1903 \'orgesehen en \\'eise anzuordnen.
Herr Rat , '{Idor}' hat sich in se inem Vortrnge vom 29. April 1. OÜ
nieh t uur mit de r Kr itik des obigen Proj ek tes besc bä ftigt, sonde rn
au ch der U:lIIllllsfilhl'Ung sein Augenmerk zuge wendet. Ich will bei
den ziemlich viel Raum bean. pr uchende n lIemerkungcn bau histori 'chen
Iuhalt es un d bei der Polemik gegen einen, sei uerzei t iu unser er Zeit-
schrift ers chienene n, nicht von mir herstammend cn Aufsat z nicht \·cr·
weil en , son de rn gleich zum eige nt liche n Gegenstande überge hen.
Her r Rat ! T{ldo ry faßt 'eine d ies bez üg licheu Darl egungen in
die For der unO'tln zusammen, d a ß d i e Bau au s fü hrun g i n d er
\V ei s e e r fo lge, da ß al le r c h l am lll unt er don ei n·
z e i n e n 0 b j e k t e n vo r d r ij n g tun cl z u a I I e n A r be i t e n
unt el' un d ii b or Wa s s or a ussc h l ie ß l ic h nur r ei n e
u n v er w i t t e rh u rs S t tli n llJ a t e r i a I v er w en d e t w er rI e.
Die YenlJ-lingung des 'c hillmmes von der ganzen Grun dfliich tl der
Bauw er ke würde siche r dadurch zu erreic hen sei n, daß di An-
, chüt tung dllS lI afenpl at esu s und de r ,\ Ioli in de r m chtung "om Lande
gegen d ie See zu au sgef iihrt wird . Bei den ~I oli se i übe rdies \'on
der tln Län genllchso aus zu beginn en. Der durch die Anschü ttung ver ·
dr ängte ::O;chlamm wer de sic h am Fuße des Umfllssungsstei nwur fe in
gro ßen ~I ll~sen ansam mel n, von wo er entfernt werd en mü~se. Die e
Bauwei. e, durch welche 00 man che .\lilli on an Bauko ten er 'part b leibe,
hab e sich in Fium e vollk omm en be währl, obwohl dort die ~Hlcht igk ei t
des ::O;chl lllllmes ste llenweiso :JO111, also ehenso groß ode r noch griißer
al s in TI; e ' t ist.
Die Ford erung, allen 'c hlamlll uute r de n Bnuobj ekten zu ver-
dr lingen, ist, sobn ld dies durc h Bagger ung go chehe n kllnn, 1II1 chwe r
zu erfiillc n, \\' enn os sic h aber UII1 größere, mit Baggem nich t t'rr ich-
bar e Ti efeu hau del t, dann rlür fte die Frllge der ~chlamm verclrlln "ung
nicht mehr ga r so einfach zu lösen soill, VOIII t h e 0 I' e t i s " h p n
Stllntlpullkte Hl/.:e II l1erd i n~ aUl'h in letztertlln FilII.' kt'in JIindprni '
vur , die An och iitlu llgell so hoch herz uste llou, daß die lIuf dcm trag-
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fähigen Grunde ruhende Schlammschi chte ganz verdrängt werden könnte.
Vom pr a k t i s c h e n Standpunkte ab er würde dieses Verfahren
desh al b ganz au ßerord entlichen . chwier igke ite n begegn en , weil es ge-
radezu unmögli ch oder nur mit eno rme n K ost en mögli ch wäre, das
An sehüttungsmaterial bis auf die s ich erge bende n bed eutenden H ühen
lriunufzuachaffen . Irrsolan ge al so Herr Rat .T il d 0 r y nicht ang ibt, wie
letzteres auf öko no mische " . ei e be wirkt werden könnte, muß das
~[ittel , wel ch es er zur Verdrängung des Schlammes in großen Wasser -
ti efen empfiehlt al s nicht anwendbar bez eichnet werden.
Ich will j ed och anne hme n, daß di e Au sführung der hoh en An -
sc hüttu nge n ohne irgend welch e ~lehrk osten durchführbar wär e und
nur na ch deu Au sl agen fragen , d ie s ich ergäbe n, wenn die chlamm-
sc hi chte unter den llauohj ekten verdriingt und durch Anschüttun gs-
materi al ersetzt werden würde. Das Ge samtausmaß der in Frage
kom men den Basisflächen unter dem Hafenplateau und den Moli be-
tr iigt rund 675.700 m2, unter den W ell enbrechern 122.200 m2• Die mitt-
lere 1I1lichtigkeit der chlammschi chte mißt im erst en Falle (j 11I, im
zweite n 10 m. Hi enach resultiert der Mehrbed arf an Au sch üttungs-
materi al mit 675.700 X 6 + 122.2UO X 10 = rund :\27 6.UOO m3 und das
Mehrerfordernis an Baukosten mit 5,276.000 X K 2·m = rund 13,2 ~ lil­
lion en Kron en . Di e s e r B e t rag w Ü r d e, d a di e G es a m t bau-
s u m m e a I I e r in ' t. A n d r e II 1. U e r r i ch t e n d en S e e hau-
w er k e s i c h au I' r u n d 4 '5 ~I i lI i " n e n K I ' 0 n (l n h e l ä u I' t,
e i ne C b e r s c h r e i t u n g die ser Summll von n i e h t
w en i • e r al s 27'2% dar s t el I on!
Wie st eht es nun anze .ich ts der ohi gen Zahlen mit der Ver-
heißung de s Herrn Hat ." 'I d 0 r y , daß durch di e Yerdrängung des
'chlammes unter den Hauobjekten so mauehe ~ Iilli"n der Baukosten
erspa rt bliebe ? Uml w li r e e s g er e c h t I' e r t i g t , s i chI' ü r
e i n B an s y s t e m 1. u (l n t ~ c h e i ,I e n, d e s se n .\ u s I' iI h r-
ha r k e i t mi nd e s t e n s zWl'ifc lhaft ist , dessen außerordentlich e
Ko~tspieligk eit dagegen au ßer FI ag e s te h t '!
1m Gegen stande hätte ich noch neh enbei zu erwähnen , daß ich
nicht einzuse he n vermag , we halb rur die Verdrän gung des ~chlammes
d urc h An chütt onge n eine besondere Arbeitsm ethode vorges chrieh en
wird. .\Iein es Erachten s ist es für don schließlichen I<:rfolg vollkomm en
hel ang los, oh di e An schüttung - wie lIerr Hat . '" d 0 r y will _
vom Lande un d von der Längenach se der Moli au s hergest ellt ode r
- wie es geg enwä rtig in Triest ge schieht - sc hich te nweise üh er
eine r g röBere n Fläche ausgefiihrt wird. Das ~laß des Ein sinken s
eine ' Än 'ch üttungsk örpers in dun !;chlamm des ~ [ eere~grundes kann
un te r so nst g le iche n Um stiin den eben einzig und all ein nur von der
Belastung der Fläch en einheit, da ist nur von der lI öhe der An-
sc hü tt ung abhän gen .
Die F orderung, daß se lbst zu don Arbeiten üh er \Vasser uur
r ines ,~teiumaterial verwendet werd e, erscheiut mir ebenfa lls unbe-
gr Unde t. Wir ha hen in ' I' r iest d ie A ufträge über dem ~l ee rcs~pi (J ~e l
immer au s erd ige m Mat eri al e herg estellt, oh ne daß dies j em al s uuc h-
teili ge F olgen gehabt häl te. W ir versehrnä h 11 diesen bes 'heidenen
Bau st off desh al b auch heu te n ich t, weil de r Einhe itspreis desselben
niedriger ge ha lten werden kann als jene r ,Ies Steinmat eri ules . Das
hieraus ich ergehende Ersparnis -is t nicht ga nz so un erhebli ch und
betr äg t be i de m H afenpla te au und de n ~Ioli in t, An drea immerhin
rund K 900.000.
Zum 'chlusse noch einirre W orte darüber, inwi efern di e be-
sproc he ne Au sführungswei se de r Ansch üttun gen in Fiume zur \V irkung
gelangte, lI err Rat 1" " d 0 r y schreibt <las Ge lingen de r do rt igen H afen -
bauwerke einz ig und allei n dem Umstande zu, daß a lle r Sc hlauun
unter den seih en durch Au sch üttungen ve rd rling t worden se i. War di es
wirk lieh der Fall '? Ich behaupte das Gegenteil un d t ütze m ich hichei
auf den in der Zeitschrift un eres Verein es , 1u '2, 'e ite 13f>, erschie-
nen en Aufsatz des kön. un g. In geni eurs Ludwig a n t a y. In diesem
Aufsutze wird an gef ührt , d aß h e i ,I e m g r ö ß e r en T i I o de r
o b j e k t ed i e m i I 1 5 % V 0 I' g e s h n e n ~I e ng eng ö-
n ü g t e nun d nur a n w en i gu n S te l I e n, i ns b e s 0 n d e r e
b ei m M ol o M a r i a T h er e s i a (W e I I e n h r e c h er) ::;e t z u n-
gu n V 0 I' k H m e n, dur c h w e I ch e d er ~l • h r b e d ar I' i ch
u u f "2 0 - 2 5 0/ 0 e r hö h t".
Au s diesen Daten erh lIt , d a ß d er "' h la m m u nte r d e n
13 n 1I 0 h j e k t e n n u I' i 11 u n h e d e u t e n d em ~l aß e, j e ,I e u-
fall s a h e r ni ch t gli nz lic h v o r d r ä n g t wo r de n u i n
k 0 n n t e, d a s 0 n s t b e i de r v on 11 e r r n R a' t .' il d 0 r y a n -
gege be ne n b i s "20 m r e i e h e n d e n .\l ä cht i gk ei t de r
S chlam1ll8 chi cht e de r Mehrb ed arf II n Au s e h ü t r.u n g e-
m 11 t l' r i a I h ii t t e n i " h t sog e r i n Ir se i n k ö n n e n, SO ll de r n
g a n 1. k 0 l o s s a ls ei n m iI s s n.
Der Grund , wllrum die HIlfen bauten in Fiu me h sc r gelangen
als in Tri est , liegt ni cht in der Anwendung eilH'r zwec k miißiite rl' n
Blium ethod e, so nde m vornehm lich in der g röBere n Tragf!ihilTkeit des
leere gr undes, der Illut des obbezo'" uen Anfslltzes sc ho n in den
ohe re n Lagen a n:< s e h r 1. ii h e m , 'h lamm hes teh ellll , d rartig he-
sc hlItren Will' , da ß auß erordentliche ::;etzu ngen nicht zu erwa r te n waren .
.\Iit den vo rs te he nde n Erörterungen gla uhe ich nach lTew ie en zu
hab en , da ß die zie mlich versp ätet e Kri t ik , welch e H err Hat .';l d 0 r y
an dem Triest er lIafenbaup roj ekte vom Jahre l !)OB ge iih t hat, denn
doch etwas zu sc har f gl' wesen se i. Er lIlöge entschuld ige n, wenn ic h
mich des An spr uche, erkü h ne , d al! nach me inem Daliirh a lten w der
so ine n Urteihm hin si chtlich d er Anlage d • Hafen s in t. Andrea noch
j en en hezü glich der lIauausfiihrung so vie l Bcweiskraft innewohnt,
um zu irgeudwelchen Abänd erung n A nlaß ge be n zn können , se ihst
dann nicht, wenn d ie Bau arb eit un nicht sc hon vergehen un d in
voll em Zu ge wären . (Forts tz un" folg t.)
Kleine technische Mitteilungen.
Die Organisation der deutsohen Lokomotiv - Indu-
strie. Die Bed eutung, weh'h e s ich di e deulsch en Lokom otiYfabriken
a nf dem W eltm arkte er ru ngen hab en und d ie sie hei der \ -e rg >h nng
de r großen Auftriige zu eine m ausschlaggebende n Faktor gem acht
ha t, vl'rJ lInken sie nicht zum mindesten der ~olidaritlit in ihrem ge-
schii ftliche n Vor geh en. Die Leistungsfähigk eit des deut sch en L ok o-
motivbaues im Verglei che zur au sl1lndisch en Konkurrenz steht wohl
außer Frag e. Immerhin i~t e , wie von unterrichteter Seite hervorgeht,
nur dem ge meins amen Vorgehen der deutsch en Lokomotivfabriken zu
verdank en, wenD sie bei ihre n goscblUtlichen Ab schlüssen a uf dem
'Veltmarkte di e ene rg isc he Konkurrenz unglis che r und arn erikanisch er
Firmen zurückdriingen konnten. Die A1Jlnachn'lgun unter den großun
de ut 'c!lOn Lokomotivfabriken , d ie bereits se it längerem in Kraft ge-
t re ton sind, laufen im wesentlich en au f folg ende Punkte hinaus: J ed e
Anfra ' e, di e an irgend ein e de r bet eiligten Firmen wegen ein er
größere n Lieferung' geri chtet wird , wird VOn dio ser dem j eweiliJ!:en VOI'-
~tande augezeig t. Als solch I' fun gi ert geg enwärtig noch filr <las Inland
der Direktor des ' tett ine r 71Vulkal " Kummerzionrat ~ t a h \, fiir das
. usland D ir ektor H ell e r vou der H annov erschen ~Iaschinenbau­
,\ kticngl'se llsclla lt, yormu l Eges tvrtl . In vertruuli ch er Hitzun g der
In teressenten wird b ' ra te n, welche der zur t ltl'pr ten ah galJe llnfg l1for-
derten {<'innen ein vllr lilufiges An 1-(l'hot u ncl s plit e rhin oine sogen nn l('
Ernst olrurte ahgeben soll. Die Zu t 'il nng rfolgt hi hei natü rlich in
Wick sieht auf di e j weili ' Besch iifti guug und Leistun:,{sl:ih il-(k oit der
W erke. Di e übrigen Firmen, di l' zur Suhmi sion gle ichfa lls aufge'
for dert 'ind, rich te n nach de m Beschlu der ~I it ," i eder ihre A ngeh ot
de ra rt ei n, daß die l'rei ' forderu n lTen iiber die .' litze de r I< ir ma hin -
an sg eh en , welch er de r Auftrag zngeführ t wer,len so ll. Die Li eferungen
werden al sd ann lInt er d ie einzo lne n Inter essenten d urc h do n VorsulIId
verteilt. Die Abn ah me sei tens des Auftra ggeber, rfo lgt aber nur bei der
direkt heord ' rte n F irmlI. V r einiger Zei t \VlII'd e b,·i piolöweb e an s chö
int eressi erte l,' ahriken ein .\ u ft rag auf :!l jO F Idl lllhn -L ok omotiven fiir
di e j ap an isch e HObFi urun g' ve rgeben. Der \ uftrag wurde durch V r·
mittlung de r Firma Ärtur K opp I an lI o r ig, lI en s ch el ~ollll
in K:u;sel , E g s torf f in Hannover, c hwlI rtz ko pf un d Uhr en-
s to i n , Kopp el erte ilt. In ähn lichem ' inno lird au·h ,lie f: e chiifts-
praxis bei ,Ior i'Jhernahm vo n Inl:lIHlsllu ftriigl'n g" hlll\llha bt, doc h
kOlllltlen hiL·bei nu r di griißton Fir men in lIet ra eht, die . ich ~oge n ­
se iti g k ein o I" onk u rre nz ltIaclHl!l llIlll dO"h , ohne in die f te n For men
oine r Vereini~ung ge zwä ng t zu "pi n, nehen cin llnder l'i nt.'11 8olidl'n
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Geschilfts \'c rke hr p tlegon, oh ne die 'childcn des heutig n ' ub llliss ions -
wesens in so drückender \\' ei e zu emptin de n, wie es bei anderen
Indust riezweigen vi elfach d I' Fall ist. K.
EiDe Eis enbahn Bohw elle aus Holz und Eisen. Unter
dem wen igen Oherbaumnte riale der W eltnusstolluug in Lütti eh , in
wel ch er a uße r der helgischen Staat s- und de r fran zösisch en l'ordbahn
- - i'lslerreich war d urch ei ne schö n nr rnngier te Gr uppe des ehiene n-
sch uh, Paten t , c h e i II i g ,"- 11 0 f I' ma n n ( Linz), vertret en - kein
nudere r :taat Ob orbnu mat e rial zu r A uss tellun jr bracht e, erwec kte e ine
neu e Schw ell enk ..nstruktion da Inter esse der Fachleute, in welcher
zu m ers t..nmnlo l Iolz un d Ei n zusamureu zur Verwendung gelan gt e.
Ist do ch di e :' chw -lle während der ganzen Entwicklung un seres
a
I
i
i
f< 01335 i 0100j'"
.!
'" ...0100
..
.~
@ . D lO~ 3
, '"
~
.'
0 '755 . .. ...
01565 >
Jr.. s tuck 0 '"00
}'IOO
auf Ei senbrück en ge mac ht . Di e P uri s-Lyon-Mittelmeerbähn, d ie vor vier
Jahren di e ersten ~I i ch e I seh en Schwellen versuchsweise iu ihren
Hauptgeleisen einbaute und damit gute Erfuhrungeu milchte, .h~t
5000 t ück in Auftrau gegebe n, di e im n äch st en Frühjahre iu der I~llII e
Paris-Marseille zur Verleguug gelangen. Die hi ebei verwendete Type
ist iu Abb. 2 dargest ellt und un terscheidet s ich nur durch di e Lage
der Qu erbinder.
Abb, tl verllnschaulieht di e An ordnung bei ~ t uhlschieneuolJor·
bau, doch sind ~I ich e Ise he chwellen bei tuhlschien enoberbau bis
j et zt noch nich t zur Anwendung ge komme n.
In K ürz e wi rd In c eni eur ~I es n u y e r , Direktor des Lauo-
ratoriums der E cole des "'Pon18 t haussees, das Ergebnis der \ ' 01"
uche mit d iesen ~chwollon verütl'entlich en, und word en wir n icht
verfehlen dsrüb r an diese r ' tell zu heri chten, Es wäre nur zu lie-
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Abb. 1.
Ansicht und Draufsicht.
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' ) ß 0 U I' l; (Alu) rue Alp heu BOlldiu 3'2.
Ei senbahnwusen s fast s ta t ionär ge blie be n, so wo hl was di e Konstruktion
al s auch was das Ma teri al betrifft.
Ausg eh end von der T at sach e, dnß da Beuungsm atcrinl unter
der Einwirknng der roll en den Last a m stärks te n un den End m, a m
wenigst n in der Mitte de r ~chwt'll e. komprimi ert und so ein Biegungs-
monr eut e rze ug t wird, welches s iinen grüßten \\.ert unter der Schi en e
hat, daß fern r infolg e dieser Beanspruchu ng der Betrag des Auf- und
hw ürtsbew egen s d er ::;; ehw llon ve rgröße r t und darum d ie 't oß·
kon struktion vermehrt bean spruch t wird , ha t In genieur H eet or ~I ic h e l * )
e ine Hchwell~~lkon strukt ion in Vor ehlag g ' brac ht, durch welch e di u
IIng efiihrten Ubelst tlnrle gemind ert w rde n olle n.
Wi e IIUS Abb, 1 zu en tne hme n ist, besteh t die ~1 ich e I sche
Hcll\l'elle au s zwe i ll-Ei sen, di e zwischen sic h zw ei parallelopipedi sch
gu formte , 0'70 11I lan ge Tragst ück e au s lI ulz fusson, so dllß in der
II litlc d" s Geleises eine Länge von 0' 0 I1I fr ei bl eibt. Die bei den
ll-Eisen werden per Tragstück mittel s vi I' ' t ilck (~ucrlJindcr, die im
warmen Zustuud o unter Anw endung von hydrauli schen Pressen auf-
go b rac ht werden, fest mit d urn Trllg~t li ck verbunden , wobei di e so
e rh ultono Vcrbinduug eine se hr inn igo i t, wa s sowohl durch Versuch e
der Ecolo des P ont et 'hau~~ "os in Paris a ls auch durch da ' tad ello se
\ .er hultun von v rl egten •chwe llen \\ hreud der Dauer von vier Jalll'l'n
e rhä rt , t ist. Die Schi en en ind auf d n l iol zs t ück ou in üblic he r Form
mittel. Unt urill gspl lltl ll und Tirofond befe tigt.
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Abb, 2. Schwellentypen der Pal'is-Lyon-Mittelmeerbahn. Abb. 3. Anordnung für Stuhlschienenoberbau.
grüßen, wenn auch in Österreich mit di eser chwellenform Versuche ,
gemacht werden würden, denn trotz des hohen Einheitspreises scheinen
doch die lange Dauer einers eit und die bis jetzt beobachtete Schonung
d -I' Stoßkonstruktion anderer seit- schließlich zugun sten der :'11 ich 0 I·
sehen Fo rm zu sprechen.
In!!. Frit: l l romatka.
Hericht Hhr'l' di e r erSlInllnhl1l'" I'Om :11••Jilnnl'l· 19U;"
Der I IIJllllllln erwiihnt e ine den Ar 'hitcktenstand nllhe be rührende
•\n g' 'Iogcnh eit , in wpleller unsei' V rein gl eil'h den nrlercn K orpora .
tiuuI 'u .1(' 1' Arell,kkll'n cnl1rgi sl'h , 'tdlu nH ;.\pnlllnllll 'n hat. IHI' rl'l'
llerf cht über die Yersannnlung VOIII 17••Iänuer 1905.
, ' ach einigen <resch11ftlichen :'Ilitteilnngen erteilt der ubmunn
I lerrn Architekt August K r u m hol z das W ort zu dem angekündigten
Vortrage:
Her uiud erue Fußbod en.
Der Vortragende gibt zunächst einen geschichtlichen Rückblick
auf die Entwicklung de s Fußbodens, bespricht dann die modernen
Be trcbungen für die H er ·t e llung fuge nlo ser Fußböden in W oh n-
zimmern, welche, un ter dem Sannnalnumen " Xy lolith" bekannt, dazu
\, stimm sind, den hygienischen Anforderungen zu entsprechen, und
cb ilder t endlich ausführlich den von ihm eingeführten A s b e s t fu ß-
b o d e n. Der Vortragende betont, daß der Asbestfußboden verrn üge
seiner H altba rkeit un d Festigkeit der grüßten In an s pr uchn ah me stand.
hält, zufolge seiner Dichtigkeit den besten Schutz gegeu In fek tion
bietet und dabei die künstleri sche A usge tnltung er mög lich t, wie die
vorcelecten farbenrei ch en :'Il usters tücke zeigen.
Zum ehlusse des mit Beifall aufgenommenen Vor tra g es spricht
tim' Olunann dem Vortragenden de n besten I )ank aus für d ie ge hörten.
so wohl dem Bautechniker als auch dem Gesundheitstechni ke r gewiß
seh r wertvollen Anregungen in der Fußbodenfrage, und erteilt hierauf
Herrn Jos. J. Bachma)"r da s W ort zur Bes p rech ung und l.Jernon -
s tra tion des putentierten
kombiniert en Eisen-Ton-Ufens MCOIlI po ItM•
Redner bezieht sich auf die Ausfiihrungen des Yereinsmitgliedes
11 rrn k. u. k. :'Ilajor Erwin R i ger, mit welchen dieser vor zwei
.lahren den von ihm erfundenen Ofen der Fachg r u ppe erläutert ha tt ,
und fügt bei, daßwilh renel dieser Zeit der Ufen erprobt wurde, und sich he-
währt hat. Hierauf schluß sich die Demonstration de im Vorsaale
provi o~.isch monti erten Ofens, dessen \ -orz üge darin bestehen, daß bei
großer Okonomie des Heizma te ria les die betreffenden Räume ein erseits
rasch angeheizt und audersci ts auc h dauernd be heizt wor den kö nnen.
Diese ration lle He izu ng- kann nur durch eine I' orubination von Eis en-
und Ton-Öfen erreicht werden. Beim Co mpo 'it" i t dil'se Kom binat ion
in der \\' eise durchgeführt, daß di e heiden Materialien, we lche sehr ver-
~chitld ene A usdehnungskoeffizientcn haben, sich unter der Hitze-
einwirkung nicht trennen. Der nComposit" eignet sich hesonders für
l'-äume, die rasch angeheiz werden so lle n, um ofort durch eine ge-
\\ i 0 Zeit <rleichmlißig erwärmt zu bleiben, was durch einfach Clfen
nicht e rre ic ht werden kann, weil dic ,o ZWllr ra8ch IInheizen, dann aber
tlntweeltlr allzugroße strahlende 11 itze ge be u oder rasch tlrka lte ll. De r
"Compo,it" eignet sich somit vorzü<rlich fiir Ka 'tlr nen· und Bur ea u.
räume, lei tet aber auch in jedem <Tewühnlicben \\' ohnraume \'orzü <r-
liche Die lb tc . <"
Fachgruppe für Architektur und snmmlu ug nimmt die Erklärung des Obmnnnes mit Beifa ll entgegen.
Hie ra uf erh ält das \ Vort Herr H a ns Lei s eh ne 1', I n pektor der
\ \' iener Feuerwehr, zu dem lIng kündigten Vortrag :
Il er Brand In Balf huur c,
Red ner entwi rft a n der H a nd vo n L ich tb ilde rn und Lage p län e n
ein an chanliebes Bild dieser Bra nd ka tastroph e und i t bem üht,
diejenigen ~Iomcn te he rvorzuheben, w elche vom Standpunkte des
llanwe ens bemerkenswer \ aren. Aus den intere ss anten \ u Führungen,
zu welchen sich der Vortragende die Behe lfe nus Amerika beschaffte, sei
a usz ugsweise folgendes angefü h rt:
Sonntag den 7. F ebruar 1904, um 10 Uh r 4, :'I li n. vo rmittag,
brach der bekannte gewaltige Bra nd in Baltimor aus. \\' i viele
andere, so nehmen auch die Brä nde in Amerika R ie endim nsioueu
an. Die Hrandfläche um faßte un gefäh r 57 ha oder !I Joch, das ist
etwa die Hä lft e der Inn er n Stadt W ien. Diese Territorium bo -
herbergte zu Geschäftszeiten ;IOlJ,\.JOO hi ·lOO.OOO Einwohner. j ' l Iäu er-
hlöcke mit über 2000 Hi\user tielen dem wütend n El emente zum
Opfer. Die Zeitungsberichte waren den Ta sachen entsprechend i d I'
Schaden bet rug 1öO bis 1 0 Mill ion en Dolla rs . ~[ e l'kw il rd i gerwei sl1
ging kein Menschenlel 'en zugrunde, \ eil di s I' Stadtteil ein G chlifts-
viertel mit fast keinen \ \'ohnungen war, und der Brand, wie erwähnt .
an einem Sonnta re vormittags ausbrach, also zu einer Zeit, wo die ser
Stadtteil fast ganz le 'I' war. Der Brand brach in einern K -lle r a us,
eine Rauehg a explosion erfolgt!', und der Brand rriff hei dem he rr -
sehenden Orkane mit ra sender (:eschwindigk it um ich .
Um 10 Uhr 1:-; :'I linuten vormittag waren 7, dann 14 und um
11 hr 30 ~I inu ten sämtlich, ill Durup fs pr itz. n der Studt mi t aGO l un u
Be ma un u ng um Bra ndp la tze j das war iine Stunde nach Ausbruch des
Br ande ' . D ie auswärtigen Jlilfen traf n zi mlich chnell iiu. .\us
\\' a s hin g t o n, welches 50 km von Haltimor entfernt ist fuhr die
11 ilfse: pedition um 11 Uhr 10 :'I linuten ab und am in ' Ba lt imore
um 12 hr:l7 Minu ten IIn i von i' h i lad (-I p h i n IIliO kill Entfernung)
fuhr sie um 4 Uhr nuchmittags fort und kam um 10 hr ab nds nn;
au \V i Im in g t o n ( 12U hn Entfernnng) kam i nm I:! l'hr IIlH.hts
und au~ • e w Y 0 I' k ,:UX) km l Mo:,ta <F um 11 L'hr vurmiUa '11 an. 11:
' um me waren 7 Dampf 'pritzen mit ungeflihr 1000 ~I ann nnd :10.000 11/
'chläuchen in A rbeit. Mlln muß hed nken, w es hißt, lIU "w~,iter
Ferne lI i1fe zu bringen. ZUln Vergl iche s·i hemerkt, d llß die ll i tanz
z\\i e he n ,'ew York und Baltimorc gleich i. t d'n Di tanzen z\\i ,l'h.'n
W ien und IJro.den, Tritl t od er ~liillel) 'n.
In Ba ltimor e halltl man das F. uerlllelde 'y t m I; am \\ 11,
wel'he auf dem Prinzipe III>ruht, daß d I' F u 'nn Id nde durch ei lwn
Zug an einem Gritl' , w Ich"r an der ußtln8 ite d Feu I'In Id 'I' an-
g bracht, di Fen n\'l-hrwach al rmiert. D I' Alarm rfolgt hörbar durch
locken chili 'e, deren Anzahl sich nach der lI üh der umnH'r d
Jo'euermtllders richt t, sic htb I' nuf einem P ap ier trtlif n d,. Durc h·
lochers und ahlesbar an dem Indikator, hd \' Ich m die I'n pr' helHle
• ' umllle r de s 'uzogencn F u~'rm I<ler er cheint.
Auf einem Ttlil d~'r Brund r tt \\ urlln dit> (:,-h nd,' fu t ga117:
v"I' .·c!l\vulllleu, nur dill ..\\'o l k ~ · n k rat 7.e r " rKgll'n \ i~, Hit, .'nlu"num~'nttl
Vereins-Angelegenheiten.
Hochbau.
*
*
D r ~chriftfiihrer :
EI/gell FaßbCllder.
bekannt und wir werden Baurat v, .. e u man n al s Zierde des Archi-
tekten standes und a ls hervorrag endem :'Ilitgl ied o des Östor r. Ineeniour-
I · k \7 '.
.,
und Are ute t n- ere ines s tets ei n treu os Anged enk en weih en ".
, 'ach di esem herz en sw arm en, von der Ver sammlung zum Zeichen
der Trau er s tehe nd angehö r te n ,' ac h r ufe er te i lt der Obmann dein
k. u. k. :'Ilajor des (l en ies ta bes H errn Erwin R i e g e r da s W ort zu
dem angek ünd igten Vor trage :
.'Ililleilung über neuere Hnuten im 1'\'IISiOIlUI der :o\ch\H'sl e r n ru u
Xlltre Ilame de 8ion in WielI, rll. Hurggnsse ,
Da s im Jahre 1t:!l5 in Wien VOn dcn frunz ösi scb en :'chwestern
Notre Dam e de Sion gegrü ndete P en si onat für T ö cht er d er
vorn ehm er en tä n d a in Verhin dnug mit einer au ch exte rnen
Zögling en zugäugl ieh n Schule er fuh r in den Jahren WOI und lUD:!
eine weseutl ich e Erw ei terung durch I 'ouba ute n.
Di e Anstal t u mfaBt ursprüngli ch di e Häuser Xr . ;35, Bi nnd
il !l der Burggass e ; hi erauf wurde de r an stoß ende Baugrnnd ," r. 41
s tra ßenseit ig für di e Erweiterung d er P en siouatss cbulräurne, g .'gen
den Garten für di o chaft"u ng dringend er forde rlicher Sp ei seräume für
die Zöglinge und di e Schwest ern, dann zur Anlage ei nes Festsaales
und e ine r gerä u migen Kapell e samt Sakristei verhaut. Di e vom
fran zösi sch en (P a rise r) A rchitekten Jean La h ol' e y entworfonen
Pläne wurd en de m I [euhau , welchen Hofbaumeist er J oscf 'c h mal z-
h o f e r durchführte, unterlegt, und bed eckt der mit den alten P en sions-
g ob üud en in direkte Verbindung gebrach te Zubau eine Fläche von
'4 1·mJ tn 2, aus seh l. Höfe und Licht gräben, bei eine r Strußenfrontl änge
von lU'4j 111.
Straßen seir ig ist der Teubuu a us Sou terrain , Parterre und vier
Aufbau gesch o se n gehilde t und in Übe re ins ti m m ung mit dem be-
s te he nde n Peus ion sgeb ündo gebracht . Der Hauptzugang und di e Haupt-
s tiege für den Verkehr im Zuhau ist zwische n den Straßentrakt und
den gegen den Garten gele O'enen K ap ell ontrakt eingescho bon ; de r
Kapell entrakt mit se ine n zw eigosch ossigen outerrainräumen ist ibis
II TII unter das Ga r tenniveau versenkt und mit offene n Li chtgräben
um gebe n, Im outerrain d ieses Traktes ist das Zöglings-, dahinter da s
chwestem- Re fe kto rium sowi e di e Kü ch e samt. 'ebenräumen gelegen:
über de m Zögling" - R efek torium ist der durch zwe i Go chosso
rei ch ende F estsa al angeo rd ne t. Di ll obe ren drei Gesch osse nimmt d ie
K up ell e ein, de r am Cho rsch luß eine r se its di e akristei , anderseits
eine Seiten tr epp e angelegt ist.
Die im r omani sch en 'tile au sg eführte Kapell e hat ei n 20'45 111
lan ges, i 'UO In breites und 1-1'40 TII hoh es :'Ilitt eischifl' , hegl oit et von
'eiton chi ft' 'n mit dar übe r befindli ch en Emporen; sie ze ig t in de n
Lungh an s-Arklldon den )1u sikch or mi t hoh er, dllhinter liegender Em -
por e für di e Schwe tern o Di e notwen di gon , durch di e Klausur bedington
yo ll ko m me n se pa rie r te n Zu giin ge für di e Priester, den Meßner u. dgl.
m iinnl ich e P er on n, IIlaehte di e .\nla" e \'on getrennten Treppen und
Giin gen zu den botreft'enden Hlinmon nöti g .
Das ganze Gehii ude is t m it I ' ie de rd ruc kda mpf he iznng \'erli eh en.
Der . ' eubau wurde am 1. Mai 1!IOl begonnen und am 14. September
IflU2 seino r Bestim Illu ng üb ergeb en. IJi e Baukost en beliefen sich a uf
l'IInd K 5tiO.OOO. I )er ganze, mit ole k t ris che m nnd GlIsli cht verseh en e
Zu blln, an des~en Ausführung hen'OI'I'agendo ' ''iene r Firmen IIlitlirboi-
te te n, ist so woh l in bautec.hnisch er a ls a uch in architektoni sch er Ilinsicht
inte ressant. Oi e mi t e lek tr isc he m B tri eh e au sg-oshlttet e Or gel wurde
von J osef ~I a u ra c h er in SI. Fl urilln b i Linz gebllu t und mit
eine m prächtig en Org el kastell \'on M. D 0 r I' li n ge r in \\'eis au sgestllt tet.
,'ach :'chluß dcs Vortrag es s p rich t der Ohmann dem Vor-
trngend en de n hesten Dank für se ine n oInrch Plüne er Hiu te r tlJn
Vortrag II US.
Der Ohm aun :
Ha ns PIschl.
*
*
*
hervor, aber sie waren im Inneren ganz a usgebrannt. D as F eu er g ing
bei ihnen ni cht durch di e Deck en ondern kam im me r wied er durch
d· ,ie F en stl'l'öfl'nung en hin ein . Das Drah tg las bewähr te sic h nur dann
gegen den ~'euereinbruch, wenn es in kl e inerem Formate in
e iserne n Rahmen so rgsam eingesetz t war. Bei den nW olken -
kratzern" blieben di e s t ü t ze nden T eil e, di e Stahlrahmen s tehe n; d er en
Hüllen au s ' atu r-, K un st- oder Back s tein fiel en ah. Der letztere hi elt
sich noch am besten , na chdem er j a sc ho n ein ma l durchgebrannt war.
Bezüglich der Arbeit der ameri ka nische n Feu erwehr ist zu he-
merken, claß di ese dem Feu e r nur von a uße n und nicht a uc h vom
Innere n den Gebäuden zu Leihe geh t. Di e F eu erwehr hesitzt keine
technisch gehild ten Offiziere, und der \V echsel der Mannseh atteu ist
seh r groß ; das sind zw ei g ro ße e'bel t ände. Ein eigentü mliche r mstand
ist au ch der, daß di e ame ri ka n isc he n Feu erassekurunzen , um den
Brand chuden zu vermindern, eige ne Mannsch aften ausschicken , wel ch e
" 0 viel al s möglich 1I1aterial au s dem Feu erhereich e wegschaffen ;
ein Vorgehen, wel ch es keineswecs den Eifer der L ösehmaunscbnften
zu aufopfernder Hilfeleistung an spornt. Den Brand von himmelhoch -
ragenden Geb äuden mit 14 bis 20 und mehr tockwerkcn mit Spritzen
zn löschen , ist undenkbar, denn ' 0 hoch mßt s ic h das W as ser nicht
drlicken, Die Feuerwehr kann sic h auch nicht in Straßen wagen,
wo " \V olkonkratzer" stehe n, denn die von 60 bis 100111 Höhe ab -
Ilti irzonden St ücke würd en di e L eute zermalm en . Ein :'I littei, um di e
' \.UBb reit nng großer Brandherde zu be kä m pfen. ist da s Dem oli eren der
Objokte durch Abtragen od er 'preng en , :'Ilan versuchte dies hier durch
~.>ynamit, ga b os a be r bald unf, nachdem durch di e ents te hende n
Otl'nungen arn Runde des Brandherdes neue Lücken en ts ta nde n, durch
die der Wind einfiel und den Brand noch mehr anfachte.
Die L öachurbeit in Balthnore war ein e enor me ; nicht all ein dar
hrausendo Orkan hind erte , sonde rn a uc h di o Kälte von ~ bi s llo ';
di o W assor se hilluche \\ urdon steif wie :stan gen , und manche Obj ekte
waren ganz mit Eisschichten und -zapfen üb erdeckt. ' ehr höse und
hinderlich waren dio un zähliiren herunterhängenden Drahtleitungen.
Boi der eno r me n Au dehnung des Hrandherdes konnte se lbs tve rs t1lnlll ich
die Löscharheit sich nur auf das Verhindern einer wei teren Au sbreitung
he schränken. Na ch HO . tunden hatte de r Ri es enbrand uu getob t;
:!liS Feuerwohrleute wurden dabei verl etzt.
Nach diesem Vortraue brach te II orr Inspektor Lei s chn er
ein e g roße Anzahl Li ehtbilder zu r An sicht , wel ch e iut eressunte Dar-
s t '11\111"en von der Brundstlltt hrachten , und erntete vielen Beifall der
VerslInllnlung.
lIoriC'hl iilJ(~r die ror~alll llll ull ' I"IlIn 1-1. }-'ollrlla .. 190ii.
))er Obmllnn Ban - In sp kt or Il an 1' :; c hi erö ft'ne t di e
~itzung- mit folgend em ' ac hrufo: '" 'och ist di o Trauer üb el' den
Vorlust un eros tretflich en I' ollegen l'rofe:>sor \ ' iktor Lu n t z
iu un se r 'n H erzen und scho n wi d r hut der Tod oine n au s-
g OzOich ne t n Kollegen au un seren R 'i he n gerisson. Ardtitekt
k. k. Baumt Franz lli tter v. I' 0 U man n ist nicht mehr. Im lIe -
"ritl'e, eino Erholungsfahrt auf den von ihm so s hr go lie bte n Sem-
luering, üh er deu er un s uoch vor kurzer Z it eine n g eistreich en
Vortrag hiolt , zu untornolllß en , ha t ihm a ll1 1. F ebruar I. J , der
Todos IIgol ere ilt, und wortlo hat er in den Al'I1wn se ine r treu en
nattin soin Lpben uu sg hau eht. Er h Itt da ' Alter \'on GI Jahren
erroil'ht. Un sere FlIchh'TUpPO hat a lle n Grund , üb er sei n Hinscheiden 7.ll
trauern, denn e r war oin Freuno und Förderer derseILon, In den
•Jah ron 18 'lI und IS!lU war Baurat v. . ' 0 um a n n Ohmann dorselben ,
1\I~d oft hi;rt on wir hi er a n d ie er ' te llc sei ne au sgezeichneten , goist-
reichen I"uchvo/·trltge. ein h deutendes \\' irkon IIls Fachmann und
K Hnstl er, Bein fornl\'oll endeton Bauton , sei n Mitwirken an d en \\' er ko n
spines M 'i stors Friedrich ' h m i d t ind uns Fach genos son wohl
Vermischtes.
Per.onal-Naohrtohten.
, , I~e r Kai lmr hat go ta llet. daß dio lI err<'n Hofrat Siegmuud
I an S81" d en ko"'II' I I ' I ~ , 0 I . ' I )J
... g . se r Jl SC 16n ::-1. :-illva- I'( e n 7. wOlle r I" liss e, l 'er-
fla n ra l Ludwior I" rl I d k ' I . I " I
,., • I a r ( n "lll .. . rn s 18C l('n I. :-itan ls an s-
Urdon zw. it.~r KllIs 'o d k '" I U· · h I' I l'~ , on Olllg . (ln'u 15 (' en "I 'on l'n -lln on ( I'Ilt l'r
Kl a ·so IIl1d ne n kiinigl. ba)'l' ri:;c1wlI Verdiellst·Un! oJl VOln IlIlili"l'n
:'Il ich a I dri t ter Kl ns e, "taaballlld iro k to r- :'tellvertrel f'r Hog . - Hat
Ka r! J ohllnn \V a g 11 r dn KOllllnllndl'llrkrouz des für st! .
Imlgarisclll'11 na t ion lll,'n Zi\ 'il - V"r,!ien st - Or<lol1s lInd :'tantshl\h ll-
d ir oktor -:';t ullv ortrel er K:trl J{ 0 I h ,' r <las Ofli zierskreu 7. dos I i;lIig l.
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Ausstellung der neuesten Erfindungen 01mütz 1907,
\·...."un tal t"t vom Ol milt zer Gewer hevcr 'i ne. "i......lb e wird international
,ei n. (; ogf'n tlinde de I'.Ilf'nt- und Geh rauch smust erscbutze" sowie
. ' f'nhe itc n au f den ve r chiedc nen facbtechni che n Gebi et n so llc n dar-
ge b••ten wc rd en . Der Anmeldet ermin i t für de n I:>. F bruar l!lOG
fostg etz t. D ic er ford ' rlichen IJruck ur tf' n im! vom Olmiitzer Gew erbe-
\'er ein rh ä lt lil'h.
nllll iini ~"hen Orden s ~,' ter n vun I{umliniell"' annehmen und tragen
r!li r f,' n.
111.'1' :'Ilini tel' de Innern hat l lr-rru In~enieur,Jo ' ef lIuruwit z
zum Ob r-In z eu ieu r fü r de n ~wat ha ud ien t in Dalm ati en e rn a nn t.
Der Vorw ultungara t der ö te rr.-ungar. :' taats ·Eiscnbahn-Gesell -
,chaft ha t e rna nnt dio Herren Franz .' e h a s i I zum Gen eral -In sp ektor,
Sw et " zar . ' e v nIe zum Zentral ·l n "pe k tu r un d Franz Po d h a j ~ k Y
Z U IIl (lher ·ln,p kt ur .
Der Verwal tungs ra t de r Kaiser F e rd in an d -Xo rd ha hu hat lI errn
In geni eur Ka rl Fr a 11 k zu m Oher·l n" en ieu r erna nnt. ( . ' ach t rag zu
.' r. I dor Zeit schrift 1906, Se it e 1-1.)
VII. Internationaler Arohitekten-Kongreß in London,16.-21. Juli 1906. Ver gl. nZeit ch ri ft" .'1'. ·ll ; von 1!I05, R. 6:15.
Die I' ong rtJßleitung ers u ·ht die Ar chitekt n, welch e an dem K ongresse
t eil zunebm in b ab sich tigen , ber noch nicht da ' Programm erhalte n
haben , sich zu wend n n r T he ."e,'r tary, YH th Int ernational Cong ress
01' .\ rehit cts, !J l 'unduit , t reet , London" . A ußer de n bereit s ver öfteut-
lichten Verhandlung 'ge" en tä ude n gelanert eine Abhandlung von Pro-
f ur:'ll 'yd enb au er .U rli n über ..~I ßbi ld verfah re n" t Phototrram -
metrie) zur Ber atung. Der Lord ~l ayor von Leudon wird den Kon gr eß
im Man sion l lou eui pfangen ; das Ruyal In tit u to 01' British Architects
veranstnltet ein (; rtente t ; be uch t werden d ie { niv I' it ät en Oxford
und 'a mhri d ' e, das Gre 11\\ ich lI u p ital, d us :' chl oß Harnpton Co urt,
die Hesid en z des :'Ilarqu i 01'. 'ali hury in lI attield , hi st ori sch e nnd
neu e (; eh ud , :'Ilun um -nt und Archi tektern ch ule n in Lond on.
Andrew Carnegie·Stipendium. IJie es vo m lrun und St eol
In titute in London verwaltete • tip en dium kommt a uc h heu er wie
allj Ihrlich zu r \' 1'1 ihn ng. 1..\\ ock diese- ~t ip ndiums ist , olche n di e:'I1ö~licbk cit znr IJurc h fiihrun;: vo n Uut ' I' 'n,·hun!!en au f eisenhütte n·
mi nni sch cm oder ve rwllnd tem G bie te zu gewä hre n, wclch e die Ent-
wicklun' der Iben oder ih re Anwendung in der Industrie förd ern
woll en . Die \\'ahl dell Orte~, wo di e fragli che n nto r~uchungen a us -
ge rnh rt werd n ,oll..n nive r-i t tpn, tech ni,che Lehran staltlln oder
\\' fO rke ) wird uicht bescbränk t, vor au g 'set zt, daß derselbe für di e
11urcbführung metallur"i ch I' ntc r 'ucbnngen pa~send eiugc richte t
i t. 11 werbun eren in d bi Ende F hruar I. J. beim Gen er alsekretiir
dll ln ·t it ut e llf'nn t 11. BI' o n " h (L ondon, 2 ' Victuria ' tn 'e t) anzu·
molden.
stat utes für die Vereinsb eamten (il flj äh r i ~e Dienstzeit ) und die lost-gesetzte Vergütung der Rei sek osten und 'l'~~melde.r hei au~wiirtigerVerwen duntr verbunden. G es uche mit dem 1 achweise der mit g u te mErfolgll abs~lvierten tudien an ei ne r Teehuisch en Ho ch schule, einer
mllhrjährigen Tätigkeit im llochbllufacbe oder AS,se~urlll~~~,"es~n, de.s
.\ lt ers von nicht üb er 30 Jahren und der deut chen I ationalitüt, sind Ins30. Jänner I. J . heim Präsidium des ge nllllnt en Vereines einzureichen.r). Bei der k . k. Ber erverwaltung Ruibl ist im Personalstatus derära rische n :'Ilontanverwaltu~gen eine Di e n s t s t e l l e bei der Gruben-hetrieh aleitunz mit den sy st emi sierten Bezügen der X. Rangsklasse zubeset zen. He~verher haben ihre an da s Ackerbauministerium zu ri ch -tend ' U Gesu ch e unter. ' ac hwe isu nI; der vollständig ab solvi erten Studien ,bezw. der mit gutem Erfolge abgelegten Staatsprüfungen üb er dasBer g - und Hüttenwes en an einer :'Il ontanistischen Hochschul e und derhi sh eri uen \ ' erwe ndung his BI. Jänner i. J . hei de r genannten Borg-
vr-rwaltuug ei nznre ichen.
G. Bei dein Binn en schitl'ahrts-In spektorate des Handelsminis t e-
riums gel an gt demnäch st die Stell e eines K 0 III m i ss ä r s mit douBezügen der IX . Hangsklas se (J ah r esgeha lt K 2 00, AktivitätszulageK 10(0) und eine m Reisepanschale von jährlich K iJOoo zur Besetzung.Gesuche mit dem . ' achwei e übe r di e er folg re ich abgelegten beiden~taatspriifungen an einer inl ändischen Technischen l loehschu le sindhi s 1. F ebruar I. J. heim H andelsministerium ein zureichen. Bew erber,
welche einer slawis che n , prache in Wort und ~chrift mächtig sind ,kommen für di ese Bewerbung in erster Linie in Betracht. Näheres in
.ler Vereinskanzl ei.
Wettbewerb.
Landwehrllh' illions-Kollllllllndugehiiude in Leltmerttz. Die
Leitm eritzur St adtgem eind e hat im Septernher v. J. eine n Skizzen -
wcttbewerb für da s von der Stadtgemeinde zu er r ich te nde Landwehr-
Truppendivisions ·K ommandog ch äude au sgeschrieben, und z rar hloß
für Architekten, Ingenieure und Baumeister, d ie in Leitmeritz ihren
Beruf au s üb en. Das Prei sgericht be stand au s den Herren
Dr. Alois Fun k e, Bürgermeister, 1>1'. Vinzenz Lu k s c h , Gemeinde-
Ausscbußmitglied, Anton \Y e h e 1', Architekt in \Vien , Franz San der,In~enieur und Ad olf Lö b el, tadtingenieur. An Preisen waren fest-
gesetzt: K 300, K 200 und K 100. Über da s Ergebnis des ' Ve tt ·
hewerbes er fah re n wir nun, daß auf Antrag der Preisrichter der erste
mit dem zweiten Preis zu sammengelegt uud um K tOO erhöht, weiters
de r dritte Preis gl eichfalls um K 100 erhö ht wnrde. Die n em einde·
vcrtretun g ist no ch darüber hinausgegangen und hat sta lt der nr-
spr üng lich bew illigten Preise im Ge 'a mtbetrage von K 600 mit Zu ·
stim mung des Preisrichter.Kollegiullls einen 13etrag von K 1000 be·
willigt, um alle 5 Projekte, welche eingela ufen waren, zu honorieren;
und zwar wurden di c Preise wie folgt zuerkannt: 1. E I' leb ac hund
Li cht cn e cker in Au ssig K 300; 2. KI·au . e und Wild e in Leit-
mcritz K 300; a. Johaun lI e n o s c h in L eitmeritz I'. 200; 4. H ildehe r t
K olb e in Leitmeritz K WO; 5. Alpxnnder Grandi ssa in Leitmerit z
K \00 . Die Projekte 1 und 2 hat da s Preisrichterkollegium als seh r
gut hczeichnet, bei Proj ekt I die gute rubige Empire-Architektur
hervorgehoben, während Projekt':! die be.te Gl"Undrißlösung aufwie~.
Offene tellen.
~ . Ein b hörd lich a utori ie r te r In g c n i ,' n r. welcher mit all enin du \\' ass" rlci tuni:sl,au flll'h ciusch lägigen A rh eiten vollkommen
vertraut un d außerdem tüch tier im Zeichnen ist, wird gesn..ht. Die~tellung wlire he i be .l'h iden pn An sprüch en eine dauernde und wirdhei zu fric d ns lt'lI en der T ti"keit im Laufe d I' Zeit ein e busond lrs
" ut dot ierte und ng en ehme in. nbottl mit dem curriculum vital'
n hs t An 'al. d I' (: eh alt 1\l1- prüche und mehror en Heft'r cnz en wollenlln die \\' ll rl ei tun" ·\1 uun tern hmun g H ermann t ark in Au ssi g a. E.;.:ericht t w"rden .
3. Bei tiPI' k, k. 11 rgdirektion Briix sind im I'er tionsl statnsder ämrische n ~Iontan ve nvalt un""on d I' tJ i Di e n s t e s s t ell e n bei denBetriel, ,,1 itungen , un d I.wa r bei j e ne r de .:c hach tes Julius I1, des
."ch cbt., Ju liu III und de ~chach t , Julius V mit den sv ste mis ior te llBezügen der . '. Ran ;: kl a 'se un d mit dem An prul'h e aur eine Di en st -
wohnung zu h.. etz n. Bew erber bah n ih re an das Ack crhauministoriulll
zu r ichtenden Ge uch l' unt I' , ' achwei un g der voll ständig ab solvierten
:-'tud ien , hezw. d I' mit g ute m E rf olg e abgelegten ' taa ts p riifnngenIIh I' da \I ri!- und Il Uttenwe cn an eine r ~lonLanj"tiscben Il ochschule
nnd d I' bi herig n IJi n t sv rwendung his ~9. J linn er 1. J. bei derk. k . Bergdi r ktion Br üx einzure ichen.
4. Di t He eine te clllJi cben 11 e a 111 t e n ist beim wech sel ·
eitig n \'01' iche rn n!!. v I' ·ino _,' I. F lorinn" in Egel' zu he setz en . :'Ilitd i er ."te lle i ·t ei n .Ja h re i!f'ha lt VOll K :jO(JO, e in lluartiorgeld vonK 150. ferner der 1I"zu g ,""n flinf Qnin 'l uenna lzu lllg rm v" n je K 3(~1 ,~owi der I' on iun an"prul'h nach tle n Be"timlJlungen des P en f'ion s·
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.(K = Kronen , 11 = Mar k, F = Francs, L = .Lire, tl = DinHr, P = Pesetas .)
I. Der Magi strat W ie ll vergil.t im Otl'ertwege di e Her~tellnngdes lein·, A sphalt- uud 1I0izstöck elptiasters mit den Au srufssummenK 77!lß' 7 (I\. lüOO I'auschalc), hezw. K 20.0;J6·37 (K 1000 P au schal e)
und. K 1.~.9flO (I'. ;)50 I.'a uscl.wle) für di e I' I'la s t el' u n g auf derl\larlcnhrucke. Anhute sn lll bi S 15. Jll.nn er 1. .1. vormitta"s 10 Uhr,
uinzu re ich n. Di c heziiglich en Uft'ertbehelfe könn~n I.eim • t~dthauamte
eilig se he n werden. Vl\rlium ;J%.
2. Für dr'n Enl'(Jiterungsbau ZUIJI ' c h ul hau sein Kl ein·
' \. l'aul ge la n!!"en di e er fo rderliche n Arbeiten nnd Li eferungon im
veranschlagten KostonlJctrage von K U1.000 im Otl'ertwege zur Ver-gebnng. AnlJOte sind bis 25..Jänner I. J., nachmittll!!"s I Ühr. heimOrtsschulrate Kl ein ·::;t. Paul einzureil"ilCn , hei welchem auch nlib ereAuskünfto e r te ilt we rd on.
3. Veq~ehung tier In stallation und AUbbeutulI!!" der e ie k-tr i sc h e n B el tl u c h tun g in VillanullVll y Geltni (P rovinz Ban'e'luna) a uf zehn J ahre. Die Kost e n sind mit P 2iU4rr26 veranschlal-(t.Die Oft'ertverhandlung fiud et am 2(;.•/ä nnor I. J. ,.,tat!. Anbote sindHll da s Ayuntamiento COllstitucional do Villanuevll y Geltnl zu richten .Die zu er lege nde Kautiun betrligt 5o/u des Kostemlll~ch l ages. • ' ähe rcAngaben sind heim österr. lI andelsllluseulll in Wien erhä ltl ich .4. Vergebung de~ Bau e eine r ei sernen BI' ii c k e üb er denCanl'rofluß HIli Kreuzun gspnnkte mit der Straße VOll Villalba nachOvitleo im veranschlai!;l l'n Ko~tl'nbetl"l\ge von P U;7 .~33·76. .\ n·bote sind bis 27.•Hinn er I. .1. a ll di e l>ireeci lJII Gen cral de Ohmspt'lhlicas in ~Iadrid zu richten. Die zu er le" en,lr· Kantiun betr:igt
1!IOG.
-l6. -20-lliO Rlorl'luUl: 1"0lTidlt un g' nn r elllilstenenJlIl:eu fllr
Bxplo lnn skraftuin chlue n. A u t 0 /11 0 b i I ' \r e I' k e L e i p z i u,
in Lcipzig. Der an der \"entil,tango an-
lieg mde Bolzen 1 ist mit einem nach unten
verjüngten und an einem unteren Ende mit
einem Absatze '1 versehenen Teile p gelenkig
v ... rbunden, welcher durch eine Feder rund
einen in der Gehäu ewnnd gl'fiihrten Stift s,
der durch einen Hebel e von einem auf der
Steuerwelle b auguhrachten Schwunggewichte
heeintlußt wird, je nai-h dem Gange der
:ll llschine so einaestellr wird, daß der Absatz
'I entweder über eine im Steuerhebel i
vo rgesehene Ausspar u ng t zu steh sn oder d- @
auf den vorderen, erhuhen en T eil des-
se lhen nufzusitzen kommt.
-16. - 20-188 Zerstii uhurursknrhurntnr,
L C0 n B 0 11 Ce, L e .M a n~ (F I' 11 n k 1'.)
Di e Hrenns toftven til s teuerung c, i ist mit
der Steuerung de r Lu fte inl alJor gan e (Sc h iebe r
d, c, Hebel h, U nr undscheibe 51 ).. zwunglä ufig
verbu nden, so daß bei jeder l\ nderung' der
Br e unstoffzu fu h r gloichzeitig d urch Que r-
scl mittsäudcruug des quer zur D üsenachse
gehenden Luftkanales auch Geschwindigkeit
und :Ilenge der den Kar bura tor du rch-
ströurendeu Luft geregelt werden .
-I1i. -~0-l90 St eul'rUII ' rn- ri crtllkt-
gnsmnschine n, Societ,i Cockerill,
~ er a i n 0'. K onzen tr i eh zum Einlaßventil
der ~I i schu ng in den Zylinder sind zwei Ventile ange~rdnet, vO."
donen das eine da Luftventil an dem Einlaßventil befestigt und mit
ihm zwallglöufig, das andere j~doch, das Gas\'entil,. du~ch ei~~e regel-
hurt' Ausklinkvorrichtunz gesteuert wird wobei d ie Große deI'
Erötl'nun<T dieses Ventils <tim AuO'enblieke der Allsklinkung von derjoweilige~ Lage des Einlaß\'entils"in diesem AIl~enblic~e nhhiln9'ig. ist.
um VOI/I Be<Tinno der konstanten ,augperiode bIS zn elflem be1lel)lgon
veränderliehen Punkt des H ubes Luft allein hie ra uf bis zum Ende
der SaugpeJ'iode ein e plosibll's Gemisch 'von konstantem Gohalt
einznfiihren.
Eingelangte Bücher.
471i I)t'S Ingenicur,' Ta ('hl'n b u ch . lI erau sgog elwn vom aka-
demischen Yerein ., lIiitte". ~o. 2 Blinde. I!l. A u«. Berl in 1 ! '0~ , E r 11 ti t
& ~ 0 h n (i\1 16). . , _
13 7 1I:1I1Ilhuch Ilel' Ingcnieurwissensdlaften . L eipZig l!IO:"
Eng 0 Im a n n. 3. Teil. W a.'iser bllu . 1. Band. Uewibsork un de. I . Lfg .
4. Au l1 . 80. 14-1 S. m. [,:, Abh. u. :! T af.
145(; Hell el't ot'iulII der te chnischen ,lourual-}Jit tlratllJ·. lI era us ,
gegehen vom kais. Patentamt. !l el'l!n l !l04 , II 0 Y IIIn ~I n ( K ~O'8U):
1843 .\ n uallm dl-r . ch \\" ctzcnsclwu lIIeteorologtschcn Zellh lll-
,\ list alt 1!ltJ:l. 40. 40. Jahrgang. Zürich. F 1is i u. B c e ~ ' .
2:, 14 rorI l':"uu g l'n IIhe!' t echnischl' . 1 l' (' h a !ll k ~ Vo n I?r .
.\. F ö P P 1. Leipzig 1!J05, 'I' eu h n e 1'. I. Einführung 111 die i\leeha lllk .
/'i0. 4:! '::i. m. 10:1 Abh. 3. Anti. ( i\1 10). II. F est ig koits leh re. ".
4:14 . m. ' S A hb . ;I. Autl. (:11 I:!),25~12 l'ehlalllL In gelli cur-Kah-ull er fiir 1906. Her ansgege ben
\'on 'I'h. Be c k e I' t u. A. Po h I hau s c n. 2 Teile. L eipzig UIOG,
S P I' i n gor ..(:11 3). ,
25% U ·t c r r e it' h i. c h , u IIg:tr i ('h er Berg- ulld IIl\th'n·K:lh~llIlcr
fiir 1906. \'on F. 'I' eil' ich. W ion 1!106, P e r I e s (K 3'20).
2:!1 Östl'l' r ei chi schl-r In gellieur- und .\ r ch i t e k te /l· Ka lc n llt' J·
ftIr 1906. Von Prof. D r. It ~ 0 n n d 0 I' f" I' u. Dpl. Ing'. J. M e 111 n.
W ie n I!I G, W a l d h ci m.
26UO S. Stiihlt'lI s Inl:l'lIi eur-Kalcnll.-r 11\1' 1!10G. :! T eil ' . Essen
I!lOG, B ä d eck 0 I' ~ :l 1 3, - ,27 ~:j Miill ehell l-r blll'gcrllc he Baukullst 111'1' (l e&:'l'uwllrt. l. n.
. 'euere Gemoin.Iobanten. 40 • Sc Tllf. :lIiinehen 1!)(l5, W t' I' n .. I'
(.\ 1 1 ). • • ..
35 12 Hlllldhu ch der _\ r d tite k t u r . tuttgllrt 1!106, ~ !' o.n "I',
I . Teil. 3. BaneI. I )ie F or men leh re des Ornamonts. Vo n 11 . I leI fe 1'.
o. 270 :5. m. 2G6 Ahb. u. G T af. (~I 16).
H512 HalIdbuch der Architektur. S tuttgal't. 1!101i, K r Ö n e 1'.
4. Teil. G. llalhband. 110ft 4. 2. AutI. Gebliude fii r :-;:lInmlungclI U I! l~Aus~tollllllgell Archive ßibliothekell ulld Musel'lI. \' 011 F. J II I' I e
u. A. K o r tt; 111 . 80. i44 S. m. 2 A"h. u. 11 T uf. (AI 32). , ..
H711 Öst errelchisl'h-un g'ul'i schet· Hnukalt'lIdl'l' fiir !!lOb. \\ 10 11,
I' e I' los. 2 - ,
82H3 I'I'akti schl' Ge s te i ns k u nde. Von Dr. F. R i 11 11 e. 8". :/:-;.
111. ;11!1 Ahb. n. ;\ T a f. 2. Aufl. 1I11nllol'ol' 1905, J ä n eck e (AI I ~) .
t'3(l7 , [II I1er- l'ou illets Ll'hrbul'1l dtW I'hrsik 11 IId . re h 'o r o log H' .
VOll L. PI' II und leI'. 10. AntI. Ban<! I. i\Jechllllik und Aku8t ik . /'io.
:144 S. m. :.93 Abh. Brllun chweig I!JOfl, \ ' i e w e g ,'. ~lIh ll p I 7).
846 Theorie der }:h'ktrizW it. VOll ))1'. ~1. AbI' I~ h :t 111.
11. Eloktrolllaglletis ,be Theorie der StrahlulI;.!. ,'ll. 404 S. 111•• J AItL.
"t'ipzig- I!IO!'/, T" u It 11 .' I' (~I 10).
, .
lJI r
I
"
P '·100 . Nähoro An rah n . ind b im ö terr. Handelsmuseum in
Wion erhältlich.
5. \ \'el-(en Ver" IJUng d s Bau.,. einer Tahnkfnhrik in
Valeneiu im veran 'ch lag ten 1'0 tonbetrage von P 1 B7!!. 76'01
h.nelot am 1(;. Fvhrunr I. J. eine Offcrtvcrhandlum- ::;tatt. Anbote
s".1<1 his !l. Fehruar an dio ~ ltep resen tacion del Estatk> en el Arrendn-
nuento d Tubncos- in Madrid oder an die .. Delezu i,'m de Ilaciendn
oie la Provinciu rle Valencia" zu richten . Die zu 0 erleuende Ka ut io n
betriigt I' G .!lfI:I·-'O. P lä ne. B dingnish ft u. S. \~. lieceu bei
den g-unannten Amtsstellen zur Ein icht auf. "
li. Die 'tatltgemeinde .' 'U"I"II Böhmen) vergiht im Offertwege
den Ib u des neuen 11 a t h u u s e im veranschlagten Gesumtkosteu-
hotrago von K 45.IGfy7 . Anbote sind bi 15. Fohrunr I. J . heim
ll ii rg-e r mc is tl' r:lInt e einzureichen, hei w,'lelwm auch Pläne Yornuschlac
nn d III·d ing nisso eingesehen werden kiinncn. vndium 5"io dcs vornl~
s,' h illglen Kostenbetrages.
Patentbericht.
Dill vollstiindige n öaterretchtschen Patentachritten sind duroh die Buohhand luuc
L e h 111 ,. n u ,t W en t z e I, Wien. I Kärntnerstraße 30. erhli ltlio h. Der Preis eines
. Exemplares betragt K I.
(Irle ers te Zahl bedeutet die Klasse. die zweite 7..a1l1 die Nummer des Paten tes. )
5.-~1025 }'ördemnlal:c fiir Ta g ' tHlCI'
Schacht hau••J 0 h. E i h ° n~S t ein e 1', W i e n.
~ur Au f- und Abw ärts fürde rm ur dienen
• 0
.111. oder zwei, je ei n nach oinor :-'chl'l\nhen-
linio ansteigendes Geleise aufnehmende r:..rüat-
türme mit zentralen Vertikalwollen. IIn welchen
stetig kreiseudo Anno hefe. tigt sind, die Leit-
schi neustücke 11' tragen. um die Tran porl-
behä ltur seit lich zu erfassen und hei der
Au fwiil·tHfürderunO' vor sich harzuschieben,
bei der Abwä rtsförderung als Houu uungs-
mittel zu dienen.
1-1.-~05 (i!1 m. t eu el'un' \·tIlTit'htn n g
filr [)l\lIlpftnJ'hiIlCII. G. \<'rerichs ,- ('0 .
A.-G., Os te rho I z - c h 3 r m b (' c k (11 3 n-
no ver). De r Drehsinn wird dlldurch gelindert.
dlllJ der oino oder der andere \'on zwei ge 'enläuligen 'dl:lufclradsätzon
fe'tgeha lto uund der dom D reh::; inne on ts p reche nde Hadsatz mit der \ r ell e
gek uppelt wird, indem für alle H der je eine durch Federdrnck botiitil!te
It e ibungs knpp lung' vorgesehen ist, die das lu,tretl'ende Rad bestiindig-
UI!t der W elle zn kuppoln streht, und je eiu e zweilc Reihun.gs~ npp l unl! ,
nlltlo ls we l,' hor da~ Had fe~tges"'lIt werden klln n, wobm dlO e l'stere
I\ upp lu ng so eingerichtet ist, daß ie selhsttiitig g liist wi rd, weun
the le tztOl'e Ku pplu ug augezogcn wird.
I!I. ~Oäa-l Jo:inri('htnlll: 7.UIII Bohren YOU Ei scnhahnschwell cn .
J . So VII k, ~ J.I i ta l a , S. \ ' on zwei dnrch ei nen :-:;tel-( 1 stal'l'
verbundlHlOn Pl a tt en 2, H ist dio "iue mit der Anord nu n" uud
(: rölJo der zu hohrc nd lm I 'H"ellöchpr entsJ.lI't chenden Löchern ·1, die
ande re mit ebcnso 11Il"eordnet~n Liin "~ sl'1d i t z lJu 5 I' I"eheu; die letztere
trägt eiuo in entsp r~l'hender \\Tuis,;' gelochte, der Sp urweite gomlilJ
einstollbare P la tt e ,auf wieher eben 0 wil' Huf ,leI' starren I' llltt ll 2
senkrecht" F Uhrung hstnng en :n lJefe tig-t ind, lluf welche dio mit der
on\t;prech" ndo n Auza hl von Bohr pindelu \'ersehene Bohr l'or rich t ung
mit ihren I~ iih rn ngsh ii l sen 21 llufges 'hohen wird, wodurch die, Tag 1-
lüch e r jodos Schieuenautlnger gleichzeitig, gcnllu iu der crforderlicheu
Uoleisweit und stets s IIkl'echt zur ,'chieneullutIage-
tIilc he gehohrt werdon. .• ,.
19. - 20551 Sllll~rlchtl'r. ~I a . B,' y .. 1', l ' hein 11 i t z. Die
"1'3nnschion ist nllt dom einen Endt· an der l.im'n ~l'hi()ne
U!itt 18 K le m m vo r ril'h t ung' zu befc,tigeu und triig-t am and.>ren Eude
oln.on D r ue kschwen gol r, tier lJ(\huf Fe t teilung' iu ilwr der :-'pnr-
\~ o l t? entsp rochondcn La~e mit einer
~.chhtzfilhrung" h \'e r~ ch en ist, durch welt-he
Oln vo n zWlli Lappe n des den D r ehLo lzl'n 51
dOllI )l'lIckschwen gel s llnfnehmendl'u L ag er- ..;~r--_1---~
bockes k ~etrllgono r Uol zl' n ei ner K le m m- "
muttor 0 hiudurch geht.
~-I. -~0-l!1I l.ul't7.ul'iihrun ' . e iu t' ic h lnll g fii I' (lal'cl'zl'ug'I!I', .1 Cl s e f
:1,1 11 I y, Au s s i g. De r die Diisl' dacltllrtig iiberdecko nde
1...og~1 best eh t 11118 ei no m spiral-
IlIrnllgon Hllst stabe, d er II US e inem
was8ergek iih lt on schmiedeoisernen
froi liegenden o'der in Gußeisol:
ei n~ohoUollm I/ oh rt, gobildet wird.
•\! ohrer K ilhl kogfll kölllieu iih. lr-
ol uaud~r lieg~lII. uud t r Pl'enarti;r
vo rsJll'lngon. ZWlsc heu don \\' lIn- ~
d un,gOlI . dl'l' Hoh rs pira lt' kiiulll'U " '0
L nlt t'hhtzt' VOI'g','"ehen sein.
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\ 'Il~~ ) He nlt al e der Yulk ziihlulIl:", un d Yulkl'h e s ~I~.r l' i.!l1Iu g der \SI:\l1l Ilnlla\l l'st h n J nhre 1\)01. \ o~ Ur. _ J. }\. u r u 5 s und.l Jr, «:. Thirrin g. ll, :!. Band . B rhn 190a, 1 u t t k a m m o i
u. ~I ii h I b r 0 c h t ( ~ l f)l.!l3~'7 HI\rel'hnung nml Ent wurf elekt rische ,' , I a~ chhl \l u , I
.\ \lIlarat e un d Anlngen . 1II. Band . EI~ktri schtl ch:, l tan la~en undApparate sa mt Grundlag en zur Proj~~t1e:ung ~1~ktrl5chcr Anlap~n.Von Dr. F, ,- ic t h a m me r. o, :-11:' S. m. 609 Abb , u. 13 laf.Stuttgart IflOf> , E n k e 01 IH).!14 17 1) ; .' let zte BaustadiulII de Kl\ raw:lllken -Tunnel~ 1II1l1
einice Bemerkuugen üue r die beim Bau zur Durchführung gelangt eng IIdllti,;che n Arb iten. Vun J . Fi s e he r. 4°. ' s, m. :! T af. 'I'eplitz1!1O~" , elb tv erlag.
!15:,li Hand huch filr den Hau - u nd Erhnltu ng IIII\ust 111' 1'Elsenbuhn en . Halle a. d. .'. 1!1():J, K n a \I V. Von E. Bur e k. 1. Band.
:!. li eft. 2. IIlilft ., . T heur tische lIil s lehren von Dr. 1.. II e 8 s. 80. 1:2B S.
ru , llj:\ ,\ 1,1>. ( ~ I :!·t'0 ). :!. Band . 2. 11 0ft. I. Hälfte. Unterbau. VonDpl. In~. A. B i r k . ·ll. n s. m. ~)~. Abb. ( ~ I :I,.
Berlohtigung
zum AI,ti kel " I)as Wien e" Hiirgl'rtheate .... in NI'. t vnn 1!)06 .
Tm T exte soll es richtig heißen auf eite 3, I. palte, 11. Z.oile
von unten ,,8 t e l l w er k e n" s ta tt ' tellwellen und 4. Zeile y'un unten
, a lIl,l statt mit. Auf Tafel 1I: Im Längenschnitte sind di e Offuuugen
zwisch en Vestibül und Gang und zwischen Gang und Zusehauerranmirrtümlich schwarz ange legt , dagegen ist die Deckenkonstrukt ion üh erdem 'o uter ra in ( Vestih ül- Fußhode n) und im Logengange des 1. Ranges,dann einige kleine Scheid emauern zwisch en Kleiderahlaue und Zu schaucr -
raum im II. Range weiß g ela ssen statt schwarz angelegt. Auf Tafel 111:Bei den Grundrissen sind folgende Teile irrtümlich schwarz angelegt ,
und zwar im 11. Hang-Logen-Grundri sso di e drei egmentförIIHgcnBalkonbrüstungen vom Gange in s Foyer, im 11. Rang-Galerie-Grun~l ­
ri sse einige tufen bei den St ehplätzen, im Parterre-Grundrisse d!eAntrittsstufe bei der linken Logenstiege. im 1. Rang-Grundrisse di edrei Otluurureu zwischen Gang und Foyer, endlich bei allen ( l rutul-
ri ssen die Postamente der Balustraden auf den Terrassen .
-------- - - -
Z. l.i6!) v. l!lO:•.
XVI. Bekanntmaohung der Verein8leitung 1905.
lIiemit erlaube ich III!J', darauf aufmerksam Zu machcu ,(laß nach ' 6, Punkt c 1, der Satzun gen IHe Mit glied beltriige fiirdas uilch ste -Inhr mu 1. J ünner 1900 flillig werden,
ZUl' Erleichtcruug un serer Geschiiftsni1lrung beehre ich mi ch ,di e Herren VerclnskoHegcn zur miigll ch st baldigen l:ntric1ltungder Heltrilge hößlchst einz uladen .
Her J ahresbeltmg fiir In Wi en wohnende Mitglieder hetrligtK 32 , für auß erhalb Wi en wohnende K 2-1.
, Gleic hzeitig cr ta u nc Ich mir, di e Herren Vet· eillskollcgl'"1'11lzulade n, von (len Bestlmlllungen , hetreß'end di e Ablö 'll llg Ih' ~)[It gllcd sh el trages, Gebrauc h zu mach en, lVlllche lanten:
Mit g 1 I e der !weniger als 25 J&bre 25 bis 30 J ahre mehr als 00 J ahre(der 15raebe Mlt- (der IOraohe MIt- (der 7lt.faebe Mit-glledBbeitrag) glledBbeltrag) I(liedBbeltrag)
I. Mitt eilungen de s Vor sitzendeu.
:!. Vllrtl'llg des Herrn Ingenieur Arlur L i b o s n y: "Dcr Quock-
s i l h e r d n m p f u m f o r m e r für (:leil'hrichlun~ v o n Ein-
und ~ l ehrphasen ström cn" .
Einbanddecken
~ür den Jahrgang 1905 .und die f~üheren J ahrgänge der "Zeitschrif~"111 rotbrauner Doppellemwand mIt Goldpressung künnen durch IheDumpf-Buchbinderei 11. S c he i b e, W ien, III ~larxergllSso 26. bezogeu
worden. Der Preis s tell t sich einschließlich Verpaekun" und Pur to aufK 1'70. Ein Musterband liegt im Vereine zur An sicht"auf.
K l 80
auch in 6 viertel-
jährigen R aten
zu K 30
Uer Yereln -Yor teher:
GerRtel.
K 240
auch in 6 vie rtel-
jllhrigen Haten
zu K 40
Ve r e lnB an g eb ör l g k e l t
K 360
auch in 6 vie rtel-
jll.hrigen Raten
zu K 60
\
K 480 K 320 K 240
auch in 8 vie rtel- auch in 8 vie rtel- auch in 8 viertel-jll.hrigen Raten jll.hrigen Raten jl!.hrige n Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
Faohgruppe für Elektroteohnik
J/ontag den 22 . Jiinner 1!)O(j.
Wi e 11, 11. Dczembcr 1905.
des Vereines.
in Wien
wohnend
auße rhalb
W ien wohnend
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I
\Vir ersuchen um baldige E rneuerung des Abo nnemen tA
für dus Jahr 190G, damit die Zusendun lr der Zeitschrift"b 7lkcine Unterbrechung erleide. Die Bezugsbedingungen sin<
1m Anze ige nblattc dieser rummel' angegeben.
Die Administrntion
der "Zeitschrift des Österr. Ing,- u. Archit.-Vereines'
Wien, I Eschenbaehgasse 9.
Z. 10 v. 1!IOli.
Faobgruppe der Bau- und Ei8enbahn-Ingenieure,
Donnerstag den 1 ' . ./iillllC1- 190r,.
I . ~Iitteilungen des Vor itz nd n.
.) Vortrag do IIerrnllofrat Prof. \rturU elw cin: neb el' di e
\Va s rversorgun g v on Tri o st und di e S ulli en für ein e
W a s ' e r v r 0 r 'U n g v on E s s c'g g" .
! !! Zu kaufen g e8uoht !!!
Die . · ulllme r 47 des LIl!. .Iahrgalwes (I ~ IO l) der "Zeitsch ri ft"
wird "cka uft.
F ohgruppe der a8ohtnen-IngeD1eure.
Dien tag den I/i, .fallnet- !!JOG.
I. I) i s ku • i on ühe r folgcnd e im Fra"cka tt'n cinge leg t Fragen:
1I) lI ab 11 Braunkohl en-G enerat or en für ~l\lIggllsan\ngcn scho n
günstige H ultat e erge h 'n und ist lInZllnehm t)n, daß Hich sok he
n cnerll t.oren einhüri! ru w rd en ?
h) W elche (:ründe sprec he n in <rewis en Flill en für " erwendullg
von Zentrifugalpnmpen tatt Kolb enpumpen .?
r) Auf \'elch e einfac h\' Art kann man hütten\l1linni sl'h erz U~tl-s
Kupfer vun elekt roly ti eh erzeug t m Kupfer IInlL'r,:cheilien '?
:!. ~I i t t e i l u n "e n v 0 \11 • " . I nt e r n il t i 0 n al 0 n ~ c h i f f II h r t s-
k on grl' s e in ~lail llnd 1!IU5 VOll Professor Artul' 11 u d a 11;
mit ' "or füh ru n' von Lichtbildern.
FaobgTUppe für Cbemie.
JIontag den 15. J änner 190G,
I. ~Iitteihlllgen d Vor itzenden.
:1. YII. Vorlra" im Zyklns J -b er mod ern e Ch emie" lies Herrn
Hofrat Dr. Zd enk o 11. ' k r au p, Professor an Ll t,r LJlliver sitiit in
«:raz : " ". be r di e K 0 n s ti tut i on und di e , y n t h 0 H e
d t.l r I' h e m ic h e n Ver bin dun ge n" .
,-ach d r im gr oßen ·aale abO'ehaltenen Ve\"ammlung findet
l'ln BeO'rüßung l\l,end in der Hestauration L 'h er statt, zn welchem
a lle Ver ein kollI' n freundlichbt eing -\nd 'n "im!. Di\' Teilnehmer er
che inen im alonrocke. Anllleldungen werden an den Obmann P rofessor
Ilpl. 'lhJm. J o ef K I an d y (I. ", Viriotgas5(J G) erheten.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG
der 8. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
umstag den 18, J änner mori,
1. BeglllubiO'ung de Protok olles der Gesehnftsversauunlung
V01l1 1ß. D 'Z smbcr 190~ .
2. Verunderungen im tande der Mitglieder.
R. litt ilungen de Vor itzendcn.
lIi rauf Vortrae des Herrn Zivil-Tn~ellieur JtJ. A. Zilt'er:
"D l' I' VIr. 111 t el' n a ti 0 n II leE i s c n b :t h n - K () n ~ r e U\Y a : hin g t on lOb::.
Eig'~ltnm und \'e~l;g des \'ere i nes~ Verantwortlicher ltedaktllllr: Konstantin }'r-;;ih~ ;:I~ p r. - Druck von K ~ pie s & Co. in Wieu.
ZEITSCHRIF1'
DES
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
NI'. 3.
==
Wien, Freitag den 19. Jänner 1906. LVIII. Jahrgang.
All e Rechte vorbehalten ,
Studien über den Druck auf den Spurzapfen der Francis-Turblnen mit lotrechter Welle.
You Professor Ill·. Kurl Kolte:" Technische Hochschule \Vien,
(Fortsetzung ZII x-. 2.)
somits, lIi (' uchs iule Reuktl nn H f.
E" hand el t sich um die Gri',ße:
H z = Q. ~ . [11' , cos(.: ll'I )-1I'2 'f'U~ (2 lI'~li·
,9
(":11',) und (..: '1'2 ) sin d di e Winkel. welche die rela-
t ivcn Gefwhw indigkeitsriphtung'cn mit der parallel zur
Af' h,,· nar-h abwärts g'ewl1hlten + ..%'.Hi(·htung in"rhliellell
(Abh . 7. ).
tatt de r rela t iven Gf' . ehwindigkr-iten können hei der I
ac hsialcn Henk tion ohne jede \ eiterurig die ..%'-KompuncntclI
der absoluten Geschwindigkeiten ges tzt \V rden : diese Kom-
pon en ten si nd j enen der relativen eschwindizkciten gleich.
E s ist a lso auch
~) . '(
Hz = '[", ,('os (:", ) - C2 · (·OS( .. /'2 \1 ·
rt
Bei den Frnneis-Turhinen ist wegen der horizontalen
• trom r irhtung im Eintrittsquer r-hnitte des Laufrades
4 (z c,) und 4 (.: u.J ) = 90°.
I~ - (i ,': I' cos ( ~ c )11. - - g '2 ' • 2'
Die ach s i ale H e a I- t i () n wir k t so m i t bei l~ e n
F r alle i s - Tu r b i ne I1 eilt 1a ' t e n d, und es wird daher
im innc un crer Reehnunz g-c1egen sein, den absoluten
Wert für Hz nir-ht zu groll zu erhalten.
Würde man die Aus trittstlär-h« dc Laufrades als jC'nen
Ort annehmen. in w lchem die ..%'-1"'" omponentcn der absoluten
Austrirtsgeschwindigkeit, das sind die Wrrte
( '2 . cos (: Czt
zu r-rmitt 111 sind, so wäre zwar ('" in der glln~ell Aus-
delm ung de r .\ us trittsrotation:<flii f'hc · un \'c I'llnderlieh. aber
d ie W ink el (z ('2 ) itJl(lpl'll ihre Grlille YOIl Parallelkreis zu
Purullol krr-is (A hh. 7 und ,).
Man müßte a lso in der Gleichung für Hz für r2 cos (z 1'2)
eutw der jenen '" e r t als mittleren ~in:,et~en. welcher dem
Parallelkreise d r mittleren trornflnche zukommt. ode r
man müßte in Teilturbinen zerlegen. für jede die G rößo
, .~ ('0, ( : ('2 )'
/ /
Abb. 8,
a
r I
L~
Abb. 7.
---
3. 1906.
m welcher Gleichung
Q di e Sekundenwassermenge m n/3,
H das Motor gcfll.11e in 111
einzusetzen sind.
E s e r s c he i n t s o mit KaI s G r ü ß e d er R e 11. k -
ti on für 1mB/S e k . und 1111 G efulle.
V,Tollte man den Wortschatz der angewand ten H ydro -
mechanik um ein neues 'Wo r t bereich ern, so könnte man
K di e r e 1a t i veR e akt i on heißen, ähnlich wie Ql=V~H
relative Wassermenge gen annt wird .!")
Bezeichnet man mit]{' den zu dem be stimmt an-genommenen .,: gehörigen Wert, so ist wegen
1'"\'.2b= - .
'l.'
'I: = 0'10 ,
j{ = 91'74 V 2g. Vi,
J\ ' = 91'74 V2 s Vi'
J(' = 9 1'74 V2g. VO'lQ = 128'4
]('2 = 1648Gf:rö.
'jt' •
immt m an z. B.
C<.!Z = 0'04 l-I2g ,
'I: = O. '10, }
J(' = 12 ..
'1.=0'04,
abo
Zu bem erken ist. daß sich Hz mit d em Bca ufschlueuncs-
,
'" bgrade ändert.
B ei Z entrifug alpump en i st s i n n g e m ä ß zu
verfahr en.
Für unsere Turbine wäre mit
er mitteln .
Die Rechnung kann man sich durch di e K on struktionder Parabel ersparen, indem man 'I. al s Abzissen. K al sOrdinaten aufgetragen denkt (Abb. 9). Zur Konstruktiongenügt der früher er mittelte Punkt mit
damit die Gleichung der Parabel
J('l = 16486ö'6 'I..
lJ i c R e akt i on w 11 c h s t mit d em Au s tri t b i-
V C I' lu s t e.
Wird ein gewisser Au strittsverlu t 'I. zugela en. sokann man aus der Parabelgleirhung das zugehörige J{
rechnen und damit
Hz = - K , Q. V H
unu
• lJ folgt
d. h . }{ und "I. sind die Ordinaten eine r Parabel mit d emParameter
ode r
0'9 ~ = 0'9 1000 = 91'749 9' 1
91'74 '1'1 = u,
B z = - K . Q .V H kf/,
Setz t ma n mit
Setz man nu n. wie üb lich.
.0 wird
u nd
• 0 wird
(~ = 1/ 29 'I•. V H = '1.1 , V 1-1. wo '1' 1 = 1/ 2 .'1 'I.
Rz = - (0'9 ~ "'1)' Q.V f-J.
Rechnu ng tragen k ön nen.
B rür-k i htigt man noch. da1I in folge der cha u fel-
tl1rk n ine Verkl in r unz der Ge r-hwindigke it beim Au s-
tritt aus dem Rade erfolgt, un d ni mmt man an, daß diefr ei A ustrittsfläch e et wa 0·9 de r ze 'amte n beträgt, so ist
statt /'J zu . tzen 0·9 ('1' un d wird dann
H'\) Q ." . 02.
f/
wird man wegen der Kl ei nh eit des Winkels zwischen c1und s ine r zu r Ach e parall elen K omponente in der Ebene So 0
st i tt der let zt re n C2 setzen k önnen . Durch ent precltendeVerklein erune d r folgenden Koeffizi enten J{ wird mandem m. t nde
die der T eilturbine zukommende \\~asserlIle~O"e 'I und da-
mit di e T eilreaktion r z ermitteln. D ie Reaktion wäre dann
Hz = ~. I"z·
Di eser um ständlich e \ organg m~ß j ed?ch ni c,ht ei.n-gehalt n werden . denn da \V a er bleibt bei den. 1, ran crs-Turbinen nach dem Verlassen des L aufrad es mc~t oh neFührung bl oß von eine r Wirbel~äche begrenzt wi e etwabei den J on val-Turbinen 0" wöhul iche r Bau art, so~dern ~s
wird durch den Lau fradboden und den äußere n Kranz m
di e Ri rhtung des auzroh res ubergeführ t. lII~d ~wa~ ohne
wes ntlieh e Ände runz der Grüße der Geschwindigkeit, Man
wird dah er al Au tritt que r cb nitt di e in der horizontal~nEben e 0 (I ( . bb. ß unter dem L aufr ad e) ge lege ne ~rels­
ringfln 'h e mit dem äuße ren Durohmesser Daansehen k unnen.
.Je nar-h Anordnung des un ter ten Halslager s kann
hi er auch scho n eine volle Kreisfläch e mit dem Durch-
me ser Ds b teh n.WII~d l ' 0 g ·ehaufelt. daß
11'2 = t~,
also C2 zwar un ver änderlich. aber ni cht ...L "2 ist, so ist die
• trömu nz im aug roh reeine olche mit kreisender Bewegung 16),
und s "'w re zur Ber 'rhnung von Hz di e K omponente
parall el zur Achse zu uchen.
Würde als Bed in gung für den chaufelentwurf
C2 unver nde rlicb und ...L U2
ans mo mmen, 0 i. t d ie BewcO"ung des 'Va sers im aug-
rohre ein ein fache. trömung t ). und es i t in der Gl eichungfür Hz
statt c2 CUS (2 c1 ) einfac h CJ
zu setzen. Die letzt er Kon truktionsannuhm e g ibt a uch ind ie er Bez ieh u n~ eine einfache re R ech nu ng.
Aber uch für
18) P I' 'I i I: ""'ber Flüssigkeit bewegungen in Rotntion shohl-
r iiu tn nU • I. und 111. .,.'chweiz. ß auzeitung" 19U3, Bd. 41. 17) \V II ~ II n b a c h - R e ich e I, •'llnere Turbineuanlngen . Borliu ,Springer 1905, S. H.
I!IOIi.
--=:=. - B.
G r' = O' i G r kg.
m diesen Betraz wird der Zapfend ru ck vergrößert.
FUr unsere Turbine wird mit Gr = 3000 kg
G r' = 2700 k g
ngenommen werden k önnen .
G r' = (1- ~r ) . o, k g .
1 t I Rad aus Gußeisen mit "I'r = 7250 kn/lIl'Js ua s ganze "
u wird
Ist G da Gewicht des Hades in der Luft in ky.
G' d~s Gewicht de Rades im \Vasser in kg,1~ der Rauminhalt des Rades in m8; so wird
G Jr }G ' ..'r = r . 'rr r _ 1 __1_
fT , - V (00 - 'I') -G - '( ,(Ir - r I r ' r tr
t . Welle.
Es wurde gleich eingangs vorausgesetzt, daß der
Durchmesser der \ Velle. wenigsten im " Tassel'. überall der
leiehe sei.
Die T eile der \ elle, wel ch e im Ob erwasser bis zum
) e('kel und jene welch~ im Raume 1 liegen, können
k einen Auftri eb er fahren, weil der Wllsserdruck allent-
halben radial gerichtet ist.
Im augrau me er fährt di e Welle einen Druck nach
11 ufw är ts, we lcher sich, wie folgt, berechnet: .
Die untere timflach e der Welle (Abb. 6) hege um
Il ; In über U. H; in di eser Höhe herrscht ein absoluter
Druck; der gem essen wird durch di e Druckhühe
hw=/Ia- H W I
welche sich in der Abbildung sofort wieder ergibt durch
di e lotrechte Entfernung der unteren ti rn fläche von der
Ebene 0 O.
Tach aufwärts wirkt somit auf die \Yelle der Druck:
Pu = f ·hw • '( = { (ha- Hw) ' '( kg.
Die obere tirnflnch e der Welle liegt in der A tm o-
sphä re, er fähr t daher einen Druck nach abwärts von der
Grüße
Fo= [ . h« '( .kg.
bl eibt daher nach a b w ä r t :
f(ha - 11& + Hw) . T= Po - Pa,
P o- Pa = r .H ; . Y. kg,
d. i. das Ge w ich t d er an d er WeIl e h 11 n g en d en
a u g sä u I 0; sie ist in der Abb. 6 rechts ansteigend enger
schraffiert.
Der Anteil der \ Velle am Zapfendruck i ·t somit:
p .... = Gw + r. H w • " kr,
III welch er Gleichung bedeuten:
(,..... da ' volle Gewicht der ganzen Well e In 1.-gi
f den \Vellcnquerschnitt in 11/2 i
.. = 1000 kg/m3 •
1-Jw di e Höh e de:' unteren \V elle ns tir ne über C. W. in 111.
Der Ant eil d er Welle a m Zapfendru.ck ist
so III i t g r Ü ß e r als ihr v oll e ~ Ge w i (' h t, ~la dIC Well~
in den Saugraum hineingesaugt wird . Das gilt auch bei
ach ialen berdruckturbinen im augrohr.
Genau zcnommcn wird durch di e Welle der Druck
auf den Zapf~n abhnngi g von der Höhe.nla~e der Turbine
über lJ. JV. , weil von dieser lfw abhängig 1St.
/),(1 ) ist unabhängig von der Höh enlage; denn 11111
den selben Zylinder, um welch n der unter 1. behandelt
IIII('h dem Di ag ruuun o
daher
I
1'3.9'7 .2'6511 - -
-
N
~ R z = - ~()!)O kg.
·S,
~ - - r-- -FE~ s120 -- -100 I - r " w---C80 f-
V ~ 11
- / r-- - f- it:> ,....60
-
....
/ c..:. ......9::l
V ~ Cl)40 t-- f- .... - er
r
~ 0
- Ti) ~--t- -e-
zo t5- I- t---- - ---
f
- -
r Zzg.=Y..Ir
COol ..r Ul 00 00 0 0 0 ...
b b i» b 0
Will man, nur der hersieht wegen. Hz ebenfalls als
Wasserzylinder über der Bodenfläche
20\JO = (2 '4 ~ - 0'222) . ~ . hJ: . 1000.
h u = 0' 46 '111,
welcher Wert über Ebene 00 in
K H, = L R2
aUfgetragen wurde (Abb. Ci).
Das Gewic ht des Wasseraylindcrs
NI R2LK s,
mit dem fehl mden Kerne von Wellenst ärke gibt di e
ll('h sial e Haktion Nz, welche hi er e n t l a s t n d wirkt.
Abb. 9.
uarstellen, so wä re dessen JIöhe hv: au s
e, Die OewiohtBantelle des Laufr d B, der Welle und der
Bon tlgen Bautelle, welohe mit der Welle verbunden Bind.
ß. Laufrad.
nter r ummer 2 wurde bereits da s ganze Laufrad,
abo, Boden, Kra nz und chaufcln, mit ein sm spezifis hen Ge -
wi('hte "(= 1000 kg/lII :i berücksichtigt d , h. gerade j ener
Betl"llg seines GesamtO'owichtes welchen 's im " Tassel'
. f' I bIn 0 ge des Auft riebes v rl iert,
Es ist somit noch das ganze Rad mit einem peai-
fischem Gewichte
Ir -I
in Hechnung zu setzen. wenn mit ':r das spezifi ehe Gewicht
des Radmateriales bezeichnet wird.
ZEIT 'C Il Hl Fl s. l!IOli.
T eil bei der Ti ef..r lozunz zunimmt. w chs t auch d er unt er I
~. er mi ttelte. naeh aufwä rts wirkende T eil. da d ip l l ühe der
Eh en r () () üln-r f . W. uu 'p rän,lerlieh ho.= 10 111 bleibt.
,'(1 wir- I)pi ,h ' r volli-n \\'die i. t auc h bei der hohl en
vorz ujn-ln-n ; bei Wcllenversrnrk ung't'n ist ' inuge rnnß zu ver-
fahren.
H ,
..:.~
o
- __ 1- __
------_ f!-
Die positiven belast enden Glied er sind in der Abb. 10
na ch rechts an st eig end. das negat ive ent laste nde 'G lied i st
naeh links ans te ige nd sc hra ffier t .
Mit f' und r: .ind di e \\'ell enquerschnitte, mit [ r'
und / ~ " di e Rin gflilch en der Verst ärkune bezeichnet; si e
sind in 1/12 einzu'etzen. o .
Der Anteil der W ell e am Zapfendrucke wäre somit
für di esen Fall
P w = Gy.. + (Po - Pu) kfl.
Bei Kuppelung'sflan schen, wel ch e im Wass er liegen,
ist für den über di e W ell e vorsteh enden ringfönnigen 'feil
der Auftrieb wi e gew iihnlieh zu berUchichtigell.
F ür un sere 'I'urhino wäre:
I.J = 7'Fl 111 llie Länge der Welle,
Hw = g·f) 11I die Ilölie der Saugsüule ,
'(w = 7850 kg/m3 das spezifische Gewicht des W el len-
materials I ~tah l).
/ ==0'0~8 III~ der W ell enquen,chnitt (d = 0'221/1).
daher (;w = 2;):\7 I..y. } P. _ o ' " I 1.
f · Fr ., - 11 I /.. w - _ -t, ) ,"tl ·" w -, - -,t ',Ih
s , 0.1 c- -J.--- --- _
.- - - - - -- ---r-- - -
8. Za prt'nkiil' pcl·.
Das (~ ewicht d ' 15 Gl ockenzapfens kann mit
(.lj!; = HOO I.'ff
angenomm en werden und ist mit sein em vollen
belastend in Itcehnung zu ste lle n.
Bet rage
J !I. Zahnl'a tl.
l ' ~
h = hp - I i .r.
"2 g
p.
n.
"
............
1000 0 iooe 2000r1'11 11 1 1 +
3000
',000 5000K9
II I I
Abb, 11.
1:3
fUI' das Keg elkumml'lld auf der Turbinenwelle bei einer
Z!ihnezahl z = ~O
mit /.. = '5 l..g/cl/I ~ III I' = k . /, , t
und \1'= 3'0 III b = Ir. t
die Teilung: a
t 10 r-JflO~X-.= . - - -.-~ = 12'6 1'11/k . l lJ Z • 11 ~ ,
t = 12ß /11111 40 7;" = 12b'(j(i 1)/11/
und die Zahnhreite l, = 4f)0 1/1111.
Der mittlere Durchmesser' wird
Will mall mit Zahllrndern Ubertragen, ' 0 wäre bei
einer bersctznng auf di e horizontale übertrulJ'unO'swell
t> 0
lJ = 3'6 1/1.
o Bei diesen A bm essnngcn wird sich das Gewi('ht ,les
I\ammrades un::efllhr ergeben mit
G7. = 7500 kfl .
um \\'1'1('1\(:n Betrag d 'I' ' purd r uck ver~riil \ort wird .~ezewhnet man da ' Gewicht der über Wasser lieg en -
den mit d~r W ell e verbnndenen Bauteil e mit (h. Ra i ·t in
nn se rem " alle
GI;; = GI: + G z = + 7R{)0 kfl.
p~ s
- .- - '_0 ._ .- __"; _
,
,
i
,
die
am
H
/J..
Abb, 10.
..tz.........,.. ..:.Jv,j .:1_ ---- 1 _
t- , = ": lf' . 110. --l-- /; ' . hai - '; l/" i; -[- ;~., !tal +
": [J~ ' . 111" r. /I .. i-;;." . (Illu - hy)l:
!' + /; <r' + I,",
l"W.i _ t.. _
l '« -1". lh - ll ) · ·; -r [ r" (/t - H1U+ hy ) . ":
und ,111' dr-m voll n ew ir- ht G«.
Xun i t
I)n
,' (1 wird
P o- P u= [J'r/ . lllo+1''',
in welch er Gl ei .h unc
d
11 tt bei pi el. w is« di e W ell e un e re r Turbine~n .\ bb. 10 ge ze i hn et e Form. '0 wUrd e ich ihr Anteil
Z pfvndruek zu amme n tzen IU,':
d 1lI nach abw rt irkeud en Drucke :
1'11 ~ /' . 11.. . I r' (/, " + H\o) . ":j
U ' dern n r- h aufwa rt wirk pIlden :
IHOl;. H- U. ' I) ARCHlTEKTEl ' ·YEREL:ES . ' 1'. 3.
~====~~~=============================-=-- ----
IR) Ba c h, ~la 8chill llll el elll ollte I!Ill :l.
Tafel 10. Ahb. ~I:I .
«. Die von der 'Übertragung
herrührenden aohsialen Kräfte.
xz
xz
Abb . 12,
z
w ell e liegt, der zwe ite F a l l, wennesü bor de rse l be n
a ngeo rd ne t wird.
Bei un serer Turbin ist
P z = ± l~t-t k{/.
(Forts etzung folgt.
rz
7f).720'77 I]1 .+ - ... O' l'.'}.
n lJ ..
(iO
11 _
/ ' _ l n . Neu -
1/
P7. =-Pu,t~15° .co cp;
nun i ·t bei der Ü hersetz una I ::~
I
t f.{ ".,) == - t l ·
. ; )
d ah er si n 9 - ':: V \0
3
und cos ':.J = --=
' V I O '
/ ' /) 3 I ;.)0 ,
" =. 11 ' VTl) . tg
P7. = I~I-t kfl.
Di e Komponente purall cl
Z U )' r bll,·tl'llgung sw ellP wär e
I', = t'« . tg l f)\). s in 'f =
/ ' 1 I "= II'V 10 . tg :,U,
1/) ' ':: -tor) ky = 3 /)".
Diese W erte gelten für
)':voh'entenverzahnung )8). Für
Zykloiden ve rza h lIung kön nen
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Müllverwertung, insbesondere nach dem Dreiteilungsverfahren.
Vortrag, gehalt n in der ," " rs mmlung der Fachgruppe für Gesundhoi tstechnik UIII ii. November 190;) von Dr. 1I:1II8 'I'hh'8ing,Mitglied der kgl. preuß. Prüfungsanstult für Wasser versorgun g un d Ahw u8serb eseiti gung in Berl in.
. *). V(' n\"altun~sh~r icht des ~laglstrate:> zu ll erlin fiir das Et at6'Jahr HI03. r . 41, . 23.
**) .,De utsche iertelja hrssch rift für üft'entlicho liesn nrlh... it.-pflege" . I\el. XXXVlll , lI e tt I (1!l06).
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Eine e i n wa n df re ie Abfuhr mu[~ reinlich lind
stau?- und ger uc h frei a usgefllh r t werden . Flir di e zw eck-
mä ßIgste Gestaltung der d afür er fo rderlie'h en ~ammel rre fl1 l\e
und W age.n lassen si ch k eine a llgemein g Ultigen Hegel~ au f-
ste llen: le h !ln g~ mehr oder weniger von d en IIberall
versch iedenen ürthehen V erhllitnissen ab . In der in en , ' tad t
wird man g rößere Gefä(~e vo rziehen in der a ndern kleinere,j e nachdem di e Abfuhr mit uro ßen zwei sp ännig en ode~
Verh ältn issen auf Ri eselfeldern beurteilt . Virch ow hat
se inerzei t lebhaft bestritten. daß durch di e Berliner Riesel-felder der T yphus verbreitet würde, und die sorgfältigen
Beob achtung en , di e der Berliner Iagi strut in di eser Be-
ziehung se it J ahren anst ellt, haben di e Ri chtigkeit der
V jrch owsch en Behauptung glü nze nd bestätizt, Naeh dem
letzt en offizie lle n Berichte des Magistrates vo~n Jahre 1903*)k amen in genan ntem J ahre a uf rund 140.000/1(/ von zu.öO.OOO Seele n bev ölkertem Ri eseil ande nur :1 T yphusfllll l'
vo r . di e alle g utar tig verliefen . Ebensow enig wi e b -ifrüheren Fäll en war es auc h b ei di esen trotz sors fnltizste r
l'ac hforsch ungen m ligli ch . Bezi ehungen zwiscllcn Od em
Ri eselbetrieb e und der Krankheit nachzuwei sen .
Leider s ind noch ni e systemat ische Unter uchunz enüber die~e .Fmge a ngestell t und für die Richtigkeit dero in
den hyg lCllIsch en Lehrbüchern fast üb ereinstimmend a u f-
geste llten Beh~uptung. da ß da , 11uIl als iufektion sgefähriich
a nzusehen se i und infolged essen sorgfa lt ig vernichtet
werden müsse, s in d bi sl ang ex per ime ntelle Bewei se ni cht
erbracht. Ich hab e ge legentl ich eines Vortra<res**) im
nDc utschen Verein für öffen t lic he cs uudheits pflegc '' im
ep te mber I. .1. in Mannheim di e Hygieniker a uf di ese
L ücke a ufmerksa m gemacht und darauf hingewiesen wi e
notwendig es ist, daß di ese wi ehtia e Fraae ein m a l durch
einwandfreie V er su ch e gek lä rt wird. DCl~n solu nsre ni chtb e wi e s e u ist , da ß das Müll wirkli ch so ge fäh~' l ich ist.
liegt k ein b erech ti gter G r und vor, ~la t\n ah iuen zu ver-
lan gen gegen Gefahren, di e, wi e a us den er wähnte n Be-obac~t ungen an den Ri esel feldern hervorgeht , wahrscheinlich
nur 10 un serer Vorst ellung- ex is t ie re n - Mannahmen. wel ch e
d ie Mullbcseitigull~ üb erhaupt und besonders di e G elt end-
machung der au f Verwertung des Mulls gerichteten und der
ache a ußerordentl ich di enlich en Bestrebuueen nur unn ötiz
erschwe re n.
° 0
\Ven n wir un s das vo r Ausren fuhren, erscheint di ega nze Frage in v iel milderem Li chte, u~d wir k iinn 'nve.r~tehcll : dal~ se lbst namhafte 11 ygie~ ike r di e Iullbe-
sClt lg ung ~chr ,'um .11 s t.h e ti s c h e n Stand punk te uu s b -
trachtet WIssen woll en . D Ie Kalumitäten. di e eine unration ellgehandhabte ~l Ullbeseitigung mit sieh ' bringen kann, wi e
Sta ub-, Gerucl~s-, Insekten- und dergl eich en Bel l1stigung n .n~Ussen unbedlllgt durch ents prechende V ur schriften v 1'-
h;ndert .werde.n, abm' .es gen Ugt vollkommen. da ß di ese\ orsch n ften ~lch ~u f e In f a c h er e hygienisch e Mallnahmenrstr~ckell : dw b m den beiden Phasen der MUilbe eitigung-.
nämhcb: . 1. der Aufsammlung und .\ b fuh r und 2. derUnsc~lIdl~chma~llllDO" d!'r au fgesa m me lten Massen. zu h o-
rückslch tJgen sllld .
. V on di~sen . bei.den Pha sen ist di e erllte in :un itl1l'e l'~ezlehung (he wIChtlgste ; denn sobald das hili a u,' der
r ll.~e de; Men sch en ent fe rnt i ~t , hat e~ auch eine n g ro ß '11
T ell se llles mehr oder wemger ofle ns iven harakters
ve rloren.
,leine ehr vc r e h r t e n I l e r r e n l
Vom Obm nne d I' Fachgruppe für Gesundhei ts-
t.-ehnik Ihre ge sch ätzten Vcrrines uu fgefurde rt, Ih nen
einen Vortrug über dUllverwertung. i n s h e s o n d e r e
n a eh dem D I' l: i t eil u n U' s v C I' fa h I' e n zu ha lten, will
ich versuchen. Ihn n im folgenden einen den momentan
ma[lgphcnden wissen scha ftlichen und praktischeu An cha u-
ung n ent 'p rechenden herblick über den augenblicklichenSt ind die. er n~elegrnhrit zu gehen . Ich müßte aber Ihre
Zeit und Geduld ungebuhrlich lange in Anspruch ne h me n.
vcnn ir-h alle • Iüllbes eit ig uugs- und verwertungsmet heden
nusführli ·her behandeln wolltc : de ihalh werde ich n ur auf
das ie he .onders interes iierende Verfahren der Drei te il unz
näher einz hcn und namentlich elie geO'en dass elbe O'e~
machten Eiuwnnde wid erlezen. um I hnen °zu liewei sen Saß
diese ' ' ystem he onde re Beaclltung wohl verdient. '
Die 1l1l1lbe,.eitigunU' bildet einen w ichtizen T eil eier
iilfent lichen Ge:undheit:pßege und hat infolu~de .sen auchi~ e~ tel' Linie ~li{·. Forderuuzen der Hygiene zu berück-
·lchtJg. n, d '. h.. IC I t ~' Zl1 ge.:talten, daß die E ntst ehung
oder \ erbreiturig VOll I rankheiteu verhütet wird. Man ha t
hi 'Ia ng ge~vühn.lich ang. nommen. dal' in dieser Beziehunghauptsnchlich die l nfektionskrankheiten in Betracht kom me n
ab 'I'. wie ich ~Iaube', nicht mit Recht. Denn, da ß durchdull Infek t ionsk eime ver .ch leppt werden i~t eine Be-h iuptung, di sich vielleicht theoreti ch 'beurilnde n laüt,prakti ch aber durch nichts bewie ien ist. ° ,
Di . l ög lichk eit; daß pathogene F ei me ins Mull ue-
I wg sn, z. B. durch den aus Krankenzimmern stammendenI'ehricht. ist noch kein Beweis dafür da ß di e K eime
uch leben und virulent bleiben.'Es ist nach allem.
wa un die Pra: is der l üllbe eitizuuz leh rt viel \\"ahr~
seheinlicher, daß ie. du J'(' h .die a prophyten' überw uc hert
oller durch atrno ph , rieche Einflüss« ve rnichte t werden.
Die Lit mtm fUhrt mine ' \Vis ens auch ke inen be-
wil',.enen Fall dafUr an. elaß die Entste hUlIl1 von I nfektion s-krnnkheiten auf Hau 'm ull zu rUrkzufuh ren ist. In ' I'. 1dc ' .Jahrgan<rrs \"1 des in Re rlin 1'1' cheinenden T eeh -
ni.l'hen Gemeine\('blattes wurde zwar behauptet. d ienr ledi-
zin llb hiirel in Kiiln habe noch im .Jah re 1902 einen sons t
einwandfreien _\ b lade plut z erboten weil ih rer Ansich t
nach der in der errend ausO'eb rochene Typhus a uf d iesen
Platz zurUckzufuhren :ei. aber die:e Angabe entspr ic ht
nicht den Tat. ehen.
D I' zu st llndwe beamtete Arzt hat auf eine d iesb e-
zllgliche nfraue ueantwortet. er habe sich du rcha us ni cht
.0 br. timmt ausgedruckt, dall der Platz die Epidemie ver-
nr acht l~uttf". onder~ .nur von der l ögl ichk eit gesprochen,dael er, eIDe 'erunreUlJl1Ung deo Grundwasser' un d dam it
cle: ~l1len Hau bruJlnen~ mit T yph u: k eim en vielleich t
herb IgefUhrt haben kiinnte; beziehung:wei e daß auch d ie
ma ' :nhaften fi'liegen bei den mangelhaften Abortver-hl1ltlll: en den An teckungs ·toff auf •Tahrungsmittel ve r-
schleppt haben k önnten. Jedenfalls sei der MUllab la de-pla~z in . Ich er ~Tl1he von W oh n ungen keine'wegs einwand-~rel gewe. n und wllre bei eventuellen Beschwerden vo nI~m ge 'chlo: en ,"orden, aueh wenn die T yphusep id emi eIllcht gekommen wUre.
ie werden mi r zugeben. meine Il erren da LI ein
.oleher Fall nicht: weniger al bewei 'kräfti<r ist : de nn der.\b lad:p l~tz w, I' nicht ei nwandfrei. und a ußerde:n lag nur(h~ 110ghchkelt vor. dall I' zur Yerbreit u llu d l" T yphu sbeItragen kiinntl' .
... .
Aber ·plb. t elie 'l' • liil!lich k l' it verliert an Bed cutung.
w nn man di' Ang-eleO'enheit nach de n ganz analogen
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mit kleinen e ins pllnn igen W ag en besorgt wird. Di e W ahl der
\Vagen~röl \ e . und de~ W agentyps wird wiede ru m vo n d er
Be: chafiPnhCIt der trnßen u nd des Ocll ndes übe r haup t
abhil ngen.
Größer' Gefur.le m üss en von den di e Abfuhr he-
sorgende n L euten selbst VOll den Hiifen z oho lt werden
während kleinere vom Hau 'p erson ale a n den Abfuhrwag en
g-ebracht oder kurz vor d em fahrplanm äßigen Ei ntreffen
d~ ' Wagen s a uf di e traße gestell t werden k önnen . Das
Hinausst ellen g eschieht in einig en Stä dten abends, damit di e
Lee.rung der Sammelgefäße, um di e P a ssanten ni ht zu be-
Ill~tlgen , während der rJac ht vur g en omm en werden kann.
Diese 1\1 th od e empfiehlt sich a be r wohl nur da, wo dCI'
harukter der Bevölkerung eine gewis. e Gewähr rlafü r biete t,
dal l mit den G efllßen k ein nfug get r ie be n wird.
Die Samm olgefäß« k önnen nun e ntwe der, wi e es be i
d~m sogeuannten Wechselkasten syst em e gesch ie ht, wenn
Sie gefüllt sind, g eg en Je r e a usgeta usc ht und m it ih rem
Inhalte a bge fah r n werden , oder sie können. was a us
mancherlei G runden vorzuzieln-n ist. nu f de r St raße un tel'
sorgfultiger Beobachtung- g ewi sser Vorsi chtsm a ßr eg eln in
eutsprechende Abfuhrwagen umg laden werd en . Dab e i ist
nuttu-lieh jede Belnstigung' der Ilauabewohn or und Passanten
durch taub- und Geruch sentwi eklul )O' zu ve r me iden. Di e
taub 'ntwicklun g überhaupt ZII unterdr ück en. ist nicht
möglich; wo mit Mull hantiert wird , cla wird auc h unter
normalen Verhältnissen, taub entst eh en , A ber di e Staub-
entwicklung lilUt sich so nlok a li:, ipre n", dal\ ni emand dadurch
belustigt wird . Das wird e r re ic ht durch Vorwendung ze-
eig nete l' Abfuhrsyst eme, von den en ich di « Pat ente ,,' 'ta ub-
sch ute" und "S ieb rt C! besond ers e rwä h ne n m üchte.
In den Abfuhrwag en wird da s l\Iull nun an di e
Stelle gebracht, an der es nusch ndlich g-emllc h t ode r. wre
es namentlich in grol.len Stä d ten der F all ist , mit der
Ei sen bahn weiter vorfruchtet werd en oll. D iese Ver-
frachtung geschieht entwede r in UCI' W eise. da ß di e Ab-
fuhl'wagen mit dem darin befindlich en . Iu lI a uf Ei sen bahn-
wagen gestellt und so an den O rt ihrer Bestimmung ge-
rollt werden (z, B, in München ), ode r' da s Müll wird lose
verfruchtet, d. h . es wird a us den Abfuhrwunen in di e
Eisenbahnwagen umgeladen . L etztere l Iptho dc hat vor der
?rsteren den Vorzug der Billigkeit. weil k e in e tote Iaase
111 Gestalt der Abfuhrwagen mitgeschleppt wir d. und nach-
dem es gel ungen ist. Ein r ichtung en zu tr fren welch e
diese Um ludung milch ' und s ic her bewirken , sc hei nt c1 !'I'
Umlauungsmeth ocle wuhl Uhedlllupt d ei' Vorzu g zu gebUhl'pn.
Durch Einfilhrung der .' tllubsch utz wllg n hat di e
'Virtsehllftsgen osscnilchaft Berliner Hau be . itzer . welche
die grüßte l\Ipnge des Bcdiner 1\I Ulls a bfä h rt , di e tllglie he
LeiHtung e ines Gespannes von ll f) a uf etwa 140 K ast en
gebracht, weil nach Aufgahe de. \V ech selkast ellsy st em eR
r,r o G espann 44 Kast en , cl. h. l ~OO kg tott·s G ewicht in
IlortEall kamen *).
Di VOl'llldeeinrichtung en sind zw ·i tückig Hallen. III
c!erem untern St ockwOl'kp di e Ei sen hahnwa O'en Aufstellung
find en, während di e Abfuhrwag en nllchd m alle Ritum e
n.aeh l1uf.len hin sor g fllit ig g eschlossen s in d, vo n dem durch
e llle Hampe er l'e icll ten e rs tell to('k au' ycrmittel s einer
1~?denklaPJle ihren Inhalt in di e Eisenbahnwagen entleeren .
bille andere A[,t di esel' Verladeh all en wird in der 'Y iRe
betrieben, daß eier Abfuhnvllgell ni e h t. nbcr den Ei sen -
wa"en f II h l' t, so n d 0 l' Il mittels e le k tr i. che n ,\ ufzu g es
samt Pferden , Kutscher und Regl eitmann nbe r den 'e lb('n
gehob en wird. l\lit Hilfe dieser Vorricht un " wird e in
7 cm:1 fa ssender taubschutzwllg en in i3 -~ rinut~n en tlee r t.
Während das AusschUttcn der 44 'Verh elka. ten bishlll O'H/ ~
' . tunden in Anspruch nahm.*)
*) " Das Grund igcntum", Berlin, J. T r . 22 vom 2!J. ~I n i 1!J .
Di e Staubentwic k lung ist j etzt so e rfolg reich loka-
l is iert, da ß d ie Verl ad ung mit ele k.t r i:"l' he m Au fzug e sogar
a uf dem Hofe eines bewohn ten l\IlCthauses vo rgenommen
w ird. berhaupr m uß anel'kannt werden, daß di e e erste
Phase der Mullbeseitizunz im allgemeinen vie l besser ge-
re zclt und a us'Tebildet ist als di e zweite. di e Unschä dlic h-b ~ ,
rnuchung .
D i p U ns e h lt d I i e h m a c h u n g des Muli s geschieht
nach un seren heutigen Anschau ungen arn ra t ion ell sten
durch V e)' we r t u ~ g, von welcher es mehrere, j e nach
den in Betracht k ommend n ört l ichen Verhält nissen ver-
sc h iede n zu beurteilende Arten g ibt.
Ein p- seh r e ill fach e \~erwc rtungsmethode ist d ie •\ uf-
br ingung des Muli s auf (-')cllllndereien zum Zweck e la nd-
wirtschaftli ch er Ausn ützung. sei es n un in ku lturtechnischer
Bezi ehung dadurch, da ll ~ngl ci chheiten in der Gesta ltung
ode r in den W usserver-hältnissen des Bod en s ausgeg-lic he n;
sum pfig c Löch er oder sonstige t ie fg el egene t li en a usge-
füllt und auf ei n g-Ieiches [i vea u mit den Ubrigen gehracht,
sei e in ph ys ik ali sch er Bezieh ung dadurch, daß die wasser-
hal tende Kraft, das \Yä r ll1 eb ind ung sven lliig en und d ie Durch-
1i1 8sigk eit des Bodens verbesse rt oder sei es in agri k ult ur-
che m isc ho r Bezieh un 'T dadureh , daß Pflan zennnhrst offc, wenn
a uc h zunnch st in geringer 1 leng e. d em Boden zuge fü hr t
werrl 'n sollen.
D iese Verwer t un g sa r t i t vo n Bedeut ung sowoh l für
lei chte, sa nd ig' a ls a uc h für sc hwere bindige Buden . Di e~e
macht d as :1\1 ulI lockerer, j enen ve rle iht .!': di e F ilhi gkClt,
W asser lind W ärmo zum Vorte il der Pfl an zen besser a us-
zu n utzen. A uch nasse. sa uere Wi esen we rde n durch die
a lka li. ehe Heakt ion d~s jliill gUn . tig beeinflußt. elbst-
ve rsm ud lie h darf da bei d as Grundwasser n icht ve run rei nigt
werden , und der Verb['eitun~ vo n taub und G erüchen
muß tunlieh st vorg eb eu gt werden . Letzteres geschieh t um
best en dadurch da ß das Mull g le ic h nach dem Aufbringen
unt orgepflügt wird.
Bei Man g el a n e rforderli .hen Fl ächen ka n n das j lull
a uc h an geeigneten te ilen g esta pe lt, d. h . in g rößeren
I laufen a ufgesc h ic hte t werden. Daß di ese tap elung vi elfach
RU in Mi ßkredi t gerate n ist , lieg t n ic ht. an dem Verfahren
se lbs t, sonde rn an der oft gä nzlich ve rfehlten W ah l des Platz es
und der ma ng el haften H andh ab un g des Betriebe '. SoO'enan nte
wilde A n fuh r und das reg 1I0se Durchw ühlen der gestapeltc n
Massen ist. unte r kei ne n ms tände n zu dulden . Di e An fu hr
hat unter Aufsi cht ei nes stndtischeu Beamten zu er folgen,
und das Au s 'c l1U le n a uf den Stape lpl iltzell ist Uber haupt
ZII ver b ie te n. Di e a ngefahrenen Mtill massen werd en mög-
li ch st rasch mi t E rde oder a nd be d ckt ode r noch besser
mit Veg tation besiedelt. Dadurch, daß d ie ze r 'etzu ngs-
filhi gen organ isch en Besta nd te ile des . Iulls das .l:Tahr ungs-
helliirfnis d eI' Pfl a nzen befr iedigen. wird ihr Abbau unu
damit e ine H um ifiziel' un O' und l linera lisierung d es gesa mte n
M uli s e r re ic h t, welche e ' in Aus ' ehen und Zu am men-
:etz ung eine r 'nor ma len Gllrtenerde 'eh r ähnlich macht.
Di e Pll anzen halt en d a Mull g leichzeitig mit ihren Wurzeln
ZU ilammen und vel'hindem ein Verweh en und V erstäuben.
Durch so lc he AnpH anzung cn kann man di ~so te!len
zu 'ch m uc l' plätze n um O'csta lt en. di e durch m chts . Ih.re
fruh ere Bestimmung ' r raten . Ein kl ass isch e Bei spiel
hi efur ist d er wirk lich anmutiO' m it Bitumen und t rl1uc he rnb
bew ach sen e ,,' che rbelbe rO'C! bei Leipzig. Innerh al b 12 J ahren
sind 120,00011/ :1 Müll und Bau schutt Z" ei n ll1 20111 hoh en
Hll g- , I a ngefa h re n. mit e iner 40 cm di cken E rdsch ic hte !)e-
deckt und bepflan zt. In d ic CI' Gestalt ist der P latz eille
Zi erd der GcO'end O'ewo rden und ha t Y em n la u ng dazub b
gegebe n. a uc h a n a nd ren te ilen der ta d t so lche Pll1tze
einz ur ich te n. 0 wird sc hon se it mehreren J ahren da, wo
sich d ereinst das Völkerschlachtdenkmal erheben wird, ZUI'
Erleichterung der g itrtnerisch en Ausschmuckung Hausmull
angefah r en ,
190G.
* ) J ahresueri chte der könig!. preußisch . Re~i erunR~- lind U
wCl'beriite pp. für 1902. Amtli che Ausgabe, Berltn I!IOtl, •. :1:\1'.
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Wahrend man noch vor einigen Jahren berechti:;;te
Zweifel haben k onnte, ob das Müll alle r tadt e, namenthch
wenn es die all e damaligen Verbrennungsversu ch ' schwerbeeinträchtigende Brikettasch e enthält, brenncn würde, (1:Irf
man nach den neuesten Erfahrungen und Beobachtungen
wohl behaupten, daß di e grü ßten Schwierigkcit.cn uberwun,den
und di e I modernen deutsch en Ofentypen Im stande sind ,
nah ezu jedes Müll ohne Zusatz von K ohl e zu verbrenn en .
D amit sind der Verbrennung große P er spektiven er-öffnet denn die zur rentableren Gestaltung dersei hen ~r­
forde;liche V erwertun17smöO'lichkeit der Ruckst!!nd e w1l'l1e 0 b 'wohl nur in selten en Fällen nicht ge ge en sein. .
Trotz di eser O'unstigen Au ssichten werden ab er. ~n l'
zesazt, noch viel~ namentlich kleinere, wi rt scha ftli ch~cll\;ä~here Komm~nen, sofern si e ni cht die ein fachelandwirtschaftliche Auan ützunz wähl en k önnen oder wol~en ,
zu 1I1et hoden greifen m üssen, di e eine lohnendere \ e~'­
wertung gewährl eisten, Ein sol ch e Methode ist das 0 r e l-
t e i 1u n g s ve I' fa h I' e n.
Mull se tzt sich au s drei Gruppen vun Best andteil en
zusammen. nämlich aus:
1. A~che und Kehricht,
2. Abfällen animalischer und vegetabilisch er : atur;
peiseresten u. s. w .•;~ . ge werblich verwertbaren Abfäll en , Lumpen ; P apier ,
Glas, Metallen u. dergl.
. Die letzteren weg en ihres teilweise großen Raum-
bedürfnisse auch ' perrstofle genannt; sind den Land -
wirten bei der Bearbeitunz des Acker s hinderlich; denn
sie verletzen di e Hufe de~ Zu gtiere und beschädi gen di e
Ackergerät e. D eshalb verlangten. die. Bauern di . \' 01'-herize Entfernune dieser Bestandteile, die zunäch st ein fac hbei 0 eite geworf~n ; dann ab er. nachdem man ihren W ert
erkannt hatte, eb enfalls verwertet und nun vo r der her-lassung des ' Mülls an die L andwirte s y s t e m a t i s e.h
a us ge l e s e n wurden. Auf di ese W ei se ents tand di e
o r t i er u n g, nach eine m in Budapest in g ri',nerem m-
fan ge angeste ll te n Versu ch e auch wohl das :1 Bud ap ester
Verfahren" gen annt.
Di eses Verfahren ist Ihnen allen , meine Herren , bekannt.Ich kann mich also uaruuf beschrnnken. Ihnen in di e Er-inn eruII'" zurUekzurufen. daß es sich dabei um da au f eine m
endlo:lCl7 Bande erfolge l;de Au~lesen der versehiet!('n n. noeh
verwertbaren Bestanuteil e des :\lulls handelt. Au ssortiert
wurde da s Mu1l schon län gst , vor allrn Dingen von urmellLeuten~ di . uus dem Erli jse fUr di e au sgel esen en Gcgell -
stilIHl e ihren L ebensunterhalt be:ltritten . Auch h ab en e: di el\1u1lkutscher von jeher als ihr 'utes Recht bctrachtet, dasIull Ilumentlich nach W ertgegen st!\nden silbernen Lijft'eln .gold enen Ringpn u. s. w. zu dureh suchen. Ab er eine syste-
matisch e ort ie rung k ennen wir auf dem Kontinent er: t
seit dem Vorgeh en von Budapest.
Es war anzunehmen. darS sich warnend e , timllH'lIgegen diese Art der Ver~vertung erh ,ben wUrd en . denn
sie scheint auf deli rsten Blick besonders unh ygi eni ·ch.Und doch ist si , in der Tat ni cht ~efllhrl icher als vi ele
anderc verwandte Betrieb e, z. 13. Lumpen sortier an ,·t altpn.VOll denen anerkannt ist, dan sie durch zweckm llilige l~in­
ri chtung durch au s den Furderung n d 'I' Gesundheitspfl ege
entsp re che nd gesta ltet werden k önnen*), "'tn dtische K anaI-
a rbe ite r und mit Fllkalien dung ud e Landwirt m U' 'en
mit vi el ge fllh rl iche rem laterial e, welch es im Geg n atze
zum Mull n a chwei sli ch seh r oft Infektion k eim ' ellt-hillt , um gehen und bl eib en doch VOll Infektion en ,·en ch ont.
In Puchheim bei MUnchen, wo di ese Art uer ur-
ti erung ebenfalls durchgefuhrt ist. wird das P rson al
tägli ch vom Arzte untersucht und der gesundhpitlic he Zu -
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\uch in [annheim befindet ich ein solcher Pl atz ,
1 . 0' chnickenloch -. auf, elchem jahrelang 1I lIll abge-uas soo·" 1 b 1 b 1Iud vn wu'rde . und der i -tzt , na .hdcrn er IU 'C ~ ?wac isenist, als I inder pielplatz dient. ohne dall hyglelllsche Be-
denk en daO'f'gl'n laut würden .
. .L I nze J ahre war diese Ve rwertung methode die allein
übliche a~f dem Kontinent. und sie genUg te auch; so~an~e
nicht die ' tudte die zewaltizc Ausdeh~u?g hatten ~ .lC sieje tzt all m äh lich annehm i n , all?n bi lligen A,nspr uche n.11 ' gieni ehe Miß:ltllnde ersuben ~eh er t, als .dle unerläß-liehen Vorbedingungen zum rationellen Bet~lebe s~lcl~erl'l atze nicht mehr erfü llt werden k onnt n . D Ie cII\Yle l'l~­kei t, un ter die n iustünden g eiO'net~ Abladep~lltze inde r .' he der •' t dte zu finden. machte Sieh zue rst in E~g­land g It nd . und da uch d . y"er .enken des I ülls ms
leer nicht in allen Fall en mözlich wur, so verfi el mandort dar uf, da ' J Iüll durch Feuer zu beseitigen, weil mand d urch 'ein Volumen um oft mehr als d ie Hälfte r cdu-
zi I' n konnte und ein völlif! inoflen ives Material erh ie lt,
( \ iI überall, auch mitten in d I' tadt, ohne Gefahr li egen
bleib 11 konnte.
Di Verbrennuuz \ a r ur prünglich wohl k ein Ver-
wert ungsverfahren . ,~n(lern . ie bezweckte ledigli ch di eVornichtune de nicht nd rs zu b eitizendeu Iülls, Erst
späte r, I die RUck ' : nde nfingen. i.ch a~zuhäufe n, k am
1Il n darauf, ie zu verwert n, um für U lC weite r anfa llende n
Men zen PI tz zu chaffen, ' ie erwiesen sich als ei n rech tbb r uehbares dateriul zur Herstell ung von B ton und
Miirtel. Bald zeigte ich auch. daß die entstehende Wllr~e;in EI k trizit t umzesetzt wertvolle K raft für den Bet r iebd ' I' Verbrennung.~"'u talt n lieferte. Die Hebezeu ge, mitder en Hilfe da' ::\Iull auf den Ofen ge chafft wurde . wurdendamit bewezt und die Anstalten damit be le uchte t.
Die Y~rbrennllng i t. eben 0 wie die chme lzung
und \'erva unz des Mulls. die ich nur nebenbei erwähnen
wi ll, weil si pr k t i ehe Bedeutung nicht e r langt hab en,
b i ergfaltig m R trieh und ei nwandfreier Gesta lt ung derl\1 ullanfuhr und der Ofenbeschick un<7 eine der vorzUglieh-
st n lethouen zur n chndlich machung des MulIs. Ab er
ent ohieden muß O'eg n d ie Behauptung I Front ge mach t
werden, duß 'ie eiO'entlich die einzig wirklich zlll us:i O'e und
alL h ·" i -ni. eh n GrUnden Uberall zu fOl'derude ~lullver-
w -rtung:metho<le , i: denn die ei n~angs ge machten Alls-flihru nO'en b weis n. d ß ein de r! rtiges Ye r langen vor illufig
ni cht beO'rundet i t. Daß ein woh lhabende und ste ue rk rllft ige
,llldt eine nach den neue 'ten tecllll i 'che n Erfahrungen ein-
gerichtet Verbrennung n talt baut, in volv iert noch nicht)dan pekuni I' weniO' ' I' lei tungsf hi g Y omm une n di esem
B -isri I, blindling folO'en mU n, :olange ihnen hy gienischg nllgend und wirt."chaftlich gUn, t iger e Verfahren zur Ver -
IUgun<T -teh n.
Die d Ull verb renn ung k an n nach zwei :Modifikat ionen
g ,che hen. nämlich entweder kont inu ierl ich ode r in Ch argen .
u f I tzte re Art arbeitet de r von Engl anu ubernomlll en elind in Hambur O' unu ZUr icl) ve rwendete Horsfallofcn .
Aber w hn-nd di ~ I' fen uur - l Ot lilll pro Tag unuZelle verarbeitet. lei t ,t -in neuerdings von Bauin spektor
'as per u h n in ll umburg kon truie rter Ofenty p fast das
Dreifach . Au h der Ofen der . Iu lh·erhrcn n ungsgesell -
,ehaft m. b. H. 'v, tem Herh rtz in K üln a. Rh.. der dasl lull ebenflLIL in • ha rO'en verbrennt. ubertrifft di e eng-
li ehen Öfen an L i tungsfllhigk eit weit. Das.elhe giltfnr den nach Art der Ho -höfen konstruie t·ten und fUl'k ont inui rliche Verh r nnung eingerichtetl'n Dö r rsc hc nOfen de r • t -ttiner ha mottefabri k A.-G.. vormal s Diuier
zu 't ttin und."i -derlllhn tein. Ehen:o is't einem Vortrage(le' Baudi rektors B e co C ca zu ntnehmen , daß sich ein
unlnng t in Fiullle in Betrieb genommener O'fen dc!·. Firm a
.\ Iphons Cu todi in D u se ldol'f de n englische n Ufen in
vieler BeziehunO' Uberlegen zeigt.
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stand d r L eute ist a ngeb lic h dau ernd ei n gu t ' I', Da
alle sp r ich t dafür, daß auc h hi er d ie Gefahr: hr über-
tri eb en wird und d ureh ents p re« hende Vor. ie hts ma ßregeln
S ll g ut wie ganz vermied en w rd en kann,
W enn di e Il U S dem 11 ull a usge lesenen ' to ffe in
Fabriken zu ga nz neu en G egenstllnd en um z earbeitat werden,
bevor sie in d en Verkehr zurii ckgelangen. 0 i t auch für
di e Bev iilkel'ung nichts zu fürchten. Denn bei di e er Um-
a r b ' it ullg mar-h en die , toffe Proze sse durch. welch e zesund-
heitlieh en chn diguugen siche r vorbeu gen,
.'eue rd inzs ist !ibrigen von der ::\Illschinenfa.brik
[) um b o l d t in K alk bei K öln IL Rh, e in Verfahren a us-
gearbeite t wel ch es die Inan spruchnahme men ich lich er
Arbeitskrafro bei der 'ort ieru n~ e r he hlich einsc h ränken
soll. Di e Iethod e beruht a uf der B nutzuns- vo n 'e tz-
maschinon. wi e sie zur Aufberei un z von Erzen di en en.
Das Mull wird mit '''assel' a ufgesc hwe m mt, und di e ein-
zelnen Bostandt si le trennen sich nach ihrem spezifisc he n
Gewichte, so da 11 s io sc ho n dadurch so rt ie r t und a uc h bi s
zu eine m gewissen Grad e gere in ig t werden . " .enn di e
B handlung mit Wasser di e Stoffe ni cht in ihrem W erte
heeintrllChtigt lind di e Betrieb skosten ni cht zu hoch sind,
k ann das Verfahr n Iür ein ' weitere Au sgcst -iltuug der
ort ior un er wohl von Bed eutung ein.
Di e hygi mi sch en Einwände gegen di e So rt ie r ung
sche ine n mir also bei zw eckentsprechenden Einrichtungen
und sorgfilltig üherwaehtem Bctriebe ni cht gerechtfertigt,
Dagegen sind gewi sse Bedenken hin ichtlich der Henta-
hi litu t di eses Verfahren s nicht von der Hand zu we isen .
Di e teilwei se recht k omplizi erten Vertrage zwi sch en den
So r t ie r ungsgesellscha ftcn und den beteili,gten l~omnlllll~n
g esta tte n dem mit den ör tliche n e rhä ltn issen ni cht völh g
Vertrauten se lte n eine n klaren E inblick in di e ituation.
Ich mu ß mir infolzcd es ren a uc h yer~agen. hi erüber an
di esCl' teil e e in Urteil auszusprech en.
W esentli ch a nders liest ab er di e ache beim D r e i-
t (' i lu n g s v e I' fa h r o n, von dem man wohl . beh auJl! en
k ann, dal l es sich unter normal en Verh ältni s en wirt-
scha ft lich O'Uns t i" O'estllite n läßt, wenn es ri chtig betrieb en
wird. Da s
b Verf~h~en besteht darin , da ß di e dr i cho n
«r wn hnten Gruppen von Bestandteil en, di e das dull bild en ,
Vo n Anfang an get re n nt g-eha lten werden , in der \Yeise ~
" al l j ed e von ihnen I'Ur s ich gesalllm elt, abgefllh re n und in
Vpr al'h itun O' rTe nom me n wir'd .A s ch ~ bu n d K ehri cht st ell en ein wertvoll es I lu -
tel'i al zur V'I'bessprullg se h lechtl' r Böd en, na me n t lich
sa llel'Pl' 'Vies n dar und w ' rd 'n infolg e ihre r O'uten g leich-
Illillligen Besch afl'enheit von d ' n Landwirten O'ern a bge-
nomm cn , so IlaLl ihn' nt erbringung k eine :Schwie r ig ke ite n
bel' eitet. Da k eilll ' p ·ise rcste darin sind, l'n ts te he n a uc h
k ein e G eruch e und k ein e ngezi eferplagen . Infol O'e di ese '
w('ni rT offe ns ive n harakters ste he n der vorsichtigen gü r tne-
ri sch en , rwendung di eser Abfal lc- a uf ch m uc k pll1 tze n in
dC!' • tadt se lb8t sch we r wiegende B,'d nken ni cht entgegen.
Und se lbs t welln sie e in ma l in nllch t 'r • ·ilh· der . tad t
/{"stllJwlt werd en mUßten , dUrften h -g ieni 'ehe di Llstiind e
ni cht zu befilrchten se in, so fe rn durch B decken mit Erde
Vo1'kehrung en gegen taubentwicklun g-en getro ffen werden.
Die v " g e t a b i J i s c b en u 11 d a n i m al i s c h e n
A.b f ilii e, wich e di zw eite Gruppe der f Iu ll be tandteil e
btldt'n , sind es hall pt silf'.hli ch . auf deren ronto di e ei nga ll'"
' ~\ l1h nte ll Bei llsti gun g't'n Ils the t isl' he r J. lItUI' zu etzen si nd.
, 11' gehe n lei cht in J"llllln iR Uber und v rbreitclI dann d 11
bel nnten, sUßlich en Geruch , der se lbs sta r k ne rvigel1
~) rsonen Huf di e D uuer un angenehm wird, In gedäm pft'm
Zu stande bildcn s ie ein a us<reze ich ne tc Fut ter fUI' ßla t-
sch we inc, wie jed em mit l ilndli~hen Verhillt ni s n V rtraut n
hinreichend bekannt ist. Dllrch di e bi .lnll'" ubli ch e Ver-
mi schling mit deI' A ehe werd ' n ie nah >zu wertlos ge-
m acht. Die heim Budapestel' Vprfahren au. 0' 'les n n
Brotrest e si nd ja of k aum noch als so lche zu er kenne n
und mit d en nach dem Dreite ilungsverfuhren z osammelten
S pe ise ros ten überha upt ni cht Zll vergl eich en .
Nach den Ermittlungen und Beobachtungen. welch e
di e lhn r lotte nburger Abfuhrgesell sch aft gelegent lich eine s
zweij ährigou Versu ch sb etrieb es in Cha r lotten burg unzestellt
hat , . machen di ese peisereste dem Gewichte nach etwa
25% des ge 'a m te n ~lülls ode r 62'5% alle r überha up t V ' 1'-
wertbaren , a uf za, 400/0 des gesa mte n Mulis zu veran -
chlagenden Best andt ·ile a us und lassen ' ich zu mindest en s
40 Pfg. pro 50 l.'g verwerten .
Die hygienisch am wenigst en belangre ich en p er 1' -
s t. () f f'e betragen st wa 150/0 der gesamte n MUllm en ge ode r
37· f)·'/ 0 der überhaupt verwertbaren Be ta ndteil e. Ihrem
Vol urn en nach bean ipr uc he n sie e ine n g rößere n Prozent-
satz, da im fri che n Zu stand e 6001.:9 scho n 1 m3 Raum
einnehmen. Ihr W ert ist auf za. 30 Pfg . netto zu "CI' ·
an schlagen. S ie werd en verschieden verwendet: a us den
a u 'g-eles ene n Flaschenkorken wird Lin oleum ode r ' ube r it,
e in Korkersatz, gemacht, K on , el"\'enbuch en werden gal-
vanisch entzin nt. Ei sen k omm t in di e Hütten zurüc k,
Papi er und Stoffreste gelang n in P apierfabriken u. s. f
Um das Sammeln na ch di eser Method e zu erle ichtern,
hat di e Ch urlottenburger Abfuhrg sse llseh a ft ei n chrilnkehe n'
von gefilll ig-em Außern kon tru iert. das drei a un ne lgefuße
in en ts prec he nde r An ordnung e nthä lt und in der K üche
AufsteJ.lun g find et. Da As ch e lind K ehricht nur morgen s,
wenn Ofen und Zimmer in Ürd nunz zebrach t werden, a lso
. I 'I' , II 0 b 'em ma um az e a n fa en. 0 is t das daf ür vorsresehene
, I f: " "a rnme ge itfJ ganz unten in dem chrä nkc lren a ngebracht ,
damit. di e Di en stbot en gar ni cht in Versu chun g k ommen ,
sich tagsüber noch einma l danach zu b ücken, ber di esem
Kehri uhtei mer befindet. si ch ein v rzinktes G efi1 ß für di e
peisereste, w elch es leicht zugä ng lieh ist , da es mehrmal s
am Tage gebraucht wird. Au ßerdem ist ein ack ung e-
bracht, welcher di e perrstoffe: P apier, Lumpen che r be u,
Kon servenbuch en u. s. w.. a ufn im mt. D a der . ack k eine
Pressung au szuhalten hat, ist n ich t zu befürchten . da ß e r
von den lose darin li egenden G egen st ilnden ze rsch n itten
ode r zerrissen wird . Durch Deckel ist der Inhalt der
einzel ne n Beh älter dem Au ge dau ernd en tzogen.
Di e Leerung er fulg t nach Bed arf, d . h. di ej en ig ' des
Beh älters I'Ur di e ' peisereste minde 'tens einma l titgli ch
und di ej enige des Asch en eimers und des nack es so ba ld
sie gefull t sind, wa s bei letzterem zuweil en eine W och e
und länger dauert. Da der Inhalt a bso lut in offen si" ist ,
so sin d übel -t1tnde von di eser lt eneren L eru ng nicht zu
befUrehtcn ,
Den Inhalt di esel' a m llle igefltlle nehm en nun drei
auf den Hiifen ste he nd' größCl'e Beh ilIter a uf, von den en
der eine mit den peisere ten möglich t aft abO'eho lt win!.
Di e Abfuhr kann mit drei versch ied enen \Vagen , deren
j ed er eine Gruppe der f I ull bestandte ile a ufnim mt, ode r
auc h mit cilIem einzigen, in drl>i en t.sp reche n de Abt ' ilunge n
gete ilte n '·'uhrwerk bewirkt werden . W el ch e Art der Ab-
fuhr vorzuzieh CII ist. r ichtet ich ganz naeh den jew eil.igen
i"I'tl ic h n Verhultni ss ' n.
Asche und K l·lll'icht we rde n g leich der land wi rt -
sc ha ft liche n VCI'wertung zugeführt., di e .... pei serest e werden
in der Iu ·ter ·i ullter IJI'uck gekocht und verfuttert, und
nur d ie ;""' pe 1'1's to f1'e k ommen in d ie i'iorticrawtalt. Dort
werden si, zunilch . t in Ent ·tä ubung:mppa n lten von ~t \Va
anhaftend ' 111 taube befl'eit und dann a uf eine ch Utte lr ll1lw
gebracht, a uf weich ei' sie in folge der stoUenden Beweg~ng
der Rinne lan rTsam in ei ne r Ri chtu ng weih'r r ücken, DlCse
Art der Fortbew egun g- i t derj eni gen uuf dem Bande vor-
zuzieh en , weil di e ' toß be wegung di e Gcg >ns tilnde na ch
ihrem sppzifisc h 'n G ewicht ve l'schieden weit vorwilrts .be-
fördert. Dadurch wird eine g wi sse Vor 'o r tie r ung erZIelt
unu den a n der Rinne ste henden Le ut n, \'on den en j ed er
n. 1!lOG.
*) "~lilt..ilungt:1I d r Deut.-; 'hen Lllndwirtschafts·Gescllschnft'·,
, ' t ilek l ' v. 2. ~IRi 1!lila, :' . • lf.
wird sie zewil! niemand. ,0 würde man sich auch an das
Dreiteilu;gsverfahr 'n gewiihnen, sobald m~n sich von
seinen Vorzügen überzeugt hat; . und das wird rasch g~­
schehen, wenn nur der zute Wille da ist. Der dem Dr81-
teilun<ys'yerfahren zugrunde liegende Gedanke ist aulierdemder nlehrzahl der Dienstboten geläulig-, da sie vom Lande
stammt. wo etwas ähnliches wie die Dreiteilung schon
lange bekannt und durchgefilhrt ist .. Auf dem I:ande lindin denjenigen kleineren tädten, 11l denen VIehhaltung
miiglich ist. wird es keiner Hausfrau einfallen, ' peiseres~e
mit Asche und Kehricht zusammenzuwerfen. Wenn SIe
dieselben nicht selb t vorwerten kann, bekommt sie ein~Tachbar oder sonst jemand. der sie brauchen kann, undLumpen, Knochen und altes Eisen werden für den Lumpen-
sammler aufgehoben.
Dip Behauptung, daß der Arbeitsaufwand durch d.asHinunterschaffen der drei Gefäße ein größerer würde, Ist
nicht richtig. Bislang mußte der oft nicht kleine Mull-
eimer mindestens doch einmal täglich auf den Hof hin-
unter getragen werden, beim Dreiteilungsverfahren werden
aber nur die Speisereste sobald als möglich in die im
Hofe stehende Tonne gebracht und das kann en passautgeschehen; wenn eine Besorgung gemacht wird. Dann
werden die peiscrcste in einem, tuckehen Papier mithinunter cenommcn und samt der Umhüllung in den dafürbestimmten Behälter g warfen. Das kleine Stuck Papier
entwertet die, 'peisereste nicht, und die r Iagd hat den
Vorteil. daß sie keinen leeren Eimer wieder mit hinauf
zu neh;nen braucht.
Da Asche, Kehricht und perrstoffe infolge ihrerharmlosen Beschaffenheit so lange in der Küche bleibenkönnen, bis die Behälter voll sind. was oft doch mehrere
Tage e~'fordel"11 kann. so werden ' die Dienstboten höchst-
wahrscheinlich weniger zu gehen haben ab bisher und
somit in ihrer Arbeit nicht be-, sondern e n tl a s t e t
werden. Diese Entlastung wUrde g~nz besonders eintreten,
wenn die von der Charlottenburger Abfuhrgesellschaft ver-
suchte Ah h o l u n g des illulh aus den \,"ohnungen
eingefUhrt würde, Die Gesellschaft hat nämlich die Abfälle
an bestimmten Tagesstunden durch Sammelfrauen direkt
aus den KUchen abholen lassen und grollen Anklang.
namentlich bei den Dienstboten, damit gefunden.
Man wird auch bald herausfinden, daß das Drei-
teilungsverfahren sauhcrer ist als das bislang ~ebräuchliche
lisch 'ystem, und chon deshalh werd 'n sich unsere im
allgemeinen recht adretten ßlildchen gern daran gewöhnen .
Einsichtigere Leute werden glcichzeiti~ den hygienischenWert dieser gröll ren ,'auberkeit erkennen und aus die.emGrunde sich fUI' dm' ystem erwärmen und ihren Einflull
auch auf diejenigen geltend machen die ihm heute noch
ablehnend gegelluberstehen.
Trotz des 'ammelns der Abfälle in drei verschiedenen
Behnltern wird der Haushaltsetat nicht durch Beschaffung-
neuer Gefitlle belastet. I)enn das oucn beschriebene clu'unk-
ehen ist I'Ur die DurchfUhrung de. Verfahrens nicht etwau~erlllß!ie~. I<'Ur einfach re Verhältnisse genUgt yollstnndigC1.n bel~eblger Beutel od.er e.in Kistchen fUI' die, perrstoffp.IlJe peu;ereste werden 111 el11em 1 apf oder in einer Papier-dUte und Asche und Kehricht in dem bisher verwendetl-n
MUlleimer ge~aml11elt. Auch die lleschafl'ung und nter-haltung der Sammelgcfllße auf dem Hofe erforde1'1l keinengrößeren Aufwand als bisher. Denn die drei kleineren
al11melgefuße nUtzen Hich erfahrungsg 'mit\) viel weniger
au als ein große..
Um weitere Einwl1nde ge<yen das DreiteilunO'sver-
!ahren zu haben, w~rden dem rIUll der bi lang UblichenZusammensetzung EIgenschaften nachO'erUhmt. die es O'ar
nicht besitzt. Es wird nUmlieh behauptet daß die alkali~ch
reagierende Asche j~de Zersetz.ung d -1' peisereste sicher
verhUte. Dali das em Irrtum 1st und in praxi nicht er-
nur 'ine be timmte Art von Gcge~stl\nde~, der eine Papie~.der zweit, Emaillewaren. der dritte weiße Lumpen, .dr r
vi .rte bunte Lumpen u. s. f. au zulesen hat. das eIgentliche
:-;ortierge 'chl1 ft sehr erleichtert.
.
1 achdem alle verwertbaren Bestandteile ausgelesen
. I wird der Ite. t in der Ke 'selfeuer ung verbrannt. Ersmu.
. E dreicht unt '1' normalen Verhältnis en zur rzeug~~g es
ni·,tigen Retriebsdampfes ~us, .::;0 dal\ Ausgaben für He-
schetfuna von Brcllnmatl'nal nicht entstehen.Di~ Vorzüge de Dreiteilung verfahren gege~Uberder Sortierung nach Budapestcr y stern SIIl~ ohneweiteres
ersichtlich. 13 i letzO'enannter Methode müs en zur _G e-
winnung von 15 kg ~p~rr -tolfen 100 kg .' Iull. also 0. ',g
m ohr als bei der Dr I eilunz bewegt. ze iebt oder. sortiert\ erden, ein unrationelle ,1ehrbelastunO' der Arbeitskräfte
und Maschinen. Und wie ' eh r sind die Stoffe, die man
erhält, bei dem einen und dem anderen \Terfahren ver-
schi den! \Va , vorher von den pei ere .ten gc,;agt wurde,
:rilt auch hier. Reim -'or tier ver fahren ind die 'perrstoll'e~()1I den pei .ere: ten ver ,ch m utzt Papier unl~ Lumpen
sind fcttiz und unansehnlich geworden. und die Metalle
sind durch di in d u , pei ere ten enthaltene Feuchtigkeit
o.·ydiert.
. ,.. .Da. alle. ist nicht der l' all beim Dreiteilungsver-
fahren. Papi r z. B. ist. nur mehr .o~er weniger bestaubt.
aber on t nicht w .eutlich vorunreimgt, und Lumpen und
:-;tolrl'e t ehen etwa '0 aus, I hätten ie längere Zeitirecudwo in einem Winkel gelegen. Daß die auf diese\\?ei ce sammelt n perl' toffe inen höheren Wert ropräsen-
tieren ul nach dem anderen \T erfahren gewonnene. liegt
auf d '1' H nd.
Trotz dit'oCl' von vielen • eiten. auch namhaften
Ilygi ·ni.kern anlnßlich der Besich~igung de Vers~chsue­
triebe» 111 harlottenburg au drücklieh anerkannten") Vor-
zUge werden allerding mehr aus theoretischer Erwägungh rau al an prakti chen rUnden gegen das Verfahren
Einw nde erhoben, deren tichhaltigkeit man nicht aner-kennen kann. und die im Interesse der Sache und des da-
Lei stark engagiert n Allgemeinwohle nicht unwidersprochenbleiben dürfen.
Der Haupteinwand richtet ich O'egen die Durchführbar-kei des y. temes im allgemeinen ; man fürchtet, daß die13 völk .r ung und narn ntlich die Dien itboten sich nichtduran er!,\ öhnen wUrd n. die Abful! " die sie jetzt in einemUef üe durcheinunder werfen. iehon in der Küche O'e-
tr nnt zu h \ten.
•Tun, meine 11 1'1' n die O'eschichtliche EntwicklunO'd r Abfallhe" itiO'unO' belehrt un eine: andern. Vor nicht
ullzulanger Zeit 1I0ch wurd 11 :elbst in grülleren undgrüßten tUllten. wie in kl inel'en vielfach noch heute,die häu lich n bfäll mit den men.chlichen Auswllrfe~
zu ammen in einCI' oft ehr primitiv angelegten Grube ge-
. ammelt. Er t di den anitärt'n AnforderunO'en mehr ent·
:preehende Kon 'truktion die 'er Gruben und andere hygie-
nische Fort eh ritte. wie da Heidelberger Tonnensystem
und die unterirdi 'che Abfuhr, bereiteten diesem Zustandeda rwUn chte Ende. Da' ,Iull wnrde von die'er Zoit
an in bonder n Gruben, die in längeren, oft mehl'monat-lich n Zeiträumen g leert' wurden, aufbewahrt. Als lIlan die
. ' llehteil erk nnte, die da lanO'e Liegenlassen des in
Zer' 'tzung UberlJ'ehenden MUll" in der rTahe menschlicherWohnungen mit sich brinO'en kann wurden auch die MUll-
"'ruben ka i rt lind klein re traO'bare ammelbehnlter,
w I·h - ine ' chnell ere ,\bfuhr ermüO'lichen, eingefUhrt. .
An alle die ' lTeuerungen hat man ich gewühnt,
weil m n ihre Zweckmälligkeit erkannte, und von den
fruherell Zu tänden pricht man kaum noch, zurUckwUnschen
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rei cht wird, bew ei st j a ohneweiteres d ie ä uße re Besch affen-
heit. namentlich der G eruch des nach der bisl ang ülilichen
Method e gesam me lten und nur wen ige 'I'ag e a lten Mülls.
Es ist al so ni cht gerechtfe r tig t, anz uneh me n. man brau ch e
ein verdorben es rück \Yildpret nur in den Asch e cnt-
h l~ltenden MUllei mer zu werf in, 11111 es oh ne j ed en 1 1ach-
teil aufb!'wahren zu k önn en . I~s ist im Gegente il ein
g ro ße r V orzug des Dreiteilungsvcrfal n-ens gegenü be r dem
heutigen Modus, daß di ese Abfäl le öfte r a ls bisher lIhge-
holt werden .
G anz llngstlich en G emüt ern gen ügen a lle diese' Ein-
wnnd« noch nicht. sie' fr agen zagend: 71 \Vas soll werd en,
wenn das Verfuhren eingefü hrt ist und sich dann herausstellt,
dal ', di e ga nze ach e ni cht geht?" - D arauf ist zu an t-
worten , dal ,\ Ja s Dreit eilun g::werfllhren j ed e bislan~ vorge-
se h lag cn e A I't der Ver we rt uug des Hausm ülla gestattet.
Tich ts ste h t im \\' ege, di e Sperrs to ffe zu verbrenn en , so-
hald sich das a ns ir"endwelch en G rü nde n a b notwendig
oder zw ecklll H/.\i g e rw~isen sollte. ie w ürden s ich voraus-
sich tlich 80D'a r lei chter vernichten las en, a ls wenn sie mitb •
den g roße n Mengen der ni cht weiter brennbaren Asche
vermischt wären .
"'Ur di e Speise reste k ommt eine zuvcrläßigcrc Un-
sChil,ll ic h mlleh ung, ab sie das Dreiteilungsverfahren vor-
sie ht, "ar ni cht in Fraze. Denn durch da s mehrstlindigeK()ch e~ derselhcn llnt~r Druck wird völlige ' te r ilititt er -
zielt. Sollte s ich wider alles Envarten das vi elfach erprobte
Verfü tt ern an ",eh weine im eine n ode r ande re n Fall e
nicht bew ähren. so lassen sich di e Spe ise r es te ebe nso
hyg icni ech ei n w~lld fre i na ch dem Arnoldprozesse verarbeiten ,
wie es in New York gesch ie ht. Dort werden sie in großen ,
um ihre Achse drehbaren Tromm eln zn. 7 tunden lang
mit Wasserdampf von 5- ö At.mosphllr,en p~lllnung be-
hand elt. Das dabei "ich llnsschClde nde I' ett wird verkauft
und der fest e Rückstand na ch dem Trocknen a ls Dünger
verwend et.
So erzobe n s ich sta tt der vermein tli ch en Nachtei le
ehe neo viele \ ' orzüge: denen noch ~llln chc , a~dere a? di e
Se ite ge teilt werden könnten . In di eser UmSICht sei nur
noch der l\Iullbrilml e Erwlthnung getan, di e vom einfac he n
Sc hwelen bi s zum lusti g Hackernden Feu ereh en infolge des
dabei ents tehe nden üblen Geruch es und Qu alms den Schrecken
der Hausb ew ohn er bild en . Si e fall en von se ihst weg, wenn
g lühende Asch e ni cht mehr mit P apier und anderen
brennbaren S ubs ta nze n zusammen O'ebl'll cht wird.
All e di ese Einwunde. di e wohl weniger a U8 sachlic he n
EnvilO'un O'en herau s al s ' vielmehr a us der: vie le n LeuteninllC\\~hn~nd en in stinkti ven Abneigung gegen j ed e Teue r nng
gl-Inll e'ht werd en. bew eisen a lso ni chts gegen da s y st em .
Im ubrjO'el; braucht nur auf di e Erfahrungen ver-
wi esen zu werden, wel ch e p ot "dam mi t dem get re n n te n
,\ u f81llllJlleln der ' Abfttll e macht. Dort werden zunächst
nur di e Spe ise reste von den Ilbrigen Be ta udteil en get re n nt
geha lte n, und e ine in mehr als zw an zig g roße n: mehr-
stöc k igo n l lnu sorn ve ra ns tnlte tc pe rsön liche Umfrage hat
ergeben. daf di se Teilung ohne, chwier ig keite n durc~führ­
bar ist und von den Di en stboten in d urch au s zufried en-
ste lle ndo r W ei se ge ha nd ha bt wir~ . Au ch d ie maßgeben~e
stitd t isc hc Verwaltung gah bed ingu ngslos zu: daß di e
fr üh eren unh altbaren Zust nude durch di ese Methode ein e
gewa ltiO'e Besserun rr e r fah ren hab en. In Am erika ist da s
h " P I" dVerfahren. uuterst ützt von wirkung svoll en onzeivero ru-
nungcn , i.; g rößtc n Stlld tf' n wi e z. H. J,w Yurk mit Erfolg
dl1rehgefllhrt ,
Es lie fT t so mit wid-li ch kein G r und vor. an der Durch -
fUh"hark eitbdes System es zu zw eifeln. Di e Oha r lottenburger
Abfl1hrgeseJlschaft finD' mit weni g n Il au sh altun g-en an und
balte, al s s ie durch d~n Bl'llnd ihrer kl einen Aufbereitungs-
Il n" taJt gezwun gen wurde, ihren Vel'"u eh zu beende n, bereits
500 Häuser mit et wa 000 Haushaltungen , die oh ne jeden
behördli chen Zwan g, a lle in durch privat e W crbung g e-
wonn en waren , nach dem Dreiteilungsverfahren einge-
ri chtet. Das ist doch a uch ein Beweis dafür, daß di e
Method e Anklang find et.
Man muß al so zun ächst versu chen; den guten \\ ill en
der Bev ölkerun g, a uf den man ja allerdings mehr a ls
bei anderen Ver fahren an gewi esen ist: durch entsprechende
Propagauda D' iins t ig zu beeintiussen. Gl ei chwohl wird manpolize~icher ~Iaßnahme1J nicht en traten können . Denn di e
Haushaltuna sv orst nnde müssen natürli ch verptlichtet sein ,
di e vcrwCl,tbaren Gesrens ta ndc , besonders di e Sp ei serest e
al s wertvoll sten 'I'eil
b
der Abfall e, an den Abfuhrunter-
nehmer abzuliefern und sie ni cht etwa durch anrler-
weitige Beseitigung ode r Verwertung dem Berechtigten zu
en tzie he n. Ferner muß festgest ellt werden: ob der Abfuhr-
unteruehm er den Inhalt der Abfuhrkästen als se in Eigen-
tum anseh en darf und dem entsprech end Entwenden oder
böswilliges Verderben dess elb en , wi e z, B. Verunreinigung
der peiserest e mit Asche od er , perrst offen , zur Anzeige
bringen k ann.
Di e Befürchtung, da ß der Erlaß solch er P olizeiver-
ord n ungen zu Scbikanierungen ~~er Hau sh altungsv orstände
fuhren und eine Qu ell e ewigen Argcrs für si e sein würde,
weil sie nicht verhindern k ünnen , daß nachlässige Di en st -
bot en di e Abfäll e einm al in die unrichtigen Sammclgefaßc
werfen , ist meines Erachten s ni cht berechtigt. 1 Tur Bös-
willigkeit soll bestraft werden , nicht ab er ein V ersehen.
W enn wirklich einmal in einem Kasten alles durch einander
g ew orfen ist; so wird man se ine n Inhalt mit der Asche zu -
sam men verwerten , und wenn peisereste in einem Gefälle
voll st ändig mit A sch e verunreinigt sind, so wird man es
ebenfa ll s al s Aschenbehälter behandeln. Die wenigen Sper r-
stoffe oder Speiserest e: di e a uf sol ch e Art mit in di e A sche
gelangen, können ihre Verwertung in der geschilderten
W eise nicht beeinträchtigen.
Andererseits tut ein che r ben oder etwas Asche in
den Spei serest en deren 'Vert keinen Abbruch und schadet
den Tieren nichts. " rer schü tzt denn di e chweine, wen n
sie im Freien ihre rTahrung suc he n müssen ? Ihr 'g ier iges
Fress en macht sie nicht blind gegen solche Gefahren , und
sie wi ssen seh r vorsichtig ch erbeu und Glassplitter zu
vermeiden.
D aß Gifte in di e S pe ise reste gelangen , ist natürli ch
m öglich, ab er ni cht wahrsch einlich. Man ist in di eser Be-
ziehung k einer gr ößeren G efahr ausgesetzt, als wenn in
eines der sonst üblich en Mastfutter durch Zufall ode r
Bosh eit Gift gelangt. Die Gefahr läßt sich dadurch er-
hebli ch vermindern, da ß di e peiserest e ni cht alle mit-
e inander vermengt, sonde rn nach ihrer Proveni enz ge t l'en n t
verarbeitet und blockwei se verfuttert werden .
Warum man sich überhaup t gegen behördliche Mall-
nahmen , wel ch e di e Durchführung der Dreiteilung be-
zw ecken , so st räubt, ist ni cht recht ers ic htl ich . In Berlin
ex ist ie r t di e Polizeiverordnung vom 15. August 1897,
welche in § 37 für bewohnte Gehäude genügend g ro ße Be-
hälter, j e für A b f it II e und A s c h e, al so eine Zwei-
teilung des MUlis, vorschreib t. E s ist nicht bekannt geword en ,
daß di ese Verordnung, wel ch e ursprünglich wohl zur Ver-
hutung der Müllbrl1nde, a lso aus feu erp(llizeilich en Gründen,
gegeben wurde, besondere Unannehmlichkeiten für Haus-
besitzer ode r Haushaltungsvor st änd e im Gefolge ge ha bt
hätte. W arum soll ten al so Unbequ emlichkeiten entst eh en ,
wenn di e D I' 0 i t e i I u n g vorgeschrieb en wurde ?! - '\VA
ein Wille ist , da ist auch ein 'Veg!
1\Iit di esen AU8führungen glaube ich Ihnen , meine
Herren , bewiesen zu haben , daß di e best e Art der 111111-
beseitigung di e Müllverwertung ist , und daß unter Ol'n
di esem Zwecke di en enden ~Iethodell das Dreiteilungsver-
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" Ob eB für entscheiden, Ich hoffe aber, Sie in den tand ge, etz~ zufuhren eine beaehten;m:erte ,telle elll:lmi~~ da ich die \ haben, sich selbst ein im Großen und Ganzen richtigeWien von Hedeutu,ng 5cI,n wlfll,. verJ,n ~l . ':he nicht zu Urteil darüber zu bilden.iirtli .hen Ycrhfl1tms,'e nicht gcnllgcnu icrsene,
Die Lüftungsanlagen beim Baue der großen Alpentunnels. ,
.0
. ',. .' ,I voröft'ontlichten \ rheit danmiichst in der "I':eitschrift" veröffentlicht werden wird. Durch .dlIn de" von 11111' nnter dem eleichcn 'I~te . I di ittl Ge- hienach notwendigen Anderungen wird die angonäherlo I nveränderlieh -. • • u ' .\') 33 und '\4 von I~On) \\ ure e 10 mt ere
. . \1 hii . k it("I':l'lts chrlll • r. ;-,' d G hwi di keit des l uft reibungskoeffizienten die Art seiner 1 ) anglg ei von. . . 1) hr 'eh litte irrliimlich aus em e c wm Ig-' , \ fb 1lll'hwilHh~keJt Im .0 rquer I tau vaus I G der Heschaft'enheit der Luft und der Leitung und der 1 u l\U (01'. \ hsialschnitte des Rohres ans ntt aus uem e' I) ibkeitsdiagrl\mme Im " c 1 U b k ,I t lll\upformel mit Ausnahme des n u m er i s c h en Wertes des cei ungs-. iukei ti körper ermittelt. Herr )1'. r an e mac 1 ,
'I .SChWllldlg eitarota Ion. . . "0 1~0' ) f diesen koeffizienten nicht boeinflußt und in besondere behalten (1Il' al gl'lIIell1I . . . Znschrlft I ZeitschrIft.. , 1'." VOll , OJ au " bei T I1\l)'01ts 111 erner • ,,' I . IrR' .ht i keit dieser Einwen- entwickelten Schlußfolgerungen über die Lüftungsaulagen enn nnne -Irrtum aufmerk nm. Ich hatte unma s .ue IC Ig . . . .. . ,d . h ich meine dlesbezturliche Erwiderung hie- baue Ihre Gültigkeit.dun~ ühersehen, un zle e , ., Ich danke Herrn Professor D r. K arl K o b e s dnfür, daß er michmit zn rück. . I G hwi dickeit der Luftreibunzakoeffizient von meinem Irrtume überzeugte, weil mir in erster Linie daran gelegenDa von der nutt eren ,esc Will ., ." I f . h \' I ' "Ir ".. I I d h ' I d K aftbedarf der Zent rale ist das Resultat der mühsamen um um angrClc en er ue le 111 vo I.,der Druckhohenver ust unr 11 er auc I er r . ' ,
, hl x ut I i l die unter obicem Titel erschienene Arbeit nach die s er oinwnudfreier Form zu erhalten.u ian , ' ' ''
. \\' . 'l J:' 1'106 I/lY. Karl IIra!,!,cr.It i (' h tun g hin einer mnrheltung zu unterziehen, deren Ergebllls le n, am ,. anner . I.
Vereins-Angelegenheiten.
1':, 10 v. 1906. Dei' Üslerrcichi,~che Illyel/ielll'- um! . irch ltek t en- Vaeil/ miiy r, ,!//I'rh
seineu I'orslalld all !Jccigl/eter 'teile geyCII die neurrlich, /.Il";icl."
I/rl:lIllg des technischen 'tandes Einsprache erheben, au] daß jetzt wHI
ki/llftiyhill die leitenden Posten re i /I t e c h n i s r h e ,- .1 1/ " I 1/ I1 e "
/1111' mit AbsolvClltcli tectinischer lJochscll/llell besrtzt ircrden,
Einen solchen Schritt zu unternehmen und die hoho He;.:ierun~
darauf aufmerksam zu machen, daß die gesamtc Technikerschaft i"st r-
reichs derartige Besetzungen als schwere Kränkung ihre ' Ans...hen s,
aber auch IIls schwere ehädigung des öffentlichen IJienste s
betrachtet, ist ebenso unser Recht wie unsere patriotische Pflicht. Ict.
habe es unterlassen, Ihnen, meine Herren, meinen Antrag zur geschäft--
ordnungsgemäßen i"ertigung vorzulegen, damit die Unterstützungsfrage
gestellt werden muß und das Plenum unse~.o. Vereines Gelegenheittande der ~Iitglieder werden zur hat, durch einmütige Unterstützung seino Uboreinstimmung zu be -
kunden." (Lehhatter allgemeiner Beifall.)
Der Vo l' sitze n desteIlt die Unterstiitznngsfrage nnd ('rklllrl,
den Antrag, als von der Versanl1nlung l' ins tim m i g unterstützt, d l'
geschäftsordnungsgemäßen Behandlung zuzuführen.
Der Vorsitzende schließt nm 71/ 2 Uhr die Geschliftsv r·
sllmmlung und ladet Herrn I':ivil- l ngenieur E. A. Zi ff e l' in , d n
angekiindigten Vortrag zu halten: "D e l' V II. In tel' n 11 t i tl nlll e
Eis e n ba h n ' K 0 n g l' e ß W a s hin g ton I~' 0 0".
De n Ausführungen des Vortragendon i,1 folgende zu ('nt-
nehmen: An do n Verhandlungen des in der Zeit vom a, his 1:2.~Iai 1~IUfl
tattgehahten V II. Int mationalen Eisenbahn-Kongre es, der zum ersten
Male au f amerikanischem Hoden ta~te, haben 40-1 taats· und Privat-Eisenbahn"erwaltun~en mit rund ;)00.000 kill Bahnen teilgenommen ,
welche d urch 5(; DtJle l-!; i r te, hievon 2t46 Fremd und 2.'2 Amerikaner
vertreten waren.
Den Reigen der F estl ichke iten eriitl'nete da. am Ahonde dl"
il. l lai von der American Bailway Guild ZIl Ehren der Teilnehmer
des K ongresse veranstaltete Bankett, worauf Ilm 4. Mai, vormitlal-!;,.
de r Vizepr:isident Ch. W . Fa ir h a n k s in Y rlr..tulw de ' Prä id nt ... n
der Vereinigten Staaten von Amerika den Konl-!; reß nalll ns der
It eg ieru nl-!; begriißte und in seiner Hede di ... Aufgah n d I' Ei enhllhn
im modernen Kulturleben in intere santel' \\'ei 0 heleucht te .•, am n~
de r permanenten KommLsion des Kongre;;ses pradl der General,
Inspektor der bel~ischen .~taatshahnen Ernst G erard. ' odann f()I~le
die Begr iißungsan prache des Pr:isidenten der 'entrlll I{a il road <':0.
tu y v es a n t 10' i s h in seiner Eigenschaft als Prä id nt des Kon~r ,es
und namens des amerikanLchen Eisonbahnverein " de ' en H de dil'
Entwicklung der Eisenbahnen in d n Veroinigton,'taaten von Amerika
durch ein reiches statistisches ~Iaterial vorfUhrt nnd in den Wunsch
ausklang, daß die Delegierten durch das ihnen dargeholen Exkur ion~­
programm vollständi~ befriedigt werden mögen,
Zur Boratnn!! I-!;elanl-!;ten in fünf ;'ektionen einl-!;et...ilt dito fol -
genden Frngon:
PROTOKOll
der 8. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
'all/stag den 1:J. Jiinner 190U,
\' ursitzender : Vereiusvorat her General, Inspektor Gustav(: ... r t el.
. 'chriftfiihror: Der Vereins-Sekretär.
Auwe iend: 152 Vereinsmitglieder (Beilage .1 t,
\. D l' \' 0 l' i t zen d e rölfnet um 7 Uhr ahencls die Sitzung
und erklärt di B chluBfähigkeit. Das Protokoll der Geschäfts-
"cl' Rmmlung vom lG. Dezomher v. J, wird genehmigt und gefertigt
stliten ' der Yersammlun" von den Herren Alfred \'. L e n z sen, und
Anion Riicker.
2. Die Veränderungen im
Kenntnis genommen (Beilage H).
:I, D l' V 0 l' S i t z n d e maeht Mitteilung \"on \' erschiebungen
im Yurlnl!~sJ1ro!!rllmme, dankt Herrn Z i f f er fiir die Bereitwilligkeit,
den fiir ~I 'rz vorgemerkten Yortrag henle zu halten, verweist ganz
hesonders lIuf c1en YII. Vortragsabend im Zyklu über moderne
l'hemie (Il ofra l Professor Dr. . kr a u p,Graz), verkiindet die 'l'ages-
ordnungen der nächstwöchentlichen Versanllnlungen, bribt die Ein-
l:ull1l1" der ~Ia ehinenfabrik F, X. Koma l' e k zur Besichtigung ihrer
Dampfmotor\\'a"en bekannt ulld teilt mit die K ons tit uierung des
Wllhlau schu e (Ober-Baurat Dr. Franz K a p a u n, Ohmannj Ingenieur
.\ nton FreiBler,Obm nn- tell'\' rtreterj Ober- Ingenieur Kal'I Goebel,
'chriftfiihrer) sowio de ständigen Ausschusses für die bau I ic h e
E n t wie k I u n ,y \\' i e n s (Hofrat Franz R. v. G l' Uher, Ohmannj
Oher-Baurat 11u 0 K u e tl e 1', Obmann- tellvertreterj Bau -I nspek tor
Heinrich Goi dem und, 1.. chriftfiihrer; Baurat Eugen F a ß ben der,
:.!. ..ehri fttiihrer).
Herr Kommerzialrat Lndwig f-;t. l{ a i n e 1': Zum Direk tor des
k . k, Hauptpunzierung amte in \\'ien, wele'hes wie alle I' unzie rung ,
ml l' nicht nur in j 'l terreich, sundern iiherall. wo die I'unzierllug
best hl. von i her durch akademisch gebildete T e c h n i k e l' geleitet
wurel , i t mit "' bergehung mehrerer au gez ichnet geeigneler Techniker.
die chon:lO bis -10 Dienstjahre haben, ein juridischer Administrativ-
heamter mit 13 Dienstjahr n "bis auf weitere U ernannt worden,
Die e Ernennung ist gleich der Be etzung dor leitenden • teilen bei
dem k. k. .- ormal-Eichamt.... beim Ohersten :;anitätsrate, bei der k. k,
Hof- und 'taa 'd r uckerei durch .1 u l' ist e n, ein Ansfluß jener leider noch
nicht antiquiert n .\ n icht, daB Technikor und :'i.rz te ZIVIlI' als Ila n d-
la n ~ e l' recht "ut zu brauehen eien, daß aber an der pitze rein
tel'hnibcher Behörden am besten Jnristen funktionieren, deron b-
kaont l' weit l' Blick nicht durch Fachwissen getrüht ist. Ich denke,
es ist ache de, Üsterreichischen Ingenieur- und Architekten-Voreines,
"I('ich i in früher n Fällen olehe Hesetznn~,'n nit'ht stillschwlIigend
hinzunehmen und teile den Antrag:
1906.
S e k t i 0 II I ; A usw ahl des H o lz s u nd des \ ' erfah re us bei
Tränkun u von Eillonbahnschwolll'/1' Ursache» dr-r Fäulni im T ropen-
klima und ~l ll ß rel-(e l n zur Ahhilfe.' Sl'hi"nlJn für "ehnellzu!!~treckeu.
Verb rsse rte II ' r zs tii c ka nord n ung-; foderud e l Ierz. tü« ke und bewl'"liche
Kreu zung ou. Ba uwe ise in Heton mit Ei seneiulneen ,..<> •
Se k ti 0 n 11 : Luk o mu tiven fÜI' sc hwe rr-n Zu gd iens t. ]) opp ilte
un d mehrfach e I\o-nt z lln l-( d e r Lnkumoti ven . Selbsttätijre Kup plung en .
El ek tri sch er Zu g-hetrieh .
.' e k t i 0 n 111: Heleuehtu nz , Heizung' und Lü ftu njr de r Züg-e
(im Verein mit Sek tion 11 ). Sc lhs lt1it ig-e ' ' ig na lh lock ystem , Ge päck-
un d Eil /-tuth efürderun/-t . lers ou enboförd erunu im \ .orurti- verke h r.
S .. k t i o n IV ; Tarife für Befiir J erun;.t vo n gewö h ulic he n
Giit em. Buchführung . Il ,' g-el un ;..: der Diou tdauer. \\' üh lfahrt ei n-
ri ch tuugen .
S " k t i o n V : Ei lltl uß " 0 11 KI iinbahnen 11111' H a u pt buh nen.
Finan ziell e Beteil i"u ng des Staates un d de r Ortsbeh örden l.ei Bau
und Betri eh von Kl einbahnen . Einrichumg eines billigen Hetrieh s-
d ien stes a u f Nehenbuhneu lind Kle inhahnen ( im V" rl' ine mit Sek tion 111).
Betrieb mit Kraftwagen (im Verciue mi t Sek tiun 1\' .
• 'lIch ~I itt eil ullg der r ücks ichtl ich der vorslehenden F rag en
geflLßt n Be .chlüsse e rwä hnte der \ ' ol·tragellde noch, daß mit dem
Kon gresse ei ne Ausst ullung v rhund en war , welc h .. die au f dem (; e-
biet e d.,s Eisonhllhnweö ns verweud et en Einri chtu ngen in ins t.ruk t ive r
Art zu r Du rstelluu g' ln-nchte. An den l""ng-rt'ß schlossen s ich zw i
Hundreis JI , w Il'h u von dem Lok ulauss .h usso .fe amerikani c he n
Ei senbnhuvereinos vernn talt t ,\ urd en.
An den Vo rt r n g , der von den An wesen d en mit lebha fte m
Heifnllo bel ohnt wird, sc h ließt sich eine kurze Dehatte über di e
Auslegung der den Verkehr auf den Ei senbahnen un d de n Wass 1'-
st raßen vergl eich enden Tabell e, wurun di e H erren H ofrat 0 e I, e i n,
A. v. L enz so n., Ituuolf H. v. ( : un e " ch u n,1 de r Vor tra gen ue
toilnehm n.
D er Vor sit zt'nd e: " Ic h danke Herrn Ing on ieur Zi ff e r für
se ine aust'lihrliclll'n und e ingehe IllIen Mitteilung en iiher den V[1. Inter-
nationalen Ei son bahn-Kon greß".
Schlnß der. itzung nllch !J Uhr abends.
D er ::'chriftf iihl' er : C. r. P0l'l)'
Beilag e lJ.
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zeit vom 17. J)pzemhel' l !IOf> bis 13.•Jänner 1!IOli.
I. G e st orhon sind die Il erren :
10' I i s e he I' ~Iax , Arl'hitekt, k . k. Bllurat in \\' ien;
S c h ul t ho s s v. It e f ~ h h el' g Fritz Hitt 1', In genieur 11I t:en f.
11. Au s g e tr t't e n s ind di o 11 el'l'en:
U 0 I e zal U t>Ol'g , [n 'p ektor der k. k . ü -t 1'1'. St lla t ha h n n in W els ;
Gau p 11I a nn Anton. 'ek t ions- In ' eni eur d er k. ung . ' taa t 'ha hne n in
S:'tr· Bog{mf ;
II 0 c h g r:l s s i .Johann, Bllu.lnspoktor der orie ntal isc he n Ei enha hne n
in Salonik ;
11 ii b s c h J ohann , Arehitokt in Wien ;
K ac h I e I' Franz, Banllloister in \\'i en ;
K 0 der I Uttoknr, k. k . OIIlH'- l ng nieur der Uika" teria l-G ehä nde·
Direktion in Wion j
K I'nu s s lad, Ub er-In geni ur, Str ' ck en -V orstan d der ßusl'htöhra,1 I'
Eis nhahn in Kadslllld;
L eg e r I,'ranz August, Archit ekt , k . k . ProfI' 01' in \\' ien j
L 0 e h n e I' Vinzenz, k . k . F orstinspek tion s-K o mlllis är in Inn s bl'lH'k;
L 0 r en z Anton , k. k. In g eni ur der lJika t ri a l-G ehä ude -Dir e kt ion
in Wi en ;
~Illl' t or C I' .Io sef "\mlin:lnd , I{I'g-i ol'ungsrat illl g 11I inslln1f'u Fi nllnz·
lIIin iöterium in \\' i,'nj
I' 1I t f' k Karl, k. k. I{tlg iortln gs rat, ::)tl 'lt:;hahndi ro k tor- :' t IIve r t rete r
in Pils n j
l' II c h {I Ce k \ \'onzel, Bllu-Oberkolllllli8 ~är der k. k . iist 1'1'. StlLab-
hahnen in (:ruhovoj
I' I' 0 k u p Alhin , e rz he rzog l. FI·i lHjril·h ~ch ' I' Ban mt in T osehen ;
It i ch t el' . \ u" us t, lu" oni eur in Trautcn au ;
R i es s Karl , S tad tbaum elst er in \Vien;
S c h e f f I 0 I' Karl, k. k. Hofrat, k. u. k. Schloßhaupt mann i. P . in Wien;
\\' e i d I ic h H einrich , In spektor der k. k . ü terr. tantebahnen in \rien ;
Z ü I I n e I' A ugust, k. k . Bau -Adjunkt d er P o t- und Telegraphen-
Direkt ion in Wion ;
Z ii 1I ich v, Z ii I I hol' u Andrea s , k . k. lngenieur der Diknsterial-
Gebäude-Direktiou in Wi en .
Ill. Auf g en 0 11I m e n wu rden di e H erren:
,\ I b I' e C h t F'rita, In genieur der Aufzu gfabrik A . Freißler in \rien;
Bar eny i Edmund, Bnu -K ommissär und Sektion s-Vorstand der üd-
hahn in Steinach u, Br enner;
B el' t el v, Pol z e n a u .Iosef Ritter, k. k . Ingenieur in Lienz;
11 e n n e Julius , In g enieur, Hau -A djunkt der S üdbahn in Li enz ;
11 i I I e r Ad albert , Ingenieur, Ge ellscha fto- der Firma Ad . Hillers
\\'we. : . Sohn in Brünu:
.J e d I' k i 0 wi e z Zen o, erzhe raog l. H ütten -Dlrektor in Teschen;
KOlli i u i k Richard, Ingenieur im Patentbureau V. Tischler in \ Vien ;
L e n z Hug u, Abteilung s-Vorstand der Allgem . üster r. Bau-Gesell-
sv hn ft in Wi en ;
.\1 u u t n e I' Kar! \V., In genieur , Kon strukter an der T echnischen Hoch-
sc hu le in \"i en;
, t ü ~ 0 I' Viktor, In g eni eur, Privat-A ssi stent am elektrotechuischen
Institute der T echnisch en Hoch schule in Wien;
Tl' n k a Ottoknr, k. k , O ber-Ingenieur im Eisenbehnmiuisterium in \Yion.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Berl cht übe r die Yer nmmlung nun 8. November 1905.
Der Obmann, Inspektor Dozent Vincenz PoIl a c k, e röffne t
di e S itzung und hegrüßt di « ~lit"'lieder und Gäste, welche sich zur
CI' ten Faehgrul'penver am mlung za h lre ich eingefunden hatten . Er
I erwä h nt di e im .Juni 1..1. untel'JlOlllmen l' Exkursion na ch Herndorf und
te ilt m it , daß di e Be~i chtigung der Fllbrik yon Lederer " • 'esse ny i
in fo'l oridsd orf auf das r'riihj ahr versch oh en worden ist, damit ein
Au stlug in di e Lobau an geschlossen werden kann. Für die aus dem
Zeitungs-, bezw . I'rei sb f'w el'bungsauschusse sche ide nden llerre n In-
spe k tor V. P oil a c k und Baura t .1. K 0 h I. von welchen letzterer
wieder wiihlbar ist , ist in der näch sten Fach gruppenversammlung
eine Wahl vorzunehmcn. Am 13. Dezemhcr I. .1. wird Herr Prof. Dr.
Ph. 10' 0 I' C h h e i m e I' einen \'or tr ag ilher ..Voruntersuchungen fü r
\Vasserversorgunll: en " halten, dessen Be such den Anwesenden an-
gelegent lic h e m pfo h le n wird. Hi erauf lade t der Vorsitzende Herrn
»1'. lIans T h i II . i n" a us Berlin ein, d en angek ünd ig ten Vortrag
I zu halten: " ~ [ ü I I v 0 I' wer tun "', in s b e s 0 n d er e na c h d em
() I' e i t e i lu n g s " 0 I' f a h I' e n" und dankt ihm fiir die weite
l1eise, we lchc cl' im Inter esso un serer Fach gruppe untel'Jlommen hat.
Der \'ortrao- ist vollinhaltlich an anderer teile dieser Zeitschrift-
numm er ,·erütlcntlicht. ,'ach .Iem Vortrage ri chte Herr Y. Fe I s e n-
h er g a n den Vortragenden zwei Fra" en:
1. Ist e." hy gi enisch richtig , daß GufiißI' , in wel chen H ausm üll
I ve r lade n wird , gereinigt werden '!
2. Benteht das \ Vechselkastonsy st em noch in Ber lin , uud wenn
ni cht, warum wurde es beseitigt?
Dr. T h i tl S in g : I. D ;e Heinigung d 'I' ~amlllelgef':1ße wiir e aus
äs the t isc he n Griinden wohl zu befiirworten und lIuch un c1l\\'cr zu be-
werkst elli gen , wenn durchwegs kl eine, g liede rige G ef'tlße, ähnlich den
Kiiheln boim Torf ·tuhlverfahren, verwendet wiirden . ' olche BC'hiilter
könn 'n mit roti erenden Bür ten und heißem \Va -se l' beqnem ge·
:;;i ube r t, und wenn st rö me nde r Dampf vorhand en ist , sogar desinfiziert
werd cn . ~o l !lnge a be r di .\liillbehälter , z. B. di e sog ena nnte n
\V cc hsel käste n, ec k ig s ind, BUlt s ic h e ine systt'mnti,c bp l1einigun g
praktisch kaum durch filhren .
~. Das \\' echs Ikasten sptetn war in Um'lin lange Jahre im Ge-
hrauche ; es ist jedoch durch di e s ta r ke A hniitzung der Küsten, die
tnitgefiihrte tot e L ·t und di e " erin"e Aufnnhmsfilhigkeit eine~
W a"'en (za . 3'5 1/13) ein t eu eres ~ystetn . Die ~Iethoden. bei welchen
di o K ästen in die atnmelwagen s ta u b- und g eruehfrei ausgeleert
werden, sind, in sol an ge fiir g ute Auf~icht ge:,orgt ist, vorzuziehen.
lI en Wall e " g 1H!llIerkt, dllß er im J:lhre 1900 von de r Ge-
meinde di e Erlauhnb e r hie lt, ein Probe·~ortiCl·werk zu e rr ich ten. I~r
..Hj NI'. 3. 1901l.
Der 'chriftführ 1':
/l. ttolz,
fanden lebhaften
T h i es i n g den
habe der (; enwinde Wien auch ein Projekt fü r ein \V iene r Zentral..
Kehrichtwerk vorgelegt , Die ' rti erung so ll te maschinell erfolgen nnd
die ehon so rt ie rte n :'>I üllhe tandte ile durch eine Transp ortvorrichtung
diri-kt in d i .\ b l uhr wllge n entleert werden. Das Einsammeln in Ein-
heitsgefüßen . i owo hl für die Geme inde als au ch für die lIausb esitzer
von größt m Vorteile ; j doch müßt en solche Gefaß e obligatori sch ein..
ge fiih r t wer den .
11 1'1' Mini terialrat 01'.111in g: Infektiöse Bakterien können zweifel-
los im ~Iüll vorhanden ein, Die Gefahr wird somit erst dann ganz
beseitigt, w nn nich mehr au do n Il üuseru herau sg elangen kann,
Die ' taubbe läs t igung bei de r Verl adung bildet eine noch größer e Ge-
fahr . Die Methode der Dreiteilung sol1 im l lause er folge n. Es ist j e-
do ch fr agli ch , ob ie so durehe führt werden kann wie der Vor-
tr agende erwähnt .., \\renn nicht di Gem einde selbs t als Unternehmer
auftritt, m üßte ein Privatnn ternehm er mit eine m großen Apparate
arbeiten, und zwar , wegen des _..utz en s, mit zu großer Vorsicht. Speise-
abfälle so lle n inn erhalb 24 län gst en s 48 :-'tunden abgeführt werden. Am
zweckruä ßiusten ist deren Verbrennungim K üchenh erd. Glas, Eisen, Fetzen,
lIadern, ' t ruh etc , könnten zu hum ani tären Zweck en gute Verwendung
find en. Bek anntermaßen wird für diese Zwecke all es mögliche ge sammelt,
warum also ni..ht au ch olche :tolre':' Der Erlös würd e ein beträchliehes
Erträgnis g ·be n. l\e imDre itei lung ' vorrah re n hat man es mit ein em trockenen
:'>Ial r iule zu tun. E O"onügt dah er , im Hause Gefäße aufzu teilen und
die zum W , gen zu briniren. Di · Entleerung kann nach dem Patente
~ ' laubsch utz~ in ta ubfreier Wie vor sich ge he n, Abfuhrwagen anderer
ysteme be sitzen ein pnltförmiges Dach mit beid er seits j e drei mittels
Schiebern geschlossenen Klapp en . Di e Parteiengefäße haben ein en ge-
neigten, g leichfalls mit einem Schieber versehenen D eckel. Ein G efäß
wird nun mit dem Deckel ühe r di e geschlossene Klapp des \Vag en s
gebracht, worauf der Schi eb er der Klappe und der des Deck el geölf ne t
werden. " aeh der Entleerung werden Klappe und Deck el wied er ge-
schlosse n und verriegelt bev or der Kasten entfernt wird,
Dr, T h ie si ng: Bei Berlin gibt es einen großen , Iiillabladeplatz,
Als in der Umgegend Typhusfalle vorkamen, schöpfte man Verdacht auf
den Platz und eine n ihm benachbarten Brunnen. Es stellte s ich j edoch
heraus, daß der Typhus durch galieiscbo Arbeiter eingeschleppt war
und daß den Platz kein e chuld trat. Die Besorgung der Müllabfuhr durch
die Stadtgemeinden ist siche rl ich da s richtigste; es läßt sich jedoch
auch viel durch st raffe poliz eiliche Aufsicht er re iche n. Die ' peis ereste
sollen j eden Tag abgeholt werden. Beim Verbrennen im H ause fehlt
jede Kontrolle üb er den Verbleib des MUlis, deshalb kann diese Art
der Beseit igu ng nich t empfohlen werden. Humanitäre Vereine für ge-
meinnUtzige lIlülh 'er wer tu ng , wie ein solcher in Berlin schon besteht,
könnten für das Dreiteilungsverfahren Propaganda machen und fiir
seine Anwendung bahnbrechend wirken.
Der Vortrug und die nnregende Diskussion
Beifall. Der Obmann drückte abermals H err n Dr.
besten Dank au s und schloß die itzung.
Der Obmaun:
V. Pollack.
Vermischtes.
Person&1-Naohriohten,
. IJ I' Kaiser hat den H rrcn Uher -Bergrat Frauz Po e c h, zuge..
t ilt dem aeuiein amen :'>lini terium , den Titel und Charakter und
Bergh auptmann .losef ' I.' h a r d i n ge r den Titel eines Hofrates
verli heu ,
Das k. un d k. "emei nsa me FinanzllIinist eriulll hat Herrn Baurat
J o er B ud a u mi t der Leitune der technisch en Au enden b ei der
Kreisb ehörd e in arajewo betraut. "
Der Leiter de :'>lini lerium s für Kultus und Unterr ich t hat die
lI erren P rofes 01' Karl K ö n i g zum Präses und Hofrat Franz Ritter
~. G I' U ~~ e I' zum :'>lit"lied e der Kommission zur Abhaltung der zweiten
N aatsprufung au s dem Hochbaufach e Rn der Technischen Hochsch ul e in
W ien ernannt.
. Herr Inuonieur W ilh elm 1I e I m s k y wurde vom Oberlandes-
g ' r ichte zum ach ver tändigen I'Ur g rößo re forst- und landwirtschaft..
liehe G Uter be tel.1t und z~r Verw endung bei montanistischen Anlagen,
furst- und landwlrtsch afthch en Industri eali en in Eid genommen.
Wettbewerbe.
.elth('werh filr d ie In 'tallnti onsa r heiteu Iier hygienisch en
.\ n t e\l,u n~ \ ' ieu- Uot unlle 1!lOG. Das Komitee fUr die Veranstaltung
der hYO"l enr ehen Au teilung in W ien, wel ch e unter dcm Protektorate
d ~rzherzogs Leop o[d ~al\'ator vom I:? .\1a i bis 15. J uni I!lOG
stat t ti nd~ n wird, sc hreiht eine n \\'et the we rb für die Erlllngung von
In la ll twn entwUrfe n au . Die Bauk osten dürfen bei VerwendllllO" nur
fp.u r sich rer :'>Iat eri alien zwec k Erwirkung der Aufhebung" des
Rau ch verbot pro m- K 2: h' K 3U . h"b .
, " I . nrc t u erschrelten. ImZ~ntralrau~ne der Rotunde oll eine Attraktion ge schaffen werden die
mcht nur m der Kon ze\ lti on d' f"h' '
.. un _'1-US u rnng eine " anz neu e Ideeverk ()rp~rn , onde rn au ch in der haulicheu Dar8tellun~ di e praktische
Unterbrll1 gun <r und zwe ·k u' I' h . . .K Ir - I.' lell IC e ItUlCruug der dlver~en I{estaufllnts ,
a . "e , hostlogen, Vurkaufsstämle u. s . w. ermi;glichen soll. Als H aullt..
an zlehu1I'r is t die h d d k .
" er vorragen e e 01'l\tl vc Ausschmück ung der
Hotund und dio Anw endung neu er und reieher L ich teft'ek te gedacht
B.ewe.rber um die bauliche Au sfUhrung mögen ihre beiderseits uu ver:
hmdhch en Proj ekte nebst Kostenvoran schliigen his Iiingstens I. Fe.
), r u.~ I' . 1!lUG der Au s tellungs d irektion in Wien, III ~Iarxergasse 13
persunhch vorlegen . '
\ ' ctt iJe wer iJ zu r Erlall gun rOll Jo:ntwürfcn zu t:hrenllrei !lcn
fil r ~ie. Her koIllCl··Konkurrcn z 1906. Der Bayeriseh c Kunstgewel'l le_
\'e re m 1Il ,Iün ' hen s 'h re ibt im Auftrage des Kaiserlichen, des Baye..
rischen und des Österreichischen Automohil-Klubs zur Erlangung von
passenden Entwürfen für plastische \Verke der Kunst und kunst..
gewerbliche Arbeiten in Ed elmetall für Preise der Herkorner..Kon-
kurrenz einen allgemeinen W ettbewerb aus. an welch em si ch deutsche
und österreichische KUnstleI' und Kunstgewerbetreibende bet eiligen
können. Al s Preise sollen die Auftrüge zur Ausführung der ge wählt en
EntwUrfe I-(elten. Die Entwürfe s ind bis 5. Februar I \lOG an das
Sekretariat de s Bayerischen Kunstgewcrbeverein s , Müuchen , Pfand..
hausstraßo i 111 , ahzuliefern, Das Preisrichteramt haben nach Kennt..
nisnahme des Preisausschreihens üh ernouuuen di e Her ren : Bildhauer
P rof. Josef Floßmann, Goldschmied Prof. Fritz v, Miller, Kunst-
mal er Br uno P a u I, Bildhaue r Prof. Ernst PI' eil' er, Kunstmaler Prof.
Franz v. • t u c k unrl Architekt Prof. Fri edrich Y. T h i e I's c h.
Nilheres in der Vvrein sknnaloi.
Kunkur r enz , hetrell 'clIII In tallatlon!lcntwiirfe üer Au t el-
luu g Iür Wohnungseinl'ichtun ' iu Wi en HIOH. Der Klub der Ind u-
striellen für W ohnungseinriehtung in Wien verans taltet anlllßlich der
F eier se ines 25jiihrigen Bestande ' während der Monate epte mbe r und
Oktober 1\l06 in den lilen der k. k. Gartenbau-G e 'ells chaft I Park·
. . ,
rmg, eme Ausst ellung für gesamte Wohnungseinrichtung. 0 I' Au sch uß
hat beschlossen, zur Erlangunl! entsprech end!'r EntwUrfe I'Ur die "e Juhi-
läumsausstellung eine Konkurrcllz au szu chre iben an d I' s ich in \Vien,
ans äss ige KUustl er, • tudie1'(lIlde sowie Kunst"ewerhetreibelHl e \,ot eiligen
könn en. In di e er Au sst ellung solle n alle zur Wohnungseinrichtung
g~h~renden Ubj ekte in, eillzelnc:1 kleineren und größer en Gruppen o·
\~..e 1I~ kompletten [nteneuI's zur chaus tullung a elangon können , auc h oll
fur eme entsprechende Einteilnng nach dem vorliegend n Grundplllne
der ' lile Vorsorge getroft\.:n werden. Al s chlu ßtermin zur .\ hli eferlln O"
der Projekte ist der 15. Februar I!JOO, [2 hr miUlIg s, festge 'etzt ; die
Proj ekte sind an den l'rä~identell d es genannten Klubs Herrn Franz
E x leI', V/2 Brandmayergasse 4, in der \ \' eise e il:zus ende n, daß
.'ame und Ad re sse de s Verfassers in eille m versi l'''clten Kuvert,
"wolches außen da s mit dem P roj ek te UIJereinstinlln ellde Motto trl\gt ,
de m Entwurfe Ileigelegt werden. Für die ge amten l1 e rstell u n gsko~ten
a ller Installa tionsa rheiten wird ein IWeh sthetrag von K 12.000 fost-
ges~tzt. ])e~ K luh der I ndustr iellen I'Ur W ohnungseinrichtung hat drei
P rClse bestimmt. und zwar: e rs ter Preis K :\00 zweiter Preis K :!tJO,
d~itter P rei.s K I?O. Di e Zu erkennung di eser l;reise geschieh t durch
eme vom K lub eIlIgesetzte Jury, welche ihre lleschlü s mit timmen '
mehrheit fa ssen wird. Die preisg ,krönten Ohj kt g hon in dll Eigen -
~um ~cr AUBstellungskommis ion Uher , welche jedoch ni cht verpflichtet
Ist die In stallation danach au szuführen. \\" e ite re Au skünfte werden
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B an a u c h,En g en
li . Der Bea lrksaus sch uß '. emil (Böhm en) ve rgi bt im Oftortwege
den Bau des B e z i r k s k r a n k e n h au s e s im veran schl agten K os ten-
betrage von K 171.000. Anbot e sind bis 10. Februar I. J . be im Bezir ks-
au sschusse einzure iche n, wosel bst a uc h Pläne Badin smisse 11. s. w.
einzusehe n sind. Vadium [,0/ 0, '"
7. Der k. k . Beairk sschulrnt Kra inbur" verg ibt im Offor twege
den Bau ei ne r " 0 I k s 8 C h u I e in ~afni tz i~ ve ransc hlae te n K osten-
berrago vo n K 32.n5 1·:,0. Allbote si nd bis 14. F ebruar l.l, vo rmittags
!l ~hr, bei de r B~zirkshauptmann~chaft in Krainburg einz ureiche n,
bei wel ch er auc h (111 der BauabteJlun g) P län e. Kos ten an sebl au un d
Bedingn isse eingesehe n werden k ön n en . e
Beriohtlgung
Im Lileraturblatte der ,.Zeitseh rift" •Tr. I I. J ., .:1, 1. palte
f' 1.') k h 'k" 6. Zeile von obe nim Absa tzo 5. Zeit sch riften Ur J~ e · trotec 111 ' , I
so ll es ri chtig hei ßon : ,,40• \\' ö e he n t I i ch " s tatt ,,'0. Zw eima
m onatlieh. '
Patentbericht.
Die vollst änd igen ö. terreich i.chen Patenl.schriften stnd durch die Buchhandtune
L e h m an n & W en t z e I, Wien. I Kärntn erstraß ~ 00. erhältlich. Der Preis eines
Exempla res helr~t K I.
!Die erste Zahl bedentet die Klaase, die zweit e Zahl die Nummer des Patentes.)
46. -20570 Arbeitsyerfahn'n fiil' Verbrenn- . ~ ~
n ngskrnftmnschlnen. ; Kar I Tob i a s,
L e 0 b e r S d 0 r f (. ' .-0,). Di e Varbrennungsluft und
der Brennstoff werden in während der aug- undVer-
dichtungsp eri od e voll st ltndig yon eina!ltler getrennte
und für s ich abgeschlossene Arbeit sräume 2, 5
an gesnugt und in diesen zur Erzielung eine r gü n-
sti;'on BrenDst ofl'au snüt zung , un abhän gi g von-
eit~ander, während des ganze n Var di chtungehubes
mit fortwährend s te igende m Druckunterschi erle auf
uneleiehe Enelsp annungen hoch verdi chtet, worauf
di e" beid en Arbei tsriiu me während de r Zündung -.
E xp an si on s- und Au spuffperiod e un terein ander ve r-
bunden werden derart, daß mn ' Terdichtungsh ubende
das höh er gesp~n nto Mittel nach dem Verd ichtungs -
raum e des ~litt el s von ni edrigerer . pannung zwec ks
Bildung des brennbaren l: em isch es ü bers trömt ,
wob ei letzter es h i ge nügend hoh em Verdichtung -
grado. wi e hek ann t, a uc h ohne besondere Z ünd-
vorrichtung eut flam mt werden kann .
47. - 20-189 Uctiit ig nng ro rr'ichtung filr
Ah perrventi le•.1. 11 0 p k in s 0 n & Co. L t d. ,
1I u d d er s f i e l d lEn g 1.). Von den zwei, d ie se lbe
Durchgangsöffnun g von entgegenge e tz te n e ite n
verschließenden Ventil t ell ern ist der herans-
s te he nde T eil L der pindel F des eine n Ventils
Jo: mit eine m Qu erstiick JI fest verbunden ,
wel che" di e Muttergewinde für d ie B ew egungs-
sc hra ube Q enthält und innerhalb eine r b estimmten
Grenze län gs Führungen IV versehi ebbar ist,
während di e Schraube an der pindel U des
and eren Ventils N angeordnet is t, so daß sich
Ventil E früh er öfl'net und spä te r sc h ließt a ls
da s andere, zwec ks Vermeidung eine r Ahn ützun g
des e rs tge nannton.
4!1. 20540 Wal zwl'I'k zur \I e l'st eIl u ng
dl'8 Had r eifcns :In ~chci hcnrlidl'l'n . '" i t k 0-
w i t z Cl r B or g h au - u n el E i s e n h ü t t e n-
G e \\. e r k s c h a f t , W i t k u w i t z. Die Ru f
den fr eili egend en I{andwul st des Had es ein-
wi rk ende 'Valze ist mit abgestu fte u Hiindern 1/1, 11 ver seh en , d ie vo r
Einlrit t tier Prcßwirku ng ühe r
elie Stufeu j'. g der den RlIdk örp I'
haltentl en ~cheihen /', c grei fen.
so daß das Kaliher na('h au ßeu
di cht IIbge5chlo~sen ist , wilhr nd
an :lnd erer ~ telle des I m fan!!l'
der lI alt esch eiben deren R iind er
zwische n ei ne r versch iehhal'en
~choih(' und einu r ver sch wenk -
haren Führungsroll o zu ammen-
ge ha lte n werdon.
88. -20515 Wa. sel'kraftlllaschillc.
'" i e n. Der im st rö me nelen W asser Rn-
"eurd ne te hohl e Zylinder b is t mi t \\' asser~e fiil l t und di e lIU S ihm :I1IS, und ei nwärts
beweglil :hen Sch aufeln si nti leichter a ls
\\rasser, dami t s io durch elen Auftrieb
so wo hl se lbs ttii t ig aus dem Zylinder in di e
A rh oit sstellun g hew o!!t al s au eh su lhs tti iti.g
(eventuell lluch in dol' obe re n l\ iilfte mIt
lIilfn eine i' zwnngli i u fit~e n l~üh rung K ) in
den Zylind er zur üc kgezogon werd en .
O~ ne teilen.
7. Von der Landesh auptstad t L in z gelangt eine Ba u -I n ge n i c u r-
s t ell 0 mit den Bezügen d er IV . Han gskl as se de r s täd ti che n Beamten
(X. Rangakla sse der , t nnt sh enmten ), un d zwa r mit K 2200 Geh alt und
K -WO Aktivit ät szulnge zur Besetzung. Bewerber mü ss en ös te rre ic hische
St aa tsbürger und deutsch er J.Tatio na li til t sein un d haben den . 'achwe is
üb er di e mit Erfolg abgel egten hold en tnats pr üfungen der Bau-In gen ieur-
schule an eine r in länd isc he n Hoch schule zu erb ringe n. Bovorzugt
werden j en e Bew erber, welche eine Iilngere praktisch e ' l'ä tigkei t na ch -
wei sen k önn n. G esu ch e mit den er forde rlic hen ... [achweisen sind bis
25. J!inner 1..1. bei der G cm eindev crst ehung der Landeshaupts tad t
Lin z e inz ure iche n.
in der Klubkanzlei, V Brandmaye-ga sse 4, Ur. toe k, Tür 14,
t!1J; lich von 11/ 2 bi s HI/i Uhr na chmit ta gs erteilt.
WeUbe, 'e r b filr Ncubnuten auf dem Frankfurter }'riodhofe.
E in W otthew erb zur Erlan gung von Entwürfen fü r die. [eubauten auf
dem Friedhofe in Frankfurt a, M. wird von de r Stad t unter in Deutsch -
land gebo re ne n ode r dort ansässigen A rch itekten zu m 1. .Iuni In06
au sgeschrieb en . Das Prei sgerich t besteht au den H erren Ober-
Bürgermeist er Dr. A d i e k es. tndt rat Dr. F I e s c h , 'tadt baura t
K Ü I1 e, Architekt Direk tor H i t t e r, Sta dtbaurat c h au m n n n,
sä mtlich in Frankfurt, Professor Fr iedrich v. T h i e r s c h in )[ünch en
und G eh. Baurat Prof. Dr. 'Va 11 0 t in Dresd en. An Preisen s ind au s-
!!esetz t: ein I. Preis von ~1 ,1000. e in 11 . vo n M 3000, ei n 111. von
)1 2000. Es bleibt dem Preisg erichte üb erl assen, erforderlich en Falles
di e Prei se and ers einz u teile n, doch so ll di e Gesamtsumme von ~1 flQOO
auf höch sten s drei Pr eise verteilt werden . F all s besonde re G r ünde
vorli eg en, ist das Pr eisg ericht ber echtigt, weitere Entwürfe, j edoch
höchstens zwei , zum Betrage von j e M 1000 an zukaufen . Unterlagen
sind ge gen Einsendung von M 3 vom H ochhaunmte in Frankfurt a. )1.
Rnthau s, Zimmer 2il1, zu bezi eh en.
In tern at lon nler Wllttbewer h zur Erluuguug des Entwurfes
filr 41011 P r iede nspnlnst mit Hlhllothck 111I Ha ng (. T r . 34 und -1[, der
.,Ze its chr ift" Ino:.). D er für di e Einre ichung di e er W ettbewerbs-
a rbe ite n anbe ra umte T ermin (15. )Iärz 1. .J.) wu rd e um eine n ~I onat,
al s o au f d en 15. April I. J ., e rst rec kt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . Vergebung vou Erd - und Pflnst erungsnrbeit.en fHI' di e J.Te u-
I' f la s tel' un g der Lui songusse zwisc he n (:ürtel und 'Veyringer-
q usse im. 1V. I~ezirk e im vorunschl ngten Kost enbetrng e v?n K 41!47·7:?
Anboto sll\d Ins 22. J llnn er I. .1. , vOrJlIIltags 10 hr, bCllu )I agl strato
" 'ion einzureil'h en. Vadium 5n/o.
2. Wegen Vergebung tIer D om 0 I i e run g des st:i dt is clltJn
Hause s 11 Tuhorstraße I find et um 22. J iiu ne r I. .1., yormittag~ 11 Uhr,
boim Magi strate Wi ou eiue iifl'en t lieh,> st:hri ft lic he Ofl'Ol'tv('rhand luug
s ta tt. Die Otl'erlheh elfo lil'gl'll heim ,'tud t bauamte Zlll- E insic h t auf.
:I. Der )Iagi strat Wi ou vorg iht im Offertwege fü r d ie K i r c h C
und denl'f al"rh of zu ~ t. .Iosef oh <ll' r Laimgrub im VI. Bezirk e
na chsteh ende Arb eiton un d Li eferung l'n : a) ,. toilllnetza rhei ten im \'e r-
an . c!l lagten Kostenb,·trage vo n K 7 f":l l (Puuscha lll K 2(00);
" ) ZlIllIu ermann sarheiteu im l\ o;tenhetral!lJ von K 10.123'10 (l 'l\ uscha ll'
~ 2(00) ; c) ~pengl erarhl1 itun im Kostenhetrag e vo n K 57~IO (Pausch al e
h. 2500); cl) Blluschlosserarheiten im Kost ouhetruU"e VtlU K n7i4' 14 (Pau-
sc ha le K 4·150); c) Baut i. ('hl erRrhoit en im K os tcn betrage von K lfi.!HiO·!17
(P auscha lo K 2700); f ) Olas(Jral'heiten im r os te ubetrllge von K 2742'6 0
(Pa uschnle K IHOO); g) Asphllitierera rh itc n im Kostenbe tr ag e yon
I~ H!1!13'fIO(Pausc ha le fJOO)i h) T onwur on lil1fe rung im K ost en h trag e \'on
h. 11.:lfl!HIO ~Pauschale 1\ 15(0); i) Travers nli ferllll " im 1\08t..n-
betrag von K 26.620 (pau schal e K 17flO) j 1.:) H er te ilung dol' e ise rnen
Da chkon s trukti ou , Glasoh crlichten und e i.ernen Dal'hl e iteru im K osten ,
betra,:re vou r 4H75 (Pa uscha le K :1000 1. Die ()fl'ertv erhaudlung lind et
am 21;.•1Iinuer I. .1 ., vormitt ags 10 U hr, in der Volk sh all e c1 es neu en
Rathauses s ta tt. Vadium fln/o.
.1. Dio ~tadtgomeindo Iun shrnck \'I'rgih t im Otl'el'twegl' elie 1I0r -
ste ll nng (Im, Kanalhanarh e it en fiir d :l~ J ahr I n()4 i. Es g..lan !!en in
zwo i L08en zur Vergehung : zn. 4()4)0 111 go ma ue r te r, bezw. het oni el·tel·
I\IlIIIII , ~ 1l . 1i()()O I/l I:ohrkanal und ZH. 7000 11I An Bchlu ßleitunl!l·n . Anhol o
s ind bis 27 . •/llllfwr I. .1., lI1ittags I:! Uhr, heill1 ~llIdtll1 agi st rat e einz u-
rei ch en. Bedingungen und so ns ti"e Bel lt'lfe ind heill1 St ndthauamte,
Kllnal ahteiluug, einzusehe n, auc h k önn en d iesei hen gegen Einsendlllig
von K 5 fiir jedes Los von d ort bezogen werden .
5. I) r Bezirksausschuß in Budweill \'el'g ibt im Olre rl.wege den
Bau eine r B e z i I'k s s t I' aß e \'on Budwois nach "lad en 11 111 linken Ufer
dos )laltschAus es. An\,ote sind hi s :11. ./llnner 1..1., \' ormittll " s 10 Ihr,
beim ge nannte n Bezirksau. sehusse einz uh r ingen, be i wel cb em auch
Pl än e, K ostenanschlHg und Bediugnis e e ingese he n werden können.
ZElT. 3. 1906.
Anläßlich der Anwcsenheit der Geheim. I{eg ieru ng sr iite und
I\ -rl iner Universitäts-Pruf'essoreu Dr. ,J. 11. "an t' Hoff und IJ r. W.
. ' e rn s t werden am \0 . Februar, hezw. am I:!. ~I H rz FcsthankeUe(Ge,I'Jck mit Getränke zu K 1()1 veranstaltet. J ene lI er ren , welche an
donselhen teilzunehmen wünschen, werden gebeten Her rn l'rofes"or
K l a u d y (IX/4 Yir io tgasse 6) die ~I i tt" i l u ng zu kommen zu lassen .
Z . liliH v . 1\10:).
ll el' Vel'elns · Y01' teher:
Gel'.~tf'l.
I"ah r ik sg phällde , Zufuh r t
wi rd l-(ehetc u das Voreins-
Faohgruppe für Chemie.
Wie n, 11. J)(,zembel' 1905.
des Vereines.
in \V i e n
wo h ne nd
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I
\Vir ers uchen um baldige Erneuerung des \bonnem ents
fül' das .hIli' l !)O(i, damit die Zusend un g der nZeitschri ft"
k eine Untc rb ree hung erlci de . Die ß czu crshcd in crung n sind
im An zeigcnblatte di eser ,Tulllme r angegebe n.
--
-, = = ~ -- - - -Verein.3,ngehllrlgkeit
I i t g 1 1 e (\ e renigel' 301 zr, _J ..hre\ 2.~ bis &J .;:;';e \ meh-r-3o-l.-.-30-J- ..-b-re- 1
\
Ider 15f3oche Mit· (der IOfache Mit- Ider 7
'
I.r..che Mit-glie.l.heilr&g) glied.beltrag) glied.beit rag)1======ir-~-1-~-4'O = --K~;~O R 240- -
\ aueh in 8 viertel- auch in 8 viertel- fluch in 8 vierteI -jährigen Raton jährigen R aten j äh ri gen R aten
zu I' 60 zu I' 40 zu K 30
\ K ar,o K 24.0 1\ 180
nuß e r h a I h \ auch inG viertel- auch inl; viert 1- auch in 6 vierteI-W ien wohnend jährigen I{aten jil hri~en Haten j iihri n"en R aten
zu K 60 zu K 40 z\~K 30
nie Administration
der "Zeitschrift des Österr, Ing,- u. Archit.-Vereines"
Wien, 1 E chenbachgasse !J.
I\ onst antin F l'eih . v. P o p p, - Dr uck von H. S p i e &. '0. in W ien .
XVI. Bekanntmaohung der Verein.1eitung 1905.
Hi emit e r la uhc ich mir, darauf au fme r k sam zu machen,
daß nach ~ 6, Punkt e 1, 11 1'1' Satzun gen die :wlt gli('llsheitriige filr
das n iich . t e .Ja hr· mn 1. .1iim lel· 1900 tiilli g werden,
Znl' Er Ieic hte r uug n n ere r Heschiiftsfiihnlll g bl' ehn\ ich mich ,
IHe Herren Yeruiusknl lcgen zu r mii glichst hahll gen Entrleht uug
(Il'\' Beltr iig e hiilli chs t ei nz u l ade n ,
He r .1ah l'eshpih'ac: fii r in Wien wohnenlle , li t " li ed er heirligt
K 3~ , fii r außm' halh Wi eu wohnenlle K 2-1.
W l'i ch zeitig ('I'l a n he ich mir, IH" 1fllrren "el'dn, kotIc"('n
l'inzulal!l'n , " on d en Besti mlllun gt 'n , hetn,lI'('ud dltl Ahlii 'ung dl' s
:Witglicll. beitrag es , (~ l'1)J'an ch zn lIla('hen, w tllche lauten:
Besuoh der Masohlnenfabrlk Franz X. Komarek.
Cber Einladung des Vereinskellegen Her rn F'rnnz . ' . K o m u r e k
erfolgt arn F reitag den I~l, d. ~ 1. nachmittags ß Uhr die "emeinsame
Besich tigu ng de r im Ba u hofindliuliou Eiscnbah n-Un mpfmotc rwngcn in
dpr ~ las , 'h i n l' n fahri k X. Hez. IJllcllpnglls,c :I~'. Bes ich tig t werden:
Ein vierachsiger Damp fm oto rw agen mit WUU »1111 Spur fü r die
K t-rk -rbucbhah u-A v-r }. in 'hristian . hütte ;
zwei Da mpfmotor wauen normalspurig und
zwei l Ja mpfmotorw auen sehmalspurie G701/1711 für die n. ü . L :\IId es-
bahnen.
\ ' on diesen letzteren kommt je ein W ag-en zur dlesjü hrigen
Ausstellung in ~ lailanJ .
Zusam menk unft um :1 I hr vor dem
mit 0"1' 'traß,-nlHlhll bis,' I:ellertl'latz. E~
ahzeieheu zu tl"ll~en.
v. l !IOG.Z . I
u. k, Ha ul' tma nll dl's
B e u r t e i l u n g d e s
Faohgruppe der Berg- und HüUenmänner.
Donner tag den 25. .! iim lel· 190G.
n de Yor itzend n.
lI er rn ~I a K ra lu pp 1', k.
n Militär.Komit e,: ..r'b er die
a 1I dem K I .d n f ii g e".
I. ~I i tte i l u n
2. Vortr d
1'0 '!lIIi eh
Eie n
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenleure.
Freitng d 11 ;2lj, .JiinJl CJ" I !JOli.
\. ~I i ltei l u n en d \ ' 0 1' itzenden.
2. \"ortrag d 11errn I' rof.., or \)r. O,kar ::;im 0 n y: .,("' bel' die
pra ti. ehe \'er "rtung der L e g ndr ,Gaussiseh'l1
,'orm 100leiehun pn zur Kon-tantenlo ti1llmung in
in fa c h e n {j m p i r ich (J n F °r 111 e I 11,"
Be O"inn de \ ' ortra" 61/! Uhr.
Eig\lntu1II und \'erlan"~ \' er eil-;-es . - \" er~l tw~rl li cher Hedak teur :
Faohgruppe für Geaundheitsteohnlk.
Jli ttll'oc!t den '!.J . ,hitlJlel' lf)()(;.
\. ~litt. · il u n !!; e n deo \ ' or itz nden.
2. Vort rag de lIerrnOh r,In~enienr .\r1c>1f Freund: ,J'ber D e s-
i n f k ti 0 n von \. i h w i\!!; ,- n".
Faohgruppe f"ur Arohitektur und Hoohbau.
Dien. tug den ')8. Jiinner /fIO(i.
\. . litleilunO" n de \"or itz IIdl'n.
2, Vort rag d ll ('r rn , tadtloaulll -Uh r- Ing lIipur Emil 1\ i .. tri t,
. c h an: "Ü b r die nl' u "n .\ u f zug- " \' (. r S ,. h ,. i f te n".
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 2::. Jänner 190(i.
I. ~I i tl o il u ngen de. Yor itzenden .
.) Vort rag de He rr n Ino'eni ur Artur Lihe ny: !.J)er (Jucck-
i Ib erd m p f u 111 f °r In e I' f il r , lei l' h r ich tun g VOll I~ i n_
un d ~I ehr p h ;;e n t r ö m 0 n~; mit lJ 1IIon·t ra t ionen ullli \' M-
führu n ' von L ichtbild rn,
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG
der 9. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
um tag den ')0. Jänner 19U(i.
1. Mitteil ungen de Yor itzenden.
2. Vor trag des Herrn Prof ssor Artur 'V. l 'nger: n\)e rd er ma l i ge t a n d der I{ c p ro du k t i o n s v e r-
fa h l' 'n : mit Demonst rati onen und Vor führung von
Lich tbild srn.
D urch den Vor tru rend n ~elang,'n im großen Saale zur Aus-
stellung:
A n der rocht n II uptw nd IFen:;terseite : ~Ionochrome Kiin tler-holz chnitte, Darstellungen techni ,·hpr Objekte in l lolzsch uitt . I' hotoziuko-ty pien, Autotypien, Uupl ..xantotYl'ien,\: igantographicn.Original-Lithog ra-phien und ·Algraphi n, Porträtlithog ruphie (retrosp..ktivi, LichtdruckeKupfer tiche, :O;chabblältpr und Aquatintablätter (die e drei retrospektiv),Rndierungcn, 11 liouravüren. Polychrom: Chrumoxy logrnphien, Drei-
und Yi rfarb naurotypi- 11, Ori"inal-(,hrolllolithogral'hien und .( 'hromo-
algraphien, \"iplfarh nliehtdrucke, I )reifnrhellli('htdrucke, Dreifarben-heliogruvürr- n, ,'pektrum in I ri-h uchd ru('k und Yi lfarbenheliogravüren(ynchron Fa rb r-ndr ucke), Ver rleichs ohjekte in hromnlithoumphieund Yierfa rbenuu to ty pie Kurnhinnrion druck ...
An der link n Hauptwund und an d or Rückwand: I' ilometer-( Houuious- Photogr phi n. 'lrigin ilithog ra phieu, I'hotolitho 'raphienund Photouljrrnphiun,
.,
AU,f Ti chen vom I~eim Po liuur: Den Ent\\icklungsgang" deslI ~l z~ch lll t te , der Aututypi . d Lichtdruckes und der Heliog ra v üre
ZClg nde tlhj ••kte, al!l'ral'l,i ehe und lithngrl\phische Druckformen~I H tr i z" n k ii r l' tJ r de-r ver- ·hi ·,Ion 11 Setzma-chinen, mit diesen h"rge:toll ten ..atzform n,
ZEITSCHRIFT 49
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 4. Wien, Freitag den 26. Jänner 1906. LVIII. Jahrgang.
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Studien über den Druck auf den Spurzapfen der Francis-Turbinen mit lotrechter Welle.
Von Professor 1l1·. Karl Kob e , T echnisch e Hoch schule Wien.
(Fo rtsetzung 7.\1 .'1'. :1.)
stat tgefunden .
a. Anbrtngung vnn ,l llsg le ich s ö trn n n gcn im Ll\u fradb od clI (Abh. l fJ).20)
Di e Aus gleiebsöffnungen Ai Ai seien im Kreise vom
Durchmesser 2 PI angeo rdnet. welcher sich aus der Ze!ch-
nung der Turbine ergibt ; er soll zum Zwecke eines wirk-
I;III1H'n Ausg lcich es möglichst g ro ß sein.
Vornuszesetzt wird nun. da ß di e Offnungen Ai Ai "ehr
grull seien , (laß durch den Deckel eine VerengunO' zwischen
Cf! und Ai A j ni cht hervorgerufen wird. und daß im palte 17)
beträchtliche 'Yidel'stUnde an geordn et sind, derart, daß er
als gcsch 10. sen angesehe n werden kann. .
Der Deck elraum steht jetzt mit dem , augraume 10
Verbindung: und für das Paraboloid wi rd die abso lute Druck-
höh e in .1;.A i mallgeb end sein.
Di ese ist h - h - HA - a A,
aus der Abb. 1fl sofor t erhnltlich zwischen der Parallel-
kreisebene .Ai . I j und der Eben e 0 O.
Die Winkelgeschwindigkeit de s W asser s im Haume 1
ist j etzt wieder gleich der ha lben des Rades
ll - 1. W'
.- - 2' ,
e. wird daher 1'111' di e Druck" rteilung und I'Ur den Gesamt-
druck wieder das I'araboloid . 1. 131 C. zur Geltung k ommen,
aber so weit gesenkt. bis d I' l'arallelkreis vom I?urch-
messer 2 Pt in di e Ebene 0 0 zu liegen kommt. was III der
Lage A:! 1J:1 Ca er folg t.[aeh den En twicklungen Ilp8 Abs chnitte,.; IJ), Num mer
1. 2, 3 ist 1\. für den vorli egenden Fell mit. [> 1(:1) be-
zeichnet, wie folgt, zu amm enzusetz en (Abb. 10):
Nach abwärts wirkt:
As H:l G:l Il. 5.4,3,2 1 .r, - Kern von \Yellenstärke unter Ba
~--
Durch die Anbringung von Rippen auf dem Laufrade
hat somit eine Entlastung um
Pt (! ) - p! (}.1 = -193 kg
unt en
oder nach Verwandlung von Aa 1/:1 Cs in den Zylinder
.I1a .Va 13 IJ u,
"'1';\ Xs 6, f), 4, 3~ 2. 1, lls - Kern von 'Yellensturke unter Ba:
was ' ich auch zusammensetz en 11Ißt aus
x) .Ma N:~ B B .1/s + B H 6, 0: 4,3, 2. 1 - Kern unter 11';\ .
Nach aufw ärts wirkt :
f{ L Ci, 0. 4, 3, 2, 1 I{ - Kern unter 0 ().
Llll,lt sich zusammensetzen aus :
y) f{ L 1/ IJ A' + B IJ 6. O. 4, 3 2. 1 - Kern unter 0 O.
ubtruhiert man y) von x), so bleibt:
1\ (';\) = .1Ia .\'3n H .11s - A' L lJ B l\ - Kern unter u, +
-+- Kern unter 00
inkt na ch 1J2 III die
1 c 2
. /J12 .'i ' o 1 = 4'f)24 .0'37.1000 = 1674/%
- -g
l li74 .;\ = 0():!2 = 11 '9, - ü,'76,
1000 ~
'4
['I = /tl '
D er lcheitcl des Paraboloid es
Tiefe:
damit
} ) ,).) ')J: BQ = __Il =-W- =~,
" 2.'1 2 .'1
Die Größe PI(~'l. die hydrostatisch e Last : ist j etzt ge-
geben durch das Gewicht des W as se r rota tionsk örpers I
•.12 I/~ C2 L K .r, - Kern von W ell en stä rke 1J2 I/j ; ode r nach
V nvandJung des I'a ruh oloides ..1 2 1/2 \ in e inen Zylinder
durch M2 N'}. I.. 1\' J/~ - Kern B;n~.
l l icb 'i ist
A 2 M'}, = ~ ,J: B2 =
C. Vorkehrungen im Raume SI zur Entlastung des Zapfens.
(T afe l IY mit den Ahh. 13 his IS. )
Die .. be rsiehtliehkeit in der Bezeichnung und die
Gl eichförmigkcit im Gange der nt ersuchun z cn empfeh len
d' 0es, ie nicht entlastete Turbin e an di e pitze dieses Ab-
schnitt es zu stellen,
1. Uie nicht eu t lns te te T u r hlne (Abh . 13 und 6).
. Der .ih r zugehörig» ' Vert der Grüße IYI ( I) wurde
110 Abschnitte lJ), Nummer 1. 2 und ;j ermit telt (Gle ich ung
auf .'. 23).
Die Mittel, welche zur Verkleinerung der hydro 'tatischel1
Last 1\ angewendet werden könn en. sind die folgel lllcl1:
2. Auhrln g ung \"4111 Rlpp eu a u f d r-m Lau trade. keine AUl'!rlciehs·
ii flu ungen (Ab b, 14l. I!')
D ie Winkelgeschwindigkeit du ' 'Vasser s in \ wird
dadurch gleich der Winkelgeschwindigkeit des Rades. also
n=w.
NI'}.
2 2 s
Es rechnet sich so mit I \ I'!. I au s der Gl eichung
P t l ) = + -:-1' .D t 2 . (hp _ ...!.. . t( 12 ) ' ( _ I'(h p _ 'fl,1'J ) '( kt,/.
, ~ 2 fl 2 (I •
I<'U I' unsere Turbine wäre :
1\ (2) = ~ .2'42 (3 - ~ ' 2 ~~~\ ) . 1 000 - 0'0;{ (3 -2'96)1000 =
= (i,''i(i - 2.
P { l ) = + G' i 4 1.',/ .
, Der posit ive T eil von 1\ (2. mul l um das dreifache
Gewicht des P araboloides Al Nt C. kleiner sein als der posi-
t ive Teil von 1\ (1 ).
Das Ge wicht des P arabolo irles i. t:
19) Vergleiche hiozu auch Ahh..1, Parahel .11 11\' CI und die
Folgerung ß auf . I!J.
~O) Vornlei ch e hi ezu auch Abb, 3, P arahel Aa F a Ca für den
Hillg8)1a lt x Y, S. rs.
50 1906.
~ 21= O· m,
/\(0) = - H>2" . 0'3i . 1000 + 0'03 .0'74. 1000 =
= - 1674 + 2 kg,
P I (" ) = - 11;46 ky. 0
• 21) Eine solche Anordnunl; findet sich in: ~I Ü 1I e r Oie. Franvi '.T~r~1l1en: 1905, S. ~92. Die Turbineu~nlage der Kamn:garnspinnerei
, Btetleghelm, ausgeführt Von der Mascillnenfabrik Geislingen.
Die oben aufgest ellte Gleichung für p\ (?) gibt un s den
ehlüssel für die weiteren Vorkehrungen.
-I. Anbringung von .lllsglcichsiitl'lIl1ngcn im Lautradbuden und ron
Rippen auf der lnuenselte des Dcckcls 21) (Ahh. lti ).
Durch die Anbringung dcr Rippen auf der Deckel-
innenseite behindern wir das Wasser in SI an der Rotation:
d. h. wir haben in obige)' Gleichung
['\=0
zu setzen; damit wird ab er auch
plw =O,
allerdings als Grenzfall für die auf eite 49 gemachten
\Toraussetzungen . Dieser Fall ist in Abb . 16 dargestellt.
Bei Au s g l e i c b s ö f'f'n u n g e n i m La u f'r a d b o d e n,
R i pp e n auf dem Lau fra dca IJ z u b r i n gen, w li r e
ver feh I t. Es w äre dann
UI = llt:
und der Druck würde griißer. Es wUrde für diesen Fall
die Parabel A3' Bs' Ca' der Abb. 10 gelten. welche kongruent
ist mit A~ B2 C2 der Abb. 14. .
i). Anhl'illgnng von AIl,sgleichsölfllulIgell im Ireekel im Durch-
lIlC ser D I ; keinc OlTnungcn Im Luufradbodan (Abb, 17).
Die Gleichung für 1'1(3) zeigt, daß mit zunehmendem ~I
P1 (3) kleiner wird; das zweite Glied auf der rechten. eite
der Gleichung kommt wegen seiner Kleinheit nicht in Be-
tracht. 0 r d n e t man d a her die Aus gl e ich s-
ü f f n u 11gen i m D e c k e 1 a n. und v er bin d e t man den
u m l d e n De ckel her'umla'ufenden Ri n e r a u m durch
e
J11 ehr e I' u Ro h r e von genügend großem Querschnitte mit
dem SaugrohrenaehAbb.17 oder unmittelbar mit
dem U. IV, 0 wird in der Gleichune für P (? )
I
zu setzen sein.
Damit wird
P,(5) -;; D 2 1 U l 2 Ut2
1 = - 4"' 1· 2"' 2 Y . '( +f· 2 (J . 1 ky.
Die hydrostatische Last wird somit negativ
d. h. sie wird zur E n tl a s t u n z :
o'
Das für die Druckverteilune und für den Gcsumtdruck
maßgebende Paraboloid inuß fU/'diesen Fall k onzrueut sein
mit Al IJI Cl und Aa Ba ~1' Es muß sich cinstell~n über der
in den Ausgleichsöffnungen stehenden Druckhühe
hA = 118.- HA:
I d. h. es kommt in die Lage Ar, Br, Cr,.
1 r ach abwärts wirkt das Gewicht des zwischen A B, C,
und d~r Unterfläche des Laufrades liegenden Wasserk~rper~
abzUghch des Kernes von \Vellenstllrke unter IJ .
I r ach aufwärts wirkt das Gewicht des zwischen der
Unterflll~~e des Lauf~ades und der }i~bene 00 liegenden
Wasserkorpers abzughch des Kernes unter 00.
Ble!bt somit als nach aufwärt wirkender Unterschied
das GeWICht des Paraboloides A. B. C oller des inhalts-
I . h Z I' d o o ng eic en y m ers Ar, C5 Nr, M5 AM beirle vermindert um
den Kern zwischen 00 und 11,s- Dieser Unterschied ist die
~röße P1 (;'), und die oben aufgestellte Gleichung hiefur cibt
Ihren Wert. Der erste Teil ist der Zylinder. der zweiteOder
Kern. In Abb. 1 i H der Mittelschnitt links ansteigend
sch ruffiert.
Für unsere Turbine wä re
ich omit j etzt die hydro tatische Last
au s der Gl eichunz:
L': I _ '2 21 . • _ 2 21
fT - - D- ' [ : 1 - J) . UI •
1..1 1 \ I
l\' B = \ ~rill r· ~.~
o )2 t : .,
K L U B K = ~ . DI ~ . ( - h~ . ~ ~-.
Kern von 'Yell en itä rke ist zl eich:
. -,- . (:2 h )2 UI~r . R/$ =/. -D < » >
I - 9
mit ( der W ellenquer. chnitt in 1//2 bezeichnet
J) r
wenn \ ieder
wird.
Es rechnet
für unseren Fall
P{ = --L -:: .D11 ~l~_ (221)2J .. +
.. . 2 (J 2 D 1 • 0
+r (':~)2X r l: .'( k(J.D 1 2y
Einzu etzen i t :
IJ( und 21 in m.
f der \Yell enquer chnitt ID 111 '2.
.. = 10 0 '''9/111 \
CI in 7111'"' k ..
!I = 9' 1 111 / ek.2
1111 vorli ' O'enden Fall e ist
CI = -~ "I :
und e kann daher a uch ze ehr leben werden:
PI(:i) = 4'024. O'i4l~ - (2..f1·]000 +
+0'03 (2.J .0'i4 . 1000 = 1314 + 3 ky:
P{J) = + 1317 !.-y.
/) Ci) = + (;: /)~) (1 11 1~
I .. I . 4' 2 9
-+- (2rJ I )~ (~ lll~ ) ..J . D
I
. 4 . 2 9 '. /.'g.
Bei prakti chen Rechnungen wird man PI(:1) mit Hilfc
der Zeichnung be timm en:
/'1 (3' = [: . D I 2 . J11a1( +l . K1J] . '( Iar.
Mg J( und J( B werden in tII der maßstabrichtitren
Z ' h neic nunz entnomm n. 1JI. t: ' . WIC ebe n angegeben : ein-
ge etzt.
FUr un sere Turbine waro mit:
I{ LU B t:= ~ J) \ 2. K B:
_ _ r '2 02 iJ' ,'2
K IJ- n .. -~
- 2g - 2g :
wenn mit [ "PI die Umfau e ge chwindigkeit de Wassers
in I im Durehmes: er '2 ?1 der Au gleich öffnungen be-
zeichnet wird,
ferner:
oder \/\I?') = --t- J/.1X:i I. /{ Jla + Kern von der Hühe /{ H.
Bezeichn tm n wieder mit Cl die mfangsgcschwindig-
keit des "Ta:: rs in 't im Kr ei e vom Durchmesser /) \. ';0
wird:
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so wird
..
p. (6) = - 4
Bei der An ordnung der Au sgl eich söffnun O'en im Deckel
bei Aa A " also b e im ä \I ß e r en Au g l 0 i cOh w 11 r ed i e
An b r i n g u n g v on Rippen auf d er D e ck elinn en-
s e i t e wi e im Falle 4 v 0 n k e i n e m r Tu t z c n: denn es
wurde wie dort PI ( ~) = O. während im Fall e 5 1'1(6) < 0 ist
(A bb. 16 und 17 ). Reim inn eren \ usal eiehe bed euten di e
Hippen e ine Verbesserung (Abb. 15 und 16).
Es dürfte hi er der Ort se in. darauf hinzuwei sen. daß
das Paraboloid .11 3 Ba Ca im F all e 3 (Abb, 15) di e D~uck­
ebene At Bt c, im Fall e 4 (Abb, 16) und da - Paraboloid
A n B~ C~ im Falle 5 (Abb. 17) unter te Grenzl agen dar-
ste ll en welche zur Voraussetzung haben. daß durch di e
Widerstände im Sp alt 0 1 der paltdruck vollst ändig ab-
ge drosselt wird, ode r daß die a uf 11 n palt GI folgenden
Qu er schnitte so groß sind, daß von einem Fl usse durc h 1
abgesehen und der Saugdruck in diesem Raum e angenom men
werden k ann.
Durch di e endliche n Quer schnittsver hnltn issc im
Raume GI und durch di e endliche Größe der Widerst ände
in 171 er fahre n die Grenzlagen eine Verschi ebung nach a uf-
wärts.
Im Falle 4, innerer Au sgl eich und Hippen auf der
D eckelinnen seite (Abb. lG), ist dann, weil das W asser an
der Rotati on verhindert wird. di e Bewegung des W a. se rs
ein • trömung durch eine n Raum mit gegebenen Qu er-
sehnittsverh ältni aaen und Drü ck en 1\111 Ein - und Au sflusse.
Di e Dru ckverteilung er folg t nicht mehr nach A~ B, C. in
Ebene 00, sonde rn nach eine r krummen Fläch e, welch e
obe rha lb 00 li eg en wird; das Ge wicht de W asserkörper s
zwischen die ser 1·'I11che und 00 g ibt. dann p\ (4).
Je na ch den Qu erschnitts- und Widerst andsverhlllt-
ni s en kann di e e krumme Flnr-hc jede Lage zwischen dem
Kreise A. C, und dem Krei e . 1\ (,'1 einneh me n. Di ese
oberst e Grenzlage würde er re i(·ht be i verschlossen en Au s-
gleichsöffnungen Ai ./C.
Pl (~) wäre dann gegeben durch das G ewi cht des
Zylinders Al CI L K ..'1 \ vermi nd er t um den K ern von W ellen-
tärko zwi sch en 00 und Eben e Al Cl '
Bei e i ne r nicht a usgeg l ic he ne n Turbin e
(Abb. 13 und 6) w ä r e n so m i t Ripp en aufd er D e ck el-
i n n e n se i t e e i n e v er f e h I t e V or k e h r u n g, w e I ch e
d en G I' Ö ß t w er t d e s Z a p fe n d r u c k e s h er v 0 r-
h r in g en w UI' d c.
Im Full e S, innerer Au sgl eich (Abb. 15) entfern t sieh
die Druckverteilung um ome hr vom Paraboloide A~ Ba Ca,
j e deutlicher der Flu ß durch 1 erfo lg t. Di e Bewegung ist
dann keine roti erend e mehr. sondern nähert sich eine r
kreisenden , zu deren ge na uenVerfolg ung im Raum e 8\ di e I
G rundlagen völli g unklare sind. J e ung ünstiger di e Qu er -
sch nitts- und Widerstandsvorh nltn is e ind. de to höher
rückt di e an di e , te ile von . 13 /Ja C3 t ret nd e Druck-
verteilungsfläch ; sie er re icht ihren renzwert bei ga m: ge -
sc hlossenen Ausgleichsöffnungen .Ai Ai in dem P araboloid e
• ( I BI Cl '
Es tritt dann eben der Fall der nnausgegli chen en
Turbin e ei n.
Tm Falle 5, lluß .rer Au sgl eich (Abb. 17), bleib t di e
Dru ckverteil ung- nach eine m zu A" Ur-, Cb kon gruenten Pa ra-
boloide auch für endlieh Quersch nitt - und Wider stands-
verhnltnisse in 171 und . 1" . la be: tehe n. weil di e Bewegungs-
verhältnies in S, durch den aulIen zwischen 0\ und An er-
folgenden J·'luß nicht berührt werden . J e un gUnsti gel' di e
Quers ihnitts - und Widcrstandsverhnltnisse werden , desto
höher ste ig t das Parab oloid . In B" 5, un d j e kl ein er A n
gegen 01 wird, desto mehr r ückt es nach sei ne r obe rs ten
Grenzlage AI B\ 'Il wclch e b i volL tltndig geschlosse ne n
Amlgl eichsöfi'nungen erre icht wird. D 'I' Fall i t dann wieder
der der un au sgegli eh en en Turbin e.
('h lel·h t llusgefUhrte r ,luße r('r u gleich k an n ein
lH' h lec hte res Ergebnis li ·fern als g ut durch <refuhrter innerer ;
in di esem Fall e w ürden Rippen auf der Deckelinnen seite
eine Verbesserune bedeuten , welch e Hippen bei gut durch -
ge führtem 1lu ßer~n Au sgl eiche das Ergeb~is verschlechte.rn.
Vergl eicht man den äußeren und inneren Ausgleich
(Fall 5. Abb. 17, und Fall 3, Abb. r), so erke nnt man ;
daß de~ ers te re das bes ere Erg ebnis liefert; es tritt Ent-
la stung des Zapfen s ein. Der 1I 111Jel'e Au sgl eich hat auch
di e Mögli chkeit die BewegunO'sverhUltnisse theor etisch mit
ziemlich er Annäh erung verfolgen zu k önnen , voraus. Kon-
st r uk tiv ist er a lle rdings umst änd liehcr durchzuführen , und
man wird auf die di e l1 ugw irk ung des aug rohres ge -
fahrdenden Ans chlüsse der Umf ührungsrohro hinweisen;
welch e den aug r ing Aa Aa 11 m D eckel mit dem Sa ug roh re
verbinden. FUhrt man di ese Bohre unmittelb ar ins C. JJ ;
so entfallt di e Gefahr der Undiehtheit für das aug rohr.
. Diese An ordnung wird bei liegender W elle einfache r durch-
zufuhren sein; es entfä llt hi er au ch di e Vor überführung der
Uniführungsrohre vor dem Einlaufqu er schnitte der Turbin e.
G. Anbl"inguD' von Ausgleich 'öffuungen im Ireekel im Durch-
messer D: und "011 Rippen auf dem Lnufrnde, (Ahb. 1 .)
K ehren wir zu dem Grenzwerte des Falles [) zur ück,
so sieht man nus Ab b. 17 daß eine V erkl einerun g
d e s n a ch a b w ä r t s w irk e nd en Dru ck e s nur dur ch
e n k u n g des Pa r a bo 10 i d s c h e i t el s mögli ch i t.
Der Parall elkreis' ..'15 C5 mu ß abe r in der Ebene 00
bleiben, weil im a ugring die Druckhöhe
hA = ha - lh i t.
Di ese enk ung des che itels wird durch V er g r ö ß e-
run g der " rink el g e s chwindigk eit d es Wa s s er s
i n 8\ dur c h A n b r i n g u n g v 0 n Hip Pe n 11 m R 11 d e
e r re ic h t. Es wirel dann
Q = w;
U1 = 1(1 ;
und es ents te ht das Parab oloid .11 6 lJ6 C6 (Abb. 1 ), wel ch es
k ongruen t ist mit dem Paraboloid e .112 B2 C2 der Abb . 14.
ac h abwä rts wirkt da Gewicht de W a serkörper s
zwi sch en dem Paraboloide Aß BG C6 und der Unterflache
des L aufrad es vermindert um den K ern von Wellenstärke
unter B6•
r ach a ufwä rts wi rk t das Ge wicht des 'Vasserkörper s
zwisch en .11 6 C6 in E bene 0 0 und zwische n der Unter-
fläche de s Laufrad es ve r minde r t um den Kern unter 0 O.
Bleibt somit nach aufwä r ts das Ge wicht des Para-
boloid es AG 1J6 C6 ve rmin de rt U1l1 den K ern zwi schen 0 0
und B6 ; in Abb. 1 li nks ansteigend schra ffier t.
F ür di e Ber echnung wird .11 6 Bß CG in den Zylinder
.A6 CG N6 N 6 .A6 verwand elt.
Au ch di e Gleichung für P/ i); bezw. di e schon mit
2 PI = ])\ urngestalters für P l (;" zeig t. da ß mit zu-
nehmendem VI di e hydrost at i che Last stä rke r negativ
wird; setzt man in letztere G leichung
VI = ull
1 2 2D 2 1(,1 • U,l k
. I · -2 -9- " ( +I . -9- . -r g.
• fl • g
Di e Gl eichung drück t das E rgebnis der ge ra de zuv or
nach der Abbildung erfolgten Zusammen setzun g aus.
D I' nezat ive Teil is t der ZYlinder der positive der
K ern. "
Dur ch di e s e Y ork ehrun O' i st di e g rö ß te
Entl a stu ng e r re ic ht. w el ch eo m it H Uck si cht
a u f 't e r z i e l b ar is t.
Aß H6 C6 ste llt auc h hier di e unter st e Gre nzlage vor.
Infol O'e der endliche n Qu er ' chnitts- und Widerstandsver-
hilltni sse wird die Druckverteilung Bach eine m höher ge-
legen en mi t Aß IJG C6 kOllO'ruenten P,a,r~boloid~ erfolg~n ;
welch es also noch uber 0 0 ragende I ede beSItzt. eme
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omit:
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Di« -I' F LlI -urdr Ubl'l" t n chon uu tr n, b -h IIItll'1
In dlt "111 1 11 I' - I' ' 1111 I' z 1 rkl ID rn .
:!. Willer til nde
" h (11 11, "
Die O'r 'phi ('ht I tl lun~ \bb li l r 1" on
..Ib. di l' I)rud"hr,h 11m tll' En fprllu l. d hltpn
P I' H'lkrel (' llIf dt r I' I' lIlztl (111' on tl I' Lh. n, I- I ;
Ihp I> olut, I ru('kh ,hl I' 'wht (11Iln on tllf m J' I' dh-I-
kr 'i bl zur horizont le n l.llPll " I 1-'1' ,'I('lu" ob 'n IH'
gon-nzt.
" 'ink Ig. ('!J inl1J~k It ,I., \ I -I' In
~! 11).
D . -wich dr-r 0' rude zu '01' gpk nnz rehneu n I ing-
korper mit I'» br-z -ichnet ; vm Z,·... 'I' ob n in d I'
Klammer d ut diP .< nordnuug 111, vr lch . I' I' zug h ört.
In d I' l löh d P .lt "im u rohr Ir dip
b olut Druckh öhe g'm n durch
h =- " 11" ;
t;' . l ist g ' g-CII da . augrohr offen. d . i t durr-h di
RiPI n n d -I' Ho t ion "hind rt. daher n 1 h LUf rt
wirkend d . 'wIrh de I ing ' Z\ I eh n dl I' un I' en
r ranztl äche und ll'r 1'.1> ne () (); cli e' I' I I' ick \ ird -on
einem eleich g-roß '11 T -il« d« in N 1 und IJ :? ln- t immt n
11 eh bw trt virkemlen Druck iut t hilb n: d ih er
P~,I ) =O,
1'1 ('1'1' hrt omit kein - \ud runv.
I rue·k prt ihm • n "h rl m I'lrlh llllir Iju n ( • uI'
w'\c'he kOIIl'ru n 1 t mit tl m T' I' bo!olll n~ (~ cl I'
hb. 11.
E t,-Ilt wh IUf uh I' I1 I' I> olut ' n IJrU(' h. h
hl - It ( Ha Ur "I I b l' g 1"1,t1l J tzt d l' P I .Inw m g h,nd 1 t
• in P I' 11 ·Ikrt 1 I ( ' a f Iit zu film n 1111 AI ( I
uml 1, ( ' c1"r \hl>. 1:\ und l-t
Zur \tun' om 111 nu ,I I' I 1Il' J \ hb. ~:!
• z I ('h, n el,'n Z Imcl Ion IJ uncl /J
P I(6) + llz + J'~= - (iöH4 - 20!)() - r,öOll = - 14 , 17 !.'fI .
Ohne jede Vorkeh rung zur V rminderung dc Z pfpu-
drucke ' würde sich ergeben :
P l(1) + llz + p~ = + 11 12 ~Il !) 1- öll(1 -= -1 "2~t /.' y .
P:i = - -rJOO k!J gi It ruI' LI n end I i c h d ii n JlI ' " (' h au I' l' 111.
lJ. Untersuchung der Dru ckverhältnisse im Raume ...,~,
Bei den Franci '-T urbinen normaler Bau irt i. t dil'
I' diale Erstreckuns- Je: unter sn Kranze. nur geriu~: ("
wird dah I' der Druck im Haume . '2 nUI' " rin gen Eintiu ü
uf den Zapfr-ndruck nusühr-n k i;nn ' no I 't e. l. 0 hier nur
d " Interc :le. welche" zu in I' nter:u('hun cr dn ngt. .0
werden bei den Franri -Grenztmbinen und bei d n
merikanisehen Turbinen durch di g-riiß 'I' Er , tr ckulw
de unt I' n V ranzos bei df'1I CI' tel' 'n nach inn n, b i d n
letzter -n nach Hul.\en, d ie I '~ rgehn i " se jeneI' Unter. uchung
zum BedUrfnis.
In den folgenden AhbildnlJO'en 10 bis:!4 ist nur j IIpr
'I' ·il des gesamten Dl'nck 's illl 'hauJll 82 "('zeichnet, (1('1'
zwischen der ha- Eben ' (JO (~bb. G) und der Ulll hl' .lll·uhEr
befind lichen I<:b ne J~' I RI liegt; uu r llie: er 'I'f'il kommt von (!t'm
in den \ bschnitten R) und ) behund Iten PI \ rg w'il d-r
unter 00 gelegene, yon diesel' bis zur unI n'n Kranzll che
rei('hende, \'OI~ dem nach. abwärts wirkcll(!t'n , unter H) 1
und B ) :! prmlttelten, glewh großen b.oluten Jh-uek,· lllf-
"'ehob n wird. E · sehlicllcn di' fol~'ndpn Unt pl".urhungpn
unmittelbar an Ab 'chnitt H) ~ auf ... 2~ an.
Alle die Rota ionskürpl'I" deI' AbbildungeIl EI . Li. :!4
b uen ich uber dem rrei:ring' von der BI' 'ite 1 (/) - IJ.I~ I _
auf fullen den R um zwi. chl'n den Zylillderm lntC'tn vom
Durchme el' /)1 außen 1 )3 innen und w'rdell ( 1)( ' 1. von
einpm Pllrabo)oidringe oder hplI be~I'(-lIzt.
Die radiale BI' 'it i ·t in den Ahbilduncren "ri'oller n-
"'ClIlJmm n aiR bei normulpn Franci - Turbi n'lI d rzeit
ublich, um die VCl'!l ltnis: deutlich v 'rfol~en zu knnll('n.
l1mtliche Ringkiirp I' b deut n fUr 1J1 /Js (normHIl'
und GI' nzturbincn) ElltlllRtungen.
I,' ur ])) < D:l (ullI erik lnische 'J'nl"billl'n) krlllncn Ullh'l"
Um. tllnden darau. bctrllchtlielw B ,llIstulIgen deo Z lpff'n
erwach. 'lI.
Die folgenden ntl'rsllchung '11 bezipllt:1I ieh lUf
D 1 > Dg. Die Verhältn isse bei elen amcrikani he n Tur-
bin n W rd n pllte r b IHlIld It.
t. ·I de r. tiind e im -' pl1 lt (Ji) • ' pl1l t (J~ ofTcn '('1:1'11 da .'llll 'ruhr.
Hil'll cn I1I1l .'au ' r o h r ( \ ltb. I!I ).
Di Widc l'st!l1ll1 sei n so groß daß ihn' Wirkung
dm voll t ndig n b ·('hlu.e von "2 0'1 il'hkomml'.
ober te l renzlage i t in , l ~ IJ~ CJ err -icht, welche. P rnho-
loid dem Falle 2) der unau ge~liel\('nen Turbin mit Hippen
auf d m R d zugehört.
Für un cre Turbine W re :
PI (6) = - 4'f>2.J. . 1'4 . 1000 + 0 '03 > • 2'% . 1000 =
=- GG9fi+ 11~,
P I (6) = (ir, ·1 k fl ,
In bb. 1 sind die der Henktion Hz und dem h)"-
drauli chen Ie amtdrucke I':i cutspr -chenden 'Vas. -rkörper
HI /(2 C6 . 1(; NI von der Hühe hll und j,1 ol~ H'!, N I oll von d ' I'
Höhe h:i aus Abb. (j ubertmgen (b ·ide links n teigend \ eit
schraffiert], so dal\ für den Fu ll G, unter \uss 'hluU der
Druckverhältnisse in .'I'!., das wicht des Rotation k örpers
Ll l ~2 C6 136 A 6 .l l ; v rmindert um das Gewicht de I' erne
von Wol len tärk zwischen /16 und Ebene ~I ~2' die ge-
samte hydrostatische und hydrodynamische I':ntllstung vor -
stell t.
FUr unsere 'l'urbine war :
I!IOli, ZEI'I '('1/"11'1 PE o.'n:l'lt I , GE,' IEl H.- U.'D
pU I, n
~
'"
0,
l'Ur! I ~ .!JI ..
----
I~~r K
I
iI nIL
- i s
Tl
Ir" e
D,
d
1.
--,.-----". r"
---,,........-'-"-"_ ..."
I.
li p
(J /'" J"A
Jt;
f}s o,
it.
0, DI
-
:...
'rr I •
=
"0<::
~,
Abb. 19, Abb. 20. Abb. 21. Abb. 22, Abb, 23. Abb. 24.
H. \\'idl 'r t illllll' 1111 , )111t "3•• I' It Os 110' 11 /:1'!l'I' 1I dil' Turhlue,
III)lpl'lI am ,'ßII rohr I,h,:? I .
U - 0,
I i lJruckvcrteil unz wird lediclich durch den Spalt-
dru -k bes timm t ; e reichen somit die Druckhöhen his zur
h!I\'izont alen Ebcuc I~'I I~'I übr-r i; un teII. ind 8ie du rch die I
I runzfläch« Iwgr -nzt.
Somit:
I )i ) - flewil'ht 111' Wn. rrinK Aßu T6 P an I( A ß'"
Somit :
PP ) - n, -ieht dl' W rrillg'(' .A.~u 7 '4 P aUK A 4u.
1'2 I, > I'~'J IA1>,oIU1\ rte),
I1 Ht z, B. dll L lU fr 11 alll'h oben Hippen (Fall O. 2),
.'0 würde . l,u T. (.\1>b. 2:!, mit .12 U~ Cl (Abb. 14) zu-
.'11 mmon f:dI n. und bliebe nur der Rotat ionsk ör per
II IH' I' I)~ ,
i,. \\'1111'1' t illldl ' 1111 . pnlt ?J , pa lt 0, o lTl' lI /:1' /:1' 11 dil' Turhlu»
\hh. :?::l.
ru( 1w. - :!.
( hh. :!::,. I'a ruboloid .,.... n U ("U _ .11 U, (I L\bh. I ~) ,
PP ) - thlwicht d "1 rrin ' /ju T /j P ali J{ .A ~U .
Pi ) ~ p,p ' ( \' J,'olutwpr te).
/)1 und [1,( in 111.
"I' in 111,
i I (I()() ~'I/ 11/",
I 'l i} , / ,-/,,) ( bsolut i erto i
/ '.. ((1) i. t d r g r öß t . c r r v i e h h a r o \ V CI' !.
Pi ' 11111 I);!,
Fü r unsere Turbine v re:
I )\ _ '2' ~ 111,
I) '2':!.,' 111.
hp = 3'0 111,1~2U; ) = - 0'441 .3. lOOll,
P i 6l =- - 132 3 kf/.
Durch \ n nuh ~l e von D3 fU I' die innere Begrenzung
rechnet man entschieden zu gün tie, Abe r wenn man auch
h?i nO,rmalen :rurbinen vielleiehr I~ nicht in die Rechnung
inbezi hen wird. '0 ieht man doch , daß eine Anordnunz
möglich ist: welch eine nirht zu ' vera htende Re 'erv~
bi tet.
\) i e 0' I' ii t h Y d I' 0 s tut i ' ehe E n t las tun 0'
wird rrei ht durch Auord nung v o n Rippe~
um Lanf rade im Ruume 11 d u r c h äußeren
Au gleich m Deckel. durchAnordnunO' der
' V i der ' t ä n dei m .. p alt crs 11 n dAn b I' i n 0' u n z
v ? n R. i P ren am ,a 11 g roh I' (m Rau m e '2' (F'~II 6:
mit j) Cl,. Abb. 1 und 24). Der der Größe P.,«(Ij entsprach znde
I Wasscr r in« ist in Abb. 1 über der Eb ne 11 ..\ 2 eingetrlllJ'en.
.'0 dall nunmehr diese Abbildung die sresamte hydrostati ehe
lind hydrod mamische Entla tung zur Durstel luns bringt.
I'> erübrigt noch zu zeizen. wie der Rauminhalt der
rin~fiil'lnigen " .a, serkürper ermitt -lt wird. welche von einem
1'1lI'aboloid,·inO'e. iner I-rei srineflnche und außen von einem
Zylinder IW(Tr nzt werden,
E' h ndel ich also um d n Ringkörper vom )lIer-
schnitt .1 XI 7' der Ahb. :?f>.
. fit I' ist wie bi her die rnfangsgeschwindigkcit in
Irgend ein m Parallelkreise bezeichnet; im besonderen mit
1'1 im Parallelkrei c vom Durohmes CI' D I ,
1':1 im Parallelkrei -e vom Durchmesser J);\.
Das Paraboloid ist zu ergllnzen.
C 2
•'('in . 'rheitl'l B liczt um _1_ unt rAr.
'29
Z B- l'\2
2,q .
Da.' Puraboloid wird in oincn Z~ limler vorwandelt
1 ("1 2
.1 .11 = ,lI 1'1 = .)
:!.y'
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Abb. 25. Abb. 26.
weil
Vom Zylinder ..\I.\' Y2 }'I .11 hat zu entfall n rl r
Z) linderring XI T 7\ Yl XI und die Pa raboloidkalotte '1' 'l' H '1'.
Letzt r wird in den in hultsgleichon Zylinde r '[' 'l' 11I11 'I'
verwandelt. wobei
C:I~ZI U = .29
Bleibt somit das ges ucht Volumen, gegeben durch
den abgestuften Zylinder mit dem stark au geZ{)U' nen
Mittel chnitte N N '<\'2 'L' 11 lIt l' XI M.
me: e JI.\I und T /11 um .1 d Llh' d I' vhhildun In
~ t rn und erh lt
V = T: lJ l 1 .• 1 .< ~ I + ~ lJ ~ . T m tn
l:t /)J nir-ht vi I I iru-r I 0., ip in \hh :!ti. d IOn
bleibt die [ültizkeit dr-r oben luf,p -lln-n (rI"lehung CI I' l"
he tehr-n.
VUr die gr iphi 1\1 . \ 11 mi lunv I \ \ I zu '01' zu
verfahr n.
... Ian mes. p 11 '\ /11 und ... ' I 11 in "' im .1 l 11lt' III I'
Abbildumr und r-rhnlt
- -V -= .. . lJ32 . W I 11I- - ,. (l.J 12 - lJJ ~ ) ~ ~I. l I". .
:!~l u. :!ti
l ir. 11 .. 1..1'
n0' ( 11 11I'rl
11\ m nnd
I' • 11\ 11 '0
(...hlub folp; I. I
JT 2 1'::. F n
w enn m n
F. (]j l'l ..h d
r, d -n Hulbm
tzt.
Zylind I' 11 1 11"211 I/l "I i t po. i iv. der 1 in~z lind.pr
vom u rschnitt X, T" ) oll • '•. hez X 2 \ 11 ) '/' .\ l I t
neg tiv in dir- 1 t r-hnuug cinz.ufUhr '11. \ jp U cll'l' Zu unnu n-
. etzung hervorz ..ht.
Er etzt 111 11 (li I' II"lIlt'1 ück T \ hb
durch ine • 'I' dl'. 0 i t der : PlI 'I'r pllll d
. 1 .\) '/' ,,1 rasch hest nn mt. und man -rh I
('h ,I 11 I uminh lt I' u
(~)2] I Ill :l .~ 1)\ J
/)1 lind !JH in 1/1. 1"1 in 11/ / .-k.
Das Gewicht ist dann gleieh
I lv = V.'; kg mit, = 1000.
Auch die Zeichnung führt zum Zi 1 :
. lun halbiere Z H und ziehe .11N durch d n Halbierungs-
punkt;
man halbiere ZI IJ und ziehe m n durch den l lalbi rungs-
punkt,
Beitrag zur Bestimmung des Gleitwiderstandes bei Balken aus Eis nbeton.
V"II I'r"f. It IlII eh in IIr 11 11,
Wir betrachten einCl;l belastet n Balken au. Eisenbeton.
welcher 1111 den beiden I~ nd n frei aufli 'gt , und b i w'Ic.1H'1I1
sich die ji~ i 8e nei nl age nur dort befind t. wo Zugbeau -
spruchungen auft rete n. Wenn e uuch ge l' .htf I·tigt i, t. di«
Zugspanllungen des Betons (101'1 unbc rüc l :i('hti~t zu 1 en, \ fI
du grüßte Bieg ungsmom en t vorkum mt, . 0 d rf IIIl\n ('.
nicht uute rla n 1111 den Auflagern, d '1111 hi 'I' ind dil'
Biegungsmolllcnte 80 g ring dan der H ton wohl f lhig- ist,
di ZU~~) anspruchungou RU . zuha lreu. Die, (' H nu-rk un j-
I ,. CIl WII' desha lb vorllngehPII, w il die übliehc Hp imlllull •
d(', It'itwiderst ndl' Z\ i ehe 11 Bl'tfln Ulld I'.i en pnt chil'd. n
Zugbeanspruchnng- cl 'S Beton vor u. , tzt. lIieht dl t ,
eniger Iwi (11'1' w(·it 1'11 1':ntwick luIIg d I' 1' 01' 11I ·1 dlrlr
dU\'ulI .\ b tand nimmt. lJil' b k tnntl' l·oruII·I IUr ,h
Glpt!. P'lllllU II r lautt-t : ~
kr ft, 11 rl I' I m~lIl g- d I' EI
J
n('\I)llg,
1'11I
lind 11
J'
(h~ tlu r-
1!!Oti. ZEIT.TIIHwr DE.' Ö.",EHI . I. 'm:. '1E1 R- xn AI'l'IlITEI-TE.·.VEREL·E~ x-. 4.
1 b / .,
e nts te ht f .(= -:) . . t : •
Fletzt man hi erin den Wert fiil' f1 C1 n, so ergibt . ich
na ch mehrfacher mfurmung:
i .h3 [1 (tt - l).fJ '( 1 ))
./ = - 12 I ( " - 1) .f . ( '~ . + b . ,,- +I 11 ) . :' .
lind nennen wir di e g le ic hmllßig verteilte' Gl eitsplUlnllJlg ;
welche nunmehr mit der ehe r..pannung id enti eh i..t 7 (1'
/' 1
so c rc ibt sich 11. 1'(1= b. j,8 . 2 . b .lI t od e r auch
12
h
b
Abb, 1.
-- ~ - -
e
S@ y
Di es e Gl ei ch un gen zelten offe n-
bar auch dann, wenn 1/ g le ich
Ein ' i st, d . h. wenn entwede r di e
Ei sen einlage fehlt ude r wenn ein !',
toff' vom gleichen Ela tizit ätsmodul
wi e Bet on a ls Einlage vorhanden
ist . E s e rg ibt ich dann aus den
Gleichurigen I) und 2): g
f' " b'// :1. 7.d8= J ..f.e und .1= 12 .
Für die neutral e Ach se iR offen ba rte
"um grüßt en. und zwar, weil g = 2 i ·t,
'j • J = ". _I . hO.
\VIP , ich :r,ei~cn wird. 1) I' Bet onqu er. chn itt : i e in Hecht-
p('k in UCI' .\ bIJ. I von der Br it I, und der Höh e hund
dir- neutrale Achs e, welch zu " par Bel li egt, Roll VOl:1 gc-
drllck!:n R.llndc dip Ent fernun g e , hab n; d er Q,uerschnitt
d r Jt..1 : cnCtnl llgc hab · d n Inhalt ( und 'ein chwer-
punk t von der neutral en Ach " den Abstand c, Wi»
bezeichnen mit, d X den un endlich kl einen Unterschied der
ZlIgllpannkl'nft c in der Ei , neinlage I'Ur zwei unendlich
na 11(' Q,uersrhn itt von der Entfernu ng d .1' und mit J- die
(J,lIerkrllft in jed ' 111 der Querschnitt " so i:t:
,f X . hl' = J' , d r.
Ilierin ist noch /t0 der Abstand des Schwerpunktes
deo 1(; i ~ c n q u cr8c l lll i t t es von dem Angriffspunkte der Mittel -
k raft s mtli her ZUO'- und I ru ck pannkrafto, von denen
ja der Beton all ein b unsp ruc ht wird. - E · soll nun
zunachat 11° ber ehnet werden.
Zu dem Zweck e nennen wir /Je die pannung des
•' eh we rp unk tes vom Eisen querschnitte , fern r "die ' pa n n ung
des Betons im Abstand e ~I ich Eins von der neutralen
.\ (·h. e und.J d s 'I'rllgh it un oment des a us Ei sen lind
Beton he telrenden GI', mtqu srsc hnit tes in bezug auf die
neu tral Adult'. so g ilt fol~ nd Beziehung:
dX =d .rJ7.d ·.
H> . J'
' 0= b~h'
'011 in eine r Parallelen im Abstande .r von der neu-
tralen Achs di e ch crsp annung gefunden werden . so nenn en
wir s ie 7 . und hiefür ist J .. .d s = ". 7 x lind j . ('=/ ., .,
= i . (~- - Xi), :<0 da l\ man hat
" Iht J.'~ )b . 7 " = -r;-:/i8 . b . - = 2 .
12
Ist nun JI die Elastiait tsziffcr, d. h. da~ Verh ültnis
des 1': llIst izit llt mudul. des Ei sen s zu dem des Bet on s,
o i, t:
cr = 1/ . "./ .
:0 dal \ . i/~h prgibt
.J z; u , ( . j, 0 . I .
lind hivdurr-l, wird:
d X J' .
- = , .11 .f,.« ,11 r .
Tpnn cn wir weiter 11 ,' du: El elll ellt vom Umfange
t1e EispnquorM'hnitte ' und 7 d ie dort stat tfindende Gl eit-
spannung, , 0 i t
wobei dlls In teg ra l sie h urf d n ~Il nzcn ( 'mfllng ers t rec k t.
und wir rhalten di e fnr" 1 sc ho n bekannte Form el:
das ist
ode r !luc h
1'0 r [ (2 J')~J
- 1 - - -h . 11 h
[ 2J.)tJ7 = 7 0 , 1 - \ " .
f
' ,.
• "; d.· -::: T .1/ . f . 1 •
w.obci ./ . c das sllIt i ch p , lulIle nt dc: J<.i ~{)J1qu cr 'chn it tes III
bl'zug uuf di' neutrale Aeh"e i t.
• etzen wir j, -,fh = y, :0 find et man dpn Ah~tand der
ne utl'll lcn Aehs yon dcm unteren H. ndl' de s GesamtfjucI'-
Rclll1ittcs mit d 'r 1(·iehunO':
wobei i dUH Trllgh ilsmOIll nt d : Ei 'e nque rseh n it tes 111
hezug Ullf die . 'e h", m l'h , e praIlei zur neutral n Ach se ist.
Man hut d her: .
I./ = T'I.h· (q~ +91 ~ gq.J (1/ - 1).f .e~+i.( 11 I )
oder Illl('h:
.;';0
Heide Form eln für 7 0 und 7 x werden gewö hn lich Huf
ande re m 'Ye" e er mit te lt : wir haben aber auf di ese Wei se
di ese ....pann~ngen '0 be 'timmL um zu z e! g e n. (~ Il l\
Gl eit spannllng mit ch erspannun g e Ige n t l Ic h
i d en t i (' h : i n d.
Die Formell ) mUs::;en wir ye!'allgemeinem, ind em di e
vorerwl1hntc r ra ft Z nicht all in den Eisenquer~ehnitt. 'on-
(lern e inen daran haftenden T eil de ' Bet onquer. chll ittes auf
Zug beanspruchL 'Vir nennen diesen T eil ,/h 1111(1 den A b-
sta nd eines 'chwerpunktes von der neutralen Ach 'e Cl ' so
find et man auf nhnli ch e 'Veise wi e j;' ormel 1 )
V
.\ ,,; . tls = .I . (,1./ . 1 t / b . 1'1) R),
während di e F orm el 2), '0 wi e sie i t, be"t eh en bl eibt.
Jn der Abb. :2 be ·te h t der Querschnitt der Einlagen
au ' zw ei R echtecken CI d l CI 1-'-1 und C~ tI~ C<! J..~ , d eren eite n
(:; d l und c; I/~ a uf e in und derselben P arallelen zur n.eu~r~len
;\ c hs e liegen und dllvon den Abstand J'I haben, DI e Clten
(,T IlIld e2- /':" ind am Rande de (ranzen (,\U 'rschnittes und
I I . l:> t. d I) 'habeIl daher von d r n<'utral n .\chse den Ab stan g. Je
Eiseneinlag cn rei chen von C] d] bis ~Sl lind ,'on C2 d2 bis
1'2 s2: und e~ li egen 1'1 1 und r 2 · 2 auch auf einp r Parallelen
zur neutral n Ach se in der Entfemung .r~ darlln .
\ il' 'e tzell ('1 tlJ = ;:J.~ = J I und c2 cl2 = 82 k 2 = J~
und b denken . da ß di p Spunnung lIber Cl d] und Ct d~ gleich-l / (
!l ,Ihh + ( 1/ 1)./1 b.j,~1)·/ 1= {,fJ () III 2
Wo 1'11 11.- folgt:
b.lt~
(11 - 1) ( , ('2 h ( 11 - - 1)/, c!I - - h" 2- M
IIl1 d dallll ist:
rl l ll 91 811
- 1),.J =- :~ --:-~ -+- ( 11 I) .f. 1 ~ -t i(1I
1
./ - ;~ I" It ·l lIt - :) . ,q (1t ,/)1
[>li z.~:l'r 'CllH1l"'l' ()E::i Ö 'Tl~lm, L GE.'lEUl{· U.'() AI{ClllTEKn:.'·YE\{El l'E,' . 'r. 4,
--= =-
I!Hll i .
/I X," , !J ~(;// ::0..
2.1und
I'
S// -= .I
Weiter ist
C
__r . gt
lJ _ 2.1
11h --
d. h,
Zwischen (' 2 (;:1 und .12 ·Ja i t ein Kr is g!'z!'ichnpt
worden, \ eleher clx-nfalls "in in I·,i:pnquel' . ehnitt darstel l n
';011; d r I' reis \ ird \ un /18 1II in d m Punkt "I und /I~
o troffen. E. ist dann in "I und /l l di Ileit pnnnung
zwi ehen Beton und Ei. pn gpnau .0 gruß wi in " ,1 odel"
in " •. fern I' ist di - leitspannun" in U. g!'nuu SI g- roß
wi - in (; 2 oder in (; ,\ und in .11 genau 'ü gl'ull wie in .I'].
od.·r .Is' In jed"lII d!'l' letzt!,l'(-n l'unkh- i. t . ip rlpil'h ,I "',
Will III n dip C11eit",pannung udl'r lIul·h dip, l'llPr p Ilnllng
zwi 'phen Beton und Betun für irg nd ein n Punkt auf
1'.1/1, • .' l) i. t " = I zn etzcn. und m n hat hi für:
-; (J I ' .J 1\'.
d. h. "; I ' I '.
.\Uli uno r I' Unter ul'hullg- fülgt. d l dip UI-it ·p lIlJlllng
pinl'll. • [ll.· imlllwert h t. und d dl di . er bei den Ei 'nb ton ·
kon . truktion 'n \'IJlI "il'hti~kl'it i t; der -Ih( i. dort \,ur-
handt-n, \ (J clel' H nd (Ieli Ei Pllqu r ('hllittp. 11111 nllrh t l : n
<1('\' 11<'lItralen Al'h ' liegt. und h t cll'lI " rl. , ) hel' I.n
Oleil·hllllg -I) lU g't'IIt'lkkt i. t. In dir . er I'orlll I kommt. ~e
\\ ir 'el1<' n. <lPI' lJlIlf Il" llpr Ei pnpinll~(' "'lr nicht ' 0 1" . \\'1<'
'. iu 111'" ubliph '11 I-'orll1,,1 cler I'.d l i. t.
In d .m Trngcrquerschniue i:t weit 'r da . HpchtPl'k
(;~ (;t.lt.la gezeiehnet worden. welches den Ei 'ellClller iehnitt
vorstellen . oll. Di v rlungerte eit G2 (; a f Ilt d h i mrt
U // zu am m sn, Dann . clmcid et die verl ng I't~ Seite .I t ,!s
die Gerade .1 c: in .1 und die Purubel in K, Ahn lieh wre
vorhin findet ich dann. w enn .I2 . / g von der neutral 11 .vc hs«
di Entfernung v., bat:
I ' '4 2J I ' _ 9 - ,1't
' \ -.1' 2
Von /\' filII!' man uf (; 11 d ' Lot bl. zum TI' f1'-
punkte Sund erh ält:
.\' // = (; // - .1 "'.
lIeaehtl't man jetzt die Gleichung 4 1, .0 hat man d ie
verlangte ,!pitspllnnung zwisch 'D B sto n und Eisen
";11 =- JI • S /I -I- J I{.
graphi:ch dar" ·tellt. Will man die 'Ieil. pannurur zwi: ehen
Beton und Eisen für einen der Punkt 1/;\ od -I' 11" ' 0 ziehe
man, w il 11.1 1/, paru llr-l zur n utr len \eh' li g'I'O muß.
die G r de his zu dem •' ehnit tpunkte 11 III it.1 und dem
Schnittpunkte J' mit der Parabel. lIi rauf bilde m \IJ d n
Tl' ff'punkt () von /I J' mit dem Lot, von 1\' d rauf. so i t
in II~ oder in ", die Ileitspannung
t :-_ JI • () J;- .J I(
o dal l man chließlich h rt :
vh _ ~ (yt- ,1', t )
, ' -.I' 2 .
nun wichtig, U 11 zu berechnen. und m n nenne zu dem
Zwecke h d n ' phnittpunk t von (; // mit H I).
E' ist dann X h: I D = .J'I :g, wenn ,". der Abstand
der Geraden . 1 lJ und a /I ist, dann i·t // z . )' I) =-= J 'I : 9·
W ei! nun X h = }' I) i 1. '0 h t man:
4).
mäßig verteilt i t. ennen wir
sie ";0: ';0 ist für CI cll und für
~ «; zusammen:
S";' . d s = ";0 (.11 + .12 ) ,
1~'Ur CI k~ und für et /.,; ist
die Gluitspnnnung gleich Tull.
weil diese Strecken sich um
v unteren Rande des Gesamtquer-
chnittes befinden; demnach ist
dafür:
S't'. 11 s = o.
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Abb. 2,
Aus diesen beiden Gleichungen erh ält man erstens,
110 = 0,
h
unrl zweiten ', daß
dall
. Wir g hen jetzt zur zeichnerischen Dar teilung der
.Ieltspannungen über und haben zu dem Z.wecke in .\b1>. ;)
den Querschnitt von dei' Breite u und der Höhe 11 lIIit der
neutralen :\l'hse, die vom unteren Handt' den A1> tund y
hat, aufgezeichnet Hechts \'om Quer,;chnitte i. t inn"rhalb
der trecke g das Rechteck ,/ 13 I I). d -:>Hen .'eite .A H= I
_ V.gt .
- "!.1 lst, dargestellt und die I>iagonalc H () g -zog n
worden.•1 n ziehe zu .1 H durch d n beliebigen I'unkt (;
die Parllllele. die fj C in X trifrt. \'on .\' füll" lIlan auf
(' D das Lot und erhält daruuf den Punkt r. d n man
mit IJ vel'binde und hiedul't:h auf (; h u!'n Punkt 11 t'l'
hält. " uf diese Weise zl'il'hn!' man lll'liehig vil'lp Punkt!' 11.
dip lIIan lIIiteinund 'I' verhinde. wo(lul"ch ein!' Par hel pnt-
·t ht. di' in IJ den. cheit -I hat uud dUl'ch ( ' "eht. E: i. t
Daher hat man:
Ir I :1'/ - ·l' l t + gt 2·J:/} X
':'0 (.I. .12) :- 4 . /10 = .1 ' In. 2
.: o, + .12) ,
Man kann nun «,», lind I't tlt zusammenfallen luss n,
u h ne da 11 sie h die re c h t e 'e i ted erG l e i eh II n g
.l n d er t, und man erhält dan n:
1·'Ur jt'd e der Strecken CI CI ' ,,-:r;, I' t I' t und dt "'t hat
~ -: .t , denselben Wert. welch in wir 1/" nennen wollen, Die
iinke Seite der Gleichung 3) hat also für diesen Fall den
Wert:
'r n (.lI +.1J + 4 , /I".
Die rechte Seite die 'er Gleichung hat di-n \\'ert :
I' ( .c./ - .c12 gt - x/ )
) . 11. '> + 2 - . (.I I + .Jt )·
I!JOfi. ZEI'l':'t'IIWFT PES ÖSTElm. I.'n E. rmU!{_ I ,TI>
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Nr. .1.
r ( r, 1
'11 = ,r' /I. ~- t 2
die erste Ableitung von ' 0 nach ,~ und
/ ' {(,)= . 2 /I e~ ( /I - 1) +J ~ .!/}.
l J' gt
Fü r /I = 1 entsteht ~ - lin d 1-:-) = , W I('2 ~ 2 . .J
erw irren war. Der :Maximalwert (-:-) ließe sich bei
11 huuptsnchlich für Versuche verwerte n, um deu
Gleitwiderstand zwischen E isen und Beton ZII
.I'
"= --.::----;:;---c-c2e . (2n -l)"
lin d hiomit ist r, bestimmt. Dann hat man
Wit' bilden
orhalt an
auch zu
kleinem
grüßten
e rhalten.
{.e I j~ IIIH .r·t = C +() 2,~
Dah pr is t:
. Ian wird dunuch ..trr-ben mü .. sen. den nla. -imalwert
I'UI' 7 Illiig-liehst klein zu machen, Es wird (lies erreicht,
in dP l1I m a n die Eiscneinlnge IIlligliehst atn unteren Rande
I p~t ; d en n hierlurch wird.J \,prg'l'ij(lert und 70 verkloinert.
Dip.. ist übrirren iJ1P von der Pr is b dingte ~TotwendiO'keit.
B t rachten wir den u..druck f ür -:-(1"'0 rkennt man. wenn
i vo rnuch lässigt wird. was g-e'tllttet i st, dall J unllbhiingig VOll
der Fo rm des O uerschn it te i 'I. übrigens g-ibt es ein nIa -
ximu m von -:-0' welches wir (-:- ) nennen. \ Vir berechnen '';.
wenn d pr EisenqllC'r:rhnitt r-in Hechteck von der Breite ,~
, . .1'., - .1'1 I I .I'~ + J'I
sei n so l l. Es J:-It d a n n: - 2 = ::! ~ LW( 2 = e.
Die neuen Hafenbauten von Triest.
l Jisku sion, ahgehalten in der Vo llversammlung am 1 1. ! 'ovember l!l05.
(Fnrtsetanug ZII ,TI' . 2.)
'l'e ch u , Hai ::1111101' : ädllr) : E" tut mir ~,'hr leid, dnü ich den
so hr iutcreasante u Aufsatz des Har rn ()her-II urrat ~ I ich I nicht vor mir
hah e, UIII ihm Pu nkt für Punkt darauf ant wortun IIl1d jeden P un kt
wide rlogen zu köuneu. Trotz seinen interessanten ~Iiu..ilungen hat mich
der l l or r Obel'- Haurat nicht mit illC'm einzigeu .\ nnunent überzeugt.
E r ha t natürlich die \ .e rptlichtung übernommen, elas Projekt zu ver-
te id ige n, und er hnt all", angeführt, was hiezu notwendig war, aber
rnir-h hat or nicht überzeug t,
I .h mö 'hte mir nun erlauben, iinige kurze Bemerkungen zu
machen be trefta jener Punkte, die mir iru Gedächtnisse sind. Ich
habe d ie schief Lage der ~I o li und die grolle Entfernung des \\'ellen-
brech rs bean tUndet; ich habe mich hiebei auf eine Autorität be rufen,
näm lich auf Her rn I1e i d er, hezw, auf da Protokoll der Verhand-
lu ngen, welche hezüclir-h d ... 01' steu Projektes geführt wurden, und
daru uf meine Argumentationen f.{l tützt, Hier heißt es, daß bei
Bor a , die ein La ndw ind ist, die \\'elll'nbewegung' auf cine Distanz
\'on l ;jOO Fuß - im J llhre I ti!'> rechllete man 1I0ch nach 1·' nß und
1"laft e rn - 'ltJeh unsch!hllich i t. .\uf grüller lli,tllnz wird die
\\' 'llellbowognng so g'roll, daß die Sdlill,' zWllr nicht gefilhrd.,t werden
da von kann k ine n ed in - ber da. Au - und Eiulad'H1 dor :'ehifl'tJ
gehindll r t wi rd . In folg l'dessl'n wunle die Di tanz mit 400 11/ fe · tge~ te ll t
uud wurden die ~Ioli ""nkr ·ht zur Wva ge teilt. Ich habe viele
II Ufen se Ihst besueht und studiert uud hilbe dabei gefunden, dall mau
zWili Fä lle unterscheiden IIIUß. \'om lIandl'1 hafen wird gefordtJrt, duB
alle " hi fl'e, oh sie re"hts oder links vou ~Iolo odel' Hivll vertUut
si nd, ruh ig es \\' asser ha lwn , lIi,·ht nur in upr I{il'htu llg dl' herr-
ehendon \\' in des, 'onde rn aUl,h im ganz"n Bli in. I lil's" ~Iügliehkeit ist
nur dann zu erreichen, wenn durch ~Ioli und \Vell 'lIlh reeher die
W lissor fllich o in so kleine Bas ins verteilt wird, dall die :'chiffe
iibe ra ll ruh iges \\'ll, se r prhaltl'n, so duß si das Aus- un d Ei nlndun
un gestört verrieh t n kö nnl·n. Ich lIIuD da "leid] homorken, daß di
•'autiker in di ser Beziehung' hr ehwor znfri dl'n zu teilen ~ilHl.
:' iu ford 'm fHr die :'ehitl'., llbsolut ruhi 'e ' \\'a 'l'r im Bas in; zu diesom
Zw eck u so llto mun das plhe ,ohr kl"iu ulllegl'n; it' fUl"llel'll aber
auc h ei n .0 grußes Bass ilI, daß "ie ihre" ·hitl' bell egungen ausfiihron
kün nen. :-::l' fonl"rn sogal' au.·h, dull Inan mit :'egel chitr"n illl
Inll ern d lI a fens lIIanövel'ierell küllnA. /)tJ hall, hahe ieh "csagt, dall
di e Uren zon se hr s 'hwer fe tzu t lien silld. Ich hahe glpi('h J,olll"rkt,
du ß d io IJiln lJns ion ell der .\Ioli wio dil' J> i" tunz der W cll" l1 hrec ht'r VOll
dor I:i va ill d"r 11I illl' /ll Vort l'llgl' IJl'ig't'lp"I"1I P la ll..kizzl· lIieht mall-
ge J,ulld sind; si oll lIur da Prinzip "rklilr '11. Di., S"hitt' kapitänlJ
he ha up toll, dall das Projekt vom .Jahre I lir. ~allz verf"llit sei, wcil
ie zwisp he n ~I olo 111 und delll Eude d.' \\" e lle llbrllchel" bei Hora
lIicht oillfuhrell k illlll" l1 (d ie IJ i, ta uz hetdigt IliO 11I ). illfo lgcdeti"ell sl'i
de r ganze Il ufen n·rdorh"n. I Ja stimmt nur tHr dip IIIOd"I'II. t"II, , ,·111'
gl'oD 11 ~I' hitl'.., d01l1l jetzt wl'rd"n 0 "roß. ,"'hitl'e g'"llllUI, dall
IlIlIn wir k lioh g rüßore F llIl'h('n zum ~llInüv rillr'n hraul'hr. (Ih aber
die Distanz lüll, ~I oder :!50 111 hetragell soll, das miis 'Pli erst dir
Erfahrungen lehren. Es giht eine ~I 'nge moderner Häfen, wo dieses
von mi r soeben ausgeführte Prinzip eingehalten is t.
Dann gibt e: \ ieder eine lindere Ka tegorie von Hä fen, K rieg,,-
häfen, wie d J' von l'herbourg und lindere, wo ganze Kriegsflotten
Unterkunft finden müssen, Doch handelt es sic h nic ht um absolut
ruhiges \Vasse r, denn Kriegsschiffe haben keine Ein - und Au sladu ng
wie Handelsschiffe zu verrichten, aber grolle F lächen m üssen Insoferno
geschützt werden, daß viele Schiffe Platz finden und daselb t nicht
gefährdet werden. Ich habe untersucht, welcher die -er K ategorien der
\\' ellenhrecher hier in t. And res entspricht, und habe gefunden, daß
er keiner von beiden entspricht. Ich bitte zu berücksichtigen, daß
diese Di tanz Jäng" der üdseite des Molo \ 'II vom tor de r Ölfahrik
his .1II die IJil!a in der Borarichtung rund llO()() 7/1, und die kleinste
Entfernung an der .'ordseite des ~Iolo V 3611 + ,l (HI = 7(iO 111 beträgt,
also zwei· bis siebenmlll so groß als frii ber Ilngenommen wurde. Ih
die Bora ein Landwind ist, so ist die Bew eg un g eine \'ie l kleinere, da
aber der \Vellcnhreeher zum Rücksehlng der \\"ellen beiträgt, durf
die e Ili"tanz nicht ühermäDig groll sein. Ich hllbe niebt gesagt, dall
der \\' ellenbrechel' unuötig ist, im t;ugen teil , i..h habe ge,;agt,clall
01' gegell L ihecl'hio 1II1llmgilllglich notwendif.{ i~t.
Eb"nso hat der H er r Oh 'r- Baurat gemeint, daß ich geirrt hah.·
zu bl'haupten, dall bei Libeechio die"er \ \'e llenbrecher sehiidlich ('I.
Ich halJl' nicht g'eslIgt, daß er sehiidlich i t, sondern nn r, daD er gegen
Lih,'cehio nichts nUtzt. Die Disblllz beträl(t a uc h hier 2 km \'011 dem
\\'ellenbreclll'r, "0 daß die ~ehiffe zwar lIicht gefilh rdet, wohl ab r in
ihreu lIandebbewe~ungen gestört und behindert werden mü sen.
IJ r li en ' Ober· Baurat hat ferner gesagt, ich hätte mit meiner
Beha upt ung geirrt, daD die Eisenllllhnziigu uucb auf die ~Iol i in senk-
rechter Lage olllle Dn·hs..h"iben geführt werden kün nen, Ich hahe
ab r dip .. herzeucrung' gewonnen, daß e möglich ist. Au de r,
meinem \ ' ortr' gtt im April bei!!e~ehlossenen Ahhildung' ist er,icbt-
lich, daß eine neleisA\'Crhindullg cl 'r ~I o li mit dem I1a fenp la tea u immer
nlöglich ist, und zwar mittel" Kurven dc"sulhcn odur eilles gröllerell.
dus heißt bequemeren lI a lbme ers als im Projekte ,elbst und mittels
kHrzerer Kurven; nämliph statt nahezu einen halben Kreisbogen be-
s ..hreiben zu müssen um auf den ~ Iolo VII zu gelangen, genügt ein
viertol l\ re isbogen, fUr dio ~I o li in senkreclJler Lag e au f die W va.
\\' eml e hier mügli"h ist, mull e" auch hoi deli ~I o li \" und \ '1 möf.{-
lich sein, nur in ulllg kehrtel' Hi ·htung'. Allerdil'" ".,he ich zu, daD
die 'er Chergaug mittel ' Kurven \'on den fergeleisen der ]{i"a iu
dic fergeJeisl' der ~ Ioli nicht mijglich ist. » Ilr lI e rr Oher-Baurat
komlllt aher auf der einen ~eite :lIIeh nicht huriiber! Ich I,ra uch o ja
lIil'ht iib"I'all hinznkonllnen. ich hrauche ja uur iiherlll1upt hineiuzu-
komlllen. JIier ~ind (wnd"I·t (:,·I,'is(·, wo die Zilf.{e " ..rs,'hohell w.'rden
und iiburall hinkommpn könneu.
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10- -12111 Tiefe erreicht, j.·tzt ah I' I t 111_ I li". e l 'um tte \\ ird mit
kolossalen Steinw ürfen au ..gefiillt: es werd n groB!' Hernu-n \'url-(elpl!t.
durauf werden die Hloekmnueru /l'...stel lt und d I' uf da lJuldPrlOalll'r-
werk. Ehe da r r öuuugsrnuu rwerk dnrauf'konunt, erfol t eiu. kün t-
liehe Helustung, indem die Blockmauer noch mitt--l B1öck n i,,·la (pt
wird. nicht um den Schlamm zu komprimieren, sourlern um ihn zu
v' ·rdrlingen . I) I' chlaunn wird teilw is» in da Ba ' in elb -I, t il-
weis e unter die 'Iolofl liche I-( rp re ßt . D I' eanze Sehl mm innerh lh der
Fläche die er Unwl'llllzungsmauer bleiht natürlich eiug chlo s n. Dann
kommt dn .\nschiitlung mnt riul darauf, welche in der Irühl'l't'1I
Periode au rdig '11I ~Iateriall' he-tanden hat, d im \\'a I' rw ichte
und den S ih la m m noch ir m hrte. Daher kommen die kolo .a len
Verschiebunecn in der früheren I'uriode, ~Illn hat nach dem n{1I1,'n
Projekte -chon u viel verhe sert, daß unter "'ll I' all e au Stein
herze toll; wird. luuuer bl.-iht aber der ~"hIßlllm ein ....eschlo n. Ilip
Belastung erfolgt Ilio zu einem gewL >;('n l:'rude, hi der:-; .h la nu n
widersteht; endlich wird ihm die Last zu groß , und dann \ t'rdpn die
Blockmauern an "in I' Stelle hinausg worf n, Eimn I uf der ineu
~eit und dann auf der anderen •·.·it p, d nn orn« h i d I' tirnmuuer.
und der Schlauun fließt dort hinau '.
Wenn die ~[auer wieder neu hergestellt i t. die ver unkenon
Blö 'k ,o durch _\ uf briugumr neuer Blockreiheu • rglinzt ind und da
Innen' ,I.·s ~Iolo an ~telh' de 'er unken n An_l'ililltun~smlll rialc~
wied!'r llllf!!('schiittet ist, gehl "H lUf ein I' anderen ~oitc \\ i"d.'r
hinlln... IJiejenig Quanlit!1t :-;"Idamm, wplch uuh,r d"r B,la tung
heseiti{!t werelen kann, \'inl hinau ~"proßt, und dann kommt all., zur
Rul", und man kanu ,li,· ;\Ioli voll,'ndl'n. H il utig d . Ibe i t in der
f!'Uhc!'en Bnupllri",I., lu·i d.·u ~Inli I. 1I uud 111 und " i Hivll I und 1I
geschehen, allt'r mitt"b der kiin tli,·lllin lIlucke. al 0 mit d"m t"upr tl'n
BaumaterialI', w,u jed '11 fall vi It' ~Iilliollt'n v I' ·hlun,.:en hat; \\ ' h l't nd
icb proponiert', man soll di" I mfa "un' mßUl'rn nicht vorer, t her-
..tellcu und kein., Bal-(g-erunl.( vornehm"n, I'ond rn nur J'(·illl' 'teinmatorial
von I-(anz beliehi~ I' (;röße. also da hillig tl' · te in m a t" r ia l. in d I'
Ach. e dp~ ~Iolo Vl'r enken. E wird in den .; 'hlamm ,.indrin 'l'n n
weit e. kann und ,·nlwl·d I' d 'n chlallllu dur"hdrlll1~l'n, wurm ,'1'
diinnflü -.·ig h,t, UIII auf den F"lson zu gclan"en , ud "I' nuf "in . n
dichtl', kompakte :'chicht.· In ern. dill nil·ht IU hr dur 'hdrin' n
kann. Auf di . " W ci .." \\ inl d I' ehlldli('he ~' ch l amm allm hli"h in dit ·
lIabsin ver,lrällgt , uud dann kaun man ,Iie B10ckmRucrn h"rst lIon.
Ich kiinnte auf j den I'uukt der u f1ihrUII"{'1I de lIerrn Oh"!'-
Bauml ntl\'l)rt"n, wenn ich i, 'hriftlieb Vl)r mir liel! n h lt , um
\\ örtlich zitieren zu können. Der Herr 0" r-Baurat hnt lI'r,ling in.
traurigo ;\Iihsinn guhabt , dito IlafenanlaO'en vert..idigen zu mUs 1'11.
Ohl'r·Uaural l':tlulIl'll Iklll: Vor allem möeht ieh he tr ·iteu,
daß ich ine traurige ;\Ii ion übun hm n mußt. h·h h h ,li" e
.Ii,,-iou mit größtem VergniiO' n nl, rnolllmen nnd ehl' ni 'hu, TI' nri 'C~
dariu, ein Projokt zu \'Ntaidig n. da nicht 0 -chlecht i-I., wi man
hinge tollt hllt.
B züglich dt'r Yerllnlagun' d, I1afen vuu . 't. .\Ildr" hin ich
in dN "ll){'n tl"lUri~"n La 'C wie 11 1'1' Hat .'lldor)· eil, t. Wir
heid ind keino .,au tik Pr oudel'll Ingenieurl'. ,lllltikl'r
ha1ll'n, \\ il' ich ~ 'hon in m 'inem Vortr lO'e rw hnt hah.,. g( gl,
,laß d"r lIaf,'n von ,'t. Andr"a 1111 n nford I'un~en '. nilgt, nud d I' n
lIlußten \\ ir un : halton. \ .on den, utik"rn i tauch di ,\ nr gung
g gehen wonl.·u, dßß die. loli nicht l'nkr eht. ~ondul'll ehi f gest< IIt
uud der 11 fen in di" .,·r rt 1l",le"t \\ prdl'n oll. In H. zug uf dit'
(; ,·Iei c \'(' rh ind u ng im I1atl'n von .' t. mIr "rauch. il'h \ohl nkht
hen'lIrZllh "en, daß ,·illl· okh,' Geleis \'orbindung um 0 lichter i"t,
jl' größer dpr Tall" nt, 'n \'inkel i t. \\' nn Hprr I: t . ' I dill' Y 19t.
daß eine Y rLillllun;! ht 'rzu t lien i t, -0 k nn ich di ni ,ht lu tr,·itpn.
I 'h hall., al, I' "ehaupt ... t, dllß die \' er"indung nur mit l!roß m 1'1 .tz-
vcr1l1"1I' zu 0 1'1' ich"l1 ist. h·h gluuh nicht , elßß 11·1'1' • I {I d 0 I' dll'"
in Ahr"dt· lell!'n \\l·rde .
• 'ur llll·h eini/l'p \\ urll' liter dil' Bau u fuhrung. Herr, ' i< du" ~
hat I'"m rkt, daß ich ihu nieht 'ut 01' tand,'n h b. Er hab,' nieht
"l'm,'int, daß all.'r ,"'hhuUIU unter d"n 11 uobj kt n v rdr'in t wl'l'll,)Il
UIÜ ,. leh muß ah I' bl'rn rk u, d B ieh mi"h nz 1<:' u u d n lll ,'1' -
IIIn"r", daß di, ' ,'1' I'a u in (,in IU \. ortr g "11I :!~, . April t lt ,'hlit'h
uthalten i. t. E \\ urd • \'on d"r g mdichen \ . 'nl Iwung- d., :-',·hlamIllC
pl'uchen~
Bezüglich der Ba u a u s Füh I' u n g habe ich mir einige Zeilen
aus dem Vortrage herausgeschrieben, den weiland ltaudirektorll ii m ,.h e
im Jahre 1 7!1 ~ehalten hat. Er hat angeführt, daß heim ersten Molo
die Hekonstruktioneu j 1010 hotragen haben, heim zweiten !I[,O/o, he im
dritten 63 % _ bei der ersten Riva 1'\10/0, bei der zweiten 110 % , l Iie
~anzen Bauten wurden also eigentlich zweimal crrichtct. Beim ersten
oder zw eiten ~Iolo gab es :-;tellen. wo ursprünglich im Profil vier
Reihen Blöcke projektiert waren. Nachdem diese vier Reihen ver-
sunken wRren, wurden lindere darauf gesetzt , wie diese druuteu waren,
wieder andere; und heute giht es Stollen , 11'0 I:? Reihen Blöcke üb er-
einauderliegen in einer Höh e von 1 11I. In Fiume giht es nicht eiue
einzige • teile, wo mehr als die projektierten vier Reihen Blöcke ver-
wendet wurden. 01, dies eine Folge der A usführung oder di Folge
der glücklichen Verhültnisse ist, will ich dahingestellt ein lassen. In
Triest sind aher j edenfalls unzählige Vorseukungen und Verschie-
bungen voraekouuueu, und als Ursache hiefür habe ich ni« eine andere
als den chlamm nennen gllhört. Ich habe versucht, es mir ZlI erklären.
Der Herr Ober-Baurat hat mit keinem einaigen Worte erklärt, wie
der Schlamm diese Ycrschiehungen verursacht und was sie da~e~l'n
tun . E werden Steine und Erde hineingeworfen und dnnn wird wieder
neues ~Iatcrial aufge etzt und wenn das untergeguugen ist, wird wieder
dass"lbe gemacht. ~Iau denkt sich wahrscheinlich, ,'" wird c1lOn "in-
11Ial -tehen hleibcn. Das wird er t s tehe n hleihen, WUllll der :-; ·Ida\llm
hinau~""ehlasen ist. B"im Molo delIll :-;anit:'l i t llie .·til'llwand um Ifj /Il
hinau sgel-(unl!en ; man sieht g:lIIZ deutlich, warum ,las ge . eheht'n ist:
der Felsen Hillt um 4 m. der Seblamm UIII 5-1; m ah. 1J"r ~chlalum
wurde immer weiter gegen dit' -' t irn w:lnd fortgt·tragpn uud da lIngt' -
sammelt, dnnn ist auf einmal das Ganze ll;el'latzt und dur chlanlln wurde
hinausgespritzt. \Vlire diese Mau"r nicht g"we en, su wlire der :-;chlamm
wahr 'ch ein lich unschädlich hinau;;gegangcu, wpuig"tens lIIachtu cs auf
mich diesen Eindruck. Ich habe uirg-euds g usagt, rlaß man Init dem
'chlarnm bis zum Felsen heruntp,rgeh"n muß, sundern ich hnlll' g,, -
sagt. rn an s 0 II den ~ chi a m m n ach ~I ö g I ich k e i t v ,. 1'-
dr lingen. Der Herr Oher-Baurat meint.., daß in Fiume di, ' Verhlilt-
nisse viel günstiger liegen, weil dort größere \Vnssertiefen unrl wuui"er
chlamlll seien. Größere Wassertit·fen hahen wil' dort allerdings, nhl'r
nicht weniger chhllnm. " 'enn wir in Trie t <len :-;chlamm durch V 1'-
drängen nur um einige ~I eter rcduzieren könr:en , so werden die \'M-
hältnisse schun hesse re scin. ~Ian sollte versut·heu, oh lIIan das Fiu -
maner -' y stem nicht lIuch iu Triest zllr Auwendnng hringen könut!.',
wodurch gewiß Ioe sere J{usultate erziult wiirden al s uuch dem jetzig-on
Prinzipe, welclws sieh nicht bewiihrt.
Ich war mehrmals in Triest, woil mieh dio se Anlagen illlmer
interessierten, Den ~Iolo ~un • abba halle ich oft bcsichtigt und :luch
photographiert - wenu er untergugan ren ist. Ich kann Ihnen die
Photographien zeigen. Ich muß sa g en, daß es mich imm I' lelthaft
interessierte. wenn it-h erfuhr, daß er sch uu wioder Ullt I' \,"as er i. t.
Herr OIJ('r -Bnurat ~I ich I beroellu"t.. di,· .\I"hrko ten der lIau -
ausfiihrunO' nach mein 111 Systeme der ~eld8mn,vel'llrällI!-UII~mit rund
W Millionen Krouen. Hierauf möchte ich folgendcs h"\Illlrken:
Ich kann die ;\Iehrkosten nicht It..reclllll·n, alter H '1'1' ~I i ch I
ehen~owenig als ich. I·h hahe nirgends Itehuuptl't, dall dil' gallze
~l'hlnlllmas e durch 'teinwnrf ersetzt w"rden soll od 'I' kann, nur:
daß lIlan den :-;chlrunm so viel als möglich vordriingeu, nicht aber
ein chließen nnd das Entweicheu verhindcrn soll. Im vorhinoill nlH'r
zu h rechnelI, wie titjf der ~t"illwurf ill den ~phlamm eindrinll;ell wird .
ist nicht mög-Iich, daher könneu ehl'nsowellig di ~Iehrkost en borechllPt
werden. In Fiume zcicrton die Grund1l0hrulwen ill eiul'r Tiefo \'on
:W m untor der .,(·hlanlllloherfiliche cille 80 kOlnl'lIkt ~chutlerillg ,
daß der • teinwurf sie Ili"ht dUI'l'hdringoll und demzufelg-e aU"h
c\l'n Folsgrund nicht. erreich eu kanll. :-;chon dio auch deli lIol'I'on
woblhekonllten ~chott"rhilnke in der ohon'u Donau zci~en l'ilH so lelH'
Fo ti"keit., daß sic Init d'r :-;chanfel nicht mehr hearheitl't v"rdoll
können, ondel'll mittel s Krampen gcloekert werden mli Oll, 0 II/lß
eiu daraufgeoet.zter 'teindlllllm hlull dnl'l'h seiu Eiguugewil'ht in di, .- ,
sl'lben nicht eindring-en kann.
Der \ nter ehied zwisehcn huiden I'rinzipi"n i. t d"r, dall ill
Tril'st für die Umfl\~sun"suuuH'rn ZIH" 'St eine ('unl'tto u ~I·lmgg-,ort
wird bis zu eiw'r Tit'fe von 1\ 111; tiefor "eht keiue ~Illhchifl('. 5'"1. t
würde lIIau IIll!'h tillfer \m 'gern. , 'ach der frlihf'rl'u ;\1'tllllde IlIIt man
Isos.
\Venn 11err .' il d 0 r. die Zift'ern anf ührte, \\ elehe der \'01'-
storbene lIafenhaudirektor Bö m c h e über die Rekoustruktionen der
Hufenaula ren angegl·IJen hat und die von 70 his 11100/ 0 teigen, so möchte
ich mir erlnuben, darauf zu bemerken, daß damit nivhr geRngt ist, daß
die Arbeiten, wel .he wir in :'t. Andrea au führen auch so kolossale
.. ben chreitungen haben müs ·en. Ich kann tlnr:Juf' verweisen, dnß hei
den Arbeiten, die angrenzend an di seinerzeit von der ~iidhahn her'
gestellt n Bauton ausgeführt werden - Rivu I und I 1010 IY - keine
wes ntlieheu i'rb 'r",'hreitllngon ein 'etrt'len sind. 1101'1' . ' il d 0 I' Y hat
anch hernängult, daß ich nicht in d I' Lage bin anzug ben, auf welche
Weiso dio ~ tzungl'n in Tri t intret m. Ich glaube, das wird üher-
huupt niemand an reben können, auf welche \\" eise Setzuugen eintreten
und iut itehen. Die en Proz ß zu erklären, dürfte ungemeiu schwierig
sein. Mlln kann nur sagen, daß die rsache der Setzungen und
l Ieformationnn in Triost d I' schlechte ntergrund ist, in don die
lI a fon work o einsinken; eir andere Ursache könnte ich nicht angehen.
Ich möchte noch bemerken, daß wir nicht nach dem alten Ban-
systeme die Hafenbaut n in :'t. Andren ausführen, sondern nach einem
neuen. Dieses System besteht drin. daß wir den lJferm'lllem eine
't sinvorlnge vorgel gt haben, welche, \\ ie ich c1111n in meinem r 01"
trage vom vorig n .Iahre rwiihnt hahe, den Zweck hat, den Uuter-
grnnd von den Hlockumueru derart zu belasten, daß der Schlamm,
der hier durch cl, ne\\ icht der An chUtlung hinuntergvpreßt wird,
ni ·ht hinaufsteig n kann, das heißt, dieser Steinwurf soll ganz den'
Reihen Zweck erfüllen. wi .. der emporjretri ..heue Schlamm nach den
Deformationen. Auch dieser belastet den ntergrund und vorhindert
die weiter n Auswoichungen.
A lso nicht nach dem nlton S)" toure huh n wir in 'I'riest weiter
gebaut, sondern nuch in III g: nz neuen. \\'enn dieses lIansystelll nicht
immor zu ein('m befriedigelH.len Hesnltllte führt, so liegt dies in den
Hnßorst ungiinstig n llod nverh,iltni sl'n. ~Ian hat einen nenen \\'eg
hl'tretpn und einen nouon \' 'rsuch gl'mllcht.
T echn. Ha I J':indor , 'ador)' : Der HI'rr Ob r-Bllurat hut sich auf
oine ::lenkung herufen, die in Fium stuttg funden hat. I"h hahe jetzt
nlltilrlich keino Kritik iih I' d 'n FiumalH'r lIaf n zu s 'hreihen, Wenn
ich dariiher schreihen I\"ollt." wiirde il'h \'iolleicht lluch da Fehler finden.
lJiese :-ienkung' hahe ich in der \'ereinszei l'hrift \'on 1 !IG, ~eite 68 ,
orklHrt. Der Fehler i t uuf dieselbe Weise ont talHlen wie in Triest.
~[ein ,TlIchfolg'l'r hat e:-; hl'osor \' rstehl'n I\"ollen und zuerst hei der
Diga llngefl1n!-:l'n den Fuß der Bö~chung zu beillston, damit die
höheren Stuin' nicht hl'r'lhrnll n köunen; dllzu durftl'n uur :teine
von lIliudostons :l Kubikfuß lt um inhalt verwendet werden. Dadurch ist
dor :-ichillmm inge chlo ,en \\ orden, . 'aehdem die aut die ganze
Broite zi 'mlich 'leichmiißig auf"etragone Anschüttung ei no gewisse
lIöhe erreicht hat tu, ist dil' t: '-chi 'hto eine.. [orgens g{'platzt.. ~lnn
wollte ni ·ht I'in/-( steh n, d ß lIIan dl'ns"lben Fehler wio in Trie t
he 'angen hat; so hat lIIan die '0\ is e (~rutt l'ntdockt. in I\"elche die
'tein eing brochen sincl . Den ~cbl 111111 wullte ni lIIund als Ursal'h.,
IIn rk nnen, In der Vor ,in zeitschrift halJe ieh den Fall erkliirt, I\" 'il
IIlludirektor 11 ö m'c h 0 S il1lnal in inem Artikel iih r dio Hafen·
hauten von Triest und FinnH au~gefilhrt hutte, daß mun dies' Er-
scheinungen nieht el'kllir n könne; ich hahe sio dann erkl1lrL
Der 11 0 1"1" Uht'r·BlIurut hat sich anf die , ' a n t ike r borufen, claU
die c mit den Anlagen ill\'ul' tand n sl.ien. Icb Illlhe aUl'h g'1' agt. daß
sie mit di SOl' Lage znfl'ied 'n ind. Sie Hllgen, cli.. L..kalitiit in
t, Andr 'a s i so giinstig". die Bom hi,'r 0 z hm, daß wonn sie in
den alten Haf n zwischen ~Iolo I1I und der Digu nit'ht einfahren
können, odllr wenn ' ie eic h nicht 'inzufahren trauen, sio hieher
fliichton und hier das gut \\'ott 'r ahl\"art n. um dann in don lIafl'n
oinzufllhl'(·n. Erst in dl'n letztt'n Tllg n ehrieh mir in, 'ant.iker, daB
die Furcht vor der lIorll ühertrieben . ei, dllß die 110m vil'le Schwierig,
keiten maclll', I\"onn man nach 'I'rit'st ('infnhren will wenn IIIlIn Ilher
. A '~t. mireIl erreicht hut, ist alle I~efahr voriiber denn die "(' istI' ,
IIcr sn ruhig, daß, wic r g:t, elb t ..ine schwung<'re Frau dort
speisen kann, ohne se krank zu w rden. lJalllit 1\"011 te er jedenfalls Hin
g l'oßes Loh für di giln tig.' La;.:-e hoi St. Andre:1 ' a" e n. Ein In'
g nieur hllt si 'h ilher dio W.lIl'nhrech~r gl'liußert: Wenn die I{e-
'?ierung don Weil nhl' eh I' 0 wi r pr,)j 'kti I't i t nusfUhrt, 0 wird
(lslerreieh UIJ1 8U und '0 vi I .\ Iill ione n ärmer nnd um einen ~lißerfolg
l'I'icher 8 in, Ila wollte idl Ibnen :I n. Il'Il bitte die geehrte r cr-
sauunlung um Entschuldigung, daU ich Ihre (;eduld so oft in An,
spruch genommen habe,
Hufrat Prof; R. r, dweil: Was wir heute gehört haben. hat uns
mit großer Freude erfüllt. Es ist eine sehr ernste Angelegenheit, die
uns hier beschrieben wurde, Nach meiner Empfindung hat sie aber
nicht den Abschluß gefunden, den wir erhofften, denn eine Klarstellung
inshesondere üher die Bauausführnng ist nicht erfolgt. Der Haupt-
"rund liect darin, daß die Yorerhebungeu, die uns diesbezüglich zur
Verfügung stehen, nicht ausreichend gepflogen wurden. Die lIafen-
bauten von Triost sind mir von früher her, und zwar von den ersten
Tagen an bekannt. da ich in nächster • 'ühe mein Arbeitsfeld hatte,
Ich hahe auch mit dem Bauleiter intim verkehrt. Die Bauausführung
hotreffend sind wir nicht in der Laze fe tzustelleu, welche Tragfähig-
keit der chlnmnurrund in gewi. ser Tiefe hat. Vereinzelte MAS ungen
hnhen stattgefuudcu, ich kenne auch die angewendeten Methoden.
\\'enu man den Erfolg von Fiume mit dem von Triest in
Parallele stellt, "0 muß ich vor allem in Erinnerung bringen, daß erst
nach Fertigstellung der Hufenbauton \ 'UII 'Priest, die unter den
ungün tigsten \"erhältnissen hergestellt wurden, mit dem Bau des
Hafens von Fiume begouneu wurde, so daß also die die bezüglich
gemachten Erfahrungen schon verwertet werden konnten. Ich kenne
zufüllig auch Fiurne von meiner Bautätigkeit her und konnte in
späteren .lahren \ 'ergleiche während der Bausausführung des lIafens
von Fiume machen. In die Detail, will ir-h mich nicht einla sen. Ich
erinnere mich aber ganz srut auf dus Baggergut, das gehoben wurde:
"5 hatte im g-rußen ganzen eiue g-rößere Konsistenz als jenes in 'I'riest ;
es ist . wohl wahrscheinli 'h - ~Ies~ungen haben wir keine --; , daß der
Unternrund von Fiume güustiger ist. IIc Ausführungen der alten
Hiva vom ult on Hafen von Fiume waren mit großen Betonkörpern
in Formwiinden hOl'zustellen, lind diese zeigten mehrere !{isse - cler
Kopf hatte sogar hedenkliche :'I'rünge. nie reellen \'ergleiche auf
eine fachwissenschaftliche Basis zu bringen, ist unendlich schwierig.
Wir hahen IIns iiberz ugt, daß in Trioot die :'chlammheschaft'enheit
allßerordentli"h verschieden i t; stellenweise i-t cler ,chhunm mit
:'chnttmllS- durdllagert, au andenJll Urten wie aufgelibt. und unmittel-
har danehen oind i der . hr widerstandsflihige Partien. \Ver kann
unter solchen Verhältnissen heurteilen, wie sich eine Setzung vollzieht!
Ich hahe die beziiglich Stuclien gemacht. Die Zeit ist heutc ührigen3
Rchon vorgerückt, auch ist nicht mehr die nötige ~alllllliung vo~han­
den, um diese Frage zu \·erfolgon. \ Ve ll/l sich dio lIerren für dIeses
Tht'mll weiter intMessieren. so würde ich die Herren einladen, diese
Frllge in der Fachgruppe Iier Bauingenieure zur Beratung zu stellen,
da sie l'in beoOllder s Fachiuteresse erfordert und ,Ja man sie dort
roin fachwissenschaftlieh in aller Hube behandeln kann. Dort werde
ich mir Ruch die Freiheit nehmen, meine Betrachtungen über ~ee'
bauten auf ;:;;chlammgrund mitzuteilen und auch Aufklärungen zu
geben, warum bei tier alten BlIuwei e gewis e Bewegungen beinahe
stl'tig eintreten miis en u. s. 11'•• und clann können wir weiter folgern.
\\'ir ki;nnon aher immor nur folgern auf Grund der Voraussl'tzung,
daß wir einen LJntergruncl hättl'n. , . .
,'ur ein paar \\'orte über die Diskussion, ohne nllch 111 el/lC
Kritik cles GanZtln einzulassen. Die Herren wissen, daß das Ausmaß
der Schiti'e \'on J ;lhr zu .Iabr zunimmt; vur:?O Jahren ist man mit
. k' I t .. t 'e scbon :?4U rnelller LälW' von 100 m aus<T' ' om m 'n, Jetzt ,e rag SI .
und mehr. Darnntl'r leidet auch der Triester Hafen. \Venn man dll'
Ut'sebicbte des BauI''; recht überlegt, sO kommt man auf cln<; .Jal~r
zurück in welchem die Anla<Tc dieses Hafen entworfen wurde. BI'
, " I)'
es zum Bau kam wur'den di Schiffe schon alle in größeren unen-
sionen gehaut. Somit hat sich die Iclce. die man ausführte, verspäte.t.
In Marseillc ist es ehen 0 'rgangen und auch an underen Orten. DI.o
I lafenanln"en <T('IIii<Ten den Ilt'uti"en Anforderunl!en der großen Schifte
l"'" I:' ö Ö ' .' I
nicht m'br. Daher muß anf größero Dimensionen !{edrungen wer< OJ~ •
Wie ieh ehon ht'n'or!{l'hohen hah so empfiude kh, claß zur Beurtel-
lun~ der Sachlage nicht die nötigen Behelfe gegehen sind. I.c~ ver'
misse z. B. Linien eingez ichnet, welche clie t;renze der knlJsc~~n
Bora go"enüher der :,ee darstellen und die ich als Bora-EiufallshnH'
I . I .. . b Ib d' . d' I ' ee außerbalh dieleZOll' JIlon mocht, lIIner a leser Ist IC ru IIge ,
beweote "ee' di ;,inie i t den ortserfahrenen •'autikorn sebr wohl
ht>kannt und für ,Iie Beurteilung eine lIafenpojektes neben lIe~
. cl h·ft· 'a I <icberon .\ul-
anderen ~'aktoren wJllkomm n um en c I n CIII.J •
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enthalt zu schaffen, Von Leuten des Lluydarsr-nals habe ich gphört,
daß schief herüber von der \Vurzel des Holo VII gegen ::;1. lIocco zu
die besagte lIora.Einfallsgrenze liegt, daher die Bueht v 11 ;\!ul(gia im
"rollen und ganzen /l:esichert ist. Ich hahe schon verachiedene Fahrten
daselbst gemilcht und war vor einigen \Vochen erst wieder unten; ich
konnte mich wieder von der geschützten Lage überzeugen und traf in
der Bucht auf recht ruhige . teilen, wührend es außerhalb stiir-
misch war.
Wal; l Ierr Hat: lldor)' hezüglich des Anbla sens von Wf'II('n
durch die Bora sagte. kann ich nur bestätigen; mit der Länge d('~
dem Winde ausgesetzten Wasse-spiegels wüchst der Wellengang, Da
möchte ich auf ein klassi ehe Beispiel hinweisen. ~chon die alt n
Griechell und Hümer haben e empfunden, dnß hei der ursprüng-
lichen Ausfübrung von lIafeneinfahrten die Fortpflanzung der Wellen
sehr hinderlich ist. Da hatten sie denn den lIafendamm durcbhrochen
und so das Clairvoir und mit diesem Klarwasser geselmtfen. Infvlge
de r durchhrochenen Wand seichtet sich der W ellengang, indem da
\Vasser durch die Ütl'nungen des Dammes abfließt. J) seihe wird sich
hier bei Landwind n bei den projoktierten \\Tpllenbrechern einstellen;
es werden die Brandungen windseits durch die freien ÜIl'nungen uh-
fluten und dadurch die Rücklaufwellen geschwächt. Ich bin der An-
sicht, daß große 'chitl' bei stiirmischem Wetter die Pa"sllge (leI' ÖIl'-
nUlwen dieses \Vellenhreche rs nicht nehmcn werden, aher ich kann
mir verstellen, daß unter IIIständen eine Milderung der lIöhe der
Wogen eintreten wird. Betrell' der teilung der ~ Ioli weiß ich, daß
man heute lIiifen mit. ~pitzen Moli anlegt; das tlat alter nur dann
einen Vorteil, wenn man mit langen Bahnzii:;en durchfahren kann,
Da ist I~illr nicht möglich. Wenn Sie sich hier die Situation anschaUlln,
so wenlen 'ie linden, daß der Bahnhof infolge der Terrainge. taltung
h.h-h t ungün ti gl'lp ron i-t, 1'111 zu d n einz II\('n .Ioli und zurn
I:anU'ierhllhnhof heranzukutumen, werden lan ro \\" /0(1' zurü .k zu l I! n
. "in, hi. man einen Zou T zu anuneust 11 n k U1n. 1)a i t durch die
I {'rtlichkeit h,·dungl·n, lind uiau hat da mit grußen • eh der' rk iten zu
kämpfen. Aber \\ a künnte man da machen'? Man könnte den
Andeutung-en de Herrn Rat .' 11 d 0 r~' Hel'hnun tm' n, indem IIIlIn
nämlich von dem zw iten .1010 VI inen hreitr-n t.,luf'rdalJllII in das
Bassin lind von die 1'111 I' ehtwinkelig Ihz\\ eiKlllld die )Ioli anlef.!cn
\\ ürd». Dadurch h1iltll ruan dann oiu kl in , lIill in n ·h t • rvol ,
da: nalu-zu :.;anz "p-(,hiitzt i .t, und d nn wieder B ins, v lche .Ielll
\Vell,-nhrl'chpl' nill. r lip~pn. Pi ..,,· Anordnung hlHt den Vorteil, dl18
man dl'1JI Llo. dnr-eual einen f!roßl'rf'n I: UIII zur \. rfügung t lien
könnte. E i t doch etwa: bedeukiivh, dil Anl '" ,0 bzu cbließen,
denn wir haben im Augenblick k in ',.itf'r.· Trockenduc und jeneh,
welch vir haheu, i t zu kl in .
• 'un mache ich nuf die B ehreihurur 11ei d. r ,un er berühmt n
ö t 'rreichischpn lngeuieur ufmerk am, d r di .. Trockendovk ge haut
hat.] )ie-pr höeln t lehrreich n )Ionof!r pbi ind di uneudliclu n .' h vi .-
rigkeiten zu ontnehmen, welche er mittel in ..r anerkannten c: •• ninlit;i!
h -wältigte, worauf er d..n lIan zn ~'PI!C brachte. .1 n muß daher fragen,
oh es wüns ehen wert i t. dllll ein Tr..ekvndock I!eh ut wird. E w nl. n
~i,·h große ,"'hwiprigkeitl'n .·rgl'hen. 'al'h d I' IIOlh!llge. talt kunu ,la.
IJVf'k nieht 11l1llJ,·inwllrt, ondern nur " ..itig herau in d.'n ichen
~l'hlamlll hin,·in '(.1 gt \\ erden. Ila alle bleiht I n zu üherl I!.-n.
Ich linde die l' Fra hier ehr rn t. und d IIIlIn i('h mit ihr
nur in I{uhe ullll lIIit d n nöti~pn B"hl'lfpn u. rU t h fl1 n kann.
~u IIIÜ 'hte il'h ,li Am gung nl·b '11, d ß di. Pi ku "iun in (Ier F.leh-
grupp,· dpr Bauingl'nipur fort!! - tzt werd('.
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Kleine technische Mitteilungen.
3/6 gekuppelte Sohnellzuglokomotiven der Badisohen
Staatseisenbahnen. Wir werden von Pl'of. SI. 0 'k p r t hel'ichti~end
aufmerksam gema 'bt, daß die in der "Zoeitschrift" • T r. :J4 von l!H I;,
von ihm g hraehten A ngaben iihel' die Leistungen von H/I; ~ekupp Iten
Lokomotiven auf ,'teigun"cn von _Ilund 220/ 00 laut neuerel' 1nformation
zu hoch gegrilfen siml. Derartige Lokolllotiven \'ermögen hei f'inem
Reiltungsgewichte von 4' I, piner I\ esse lhe izfläche von 26011/2 und
Treibl'ädern von 1 00 1/111/ Durchmess<'r auf 200/00 ~tei~ung nur etwa
I;.()() bis \ljl)() P zu entwickeln, wenn ihr Rdhungs"'l'wicht voll au -
genützt wird. I )ie Lokomotiven hefördern hiehei Zoiigp von 22() 1 .' utz-
/!cwieht Init einer G chwinrligkeit von 4U km in d r 'tunde.
Zweigniederlassung der Stettiner Masohinenbau-
Aktten-Oesellsoha.ft "Vul kan" in Bambnrg. Seit Jahren lag
in der Absicht der r Vulkan"-\\'erft, wenn irgend tunIich einlJ Zoweig.
niederla' ung an einem für ihre Z.wecke passend belogenen Ilaf'n 1111 der
:ordsee zu 'ründ n....'ach läng"ren rerhandlungenlllit den b trell'enden
mllßgebenden ~tellen in lIamhurg ist. es dem "Vulkan" geglUckt, ein
geeignete Terrain daselhst zu finden. lIamhurg kann ieh nur dariib r
freuen, zu den hereits daselh·t vorhlllldenen Werften eine weitere "'roße
. chiffbauanlage zu erhalten, die alle neueren cbitl'hautt'chnischen Ein-
richtungen zn schaffen gewillt ist und !luch die Gewilhr hiet<,t, daß
etwas in jeder Bt'ziehung vorziigli('hes geschaffen wil'd. Ihr" Vulkan"
bat, nunmehr mit dem Hambul'gol' . 'taate uinon Vertrag ahgesehlo An,
nach welchem demseihen ein za. 2Hlta großes Terrain, iidli..t, dl'r
neuen Kuhwärderhiifon gelegen, iiherla,sen wird. 1)it' La"e i t ine
vorzügliche und erlaubt den tiefstgeheIIden ~('hilron, di ... nach Ilam ·
hurg kommen, ungehinderte Einfahrt. Die Uauer rle~ Vertrage b trägt
51! ,Iahre, die jährliche :\Iiete :\1 O'flO pro I mt fiir die er tt'n :!ft ,Iahre
und :\10'70 pro I m 2! fiir die weiteron 2;) ,Jahr'. Dit' 1I11lg11n WArden
in der Richtung nach dor vor dem \Verftpilltze 1'l'lindlielwn \\" N-
tläche ang legt. An dIll' O~l 'eite d·s I'llItz wird ein fiir .'('" chitl't,
bestimlllter lI a fe lle in8chnit t hergostellt, d('r zum lI inlegen von im lIau
oder in I:eparatur belilHlli 'hen 'chifl'en dienen soll. Der lIaf. n
"ekolllmt eine Breite von 210 111 nnd llin \\' IIR, prtie fe von !,. /11 hei
einer ~ohlentiefe von - 4'7 m. An der Ost oite der Au, miindun' d,
lIafpn wird eine Landestelle 'nil. zwt'i I'ontolls unO hl'we~licllt'r
Tr PI" hcrgp,ijtellt. Der \\' erftplatz wird auf Staat,kosl"n hprl-:" t,·lIt
und adaptiert; l\ailJlau MI, lIafllnanlalZen, hnf hr traß('n und l: ·Il·i,,-
anlaaen w rden ehenfnll tallt Itin h rl!e tellt I)j, Ko t n fUr
Herstellung d r I" nilllaul'rn nnd d r lIafenl!.nla en rden j doch delll
'taat von dl'r De ,·11 chaft lJIi 41ho 0 pro nno vprzin t. I) I' Uel i,,-
Iln chluß wird durch einc ('(·Iei beniltzunj! T h hr v rzin t. Di l'nt('r-
haltun ' die-, r vom ,'taate her!!(' ('lIt n .\nlllK n i t ."u'h,' d r t: - 11-
sells(·haft. Die Ups·1I eh afI. hat die Erhauunf.! z 'ei r 'roßer :chwilllm'
dock in Au i<,ht f.!enolllmpn. IJi Ko t!'n dpr nz n Anla', in-
g "hlo-seu iu u ,; tli 'h VllU d"11\ u<,n I) Ilaf n uf d m ",·rhl(·il, ndl'U
Tprraiu d..r Pachtung 1·.I\(·rholz llU zuhaueud. n kl in' n 11 f u. der
dazu dieuen oll. Baggerfahrzeu ,- und nnder,'t fahrz u im \\'iut.·r
uuturzul,riugen, filr dito p, lUI in r P ntNkunft 1.11 fehlt, \\' rd'u
'I li,~'10.0()u bl'lrag u. VOIII ,.Yulkan" iud Iri ou :\1 2,()4 I fjll4.) ZU
v rzin eu: :\1 2.5Ii:?.tK)O kll t(Tt di lIer t..l\uug' d r u lh U \\' ,t'rti 1,Iwn
vor und nehert dem \\'prftplatz, neb t \u li fuug d i1dhch n 'I'.·il<,s
d Ellerholzhnfen;:\1 1,4 2,t)4KI ko 1 n di r im u TII, Flil Im uern,
llikk.lulb n und Land.. tl'1I n; :\1 -t IUKIU d r Ba 7\ rh fon m Ellt·r·
holz uud :\1 :IHI.OOO di ,'tr ß n· und t :"Iei ,utlul! n.
[,ud • 'eh ,.",1 ,..
Kon.ervterung der Oberb uhölz r a.nf Ei .enbahnen .
Dip Er!!eltni. I' de \'11. Intl'rn ion'll n Ei ••nhahn-r on!!n' -,-
WIl hin~ton 1!10f. 10 tr<,fl' d('r Kou "r i"runj{ df'r CJhprh ubülzl'r t"i!t.'
11"rr Zivil-Ing lIi<'ur \.,. A. Ziffer in der Vor 1I11111ung (It r.'n·in.·
für ,Ii,· Förd rung d· I,oklll- utHl , trdßpnl, 1111 ,. n de folj{t mit:
Die "inzi 'p mpf"hIIJII, \\ rt" \1 ßn' hm,' fiir di ErhöhuIII! dM
\. 'nH"lflung', daul'l' der. 'hw..lI"n I.. t ht in d r 'I r IIkuIIg dpr "lh.'n,
Illl' Wahl der anti pti "hl'1I Tr'ukun 11I1ttlll und dip )1 th"d' d.,r
1)urcl,fiihrung, 0\ i· lllU·h ,lip lJt'zi••llp Zu luum n etzuug dl'r
L.i-uugpn hlluj{l'u von i;rtli<'h('n Y rh : Itni 11 h. \.1 h(' t, "hutz
mitt I filr • "h eil, u er <,I" illt d I"r () 0 d .\i h i d'n 11 upt
hllhllPn rr IllflChtpu Erfahrullp'n I ... , i•• u hallt'II, d tl di
dau.'r 'in<'r mit r 0 ot ptr nkl. n • eh ""li ·jf'1 I n l'r i t 1I1
·iner un,,(·tr: IIktl'n. I-: olln, n Il\\ohl h lr . I ll\eh "'i h IIolz r \ r'
\\ ,·II.!<.I Nd 11, und i 1 di. \\'uhl tll'r (Ihl'u nn J n lok I 11 .. rh \l
111. "n loh lIJ,(i T E i t bpi d'r 1 Iol'rnlhm If'r 1101 f'r vor (It r
'I' k I' ß . I ftir di ..rllu ullg • 1 /l:rll t. ,orgl lt lIllU ,·mlt·1I 1)11 I" pot I' tl
11,' rhl'iltllw tI"r :,'h ,·II,·n mU "li Oll 11"1) fllll"IHI"n Ahflllit'1I
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Reichenbacheehen \V a s s 0 I' S li u 1e n 1Il a s chi n e eine der größten
Zierden des Museums bilden.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der
großen Alpentunnels am Sohlusse des Mona.tes Dezember1905.
I) W serR"IRuf am Mundloche "60 bis 400 Sek./I. Der ~anze Tunnel ist
selbst naoh zwblf.tunlliller EIß teilung der küu.tlioben Lüftung - voll-
kommen !lastl ei. .
I) W 'erabflnß am Mnndloobe I. bis 200 Sek.,!. Der Iranze Tunnel Ist
- selb.t n"ob z 'ölr.tundiger Einstel1un~ der kun.thchen Lürtung - voll·
kommen gasfrd. . kl" rt t t k
I) Granit~lle,s, Irebankt, kompakt, hart, wemg ze,r u e, roo en.
\'on 3 20 '" an _Knall~ebil'lte', welche ~:iubau ertorde.t; keIn Druck, WIUI er,
ahfluß 12 bis t6 Sekll LUlttemperatur vor Ort ~ bis 2!D C. BrandtBcbe Drnck·
was.erdrebbonrmllschiuell .
') "ehr harter Gneis mit wechselnder Klürtung, meIst trocken; kem
Druck, kein Einbau, Handbobrnllg.
') Am 17 Dezember 1005 durch~elcblagen.
I) Seit Antaolt 'ovember 1900 beendet.
7) Beendet am 21. Dezember 11n'>.
I) elt Ende 'ovember 1005 beendet.
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tollenlänge
I um 30. ·ov.~Iollntslei tun"1. seu. Stollenlänge
am 31. Dez.
·tollen. Gesteinsart,
Festigkeltaver-
hältm..e, Druck-
erseheinuneen,
Arl der Bobrune
u. s, w.
Gesamtleistun
2. First. am 30. I"0\'. 22:?0~) :?469~) 13 5
~Ionatsleistungj 65' - I 3 '
stollen. Ge amtlänge
am 31. Dez. 22 fr8 2469 1423
- --- Gesamtleistullg --- - - - --- - - - ---,---
I am 30.• [ov, 2160 1 '61 1155 - 42";ß) 29 1
I I
~lonatslei"tuDg 104 47 I 4
3. Voll· Gesa~tleistuno "7 '
ausbruch, am 31.. Dez. 1!l65 1202 302;, )
111 Arbeit I
11m :11. Dez. 114 496 ss
_ _ _ _ um 30. ,·ov. 42 600 3___ I~
Gesamtleistun
4. ~Iaue· am 30.• "0\'. 2160
rung der Monatsleistun
Wider· Gesamtieistullgl
lager und nm 31. Dez. 2160 I ~l.!l 1131
111 Arb it
des nm 31. Dez. 32 4 i2 56
jG e WÖlbes '
l
am 30..• ' 0 \". _ _. _ 552 ~I
Gesamtleistung
am 30.,'ov. I 1036 64 310 I
~[onatsleistung -
15. Sohlen, Gesamtleistung I
gewölbe. am 31. Dez. 1036 64 :UO I
In Arbeit ~ 6 'rIIIlI BI. l}ez. _- - -_ _Iam SO.• ov. - _~~
Gesamtioli tung --/--
1
3 m BO. I "ov. 2160 55 866 .- 4331 1591I Monlltsleistung :34 I 321
6 K I (;esamtleistung I
• 311a. am 31. Dez. 2160 ~55 900 I 4652 H)!ll
I I I I~ I; rkti tDez ' l - 11 14111B_ _ am 30. " ov. -=-- ~ _
_ ,. G amtlei tung
I. I unnel· nrn 30.• ' ov.
röhre I~,lonat-I~~ibtllnO'
vollend .. !. (Jc umtlange
am :11. Dez.
sauber und freigehalten werd n. Die 'chwelloln mit- n nach ihrer
ZUI ichtune gitt.'rfönuig und minde t n sech Zoll über dem Erdbuden
in solcher "'ci-e " schlichtet werden, daß Luft und Licht freien Zu.
tritt hnhon. Das ) 'ichtb decken der 'chwellcn, selbst der weichen
und ungotrl1nktcn, scheint die. 'utzun rr sdauer der Hölzer nicht zu
kürzen. Auf diese "'ci. e ist die ~1ö",licbkeit vorhanden, alle ·chad.
hnftigkeitcn an der Bef tiglll1" u, s. w. sofort zu entdecksn und, wenn
niitig, sogleich zu beheben. In gewis .eu besonderen Fällen und
na/llentlich in wärmeren Ländern k nn d Bedecken der Schwellen
mit "hottcr nützlich s in. E i t wichtig, bei der Auswahl sowohl
der H ölzer als nuch de Bettung materiule große orgfalt zu \'01"
wenden, Ietsteres muß durchläs ig sein, ich gut unterstopfen lassen,
in dor Bett Ilng fe t li"g n und eine innige \.erbindung zwischen
Schwello und deren nterla re herstellen. In dieser Hinsicht si..hern
jene ~lnßnahlIl rn am he ten die Konservierumr der Hölzer, welche
auch die ~tahilitiit do (ielci e am vollkommensten chützen. IJI das
Bettungsmatm'il1l vor jeder Verunreiniguug zu chützen, was auch die
l~rhaltung d I' • chwellen sichert, H die Entwä serung des Huhn-
planum nicht drin" nd genurr zu empfehlen; es muß unter allen
Umständen für den vollkommenen \VI1S erabfluß gesorgt worden. Zur
Ycrhindernng der raschen Abnützung der ehwellen ist es von
größter \ Vieht ig kci t, die Schienen auf den ~chwcllcn derart zu be·
festigen, daß so viel ab möglich alle vertikalen, seitlichen und L1ing~'
h(Jll'egungen z\ Ischen inand 'I' tunlieh-t vormieden worden. Die
Ha ken näg e l, welche fa t llU chließli ..h in d,n \. eroinigten Staaten im
Gehrlluehe sind, biet u nicht die gewiinscbte ichere Hefestijrung. Die
nwondung von 'I'irofond (Schwellenschrauben) scheint wohl not-
w ndig zu sein, um b friedie nde Errrehni e Zll erlangen. .\lan kann
nur dann feststellen, 010 irgend ein he tinllnte Behandlung befriedr-
gpnde Resultat ..rgibt und uh dio finanziellen Ergehnisse den \'OI"llUS'
setzun~en pnt preehen, \ 01111 man die La '(', die Anzahl der getrlinktpn
Schwellen, die Art ihrer B ife tigung, owie ihre Verlegung' aufmorksam
\'erfolgt und anch da' Datum deröolben, owie ihrer Erneuerung an·
gibt. Es wlire g'owiß von ."utzen, wenn alle Ei enhahnen, welche ge·
tränkte f'ehw lien verwenden, die 0 mit einer ~Inrke, am h..sten mit
eilwm Iln t u mst mpel vors hen und 0 \'iel als möglich eine regel.
mlLßigo Statistik führen wiird n. Ferner kon ·ta t je l·te der Kongreß, daß
die über die rbaeh n der nachteilitren \'erllnderung der Holzschwelll'n
im tropischen Klima erhaltenen .\uskiinftl' g naue Schlußfolgerunglln
nuch nicht ermöglichen, daher e' wünsehenswel·t w1iro, daß die 'cr
(:egenBtJllHI nuf d.·r Tag sordnunrr der nlieh ·te n Se . 'ion \'erhleihe.
Selbstentzündung von P f'8.hlen. In I:otterdam ('reignete
l:i ich hoi m B:lIll' d I' .'Iauem dl's n lien I" ais ein merkwiirdigor I·'all von
S Ib"tentziindung. E_ wurden durt in I tzton'l' Z,.it ~lorrisonrulIlml'n
in A nw ndung gobr cht, die dureh 1 0 200 FallIJlockschliil!e pro ~Ii.
nuto in u l:ltotigon Eiutrieb des l'fahll's hewirken. Dio Pt'lihle mußten
durch d n ~ehwimmsllnd hindurch bL auf d"l1 fe ·ten (:mnd /!etriehon
werdcn. Bei die l'n Arb it n z 'i/{te e sich IIUII, dllß pfiihle, die zuriick·
I-;'Ozllgon werd n mußten, an deli ,~pitzen gänzlich \' rkuhlt ulld I"'Iß
wllren; l:iobald di Lnft hinzutrat finl!en -ie an zu bronnon, Auch
dureh die \ .erw 'ndun" \'un Ei "0 chuhon konnt die ~elb~tolltzilntlun/{
nieht boseitigt woI'I1 n, w.j( IIllCh an die en eine euurme Heibuug nuf·
trat, weleho die Ur.ache der S Ibb(entzündung \\ ur. I )io Verkohluug
kann allerding lIur 01 ertllll'hlich IJI 'ilJl'n, 11' il di" Wärme in d"r
fonchten Erde öcbu'lI abg.'leit t wird. 11.
Deutsohes Museum in ÜDohen , J)j • plllnorei SI. Blnsien
in '1. Blasi n hnt dic er tl' in D 'ul. chland IlIf"estollto 'I' u I' bin e,
welche im .Jahre I ':14 in (ianrr kam. dem Deutschen ~Iuseum in opfer.
willi/{er \ Voise gestiftet. Dieses in allen Lehrbiiehel'll beschri..bene
Muis t er wor k , wolche s it vielen Jahren von ver-chiedenen wi sen·
~chnftlich n Instituten n rgehlich "rbeten \ onl n war, wird nunmehr
nehen d or jUte ten dtlutsch 'n Da m p fm a > hin' und der berilhllltell
Vereins-Angelegenhei ten.
BERICHT z.. 18 \'. 1!l06. I schienenon Gilste, verkündet die Tagesordnungen der niichstwÖchent·
über die 9. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906 lichen Vori'lImmlungen und bringt ein "chreihen der ständigen
I
Delegation de - IV. Üsttlrr. Ingenieur. und Architekten·Tages zur
amsfag den :20. Jänner l.lJO(j. b . I' d I In ",*) df'SVerlesnng, WOI in die Vorlaut arung elllor \. u n go ) I "
1. Der Verein~\'or teher, H"rr Gen ratiu 'pektor Uu.ta\' Gers te I. --;;- \'010 Vereine der Tecbniker in Oberösterreich ist gleichtalls ein Schreiben
eröfl'net nach i {hr abend die 'itzun , b griißt die znhlreich er· I über denleIben Gegenat&nd eingelangt.
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Y e r ein e der T e c h n i k e r i n 0 b e r ö s t e r r e ich erbeten
wird; die eIbe lautet:
Wir Inqenieure stehen 111'" scholl seit 2:; Jahren im Ka mpfr
IIIJ1 den tehutz unseres Titel.• und 11m unser e geselzliche Glcich".lelllwg
mit den anderen akademisch gebildeten Ständen, ohne dajl 1'.'1 uns
!lelullgen irür«, dieses Ziel ZI/ erreichen . Die I'on der R egicr,wg
:::lIgestltndeiie J lüglichkeil, ZII/II Doktor-Lnqenieur ZI/ promovieren, kommt
gar nirlu in Betracht, da nllr eine rersc luoindende Allzahl der ab-
soleierten Ilocbschulteehniker iUw' so riel Zeit und Geld verfilgt, diesen
Titel erwerben zu können.
ViI' icciious ilberwie!Jende .Ueltl'zahl aber ist auf die Piihrung
des lnqenieur- Titels angewiesen, welchen unt er den herrschenden
gesetzlosetl Z us t ünden auch Absolventen technischer Mittelschulen sich
von eillem beliebigen Unternehmer rerleihen lassen oder ya,' sich selbst
alleignen konnen,
Oie l'iJllige Verständni.•losi!lkeil, welche di e UCI'ülk fl 'lI l1!1 und
die von ihr in die üjf'elltlichw Vertretunqsknrper ent..•endeten Ab-
geordneten dieser unsere,' so UlicMigen Lebensfrage enlf/egenbrillgen,
hat ihre Ursache einerseits darin, daß selbst die gebildet.•ten Winde
1'011 dem W es unserer exakt roissenschnftlichen Vorbildung !lar keine
Kenntni.• besitzen, anderer.•eits aber darin, dajJ 1I'j,' l llgen ieur e uns
in der 01lcntlichkeil bisher nahezu nicht bellilifll haben , I';s lie!!t
jedoch in der JYatllr des [la'lzen sozialen Lebens, daß der eil/zeine
nieh: '1111' )ilr sich allein ZII ".orf/en hat, sondern daß SI ,j,1 Schicksa!
rIIg ccrknüp]! ist mit dem der ü esamtheit, «0 daß c" auch. fitr das
W ohl dieser zn wirken und zu arbeiten urp)lichtet ist. i nsbeson dere
betrifft dies aber jene .llüllller, toelch« itber eine sehr hohe 'chulunq
des Geistes und ein umfangreiches lVissetl "el1i/gC1l,
Zu diesen mujJ mall gewijJ auch UIIS l lly en iew 'e zühlell. trir
besitzeIl iibel'llies fiir das üj/entliclw lI'i" ken eille besone/el'e Eignllng,
da Iwser LebCIIsberll/ eben dm'in besteht, zlIm H eile de r J[ellschlleit
.FehlN"ha/tes Zll rerbessernt Bewährtes ZII e"haltell, Nelles Zll ersinllell"
Imd da der inllige Z u-9ammellllang zwischen der Arbeit des I ngm ieUl's
ulld dem Gedei/lC11 der meisten Gewerbe, des H an d els, der l lld ustl-ie,
der Landwirtschaft und des Berqbaues untl dem lIohle d r ge amten
Arbeiterschaft nicht uegi t werdet, ka '11.
Da.9 J ahr J90tj soll I/U .• ein llellCS, das allgemeine Wahlrecht
briuqen, Alle Vtilkcr I/Ild St änd« harren mit <)01l1111lg der kommenden
Dinfl e und wappuen sich, um neue wirtschaftlich IIl1d soziale V'ortei!
zu erkämpfen, NUll i.·1 auel, für 1111. blge1/i IIrr die Z it !/' kOll/llle11.
hcrrorzutreten lind in d en Kampf der (hisln' einzll.'!r"frn.
.ll/fgell daher all e l ngm iw re .•ich im ,yr. ntlichen I. brn I·e./le
b('/üli!len und ::'1 diesem X". ecke in politischen ,'f1'ei1lP1l al .\lit!l:il'tl, r
wi rk en, at der B pr, chllny ü.l)elltliche,· .tngtZeg nheiten in 1I'0rt lind
Schrift teilnehmen lind die eigenen, 'tande. inter ssen mit allem Sach-
drucke verteidigeu!
2. Der \' 0 r 5 i t z end e ladet l Ierr n Profe- or Artur W. LT n g e I'
ein, den lIngekündigten Vortrau zu h lten: .. Der der m a I i e e . t a n d
der Reproduktionsverfahron".
Der " 0 r t r a g , welcher, unterstützt von der reichen die " ' linde
des Saales b deckenden 'ammlung, wohlgelungenen Demonstrationen
und treffliehen Lichtbildern, einen klaren Überblick über da weite
Gebiet der graphischen Yervielfältitruu rskun t crewlihrt, fe elt im
hohen Grade die den 'aal bis auf da letzte I' Iätzchen füllende Ver-
sammlung und löst stürmischen Beifall. Der Vortrug soll vollinhaltlich
in der "Zeitschrift" erscheineu.
Der Y 0 r s i t z e n d e schließt um 9 hr ab nds unt r dem
lebhaften Beifalle der "er anunlung die :itzung mit den ' Vorten :
, Vor dem Vortrage äußerte Her r Professor n gel' oin Beden ken,
dnß das reg Interesse, das von allen 'oi ten de n schönen Hoproduk·
tionon dargebracht wurd , durch die Art und W eise eine Vortrazee
nach und nach abnehmen werde.•'un, meine Herren, Ihr großer und
wiedo rholtor Boifall hat doch gewiß diese Bedenken gründlich zer-
stört, und ich glaube, ie alle sind wohl voll tlindig einig mit mir,
weJin ich H errn P rofe sOr U n ger fiir soinen 0 auß rordentlich ge-
lungenen Vortrag, für die vollondote Form, in welch er ihn kleidete,
für die so klare und von reichem Wi en zeugnisgehonde Art
unseren herzlichsten und verhindlichsten Dank abstatte."
O. I'. POJlJl.
Vermischtes.
Per onal-Naobriohten.
Der L eiter des ~Iinisteriums für Ku l tus und Unter ric ht hat
Herrn Profes 01' Eduard D 0 I e z al zum Yizepräses de r Kommission
fUr die Abhaltung der Staatspriifungen an dem Kurse zur Ii era n-
bildung von Vermes ·ungs·Geometol'll an der Technische n Hoch chllle
in \Vien ernannt.
Der LeitCl' des I1andelsministur ium hat II e r rn Professor Dr.
Johann . a h ulk a zum ~litgliede in die k. k . ,Tormal-Eichungskommission
auf die Duuer von fünf .Jahren berufen.
Der Leitel' des Eisenbahnministcri ums ha t H errn Ka r! ::; 0 y k a,
Ob"rkommiss!ir derGeneral- Inspektion der österroichischen Eisenhahnen,
znm Inspektor ernannt, bei c1en österreichischen 'tllatsbllhnen verliehen
den Herren Hermal1l1 Ritter v. Li t t ru \\' den Titel Oher- In ]lektor,
.\ Ifred .J e d I' k i e w i c z, J o ef K 0 h n und Ka rl ~Iu c k den Titel
In, pektor, weiters ernannt die Herren J osef B I u m I' i eh lind Johann
H u c e k zu In. pektoren, Franz Kill' g I und Erwin a f f i r zu Bau-
Oberkommissären, Ernst ., 0 m m e r zum ~Ia chinen-Oberkommi sär,
L opold Eis e n t il d tor, Gottfried K ö t h e, Jo'riedrich .' er a d, Feli.·
l' 0 J la k, Adolf W e s se! y und A lfred Wi r t h zu Baukommissären.
Herr :\lutthia · l{ i bar ic h, Baurat der hosn.-herzeO'. Landes-
regierun", wurde zum Ober- Baurate ornannt.
Unterriohtskurse für praktisohe Landwirte, wclclll' den
Zwcck haben, den gebildeten praktischon Landwirt hinöichtlich der
neuesten wissenschaftlichen Foröchungen und praktischen Erfllhrllngell
im laufenden zu halten, weruen in diesem ,Jahre an dor k. k. Hoch-
,;rhule für Bodenk ult ur in ' Vien in dor Zei t vom 1!1. bis ;?·L Februnr
abgehalten werde n. Das Vo rtnlg",;program m ist beim I{ok tor ate dOl'
genannten Hochsch ule erhllltlich und kann allch in der Vprcinskunzlci
I';n~esehen worden.
MitteUungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohussos,
Wetthew erb zur Er langun' \'on Ent wilrren rur eine Knaben-
und Mildch en -B ilrger ch nIe In der Uem cinde Turn , Uiihmcn. Die
Vorherei tungen zu diesem filr Archi tek tI'n deu tscher " ationali tllt aus-
geschriebenen Wettbewerhe sind derart mnng Ihalt, daß wir dieseIhen
nicht nngeriigtlus n können, wenngleich wir nicht zweifeln, daß k in
Architekt, der 'ine geistige Arhoit nicht ver chleudern "ill und dem
s ·in ... Zeit etwas wert i t, nach Ein il'htnahm der II chI' ihnng und nllch
Ankauf dl'r nterlug n (eine Lichtpllllso d " Lag planes 31'5 X 34';) (111
lind das :!O weit"e,;chriebeno Z ilon umfa sendo P rogramm) U lll de n
erstaunlichen Preis von K 2, ich dazu herbeiht. en wird, an dios 'm
\\' e tt bewerue teilzunehmen. Das I'ro"ranlln, da die Fertigung ,,11:Iu-
amt Turn" trägt, ist mit Itener Ob rfllichlichkeit v rfnßt; wie vi len
<_chülern I{a um zu bieten ist, wird nicht ge agt, ubcnso wonig, wie
die verlangten 10 Lehr lll' (in Klammern nllchtr""lich beigefiigt:
.,zirka ;-10 m" ) auf Knaben und ~Iädch n zu vert il n sind, in einl'r
Fußnot wird aber nllchtrll 'lieh uI'merkt, dllß ,uf eine eventuelle
VergröBerung heid r T ·i1 Riicksicht zu nehm"n i t"; üher die Yer-
hältnisse der Umgebung der zwischen 10 und 12 m hreiten Straßen
gelegenon, ein('r its an I'achbargrund tii"ke 8n ·hli Benden Ban teile
wird keine AufH rung ~egebcu; die zur Ycrfiigun' ·t ,h nlien Mitt I
w('rden ein r 13 merkung nicht wort gehalten u. s. w. ~ I an kommt
unwillkiirlich auf den Gedanken, daß dem das I'rogr 1I1im verfa enden
Bauamte die narheit darüh r f('hlt welche Anforderungcn vor A U8-
chreihung; ein ' Vett h \V rlle flir ein .'chul' hliud fe tg I .. t werden
mii's n, d mit die Ben rher nicht der inh itlich n Grundlagen cnt-
behren und under r i oin wohlu gründet • r 'chte Vcrgloichllllg
und ßourteilulig der ,.illlaug-ellllell Arbeiteu möglich i t . Dazu kommt,
daß ein P r j"gl'rieht nicht g lIanllt vird, dall e ' Ill~o wahr cheinlieh eilll'11i
\'on d I' Gem indev 'rwaltunA, olm I'-iick icht auf 0' \ j,. t Fachk 'Illl.t-
nisse ,leI' T('i1uehmer, gllwllhlt m Au chu s ohli g n wird , die filr dIe
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Patentbericht.
a
.'1
l- r
1I
,
d
11' -J
d·
, I
A
des Kolbens pi
ste ts de r Flü~s ig­
kei tsd ru r:k wirkt,
so elaß ci n Druck-
wechsel im Pum-
penge"tllnge nicht
stattfindet. Dt1r
K olhen k ka nn he i
se ine r Ahwärtshe-
wpgung lluch Üll'nungen 0 im Z)' linder a
freigf'ben, durch well'he Druckflüs~igkeit
in den Pumpenraum eiu trömt, um einen
den vollen Putnpendrnck gleichen oder
nahc'zll gleichen Flii" igkeit druck zu el"-
zeugcn.
85.- 2039.I Filter. K II I' lAb I' a·
h a m. K i w. Die dlls :-;chiittgut ill freien
Bö~ cJ; u n crsw inkel ll haltende W and hesteht
lIU: einem i;teschlitzten und zwischen den
'-cblitzen llutgebol;enell Blech.
88. - 2056 LlIufrnd filr ":lCliale
Reaktionsturbinen. P o h I E. es
f i ai , t e i n a ma ll ger. Die
'chau/elll ind nu r an eI en TeileIl
ih res Umfanges mit. der • 'ahe ver-
bUlHle n, de re n P unk te lIn den
kl t'in, ten H al b messern lief!en, so daß
elurch d ie fliige ll"llrllihnliche Ge"talt
<leI' in der Achsellricht ung wi rke nde
hy dros ta ti sd Jf'D r uck unel d ie durch
d ie im "'a~sor sic h he wcgenden T e ile
hervorger u ft'n e R eibung möglichst
Vl'rmieelell wf'rden.
zession betrüet :?O Jahre, die zu leistende K au tion P 1000. Die In -
.ta llnt ion mu"ß 120 Tage nach Fertigun,:; des endgü.1tige~. " ~trages
vollendet sein. Anbote ind an das Reglstro de la Dirocci ön Gene ral
de Telecrafos in ~l ad ri d (Carreta 10) zu richten.
'. Das Hürgermeisteramt . .euern vergibt im Offertwego den BRU
eines neuen Rat hau s e s. Die Offartverhandlung findet am 15. Fe-
bruar I. J, statt. • 'lihere Auskünfte werden beim genannten Bürger-
meisteramte erteilt .
fI. " ' egon Vergebung eles Bllue eine Bezi rks- iechenha~sos
in .\Ill!l'!lr sdorf im veranschlagten Kos t!lnbet!age von K 212.36!H)i ~ndet
eine Ofiertverhandlung statt. Anbote smd bIS 15. Februar J. J ., mittags
12 hr beim Bezir ksausschusse Heichenberg einzu reic hen, be i welchem
auch P lä ne, K ost enberech nu ngen und ßedi ngnisse eingesehen oder in
Abschrift genommen we rden können. Vadium 50/0'
10. Zur Erlangung geeignet.r Off~rtpl~oje~te für di.e J~ e g~­
l i o I'u n g do 1\1 an z a n n r e s fI u S8 es III Verbi ndu ng mit Kanal i-
sier ungs- und anderen Arbeiten, welc he hi nn en fiin f J ahr en nach de r
Venrebuuz auszuführen sein werden, wurde eine Ofl'ertve r llllndl ungaus~eschrrehen. P roj ek te sind bis 11. :llai I. .r. an das AyuntamiontoCon~titucional de Madr id zu richte n, hei welch em auch wei te re Aus-
kü nfte ei ngeho lt we rden kön ne n.
Die vollständigen ö.l.'lrreicbiscbeD Patentsc hrl tten sind durc h die Bachhll:n d l~al:
I, e h man n " \V e n t z e I. Wien. I Kä rnl Derst ralle 00, erhä ltlich. Der Prei s eines
Exemplares bet rägt K I.
cDie erste Zahl bedeutet die KIDs.e, die zweite Zahl die Nummer dea Patent es.)
59.-20:165 Pumpe mit Kraft schlnll des Sau r entlles 'lurch
.'IiI ssi gk c·iLflrlH'k. An d. Rad 0 va n 0 vi c, Z ü I' ich. D~r 'I auch-
kolhen gibt vor Ende des Sllughube Offnungon r' frei, durch
welche Drnckflüs-
sigkeit in den Zy-
linder a strömt,
"e"ell deu r olbenk ~Irückt und da-
mit das aug\'en-
til gegen ccine~
.'itz preßt, wobeI
anf die ti rnlläche
Eingelangte Bücher.
10.155 O"r1l111nlsch e Frllhkun. t. Vo n K . :ll 0 h I' man n .und
1)1". F. Ei c h we d e. Folio. L fg. .I- G. Leipzig 1!l05, T a 11 c h n I t z
(Lfg. :1\ 6),
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
(K = KroDen, M= lark , F =F raDC8, I, =Lire, D =Dinar, P =Pesetas.)
I . Die Stadtgemeinde Jeehnitz Böhmen) Yf'rgibt im O/I'ertwego
den Bau einer T r i n k - n n d l' 11 tz was seI' 1ei tun~. A nhote
sind bis 2 . .I!inner I. ./' , vormittag's 11 Uhr, heim dortigen Bürg er-
meisteramte oinz nre il'h n, und könn n dorl.elbst Pläne, Ko~tenansch l1ige
und Il edinl-:nisse eing-esehen werden. Da zu cdegendo Vad inm he·
t rllgt K 4:100.
, 2. I )er :lIllgistrnt W ie n \'e rcriht im Oll'ertwf'ge die erforderlil'hclI
b'd- u nd Bllumeistera r heit f'n für den. 'enhau eines 11 IIn p t n n rat s-
k Iln 1I I e s in de r u llbe nannten Gasse (zwi chen dem lI elll lla rk te und
der Lotbrin g-crs trllße) nnd eim's 'teinzcngrohrkllnale8 in der Lothringe r-
stnl~o (von dieser unhen:llInten Gll, . gegen den , chwarzenbergplatz
Z!I) Im IU. Bezirke. Anbote si nd his 2~1. Jllnner I. J ., vormittags 10 e hr,
e Jnz ureic l,on. 4 Täheres beim ,tadtbaullmte. Vadium 5°/0,
:I. Vcrgehung der L ie(e rn ng von ~uBeisernell K a n dei a bel' n
u.nd kl ein en Erd k Öl' ben im verallBchlagton Kos tenhetrago von
1\ 22.·1:.:,. Anbote sind bis 1. F hrullr I. J. vo rmittags 11 Uhr, bei
de r , . erwalt ungs- I>irektion der ' Yipnor tiidtischcn Gllswerke, I ])oh l-
holl'gass t I;. einzur ichen. ,'Nh rcs in d!'r Vl'reinskanzl..i.
.4. Die k. k. , taat hahndirektion Linz vergibt im Utl'ertwegl' dcn
Ban t'lllor \V II S S C I' I i tun g für dip, 'lation Attnang,Pul'hheim (leI'
L in io \\" ien - llizhurg im veran chlagten I- 0 tenbetrnge Yon K 1;:1.000.
A!lh ot e sind his 5. F f'b r ua r I. J., mittags 12 'hr, h'i eier gf'nannton
J)rr~k li o.lI ei n~ureichen, h i wf'lcher such PHine, !\ oHtenauH'h lllg und
Bedlllglll sse clllgesehen we rden könncn.
5. F ür den . 'l'Ullllll der L a n d w h 1'." II 111I c I' i 0 k a Bel' n 0
in Olrniitz w(H'don vom G meillderllte die rforderlichell A rhf'i te ll und
Li nfe rungen im Gesam thetnl~" von I' 707.000 im Oll'ertwe~o ver~el.e n.
A nh ?t!l s i n~ bis 1). F ebru a r 1. J ., mittaO"s 12 hr, beim Gomei ndera ts-
p rlls!d llll!1 emz ur ichen. Baupliine, " orau"maße, K osten überschl iig e nnd
HNlrn gnlsse k önn pn b im dortigen, tlldlbllullmte eingesehe n werdf'n .
Vaelium 50/0'
G. Im Bezirk e d er k. k. ,taau hahndirektion Vi1111 l'il wir d in de r
, ta t ion I",on au di e Erwoi torullg lind A dapt iorung (Ies A 11 f 11 a h m s -
f{e h .ll u eI .e tl z~r Ausfiih ru ng gelungen. und we rd n die hezü glich en
Arhlllt on 1111 Oll ertll'f'g-o verf{chcn. I )ie Bllus lImme filr diese Ii erstellung"
be t riig t " 12.200. Anhot sinel his i. F ol 1'111\1' I. ./., mittaf(s 12 Uhr, hei
( ~? r ge nannte n Direktion zu iih rreichen, bei weleher a uc h (A bteilung
fur .Bahnorhalt nn g und BllU) die auf dip .\ n8fiihrung hezughahenelen
l :roJ ekt~pl nll l" Rllube ch rf'ihung, "0tcnhf'r ..hnun"t'n nnd Bedingniss tl
mg t'splHln werd f'1I kön nen. Vaelium n%.
7. \\'o~cn " erg ehu ng" df'r Einrichtung' nlld Ausbeutung eines
T el e p h 0 n n e t z e s in A meas (Kllua r isch In6e ln) findet am 8. Fe-
hrua r I. J. einll Offer tYerhandlung talt. Die . 1lUimaldauer de r K on-
O~ ne Stellen.
8. Im Bereiche des kii tenländi chen Staatsbaudienstes ist eine
B a u Jl I' n k t i k II n t e n s tell e mit dem .\djutum jährlicher K 1200
zu besetzcn. Bewerber haben ihre G uehe mit d m 1 Tachwei-e üher
die an einer inliindisehen Teehniechen IIol'hschult. abgelegten zwei
Staatsp riifnngen aus dem Bau · Ingenienr- oder 1I0d lhau fache bis
1:,. Fe hru nr I. .J . beim, tatthalterei·l'rilsidium in Trie:t einzu reichen.
C:rößll der Aufgube IA rell zirka 100 mt • (.rundri -e do zweist öckigvn
C:ohliud si: 200, Fassaden I : 100, sehr knapp bemessenen zwei Preise
von K OU und ·100 zu srtoilen . Daß dabei nach den von unserem
Vurnin aufgestellten Grund. ä t zen vor;! gRngen \ erden wird, ist um
so wen ig e r zu erwarten. RI- die Aus r-hreihung über alle für die Archi-
tektr-n wichtig-en Frauen ehweizt, so in besonders über die Aussichten,
wel che die Verfasser \'011 prei gokrönrvn Entwürfen haben, mit der Aus-
a rbeitung der Bauplä ne und mit der Führung de Baues betraut zu werden;
wie weit das geistige Eigentum der B werber "'t'wahrt we rden wird u. s. w.
Da der:! . Febr uar al. Einreichun termin für die mit der Bezeich-
nung ., \\' ettb werb K nnb n- und :lllidt'hen chule" zu versehenden
E ntwiiJ·fo (oh die e mit nter chrift oder Kennwort zu bezeich nen
sind, wi rd nich t ae agt) festjresetzt ist, kann nicht dnrnn gedacht
werd en , oinc ;\nderunl! dos Projrranunc ·orzunphmcn. die ja über-
huupt a ls unzulü sig hezr-ir-hnot \I erden muß. wenn nic ht de r Termin
mindes tens u m di e VOIl1 Zeitpunkte der Ausschreibung bis zur, endmur
de r Xndpr ung an a lle E i-werber dor nterlagen verstrichene Zeit ve r-
lling ert wird.• 'Rc h der guschilderten Sachlage können wi r den Ausdruck
des Bednnerns nic ht unterdrücken, daß rotz der jahrelangen Be-
mü hungon dor Techniker, das ' Y tth werbwesen in geord nete Bahnen
zu lenken , noch immer derart krankhafte Auswüeh e desseihen vor-
komm on n nd dllß Ter-hnik er -ich nicht scheuen, daran mitzuwirkeu,
wen n in das ' Vesen d I' :-;aclll' nicht eingeweihte Amtsorguno es für
zul!issig halten. die Architekten mit Wt'lthoworhen zu behelligen, di e
jede r' sicheren Grnndillge nthehren.
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10 . 5~ 0 Der internationale Wetthewerh fiir ein Knunl schiffs-
liebewerk. Von K . II n " e I' k a l t. Folio. 73 '. m. 25 T af. Wien 1 !J0~) ,
1:. v. Wa l d b e i m.
10.551 Internationaler ~tllntli rer Vl'l'IlalHl 111'1' Sehllrl1hrt~­
Kongre. . e. X. Kongreß Mailaud I!)U~I. I. Biunenschitlahrt . 2. ~ee­
schiffalirt . Ber ichte und ~l i t l ll i l l1 n g:c n. 0."" Bände. Hr üssel UI(\;J.
10.55:.! Ineenleure uud 1'iOIlIl'\'(1 im F eldzu ge 1870 - 1871. Be-
lagerung von 't r~ßburg. Von 1:. v. P i I' s c h e r. 8°. 52 S. ·10 Ahh,
, T a f. u. 3 Pläne, Berlin 1~(l5, ~ c ha ll (~ ( :}f10.
1O':15:l The promise of Amortenn .\ reh itel't u re. By ( '. ~I 00 r e.
'0. ;.;0 s. W ashington 1!)05.
1O':15-l IHe l ech:m lk fest er Kiirper. von E. mau . 81\. 1:1
m. 210 Abb, H a nno ve r 1!IO[J, ,1 1\ n eck e (;\[ 6).
10.555 Ule Al'Ilsenregulatorcu, tieren Theorie, Ucreehunug
und Kon~truktion. Von J . F in 01. 80. % S. 111. 7!l Abll. L eipzig
1!l0:> , ' c hol t z e ~[ 4' (0 ) .
lO.fJ.~16 Ratleuelle Tcllnug einer Di stnnzphrtte hei Au weu dun g
eines distanzmessenden Fornrohr es, welch es mit eine m Faden mik rometer
versehen ist. Von Dr. Th. [) 0 k u l i 1. 80. (j S. W ien t!IU;), Sei d 0 )t
& 0 h 11 .
10.557 Yergleichendo ntersuohnngen von Krelselpumpeu.
Von Dpl. In g, E. F ör s t er. '0. 57 ~. m.!) T af. Brcsinu mos, T r o-
w 0 n d t & G I' a n ie I' ( ~ I 2'40).
10.55 Beitrag zur Th eorie der lletonelsenkörper, Von Ur.
~l. ~I i \ a n k 0 v i c. 80. I S, m. Abh, W ion 1!l05, L o h m a n n &
\V e n tz el.
10.55!l .\ ullle"o an . meiner Untenichts- und Vol'l e. e-1'raxis.
\ ' on 1)1'.1 1. chuhort. 0.1. Banu. 23!l ::-;. Leipzig 1~IU;),GÖschen(:'I 14).
1U.5fjO Z"'ölf Yllrh·... un gen lih m' lll e :alul' de Udllc. \'011
Il r. J. 'la~sen. t;o.=!-t!l:-\. II\, GI Ahb . Leipzig l!IO;J, G ii s e h e n p li.
1O.jf)l I.iindli ch e AII\ c. l·n filr Kl l'in!Jallern nnd Indll~lrie­
arheit er . Herausgegehcn im ,\ lIftrag des Vereins wr Fiird 'rllllg de'
Ar beiterwoh nwesens in F rankfu rt a, ~l. Folio, 3;.; Taf. L eipzig 1!l05,
• e e m a n n p I (6).
10.51;2 L'Irrleatlon dan. POue t de I-:tat uni II'Am criline.
l' nr R. A. van Sa n d i e k. 80. 117 S. m. 2 Ahh. ll ru . elles 1!IO;',
~[ 0 I' t e n s,
10.5GB Yorle uu gen iih er photographische 0lltik. Von Dr,
A. {j lei c he n. , ". 2:3U :'. m. G3 A t.b, L ipzig I!105, (: ö c h e n ( ~ I !l).
1O.i'JIj·l J)j l' Kadnver-Yernlehtungsnulngeu . Von W . II 0 e I' k e.
8", 11'5 " m. ~? Abb, u. 3 Tal'. Ha llo a, d. ~. l !JtI~) , ~[ a I' hol d ( ~ I3) .
1O.;>li:1 ["her Heizwerthertimmungen mit h onderer B rück-
sichtigung gasförmiger und flüs igor Brenn toffe, YOII Dpl. Ing. T b.
I m m C 11 k ö t tel'. 0. !17~. m. 2:1 hh. Miinchen !!);;, 0 I den·
II 0 u I' g (;\[ B).
10.566 Yor: chl iige zur Ileilultlon der elekt rl scheu Ei gen-
. cha ften gestreckter Leiter, insbesondere VOll Mehrfach-L itunzs-
systemen. Von F. H I' e i s i g, o. 16 '. lIerl in 1.!)O;I, :-\ p I' i n g e r . .
1O,;J67 HatliulIl , Hndluuettve Sub tauce: nud Alumlnlum wi th
experimental Research 01' the snme. By ~I. l\I e t z 0 n ha u m, HO. 2·1
m. Ah b, Cleverund 1!l05, Ba h h i t t ,'. ( ' h I' um m e l,
10.56 Ileziehungeu zwischen Spunnun ren und Abme ungen
\ '011 El seuhetnnquar: chnltten, Von E. T u I' I e y. '0. 15 . m. Abh .
Berl in I!JU5, T onindust r ie-Zeitun g.
10,:' 6!l Krümmung, halhme ser und Breit e der Straßen-
wendeplätze. Von Fr. LI) 0 W e. 4 0. 4 ". m. Ahb, W ion 1!J05, elbat-
verlag.
10.:'70 ))j e Kehrichtvl'1'hrennung. an :talt der ,'Iadt }'iulllc. \ ' on
L. Be sc 0 c c a. o.:!4~. Ill. Ahh. Trie t 1!l05. (K 2).
10.571 I,ehl'huch dl'r Ge\\'c'!'h ohy pien e. \ ' 0 11 \)1'.•1. I: am 1>0 u so k.
,'0. 125 S. m. li-t Ahb. lind 3 Taf. W ien U10li, 1I art Ich c n I K ~)'50).
10572 Tll"C'llenhnch Ur In g clliou1'l'. I . . alh (·matik. \ ' 0 11 P r.
R. (: I' im s ha\\". 0. =!OO ... 111.•\ hh . Ha nnovl'r 1!IU.\ J li nll l' c k e
(. I 4.
z.. !i6!l v. 1!105.
Her Ver 111 "Vor teher:
Ger.del.
K a60 K 240 K 180
auch in 6 vie rtel- auch in 6 vie rtel- auch in 6 viertel
jährig n Rat n j llbrigen HateIl jährigon Ra ten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
I K 480 K tU) K 240auch in viert I· auch in viertol· !luch in vi r tel-jl\hrigen R t n jilbrigen Raten j hri eil Ralen
zu I" 60 zu K 40 zu I' 30
Vereines.
Wi e n, 11. Hez mb er 1905.
in W i e n
wohnelId
I Ver e i n I a n geh Ö I' I _g_k_e_l_ t -\
AI I t g 1 \ e der Iwenlger als 25 Jahre 25 bll :lJ J ahre mebr als 00 Jabr e
(der l1itacbe Hlt- (der 1000che It- (der i".fache It-
glled lbeilr&gl glIedabeItrag) Illied.belt rag)
auße rhalb
Wien woh nend
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I
\-Vir e r uchen um bald i O'e Erneuerll n O' d e s Abonnemcnts
f Ur das .Jahr 1906, d amit die ZliHendun g d eI' l'l Z its chrift "
k eine UnterbI' 'ch u ng e r leid . Di Bezug sbedingllng en s in d
im Anzeig cnblatte d ie e r ~l l1 m mer angegeben.
IHe Ilmini trution
der ~ Ze it chr1ft des Österr. Ing .- u. Archlt.·Vereines"
W ien, I Esch nb I'hga !J.
XVI. Bekanntmaohung der Vereinsleitun 1905.
Hl elllit er la n he ich mll', daraur anflllerk~l1m zn machen,
daß nach § 6, Punkt t: 1, Iier Satzungen tll e . H t g ll c tl heltrii~e flir
da nilch!'te .Jahr alll 1. Jiinner 1906 nmlg \ ·erde n .
Zur Erleichtl'rnn g n n"l' re r G eschilft"mhrun~ bl'ehre Ich mich,
Herren Yerein . kollegen zur lIIiiglich t bllltligen 1-:ntrtchtung
ß eitrilge höl\l ch teinzuladen.
Hl'r ,Jahre. beitrag filr In Wien wohnend e , It -liedor betrii. pt
K 32, fih' außerhnlh Wlon \Tohnende K 21.
. Gleichzeitig er la n be Ich mir, 1111\ HOlTen Vcrolll!lkollogclI
t'\IIzul:1I1en , \'on dl'lI He lll11l11ungen, hetrcn't'lId di e Ahlö llllg tlt"
JI itgli ed beitra gc~, GI'hrau ch 7.11 lIIachl'lI, \Tolcho lau tcn:
Her heutl en • nmmer liegt dl o Tafel IY bel.
- - - - - -- -
o. in W ien .
Z. 43 v. I!IO\).
Eigentum und Verlag dea Vor inoa. - Ver an tw or tl icher H.; dak teur : Konstantin Freih . v. Popp. _ Druck VOll H..
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNG
10. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 27. Jünner 190G.
1. Mitteilungen d es Vorsi tzenden .
1. V o r tra g des H e rrn H a u p tmann Anton S c h iI1 .1leI' :
;o Van de r W el t au s s t ellu n g in L Ut t i ch 190f) l:j di e
mi t V orfuhrung von Lichtbildern. der
Faohgrnppe der l\IIaaohinen-Ingenieure.
Dienstag den 80. J ünner /!JOG.
1. ~li tteil ungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag dos H er rn Hofra t P rof. Friedrich K i c k: " IJ u klo I'
B ö h I e r s • tu d i c n ii hol' don Rap i d . ~ t a h \".
der
Faohgruppe der Bau- und Elaenbahn-Ingenieure.
DOllnerstag de-n ./. Prb" uaI' l.'J06.
1. ;\litteilungen des Vorsitzenden.
=!. Vortrag des Herrn lI aupt manll :-\igismund T r uck: "Die storeo-
photogrammetrisc ho ~l e ß m e th o d e und ih re Anwcn·
d n ng a uf Eisonbabnhau- \'ora rheite n'" mit Vorfiihrlllw
, '"
von L ich thildern .
Versohiebung im Vortragsprogramme.
De r für den :3. ~I ä rz angek(jlldj~to VOI' lr ll ~ d(', 1101'1"1I I ' rules-ol'
Dpl. Arc h. Kar! M n y r o d er : ,.Ein B e s u ch K l e i n a s i f' n s"
lindet her e i t s am 3. F 0 h I' unI' statt.
Z.ur Ausstellun g gelangen d urch die F il'lll'\ E. W. ~l lI lI S " 11I
W ien: n ~lode r ne B ur e au -;\I ö h el" .
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 6. Fe/minI' m O(j.
1. ~li t teilullgen c1es Vorsit zendei\'
2. Vortrug de' lI er rn Oho r. ln/?enieur Kar! 11 g n 0 r: .,,' e u er c
A usfiihr u nge n vo n 10 Irisc he n F ö r d er m a s c h i ll e n".
. Die Dampfmasohinen der Pariser Weltausstellung.
Beri cht \'on P rofes, nl' L. Cz i, c h c k (40 1,!1 oite n mi t 14fi Ahhilclll/l" n
und 7Tafelu, \\· it·u 1 ~'O I ) i t von der Vorpi n, kauzlei zum I' rl' i (' ~on
K 4 zu "'ziehen.

